zu 
BE 
E-lib.ch 
Elektronische Bibliothek 


iotheque electronique suisse 
Swiss electronic library 








e-rara.ch 


Musicalische geistliche Seelenlust, aufgeweckt durch 
Betrachtung aller Gutthaten Gottes, die er in seinen grossen 
Wercken der Erschaffung, Erlösung und Heiligmachung uns 

beweisst 


Huber, Johann Heinrich 


Zurich, 1713 


Zentralbibliothek Zürich 
Signatur: 6.200 
Persistenter Link: http://dx.doi.org/10.3931/e-rara-27531 


e-rara.ch 
Das Projekt e-rara.ch wird im Rahmen des Innovations- und Kooperationsprojektes „E-lib.ch: Elektronische Bibliothek 
Schweiz“ durchgeführt. Es wird von der Schweizerischen Universitätskonferenz (SUK) und vom ETH-Rat gefördert. 


e-rara.ch is a national collaborative project forming part of the Swiss innovation and cooperation programme E-lib.ch: 
Swiss Electronic library. It is sponsored by the Swiss University Conference (SUC) and the ETH Board. 


www.e-rara.ch 


Nutzungsbedingungen 

Dieses PDF-Dokument steht für nicht-kommerzielle Zwecke in Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei 
zur Verfügung. Es kann als Datei oder Ausdruck zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den korrekten 
Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden. 


Terms and conditions 


This PDF file is freely available for non-commercial use in teaching, research and for private purposes. It may be 
passed to other persons together with these terms and conditions and the proper indication of origin. 


Visual \ALibrary 











Fa A > 2 
ur Ta 77 ) /p 
(1/7 # — ẽ ⸗ ALU - 

— 











wur 














Muſicaliſche 


Aufgeweckt 


Zurch WBetrachtung aller 
Gutthaten Gottes / die er in ſei⸗ 
"nen groffen Wercken der Erfchafs 
fung, Erloͤſung und Heilig⸗ 
machung unsbeweißt 


uch angeflammt 


lich⸗ erfreuenden Liederen / die auß 
geiſtreichen bewährten Authoribus 
zuſamen getragen. 


Durch deren Beſmgung in lieb⸗ 


le Hiemit 

N b Den Mufic- Liebbaberen zum Job 

Gaottes / und zur Vermehrung ihrer 

| Freud in Gott übergeben 
werden. 


Sri 
Getruckt bey David Weßner / 1712. 











Morzede 


An den Gott⸗ liebenden / an⸗ 


Dachtigen Leſer / und 
Einger, 


Er Zweck/ um deſſetwillen uns 
AT) Gott das Geſicht / und dem Ge⸗ 
ſicht vorſchwebende Sachen gege⸗ 
ben / iſt eben derſelbig / darum er 
uns das Gehoͤr und dem Gehoͤr 
vorfallende Sachen gegeben. 
Alles zur Ehre Gottes. So wol unſerem Ges 
ſicht / als Gehör muͤſſen Himmel und Erde die Ehr 
Gottes verkuͤndigen. Unſerem Gehoͤr ſchweben 
vor Red⸗ und Thon⸗Sachen. Der Thon / Stim⸗ 
me / fo von allen Creaturen entſteht; die Rede / 
und Geſang / ſo von uns ſelber gebohren wird; fuͤr⸗ 
AUS Ddoyy@» Evayyeris, nai re eiuara wur 

(2 Kom. 
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Rom. ron 18. Der Evangeliſch Klang / und die 
im ſeiben enthaltne Worte führen uns widerum 
zur Betrachtung deſſen / der die Geheimnus der 
Rede / und der Shönen erfchaffen; und dardurch 
die Gemeinſame mit ihme/ und anderen Geſchoͤpf⸗ 
ten unterhalten wil. Der Thon an ſich ſelber 
betrachtet ift eine laͤre Luftſchwingung; betrach⸗ 
tet aber / wer deſſen Urheber; warum er ihn mit 
ſolchem Unterſcheid; mit ſolcher Herzentzucken⸗ 
den Liebuchkeit / welche mächtig iſt den Menſchen 
auſſert ſich ſelber zuſezen / und ſeine vorhabende 
Wercke niderzulegen / gegeben / ſo wird befunden / 
daß es nicht um der Kurzweil willen der Ohren; 
ſonder um der Bewegung des Herzens willen / 
daffelbe zur Freud und Luft in Gott aufzuwe⸗ 
ken / und darinn zuerquicken / angeſehen ſeye: 
Was das ſichtbare ein Köru@» ein. Zierd ſeyn 
muß / die on die Zierlichkeit Gottes anzu⸗ 
zeigen. Ex av oeandrav , nei dnpoaudTan 3 
va 12 DB aoegra nadoparaı. Auß dem was 
man fibet/ und hoͤrt wird das unfichtbare 
Gottes erfehen : So hat das zur Rede / 
Thon / und Gefanggehörige aud) eine Ioynn⸗ 
KAlnaxa , Gradationem ‚ oder eine Teiteren und 
Srhebung unſers Gemuͤths zu Gott in ſich; 
foenn namlich das Gemüt zum erſten durch die 
Srleuchtung gelehrnet : Doß Gott aller Din 
gen Zweck ſeye: Daß alle Dinge in ſich eine 
ſolche Guͤtigkeit haben / die diſen Zweck dr 

en / 





fen / und beliebt machen Fönnen : daß ſonderlich 
die LieblichFeit der Stimmen / und des Geſangs 
zum Lob Gottes gewidmet feye/ nach Pfalm 
CL. vers. ul. Alles’ was Athem bat / 
lobe den Herzen, Deßwegen der Gott⸗Ver⸗ 
ftändige fihet / was in feiner Stimme/ und in 
anderen Sreaturen Thönbahres / und Liebliches/ 
er es famt aller feiner Wüffenfchaft / und Be⸗ 
wegung des. Herzens Gott zu einem heiligen Hal⸗ 
leluja anzufvenden habe. So daß eine fingende 
Andacht/ wolſtaͤndige Muſic / Geiſt⸗ aufweckende 
Harffen / Pſalter / und ander Muſicaliſcher Werk⸗ 
zeug nicht unter die alten Gefchirz des alten Hei⸗ 
ligthums zurechnen / die mit denfelben austhönen/ 
und vermoderen follen : dann fo lang Gott die 
Sefchöpfte nicht veränderet/ fo lang muß der 
Zweck bleiben / daß Gott bey Anlaas derjelben/ 
und durch diefelben geehrt werde. Einmal Da⸗ 
vid verſtuhnde die Sad) in feinem Haus / und 
privat- Gottesdienſt alſo; daß er Pfalter und 
Harffe aufbotte / wenn fein Herz zum Lob Got⸗ 
tes bereit ware; auch damit es defto bereiter 
waͤre; und befihlt auch den Gerechten / denen 
eigentlic) das Lob Gottes zugehört/ Stimm und 
Inſtrument zu dem Ende zugebrauchen : geſchwei⸗ 
ge / daß die Heyden durch das natürliche Liecht 
gemerckt / daß die Stimm und Geſang zur Ehre 
der Goͤtteren anzuwenden ſeye. Ein Blinder kan 
zwar eine Betrachtung der Wercken Gottes ver⸗ 


*3 neh⸗ 
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nehmen / wann er ſchon den Sinn des Geſichts 
nicht braucht; denn die andern vier Sinn / ſamt 
den innivendigen bleiben ihm übrig / Denckbilder 
bey ſich darvon zufürmen ; Wann er aber fehen 
wurde / fo hätte er erſt dannzumahl Liecht und 
Wahrheit; und fehe / wie Gott fo verwunder⸗ 


lich infeinem Werck. Ohne Stimm und Geſang 


iR eine Freud in den Wercken Gottes wol befind⸗ 
lich; jedoch wer darvon einen erfuͤllten / 
und erfreuten Muth bekommen / der 
ſinge Pſalmen; Jacob 5: 13. Freud im 
Herzen wird durch das Lob des Munds ausge⸗ 
truckt: und wo diſes iſt / geht noch mehr Freud 
im Herzen auf / daß man per actum modula- 
tionis reflexum, vermoͤge des Widerhalls an 
das Ohr / und Herz fagen kan : PDfalm, 92: 2.3. 
Es iſt ein lieblich Ding den Herzen 
preifen/ und deinem Namen lobfin- 
gen/ 0! Du Allerhöchfter am Mor: 
gen deine Gnad / und zu Nacht deine 
Wahrheit auskuͤnden auf den sehen 


Sciten und Pſalter / mit einem wohl 


bedachten Lied auf der Harpfen. 
Denn du erfreueſt mich mit deinen 
Wercken / und ich frolocke im Geſchaͤft 
deiner Händen; Dein hierinn treffen und 
zer⸗ 


IK): (RE 
zerfchmelgen zwey Sachen das Herz; Die Materi 
des Lobs in Gnadreichen Worten ; die liebliche 
Weiſe des Lobs / welche das Herz erfreuet. 


Beyde difere / namlich die Matery zum Lob 
Gottes / welches beſungen / und die Weife foldyes 
zuerheben / dem andächtigen/ und in Gottes Wer: 
cken frofockenden an die Hand zugeben / ift diſes 
Geſang⸗ Buch zufamen gelefen foorden : Dann 
man gewahrete bißher / daß die Liebhabere des 
Lobs Gottes ihrer Seelen - Luft auß unterfchids 
ficyen Authoribus, hiemit aud) mit vermehrten 
Koften geſucht; deßwegen man der Andacht ger 
diene zuſeyn erachtet / wenn ans den verruͤhmte⸗ 
fien Authoribus der Kern der Liedern / darinn 
die vornehmften Görtlihe Gutthaten ; und 
Chriſtliche Pflichten enthalten / herausgezogen / 
and zur Seelen- Freud in einem kom̃lich⸗ geſchmei⸗ 
digen Format mitgetheilt werde. Reiches noch) 
mit diſerem Vortheil / und Muſic⸗ Behülf geſchi⸗ 
bet: da bey und die vollſtaͤndige Muſic in bier 
Stimmen beliebt und auch in der That aus der 
wichreren Zufamenfpilung unterfchidlicher Stim⸗ 
wien eine mehrere Lieblichkeit / und folglich eine 
mehrere Auftreibung zur Freud in Gott ent⸗ 
ſpringt / ſo hat man dem Geſang / und Saͤnger zu⸗ 
dienen / die meiſten Lieder in vier Stimmen ge⸗ 
bracht / da ſie ſonſten nur mit zwey Stimmen; 
einer Sing⸗Stimm / und Boß pro inſtrumento 
geſezt ſind. Damit auch zum Grund des Ge⸗ 

X4 ſangs 
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ſangs nichts erimangle/ if auch der Bag mit ſei⸗ 


nen Zeichnungen verſehen / auf daß er mit todter 
ſo wol / als lebendiger Stimme koͤnne gebraucht 
werden. Weilen auch vil Lieder in den Reim⸗ 
Zeilen einander gleich / in der Sing⸗ Weiſe aber 
ungleich/ fo ift ein Regiſter der ganz⸗ gleichen ans 
gefügt/ damit. der Halb: Sänger / dem vil Melo⸗ 
depen zulehrnen befchfverzlich / unterfchidliche in 
einer Weife fingen Eönne. Sind merckbare Feh- 
fer eingefchlichen/ fo brauche eben den Verſtand / 


‚der fie bemerckt / fie in Guͤtigkeit zubeurtheilen / 


und zuverbeſſeren. Jezt kommet her / 
laſſet uns dem Herzen frolocken / und 
dem Felfen unfers Heils jauchzen, 
Laſſet uns für fein Angeficht fom- 
men mit Dandfagung / und ihme 
jauchzen mit Palmen ; dann der 
Her? ift ein groffer Gott und ein 
groffer König über alle Götter! 


. Den 2. Chriſtm. 7712, 


Aestifter 





















Dancket dem Herrꝛen / dann er ei 


8): (Be 
EEE DEREN 
Beer 


Kegifter und Blatweifer 
Aller Geſaͤngen / fo. in diem Buch 
begriffen. 


A. | 

Bermal ein Jahr verfloſſen / naͤher zu der 138. 

Abermal iſt hin vergangen / eine Wochen 54 
Ach! daß doch mein Heyland kaͤme / Eilend 496; 
Ach Kan bie sdenschron/du 282: 
Ach Schmerz / achWeh / ach Angſt und Pein/498: 
Ach wachet / wachet auf: Es finddie_ 534 
Ach mei mein Jeſus hin / nach ihm ſeufzt 302. 
Allenthalben woich gehe / Size / lige oder 270. 
Aller guten Ding find drey / Dreyen muß 426. 
Alles But der Weit ift flüchtig / Bälder 396. 
All mein Bitten und mein Flehen / Allmein 3 50. 
Auf, auf mein Beift / erhebe dich zum 216. 
Auf/ ihr Voͤlcker auf: Aufl erlößter Hauff: 186. 
Auf meinen lieben Gott / Trau ich in 360. 
Aurora mit ihren vergüldeten Strahlen / 16. 


Betrachtn wir heut zu difer Friſt / Die Auf. 178. 
Blinder Menſch thu wegdie Decke / Die vor 378. 
Brunnquell aller Güter / Herrſcher der 194 


Cur Mundus militat, ſub vana gloria, Cujus 398, 


Duncker / dancket Bott / dann er E febr ars. 

ſehr freundtl.448. 

—— 106. 

eine Lieb 152. 

Der bat einen Schaz erfunden / Beſſer dann 96. 

Der Herr iſt todt / Sein beilig Aaubt es 172. 
Cs 


. er 


Das allerhoͤchſt Gebott / iſt 
Der am — meine Liebe / 











Hesifter. 


— — — — 


Der kuͤrzeſt Tag und laͤngſte Nacht / Den 76. 
Der Liebe Muter iſt der Glaub / Der wird 430. 
Der ua iſt bin / mein Jeſu bey mir bleibe/ 34. 
Der Tod führt in dem Schild / Kin doch. 490. 
Die dritte Zeit in jedem Jahr / Nicht minder 72: 
Du/ der auf dem Waſſer ſchwebte Da 192. 
Du Fridens⸗ Fuͤrſt Herꝛ Jeſu Chrift/ / Wahr 338. 
Du Dale der Kindfchaft / Du Sigel und 196. 
Du 9! ſchoͤnes Wels giebäue/ legt gefall. 408. 
E. 
Ehre ſey jezo mit Freuden gefüngen / 214 
Ein eculches 13 mag mit Befang / Mit 4. 
Kitelteit/ Eitelkeit viler Derderben/ Eitelk. 406. 
Eitelkeit / Eitelkeit / was wir hier ſehen / 419. 
Es iſt des Herren Will / Was wilſt du dich 342. 
Es iſt nun auß mit meinem Leben / 494 
Es wartenaller Augen/ Herz! Auf dich das 36. 
Ey! was frag ich nach der Erden / Wann 416. 


8. 
ahr hin du ſchnoͤde Welt / Mit deinem But 388- 
ertig iſt mein Herz zufingen / Fertig i 6. 
reue dich wider / 9 Tochter Zion/ Jauchze 128. 
Feduet euch ibr Chriſten alle / Sreuereuch 130. 
kreylich bin ich arin undbloß / Ddu groffer 120. 
Friſch auf / friſch auf ihr Helden / Mit Becker 102. 
Srölich [ol mein Herze ſpringen / Diſer Zeit / 126. 
Frolocket mit Haͤnden / und jauchzet mit 188. 
Sir alle meine Sachen Laß ich den Hoͤchſten 376- 


©. 
Geiſt der Rindfehaft hoch beaehrt/ Lieber 200. 
Geld verlohren/ nichts verlohren / Geldift 488. 
Gott des Himmels und der Erden, Vater / 12. 
Gottes Segen zuerlangen / Aufferhalb und in 92. 
Gott lob die Stund iſt kommen / Daich 478: 
Gott lob es laufft zum Ende / 516. 
Sroß iſt / o groſſer Gott / Die Noth ſo uns 340. 
Gute Nacht ihr RLitelkeiten / Gute mr Wr 
). HGa 








Regiſter. 
H. 

Haft du dann Jeſu dein Angeſicht gänzlich 304 
Heiliges / dreyeinigs Weſen / Vater / Sohn 436- 
Herr / ach Herr! wie lange / wu dem Herzen 320% 
Herr! dein Lob außbreiten Iſt der engel 454 
” er! die Erd iſt mir verl aß /Undichbin 492. 

„er: wielange wilt du doch / Mir dein Hůlff 3 ı2- 
Herzlich thut mich verlangen / Nach einem 486. 
Feerzliebfter Jeſu / was haft du verbrochen/ 148: 
Hier ſteh ich zwar / jedoch nur inder Fehrn / 108- 
Hilff / Herꝛ Jeſu / laß gelingen / Zilff’das neue 142- 
Himmel / Erde / Kuft und Meer / Zeugen von 66. 
Himmliſcher Gott und Vater wir Kinder/ 26. 
Hoͤr an / mein Herz / die ſiben Wort / die 166. 





nr 
Ib bin dein Gott / dein hoͤchſtes Gut / Ich 306. 
Ich bin ein Herr / der ewig liebt / Und nuẽ ein 374, 
"Ich hab Beſcheid zuſcheiden / von der Welt / 509. 
Ich ſchaͤme mich für deinem Thron/ 12. 
Ich fpringe und finge /infislicbem Tohn / 2 
Ich weiß mein Bott/daßallmein Thun / Und 48 
Jeſu deine tieffe Wunden / deine Qual und 158. 
Jeſu! du mein liebſtes Leben / Meiner Seel. 220. 
Jeſu! Jeſu! du mein Keben/ Jeſu / meiner 224: 
ei Eomm doch ſelbſt zu mir / Und verbl. 262, 
Jefür liebſte Seele / deiner Wunden Hoͤle / 228. 
Jeſu / meine Freude / feines Herzens 266, 
efü/meine Liebe / die ich oft betrůde / Hier in 264. 
Jeſu / meiner Freuden Freude / Jeſu meines 232. 
Jeſu / meiner Seelen Leben / Meines 256. 
Jeſu / meiner Seelen Seele / Du mein ganzes 254. 
Jeſu / meiner Seelen Wonne / Jeſu/ meine 234. 
Teſu / meines Herzens Freud / Suͤſſer Jeſu / 240. 
Jeſu / mein Jeſu / mein einziges Leben/ 228. 
Jeſu / Retter in der Noth / Jeſu wahres 270. 
Jeſu / 











Kesifter. 
Jeſu / Sonn des Herzen / Jeſu Freud in 242. 
FJeſus / Jeſus / nichts als Jeſus / Solmein 250. 
Jeſus iſt mein einig Leben / Meines 258. 
Jeſus iſt mein Freuden⸗ Leben / Jeſus iſt 246 · 
eſus iſt und bleibt mein Leben / Jeſus iſt 244% 
Se jauchset ihr Himmel / und alle darinnen / 134 
Inmer froͤlich / immer frölich! Ich binauf 422. 
In dem Keben hier auf Erden / Iſt doch 414. 
Foſeph / liebfter Joſeph mein/ Bring doch 124: 


⸗ 


Komme liebſte Braut Clorind / Komm von 528. 

Rommet ibr alle / ihr alle zumahle / Welche 40. 

Kommet ihr Eltern / Geſchwiſter und 146. 

Kurziftdie Zeit / kurz ſind die Jahr / Darzu 404. 
* 


Laß fahren du mein freyer Sinn / Laß alles 396. 
Tiebſte Seel ermuntre dich / Gott dem 212. 
Cobe den Herꝛen /denmächtigen Koͤnig der 10. 
Cobet Bott unſern Herren in ſeinem Heiligt. 450. 
Toht / lobet Bott von Herzen / Fuͤr gnoßne 44. 
Tuſtig werden bekuͤmmerte Herzen / Wann 68. 


Maria BR Ba und Salome frey / Am 130. 
fein Augen febließ ich jest in Gottes 20. 
Yieine Hoffnung ftebet vefte/Aufden 442. 
feinen Jeſum laß ich nicht / Dannerift 286. 
Weinen Jefumlaß ich niebt/ Weiler fich für 288. 
Yieinen treuen Jeſum liebet / ein 280, 
fein Her: Jefus mich erfteut/ Süffer 294. 
fein lieber" Gott und Herze / In difer 18. 
Mienicben-Gunf ift Erden Dunft/ Dünfte 410. 
Mit David wir die Einigkeit erheben / Die 104. 


Krach dir / o Gott! verlanger mich / Mein 344. 
Licht fo traurig / nicht ſo ſehr / Meine — 356. 
un 








Regiſter. 


Nun dancket alle Gott / Mit Herzen / Mund / a52. 
Nun dancket all / und bringet Ehr / Ihr 434. 
Nun freut euch Gottes Kinder all / Der 184. 
Nun geht — ee a 82. 
Kun ruhen alle Waͤlder / Dieb/ / Menſchen az. 
N. 
O allerliebfter Schas / wie manchen Tag 526. 
O du tollund toͤhricht Volck / Danckeſt du 438. 
© Bott! du frommer Gott / du Brunnquell 52. 
O Gott! wie iſt dns für ein Leben / 538. 
©! groffer Gott / Schöpfer und Erhalter / 86, 
©! Jeſu / du edle Baabe / Mich mit deinem 160, 
© Jeſu / ſuͤß / wer dein gedenckt / Des Herz 296. 
© Tefü/ wenn ſol ich erloͤſet doch werden 4sz, 
O Feſu / wie ſo lang ſol ich allhier noch 454. 
O Mein Jeſu / deine Liebe / Die du zu mir 206, 
O Starckẽt Zebaoth / du Leben meiner 114, 
© Traurigkeit / o Herzenleyd / iſt das nicht 170, 
© Vater voller Gaaben / Du macheſt alles 40, 
O! Wundergroſſe Treu/ o hohes Werck der 204, 








Packt euch fort/ ihr Welt⸗Sirenen / Ihr 39% 
S 


Schoͤnſter Jeſu / liebſtes Leben / Meiner 208; 
Schwing 5 auf zu deinem Gott / Du = 
Schwinget euch empor/ daß wir herzlich "38: 
Seele ſchwinge deine Fluͤgel / Heiffer 154, 
Selig / ja felig / wer willig erträget / 318% 
Sey mir tauſentmal gegruͤſſet / Der mich je 162. 
So hrech ich auf von diſem Orth / Und zieh in 79. 
Suͤſſer Chriſt / du du biſt / meine Wonne 254. 


2 wie wa — noch. —ã pr 
rauren Jeſu hat umgeben/ Deiner Yünger 290, 
Troͤſtlichkan ich mich ergoͤzen / In dem 56. 

V. Valet 














































Regiſter. 


— —— — — — — — 


V. 
Valet wil ich dir geben / du arge / falſche 39% 
Unbegreiff‘ lich Gut‘ / wabrer Gott alleine/ 80. 
Und wäre das Kreuz noch ſo ſchwehr 314 
Linfer Herrſcher / unfer Konig / unfer 64 


« Voller Wunder / voller Kunſt / Voller 98+ 


Vom Himmel bach da komm ich ber / 122, 
Von Gott wil ich nicht laſſen /danner 330. 
W. 

Wach auf mein Herz / es klinget Die 512. 
Wach auf mein Herz und ſinge / Dem 14. 
Wachet auf / ruftuns die Stimme / Det_ 524 
Wann dein Lob mit Engels-Zungen/ In 445. 
Wann ich „Herr Jeſu habe dich / Was frag 252. 
Wann mein Stůndlein verhanden iſt / Und 460. 
Wann werd ich liebſter Gott / In dir mich 480. 
Wann wird doch mein Jeſus kommen / In 500. 
Warum machet ſolche Schmersen/ Warum 140. 
Warum folt ich mich dann geämen/ Hab ich 315. 
Was erhebt fich doch die Erde / Was ruͤhmt 362, 
Was grämeftdu dich meine Seel / Dem 367. 
Mes Ean doch auf Erden / Geliebet mehr 444 
Was ligt die Welt im Streit / Um flolse 403. 
Was mein Bott wil/ das gſcheh allzeit 384 
Was quaͤlet mein Herz / mit trauren 536. 
Was tesureft du mein Angeſicht / Wann du 504. 
Was wilt du dich betrüben/ dd meineliebe 310. 
weil ich auf dem Wolluſts⸗Weg / Weine 324. 
Melt du Moͤrdrin viler Seelen / Was 473. 
Weit ich wil dir. gerne laffen / Deine Luſt 420, 
Welt packe dich / ich febne mich / nur nach 386. 
Mer Chriſtum recht wil lieben / Nuß 432. 
Wer ds! wer iſt der Mann / der unſre 176, 
Verde munter mein Gemuͤthe / Und ihr 28. 
Wer Bott das Zerze gibet / So nie ſich von 360. 
Wer Bott vertraut / bat wol gebaut / Im 332. 
Wer nur den lieben Gott laßt walten? 368. 


we 


Mesifter. 


— — — — — 


Wer ſich nur wil Gott ergeben / Dan 370. 
Wer wol auf iſt und geſun /Hebe fein 88. 
Mie der Hirſch in groſſen Duͤrſten Schreyet 346, 
Wie fleugt dahin der Menſchen⸗ Zeit / Wie 482. 
Wie ſchoͤn iſts doch Herꝛ Jeſu Chriſt / Im 94 
ie ſchoͤn leuchtet der Morgenſtern / Bol 520, 
Wie wol der Zeiten fchonfte Zeit/ Uns 70, 
Wir gen dir Herr Lob und Danck / Um 46, 
Wo find ich meines Vaters Jauß/ Allerl, 952, 
Wolan! all die ihr durſtig feye/ in 210, 
Wol mir Jeſus / meine — Lebet noch 278, 
Wo ſol ich hin/ wer hilffer mir / Wer 118, 
Wundetbarer Aönig / Herrſcher von uns «2, 








Zeuch/ ach zeuch mich mit den Armen / 260, 
Zierlich iſt der runde 20 / Wodss co, 
Sion Plage. mit Angft Und Schmersen/ 326, 


ENDE des Kegifters. 


Az 
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Berzeichnuß 


Derjenigen Gefängen/ fo wegen gleichlau⸗ 
tenden Berſen in einer Meloden Eonnen 
gelingen werden. 


Dad 1. 82. und 155. 

.3. 124 22. 55. 566 60,62, 64.85.88. 111, 

114. 125. ĩ 32. 144. 151. und 181, 

.. 4. und 116. 
“+ 5.39. 94 97. 105. und 158. 
5. 27. 99. 103. und 115. 
8. 36.137.149, 173. 186. UND 197. 
.9. und 198. 

.. 10. und 183. 
.. 13. und 160, 
.. 14. 34. und 166. 
..15. und 33. 5 

. » 19.49, 71.108. 113. 131.000 152. 

. + 20,29, und 154. 
+ 21, 785129 130, UND 174» 

.35. und 42. 
2» 37. 79» 89, 156. und 171. 
. + 38. und 198. 

.. 40. und 135. 

. 47. 95. 117. 177. und 192. 

.. 48. 110. 112. und 189. 

57. 61. 98. 106. 133. 138. 159, und 167. 
.. 80.142.150, 162. und 182, 

. + 84. und 180. 

. + 86.008 123. 
“+ 91.100, und 101. 

+ 9 93. und 96. 

x. 118. 126,127, und 165, 
.. 146, und 161, 


2) 1 che 
Freundliche Erinnerung 


an die 
Geſang⸗ liebende Chriſten. 


Gottes Ehre muß in allen Dingen unſer Haubt ⸗ 
Zweck feyn/ darzu Pan man nur gelangen in dem 
Namen Jeſu: dann ohne ihn find ale Opfer dem 
Herzen ein Greuel / in ihm aber und durch ihn woi⸗ 
gefällig. k 
Bedet mit einanderen mit Pfalmen und Lob» 

Geſaͤngen / und geiftlichen Liederen: ſinget 

und pfallieret dem Herren in euerem Herzen. 

Epheſ. 5: 18. 


Lobet den Herꝛen von Himmlen: Lobet ihn in 
den Hoͤhenen: Lobet ihn alle feine Engel / 
alle feine Heerzeuge Sonn/ / Mond und alle 
leuchtende Sternen. hr Rönige auf Er⸗ 
den/ und alle Voͤlcker / ihr Sürften und alle 
Richter auf Erden: br Tünglinge und 
Jungfrauen / ihr Alte fame den ungen follen 
loben den Namen des Herren: Dann fein 
Nam allein iſt hoch: Seine Ehr iftüberdie 
Erde und den Himmel / Pſalm.48. 

Non vox ſed votum: non Mufica chordula ſed cors 
Non clamor fed amor , clangit in aure Dei, 

Das ift: 
Nicht Menſchen⸗ Stimme Gott gefällt / 
Und von ihm alles Cuts erhalt; 
Das Herz vor allem gfallet Gott / 
Wann das inbrünftig in der Noth 
Ruͤfft und ſchreyt zu ihm inniglich 
Ep zeigt er ald ein Helffer fich, 


A Das 

























1 Aufmunterung 
ee te ee ee 


Das erfte Lie 


s 4) 
= —* 


CH ſpringe und ſinge in frolichem Thon / 


d 










I 


— 
— 
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Den Bätter /Bertretter / im herzlichen Reich 





Te u 72 — — — 
J Ch ſpringe und finge in frölichem Thon / 
— — — 
Zupreiſen den Weiſen und Goͤttlichen Sohn: 
EN 
—— RE ER 


— — 





2. Ihr Helden vermelden mit fenrigem Muth / 
Die Sachen / ſo machen das himmliſche Gut: 

Ach ſchauen ihr Frauen! nach euerem Heil / 

Mit Zaͤhren begehren den Jeſum zu Theil. 

3. Jor Knaben erlaben euch ſolcher Geſtalt / 
Zupreiſen den Weiſen / der alles verwalt. 

Auch ſchauen Jungfrauen! nach euerer Schuld / 
Zuringen und tringen nach Goͤttlicher Huld. 

4. hr Sünder und Kinder von ſterblichem Blut / 
Ah! eilen zuheilen den ſuͤndlichen Muth, 

Ihr alle zumahle/ fo leben bereit/ / 

Ach! leben und fireben nach ewiger Zeit, 

5. Ihr 





RIES DNS TOR ORTE AED A 


Aufmunterung zum Lob Gofteg, 
Biete 
„I Eh ſpringe und finge in frölichem Ihon/ 

——— — — 
Zu breiſen den Weiſen und Gpttlihen Sohn: 
== — — — 
Is: —— — — — ben. vl 
Es fommen/die Frommen ! und loben zugleich, 


— 
— 
















——— ———— 
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—_l_ 7 
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Den Baͤtter / Vertretter / im herzlichen Reich. 





lichen Som: 
Ber Irene 
und loben zugleich, 


9-8. == 


— L_ 


Den Bätter/ Vertretter, im herzlichen Keich, 


5. Ihr Wälder / ihr Felder / Berg / Felfen und Thal, 
Ihr Guͤſſe / ihr Fluͤſſe / ihr Schmerzen und Qual / 
Ihr Matten’ ihr Schatten und Gottes Gebot ı 
Bewegen / erzegen den Menfchen nacı Gott. 
6. Ad)! komme du fromme und reuend⸗ Seel / 
Den Wandel und Handel dem Jeſu befehl / 
Er ſchůtzet und nuͤtzet in geitlichem Leyd / 
Er führet und ziehret in ewige Freud. 
7. Ah! eile du Heile der rerblichen Welt 
Erlabe / begaabe aus deinem Gezelt 
Uns Arme umarme aufs herzlichiſt doch 
Wir kennen und nennen dich Gnadenreich noch. 

A 2 8.D! Sonne / 









— —— —— — 


4 Aufmunterung 


8. O! Sonne / du Wonne / gewaltiger Gott / 
Sur Güte behüte vor hölliihem Spott. 
Mein Gehen und Stehen dein Engel bewahr / 
Den Wandel und Handel treff Feine Gefahr. 
9. Du Weyde und ‘Fr eude der traurigen Seel/ 
Mein Leben laf ſchweben in Jeſu Befehl / 
Mit Güte behuͤte bey Tage bey Nacht / 
Vertrette nnd rette mich himmlische Macht, 
0, Befehre und lehre mic) gütiger Gott 
Zulieben und üben dein heilige Gebott. 


Das I, Gef ing. 
er = = See — — 


— nn 























ee — — 


in den Tod an —— * — ihm gleich idee 


ſeyn / die —— mag eß doch ergejen 
Cant. I. &: 






en 


sur Muſic. 5 


Beglanze und pflanze mich heiliger Geiſt/ 
Zumeiden und leiden was Jeſus mich heißt. 
211, Mein Gehen und Stehen/ mein Arbeit und Ruh / 
Mein Leben und Schweben / mein Sterben darzu / 
Mit Machte betrachte o! reiniſter Sohn / 
Und gibe die Liebe der himmliſchen Kron. 

12. Ah! loben daoben den Göttlichen Sohn / 
Der haltet / verwaltet den herzlichen Thron: 
D! preifen den Weiſen fein gnädige Gemuͤth / 
Der täglich / unſaͤglich die Seelen behüth. 





Ein Anders: 






ſtrument und Sayten / ergezen ſich / und Gottes Lob bis 


ne a * * 






— 


— a EST RTr 
in den Tod ausbreiten: und folt ihm gleich zuwider 





mu. 


ſeyn die widerfinnig Rott fo mag es doc) ergejen 








In keuſches Herz mag mit Gefang/ mit Ju 
5 me nen — 


ſtrument and Sayten/ergezen ih und Ovttes Lob Die 





J 


i den Tod ausbreiten : und ſolt ihm gleich zuwider 


——— — 
ſeyn die widerſinmg Rott/ E mag es doch ergezen 
3 








. 


















Aufmunterung 
_ 






fi und Io ben feinen Gott, 








MLLz und Io ad 10 Den — Gott. 
Ds I. Geſang. 





ger if mein Yen — 
Deine Guͤte fuͤrzubringen / 





Fertig iſt mein Herz, o Herr/ 
Allen Voͤlckern nah und ferr: 


Durch) Gefang und Sayten-Spil/ Meinen Gott ich 


lo:ben wil: Vor und mit der Nachtigallen / 











—— — 
cn. — ⸗— —— — — 
Ertig iſt mein Herz zuſingen / 
5 Deine Hüte fürgubringen 





—— iR mein Her N) 9m 
Allen Böldern nah und ferz: 


— — ln — — 


er 


Durch Geſang =  Sayten-Spil / _—_ Gott ich 





Toben wily Dor und mit dev Nachtigallen / 


zur — = 





—— — 


— ti 


ir und lo ben feinen Sott. 


u 





Für — und rl Pr Stunden, 












ei 
>Ertig iſt m ift mein Herz zufingen / 
Deine Güte fürzubringen / 





— iſt mein Herz / v Herr / 
Alen 1 Bölderen nah und fern: 





= 
Durch Gef: Sehngum und Sayten € Si / ? Weinen Sort e 


"loben wil : — and mi mit Fer Rachrignen, 


— iſt mein Herz zufi ingen/ 
Deine Güte fürzubringen/ 





Fertig ift mein Herz v Han 
_ Allen en Voͤlckeren nah und ferr: 


11 






loben wil: Vor und mit F Nachtigalens 
4 



































Sol mein Lob » Gedicht erfihallen. 


Aufmunterung 
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Sol mein Lob » Gedicht erſchallen. 

2. Bottes Güte ſich erſtrecket 
Himmel hoch und Erden weit: 

Seine Wahrheit aufgedecet 

Wird ohn Ende außgebreit: 
Meine Seel ermunter dich 
Gott zu loben inniglich: 

Alles was in mir zufinden 
Seinen Namen fol verkünden. 
3. Meine Seel fol nicht vergeffen 

Deſſe / der die Sünden ſchenckt / 

Deſſe Gutthat unermeſſen / 

Der mir heilet was mich Fränckt 
Der mich miltiglich ernehrt / 
Langes Leben mir befchehrt/ 

Mich / der durch die Sünd verhoͤnet / 
Mit Barmherzigfeit befrönet, 
4. Mein Geſchrey und meine Klage 

Horet und erhoͤret Gott: 

Zwaren ſucht ic) ihn am Tage 

Meiner Angſt und Seelen Noth: 
Meine Haͤnde bey der Nacht 
Streckte ich zu ſeiner Macht: 

30 verhofte Troft zufinden / 

onte gleichwol nichts empfinde. 

5. Deß wolt meine Seel verſchmachten / 

Und mein Fleiſch verzehren ſich 

Alles dichten / alles trachten / 

Herr / von dir erſchreckte mich: 
Aller Schlaf vergienge mir / 

„ Und ich rüfte Stimmloß dir : 

Eingedenck vergangner Jahren 
Seind mir diſe Wort entfahren: 





sur Muſic. 9 


— = —— 








— — — 


Sol mein Lob Gedicht erfchallen. 


6. Wird der Herz mich dann verftoffen 
Bon ſich nun und ewiglich? 
Hat er gänzlich fich entſchloſſen 
Nimmermehr zu lieben mic)? 
Kan er nicht mehr gnädig ſeyn? 
Hat ihn Zorn genohmen ein? 
Ad! wo bleibet feine Güte/ 
Und fein väterlih Gemüthe? 
7. Kan dann auch fo gar vergehen 
Seine mir verfprochne Huld ? 
Ader ich müßt ihm geſtehen 
Daß es meiner Schwachheit Schuld: 
Dann es ift / 0 Herz / bey dir 
Die Vergebung für und fürs 
Deine Gnad vergehet nimmer / 
Darum ehret man dich immer, 
8. Höher als mein eigen Leben 
Acht ich deine Hit und Tren® 
Ehr und Dank dir follen geben 
Meine Lippen ohne Ken: 
D wie ſelig find doch die 
Deren Uebertrettung hie 
Nachgelaſſen auß Genaden / 
Und bedeckt der Sünden Schaden! 
9. Selig ift/ und felig bleibety 
Dem Gott feiner Sünden Schuld 
In die Rechnung nicht einfhreibet 7 
Wann er anderft deſſen Huld 
Suchet ohne Gleichßnerey: 
Dann ich muß bekennen frey / 
Daß id) heftig ward gequälet 
Als ich meine Sünd verhelet. 5 
As zo, Mein 












Aufmunterung 


10. Mein Gebein / durch ftetes Heulen / 


Kommet zu Hauff Palter und Harpfe wah a 


Wolte gar verzehren ſich: 
Und ich ward wie foller Beulen / 
Weil dein Hand ſo truckte mich: 
Meine Feuchtigkeit und Kraft 
Mir vertrucnet wie der Saft 
n den heilfen Sommer: Tagen 
Daß ich meynte zuverzagen, 
11. Als ich aber mich geſchicket / 
Meine Sund zu beichten Dir / 
Ward ich aljobald erquicket 
Weil dur fie verzigen mir: 
Darum zu gelegner Zeit? 
Alle Frommen find bereit 
Mit Gebätt für dich zu tretten: 
Dann du pflegeft zu erretten. 
12. Darum auch / bis an mein Ende/ 
Wil ic) preifen dich allein / 
Und erheben beyde Dande 
In der Ehr des Namens dein: 











T 2 7 — — ä 
— den Herren den mächtigen König der Ehren / 
Meine geliebete Seele daß ift mein begehren :/: 


Laſſet 


zur Muſic. " 


Meiner Seelen beſte Speiß 
Iſt / o Herr / dein Lob und Preiß / 
Und es freuet ſich mein Munde 
Dich zu loben alle Stunde. 
13. Nacht s gedenck ich an den Herren / 
Unter Tagen ſuch ich ihn / 

Dann er hilft mir nah und ferren / 
Fruͤh und ſpath / und wo ich bin; 
Unter feinem Schatten mich 
Freut zumohnen ftetiglich: 

Meine Seel am Herren hanget/ 
Der mir feine Hilfs Hand langet. 
14. Wann der, Sünden Summ mic ſchrecket / 
Und mir dranet ewige Leyd / 
Seine Zahlung mir erwecket 
Innigliche Herzens: Freud: 
Darum wil ich jederzeit 
‚ Seine Treu und Gütigfeit 
Mit lobfingen offenbaren : 
Herr / durch fie mich wollt bewahren! 


Lobe den Herzen und feinen Heil. Namen. 


er 





3 — F — 
a den Herzen den mächtigen König der Ehren 
Meine geliebete Seele das ift mein begehren :/ 

* —— 










X} 


Fommet zu Hanf Pialter und Harpfe wacht auf / 








Aufmunterung 





ee —_ 


Kaflet die Mu = fi cam hören, 











Saffet di AH Mus fs cam hören, 


2. £obe den Herzen der alles fo herzlich regieret / 
Der dich auf Adelers, Bag ſicher geführet / 
Der dich erhält, 
MWie es dir jelber gefällt / 
Haft du nicht diſes verfpühret. 
8 Lobe den Herzen’ der kuͤnſtlich und fein dich bereitet/ 
Der dir u verliehen’ dich freundlich geleitet / 
In wie vil Noth / 
Hat nicht der gnaͤdige Gott 
Liber dir Fluͤgel gebreitet. 


— V, — 


x des serie und der 
Der ed Tag und Nacht läßt werden, 


— ⸗ —eo 











=. Sohn und — Geiſt/ 
Sonn und Mond uns ſcheinen heißt / 





tt des Dimmelß und der Erden/ 
Der es Tag und Nacht läßt werden / 





TRater/ Sopn Sohn und heilger Geiſt / 
Sonn und Mond uns ſcheinen heißt / 


Deſſen 
















zum Lob Gottes. 13 





Laffet die Mur + fi - cam hören. 
—— 


65 4* ar 








ET — 
4. Lobe den Herzen der deinen Stand ſichtbar gefegnet, 
Der aus dem Himmel mit Ströhmen der Liebe geregnet / 
Dencke daran 
Was der Allmächtige kan / 
Der dir mit Liebe begegnet. 
5. Lobe den Herzen/was in mir ift/lobe den Namen / 
Alles was Athem hat/ lobe mit Abrahams Saamen/ 
Er ift dein Licht / 
Seele svergiß es ja nicht / 
Lobende / fchliejfe mit Amen. 








Bater/ Sohn und heilger Geiſt / 
Sonn und Mond uns ſcheinen heißt’ 





——— [| 


—— He 
Ott des Himmels und der Erden / 






Vater, Sohn und beilger Geiſt / 
Sonn und Mond ans Meinen heißt / 











ee Geſange. 


— ſtarke Hand die rn Belt/Uind was drinnen überhält. 
—— 





— — — — — — 


Deſſen en ſtarke Hand die Welt/ Und was drinnen iſt/ erhalt. 
2. Gott! ich dancke dir von Hertzen / 
Daß du mich in diſer Nacht 
Für Gefahr / Angſt / Noch und Schmertzen / 
Haft behütet und bewacht / 
Daß des böfen Feinde Liſt / 
Mein nicht mächtig worden ift. 
3. Laß die Nacht auch meiner Sünden’ 
Jez in difer Nacht vergehn/ 
O Herr Jeſu laß mich finden 
Deine Wunden offen ſtehn / 
Da alleine Hilf und Nath 
FR für meine Miſſethat. 
4. Hilff / daß ich mit diſem Morgen 
Geiſtlich auferftchen mag / 
Und für meine Seele forgen / 
Daß / wann nun dein groffer Tag / 
Uns erſcheint / und dein Gericht / 
Ich dafür erſchrecke nicht. 


Das Vi. &efang. 
E Aust Ser — 


Cant: 





KL en mein Herz und finge/ © Dem Shipfa 





== — 


W ulm mm 9 —— Schoͤpfer 
era 





aller Dinge/ Dem Geber aller Güter, 


Dem 





Morgen⸗Geſaͤnge. ıg 


+ 





Deſſen ſtarke Hand die Weit / Und was drinnen ift/erhält. 


5. Führe mich / o Herr! und leite 
Meinen Gang nach deinem Wort / 
Sey und bleibe du auch heute/ 
Mein Beiihüzer und mein Hort / 
Nirgends / als von dir allein’ 
Kan ich recht bewahret ſeyn. 
6, Meinen Leib und meine Seele/ 
Samt den Sinnen und Verſtand / 
Groſſer Gott / ich dir befehle 
Unter deine ſtarcke Hand: 
Herr’ mein Schild / mein Ehr und Ruhm / 
Nihm mich auf / dein Eigenthum, 
7. Deinen Engel zu mir fende/ 
Der des boͤſen Feindes Macht / 
Lift und Anfchläg von mir wende/ 
Und mic) halt in guter Acht, 
Der and) endlich mich zur Ruh / 
Trage nach dem Himmel zu. 


Ein anders: 


















aller Güter, 





— — 


—— —— 
aller Dinge Dem Grser aller Gů ter/ 





Cant. 











2. Heint ald die duncklen Schatten / 
Mich ganz umgeben hatten / 
Hat Satan mein begehret/ 
Gott aber hats gewehret. 

3. Ja Bater / als er ſuchte / 
Daß er mich freſſen mochte/ 
War ic) in deinem Scholle / 
Dein Flügel mic) beſchloſſe. 
4. Du fprachft: mein Kind num Fige/ 
Troz den / der Dich befriege/ 

Schlaf wol / laß dir nicht grauen / 

Du folt die Sonne fehanen. 

5. Dein Wort das ift geſchehen / 

gi Fan das Liecht noch ſehen / 





. 


uͤr Noth bin ich befreyet / 

ein Schuß hat mic) verneuet. 
6. Du wilt ein Opfer haben / 
Hier bring ich meine Gaaben: 


Das VI. Gefang. 





— mein 
Wil abermal Flärlich das Wolcen: Feld mahlen: 


Ta Ber: — 
Urora mit ihren verguldeten Strahlen 


= 






unge ee —— — 
Wil abermal klaͤrlich das Wolcken⸗Feld mahlen — 
i 


Morgen⸗Geſang. > 













= 
— ⸗) — [HT 


Dem frommen Menſchen Hüter. 


Mein Weyhrauch / Farrn und Widder, 

Sind mein Gebätt und Lieder, 

7. Die wirft du nicht verſchmaͤhen / 

Dn Fanft ind Herze fehen/ 

Und weiſt wol / daß zur Gaabe 

Ich ja nichts beſſers habe, 

3. Sp wollt du num follenden 

Dein Werd an mir/ und fenden / 

Der mic) an difem Tage/ 

Auf feinen Händen trage. 

9. Sprich ja zu meinen Thaten / 
ilff ſelbſt das Beſte vathen / 

Den Anfang Mittel und Ende/ 

Ach Herr! zum Beſten wende, 

10. Mit Segen mic) befihütte/ 

Mein Herz ſey deine Hütte, 

Dein Wort fey meine Speife/ 

Bis ich gen Himmel reife. 


DL ee 
Urora mit ihren verguldeten Strahlen / 








Wil abermal klarlich das Wolden-Feld malen : 






J 





6 *5 * * 
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— — 3: 
— * ne — 
vergudeten Strahlen, 
6 > 


SS — 


Wil adermal klarlich das Bolckenz Feld mabln: — 
3 













Morgens Belang. 





— 


Sie rennet und eilet der 


Sonnen vorbey/ 


— — 


Damit ſie des Tages Berfün erin ſey. 





| 


erserer se 














— —— 
Damit 
2. Sie wecket das leichte Geflügel der Lüfte 
Zufingen / daß wider erflingen die Klüfte/ 
Worüber auch felber die rühige Nacht / 
Den Schöpfer zuloben mit ihnen erwacht. 
3. Die Sonne ſchon hinter den Bergen fuͤrblicket 4 
Bil glänzende Strahlen vor ihren herſchicket / 
Erieuchtet den Himmel von Sternen fo leer / 
Berjaget das Dundel ab Erden und Mer, 
4. D Jeqſu / der Grechtigkeit einige Sonne / 
Des ewigen Vaters ein Sohne nad) Wonne / 
in ſuche / voll Dunckelheit ftetende / dich / 
rleucht du genädig/ Genaden - Licht / mich! 


Das VII. Gefang. 


„. SRETEEHSHBIEFERE 


Kr lieber Gott und Herze/ In diſer Morgenſtund _ 
Mir gnädiglich beſchere / Ich bitt von Herzengrund:/ 
ö— — — — G — — — 








Beiessrelrs 


Tan = \ B 
ie Lieber Gott und Herze / Ju dijer Morgenftund! 
Mir guadiglih beſchere / Ich bitt von dergengrund:r 

Die 






Damit fie des Tages Verfündertn ſey. 


— 


Se = 1 
Damit fie des Tages Berfünderin fe 
5. Jh dancke dir / daß ich fo ſicher gefchlaffen / 
Und bitte’ du wolleft genädig verjhaffen / 
Nach deinem Gefallen zuwandlen am Tag / 
Nach meinem Berufe zuhandlen ohn Klag. 
6. Gib / daß ich recht nüchter dich felber anziehe / 
Boll Glaubens und Lafterleer Eitelkeit fliehe / 
Gebuͤhrlich verforge die meinen und mich / 
Bor allen doch ſuche das Ewig und dich! 
7. Sid deinen fo feligen lieblichen Friden 
Der fireitenden Kirchen auf Erden hieniden: 
Den geiſtlich⸗ und leiblichen Friden beichehr / 
Deim heiligen’ Goöttlichen Namen zu Ehr! 
— N 2 


Ein anders : 


SE, 
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w Y = a N, E12 53: 
Męn lieber Gott und Herre / In diſer Morgenſtund, 
Mir gnaͤdiglich rg“ bitt vonderzengrund:/s 
2 














— 


Die 


See — 


= 





Dein Seift thu mich regieren’ Mein lehrnen benedey. 


Se ln 


Die Weisheit zum ſtudieren / Sefchietlichkeit darbey 


———— = — EEE ER SEE N. 
— ine 
Dein Geift thu mich regieren Mein lehrnen benedey. 


2. Herr hilff laß wolgelingen, Daß war ich Ichrnen fol 
Bil Nuzen möge bringen/ Und ic) ftudiere wol, 
Daß es zu deinen Ehren Vorauß gereich / und dann 
Es mög dem Nächften mehren / Und mir/das Heyl fortan, 
3. Mich lehre thun vor allen / Hier deinen Willen gut / 
Ras dir mag wolgefallen, Regier nur Sinn und Muth 
Auf daß ich koͤnne wandlen/ Fürfichtig in der Welt ’ 
Was heilfamift zu handlen / Und meid das Nez geftellt, 
4. Mich Laß auch nicht gerathen / a Armuth lieber Herr / 
Daß ic) nicht fuͤrnehm Thaten / Die ſeyen von Unehr / 
Die Reichthum laß mein Herze / So gar nicht nehmen ein / 
Daß fie es Fehr abwerze/ Don dir zu ihrn allein. 
& Mir gib mein Theil defcheiden/ Zu nieſſen rechter weis / 





m Friden ohn anneiden / Worfuͤr ich dich dann preiß / 
In dem Beruff gefliſſen / Bi ſey / gib / für und für/ 
aß ich mit gutem Gwiſſen / MeinBrot eß nachGebuͤhr. 
Herr fegne mein Arbeiten Und meine Heilungs⸗Hand / 





Das IX, Gefang. 


Ges etbeeE 


Ein Angen ſchließ ich jezt in Gottes Namen zu / 








— 


Die Weisheit zum ſtudieren / Geſchicklichkeit darbey/ 
> kr: ] 


— — — 9— 





fi 


Dein Geift thu mich regiereny Mein lehrnen benedey. 
__ Dein Geift thu mich regieren, Mein lehrnen benedey. 
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Die Weisheit zum iudiere 





Dad Böfe zubeftreiten Was gut/ mir mach befant / 
Sid daß vor allen Dingen’ Ich tracht nach deinem Reich / 
So wird mir auch gelingen / Was zeitlich nuzt zugleich. 

7.Sib daß ich Früchte bringe / Zu deinem Lob und Preiß / 
Und deine Treu befinge/ Frucht bring ich gleicher weis / 
zur Wolfahrt meiner Seelen Mein Liecht hier leuchte 


rein / 
Den Leuten zuerwehlen Das Gute beydem Scheitt. 
8. Und wie die liebe Sonne/ Beſcheinet huͤbſch das Feld / 
Erleuchtet / waͤrmt mit Wohne / —— — macht die 
elt/ 

So deinen Geift laß ſcheinen / Auch mir zum Herzen ein / 
Mit Liebe und wol meynen / Stäts fruchtbar dir zuſeyn. 
9 Mein Herz dir ftehet offen, Herz meine Zuverficht / 
Das Gute ih nur hoffen, Bon dir o Lebens: Lieche/ 
Durch difes Jam̃erthale / Mich leit von Macht zu Macht 
Nach deinem FreudensSaale, Ich werd bald hingebracht. 


Abend - Gefang. 


Ahle — Sen 
Ser Ei See 
Ein Augen ſchließ ich jest in Gottes Namen zu / 

4 6% 6 7.0 
Baf. SE F ee ham ie — 


re 














— 


Ein Augen ſchließ ich jezt in Gottes Namen au, — 
















22 Abend: Geſang. 


SreS:ssisei 


Dieweil der mide Tag begebret feine Ruhr 








— 
Weiß aber nicht ob ich / den — * Brian 


—— 


56 Fonte > Fonte mich v villeicht der Tod LU) heut umgeben. 














Dieweil dern — Tag Tag besehret feine Ruh 


nn 





Weiß aber nicht ob ich den Morgen werd erleben; 


Sessezsese 


Es konte mich villeicht der Tod noch heut umgeben. 


2. Drum fag ich dir / o Gott / Von Herzen Lob und Danck / 
Ich wil auch ſolches thun Hinfort mein Lebenlang: 
Weil du mich difen Tag Haft wollen fo bewahren / 
Daß mir Fein Ungelüct Hat önnen widerfahren. 

3. Du haft des Teufels Lift Fon mir ganz abgekehrt / 
Der/ als ein grimmer Len / Zufreffen mich begehrt. 
Beſchuͤz auch diſe Nacht Mim / Here / durch deine Waffen / 
Waui / als ein todes Bild / Der Leib wird ligen ſchlaffen. 
4. Regiere mein Gemuͤth: Und richt «8 ganz zu dir / 
Daß Feine boͤſe Luft Durch Träume mic) berühr/ 


Bi X. x ang, 


























— — ke — Em 7 
taͤdt / 


















Abend: Gefang. 


— Et 


— der nude Tag beaehret feine — 





aueh Are eaicht ob e / den Morgen: werder ieben: 
Es funte konte Fr vich villeicht der Tod rn 


ö— — — — — —  — 
— 


Dieweil der muͤde Tag beachtet feine Ruh 
676 


erpresst 


Weiß aber nicht ob ich / den Morgen werd erleben: 


Es koͤnte mich villeicht der Tod — = 


Auch deinen Engel mir An meine Seite jeze/ 
Daß mich der Satannicht Mit feiner Lift verleze. 

5. Alfo wann Morgensich Das Tage: Liecht erdiict/ 
‘ih mich gar willigdann Zu deinem Lobe fihick. 
For Sorgen weichet hin / Du aber / Herr verleihe 
Den Glidern ihre Ruh / Daß mir der Schlaf gedeye. 
6. Und fo ja diſe Nacht Mein Ende kaͤm herbey / 
So hilf / daß ich in dir / O Jeſu / wacker ſey/ 
Auf daß ich ſeliglich Und ſanft von hinnen ſcheide / 
Dann fuͤhre meine Seel — * Himmels⸗Freude. 




















"Un ruhen 1 alle Bilder | -/ Bien, W a _ 


Un — ale Wälder , m 72 — 
4 














24 Abend: Befänge i 


Etaͤdt/ un Felder, 8 fläfe die ganze Melt: 
FF —— m 


For aber meine Sinnen Ai Auf / aufy ihr 





— 
aͤllt. 





— —ez — RI 
Städt und Felder / Es fihläft die ganze Welt: 


Tor aber meine Sinnen / Auf / auf / ihr 


ES — — ——— 

ſolt beginnen / Was euerm Schöpfer wolgefält. 
2. Wo bift du Sonne blieben ? 

Die Nacht hat dich vertrieben / 

Die Nacht / des Tages Feind, 

Fahr hin: Ein andre Sonne/ 

Mein Jeſus / meine Worte, 

Gar heil in meinem Herzen fcheint, 

3. Der Tag ift nun vergangen / 

Die guldnen Sternen prangen / 

Am blauen Himmels: Saal: 

Alfo werd ich auch ftchen / 

Wann mic wird heilen gehen 

Mein Gott auß diſem Fammerthal, 

4. Der Leib eilt nun zur Ruhe, 

Legt ab das Kleid und Schuhes 

Das Bild der Sterblichkeit / 

Die zieh ich anf: Dagegen 

Bird Chriſtus mir anlegen { 

Den Rod der Ehr und Herzlichkeit, 





5. Das 


Abend » Befänge. 25 


Städt und Felder / Es fchläfe die ganze Welt: 


* — 





m Schöpfer wolgefält. 


x * 





Staͤdt und Felder / Es ſchlaͤft die ganze Welt: 


= +: — 
Ihr aber meine Sinnen / Auf/ aufs ihr 
on — 67 7 ET... m 
jolt beginnen / Was enerm Schöpfer wolgefällt. 
5. Das Haubt / die Fuͤß und Hände 
Sind froh / daß nun zum Ende 
Die Arbeit kommen fey : 
Herz freu dich / du folt werden 
Dom Elend difer Erden, / 
Und von der Sünden Arbeit frey. 
6. Nun geht ihr matten Glieder 7 
Geht hin’ und legt euch nieder / 
Der Bethen ihr begehrt; 
Es fommen Stund und Zeiten 
Da man euch wird bereiten 
zur Ruh ein Bethlein in der Erd, 
7. Mein Augen ftehn verdroſſen / 
Im huy find fie g'ſchloſſen / 
Wo bleibt dann Leib und Seel? 
Nihm fie zu deinen Gnaden / 
Sey gut für allen Schaden/ 
Du Hirt und Diter Sitael 
S 








8. Breit 












Ten. 








Abend s Befänge, 


. Breit auf die Flügel beyde / 
8 Jeſn / meine Freude / 
Und nihm dein Küchlein ein / 
il Satan mich verfchlingen / 
So laß die Englein fingen: 
Die Kind fol unverlezet ſeyn. 


— — — — — — — 


Das XI. Gefang. 


rom —— a 3m td 

I; Ai — 4 — —— Et 
ü— —— 
Su Gott und Water wir Kinder / 

Dancken dir/weil des Lebens it minder / y 








Aber ein Tags und näher der Tod / 
Naͤher zugleich das Ende ber Noth / 





— Spr jemalen gehört / ; Keine Öedanden mögen ver: 














* — — und — wir Try 
Danden dir/ weil das Leben ift minder / 


rn ® pe’ = 
= 9 = DIc — 


— — — 


Aber ein Tag / und näher der Tod/ 
Naͤher zugleich das Ende der Roth / 





—— 
Ohr jemalen Tr Keine Gedanden mogen ver« 
ſtehen / 


Abend : Befänge. 27 


9. Auch euch ihr meine Lieben / 
Sol heinte nicht betrüben 

Ein Unfahl noch Gefahr: 

Gott laß euch felig Ichlaffen / 

Stell euch die güldne Waffen 

Ums Beth und feiner Engel Schar. 


Ein Anders: 


a. BESSERES > EEE 


Immliſcher Gott und Vater , wir Kinder / 
Dancken dir / weil des Lebens ift minder / 
















Aber ein Tag / und näher der Tod / 
Naͤher zugleich dad Ende der Noth/ 


reset 








Näer it / was Fein Ange ı geiehen / Welches kein“ 





— == a Eee Sa — 


Ohr jemalen gehört / Keine Gedancken mögen vers 


a Gott und Vater / wir Kinder 
Dancken dir / weil des Lebens iſt minder / 


' Hper ein Tag’ und näher der Tud/ 
Naͤher zugleich das Ende der Roth 









ne rreesenin 



















28 Abend : Befänge, 


—— — 


ſtehen / Keine Gewalt der Feinden zerſtoͤrt. 


fiehen/ Keine Gewalt der Feinden zerftört, 


2. Duelle der Gaaben feyeit geprifen / 
Weilen du uns vil Gutes erwifen 
Heutiged Tags und voriger Zeit / 
Wider Berdienft uns öfter erfreut: 
Mancher Gefahr gewaltig entriffen / 
u Wider die Feiner wurde beitehn: 
4 Jeder deßwegen ſeye gefliſſen / 
J Danckbarlich ind Nacht ⸗Laͤger zugehn. 
3. Gnaͤdiger Gott / verzeihe Die Sünden / 
Deren wir heut uns ſchuldig befinden: 
ae fie nicht / fie haben Fein Zil / 
Ihrer find wie des Sandes fo vil / 
Richte nicht / wie wir's haften verdienet 7 
Weilen wir arıne fündliche Knecht: 
Sonder gedenck / dich habe verſuͤhnet / 
Einer / in dem wir alle gerecht. 


Das XI. Geſang. 


F 1 N — 

















Weꝛt munter mein Gemüthe / 
Daß ihr preiſet Gottes Güte/ 





Erde munter mein Gemüthe / 
Daß ihr preifet Gottes Güte / 






—— — 


ſtehen / Reine Gewalt der Feinden zerſtoͤrt. 


— — — — — ——— ——— — 








4. Maͤchtiger König / wehre dem Teufel, 
Wann er und reizt zu ſchaͤdlichem Zweifel / 
Wann er und Nachts mit Träumen erfchreckt/ 
Wann er die Bolder = Geifter erweckt: 
Dann er uns immer feindlich aufpaflet / 
Sonderlih unfern Seelen nachſtellt / 
Welche der Mörder grimmiglich haſſet / 
Deme nur / was uns ſchadet / gefällt. 


5. Weilen dann für den himmliſchen Bogen / 
Eine fo dicke Decke gezogen / 
Daß es auf Erden finfter und nacht / 
Welches uns alle fchläfferig macht 
Liehefter Gott / fo wolleft verfchaffen 
Da wir doc) ruhen ohne Gefahr: 
Daß wir im Tod auch nimmer entſchlaffen / 
Leben und Sinn ung felber bewahr ! 





Ein anders : 






Ak ee + — 4 
gene munter mein Gemüthe / 
Daß ihr preifet Gottes Güte, 





Erde munter mein Gemüthe/ 
Daß ihr preifet Gottes Guͤte / 








Abend : Befänge, 


FR Und ihr Sinnen geht c Herfur/ 


Die er hat gethan an milk, 


















Da er mich den ganzen Zen Su jo mancher 


—— Pas / Hat — und bejchüget / 
N ] Ami 











md ihr Siunen geht herfür / 
Die er hat gethan an mir. 





— — —— 


ja — H- 
— — — — En 
—— — — — 


Daß mich Satan nicht befhmüget. 


2. Lob und Danck jey dir gefungen / 
Bater der Barmherzigkeit / 
Das mir ift mein Werck gelungen / 
Daß du mich für allem Leid 
Und fir Sunden mancher Art / 
So getreulich haft bewahrt / 
Auch die Feinde weagetriben / 
Daß ich unbeſchaͤdigt blieben, 
3. Keime 


Abend: —— 


Und ihr Sinnen geht — 
Die er x bat = an mir. 





ieh Ber 


Daß mich Satan nicht beſchmůget. 








Und ihr Sinnen geht herfuͤr / 
Die er hat gethan an mir, 





Da er mich den ganzen Tag Fur fo mancher 


see 


ſchweren Plag / Hat erhalten und befihliget / 


= SE. — 








Daß mich Satan nicht beſchmuͤzet. 


3. Keine Klugheit Fan außrechen / 
Deine Sit und Wunderthat / 
Ja Fein Redner Fan ausiprechen 
Was dein Hand erwielen hat. 
Deiner Wolthat ut zu vil/ 
Sie hat weder Maß noch Zil/ 
Fa du Haft mich fo geführet / 
Daß Fein Unfall mich beruͤhret. 
4. Difer 









4. Difer Tag ift nun vergangen / 








Abend: Befänge. 








Die betrübte Nacht bricht am / 
Es ift hin der Sonnen prangen/ 
So uns all erfreuen Fan. 
Stehe mir / o Vater / bey / 
Daß dein Glanz ſtets vor mir ſey / 
Und mein kaltes Herz erhize / 
Wann ich gleich im Finſtern ſize. 
5. Herr / verzeihe mir auß Gnaden 
Ale Suͤnd und Miſſethat / 
Die mein armes Herz beladen / 
Und fo gar vergifftet hat / 
Daß auch Satan durch ſein Spil 
Mich zur Hoͤllen ſtuͤrzen wil / 
Da kanſt du allein erzeiten / 
Straffe nicht mein übertrekten, 
6. Bin id) gleich von dir gewichen / 
Stell ich mich doch wider ein/ 
Hat und duch dein Sohn verglichen 
Durch) fein Angft und Todes: Pein: 
Ich verlängne nicht die Schuld / 
Aber deine Gnad und Huld 
Iſt vil gröffer als die Sunde/ 
Die ich ftetö bey mir befinde, 
7. D du Liecht der frommen Seelen, 
D du Glanz der Ewigkeit / 
Dir wil ich mich ganz befehlen / 
Diſe Nacht und alleseit. 
Bleibe doch / mein Gott bey mir / 
Weil es nunmehr dunckel ſchier / 
Da ich mic) fo fehr betrübe / 
Tröfte mich mit deiner Liebe, 
3. Schuͤze mich fürs Teufels Nezen / 
Für der Macht der Finſternus / 
Die mir manche Nacht zuſezen / 
Und erzeigen vil Verdruß. 


Abend Befänge, 33 


Laß mic) dich / o wahres Liecht / 
Nimmermehr verliehren nicht / 

Wann ic) dich nur hab im Herzen, 
Fuͤhl ich nicht der Seelen Schmerzen, 

. Wann mein Angen ſchon ſich ſchlieſſen / 
?* ind ermübet ſchlaffen ein _ 
Muß mein Herz dannoch gefliſſen / 

Und auf dich gerichtet ſeyn. 
Meiner Seele mit Begier / 
Traͤumet ſtets / o Gott/ von dirz 

Daß ic) veſt an dir bekleiber 
Und auch ſchlaffend dein verbleibe. 

0. Laß mich die Nacht empfinden 
Eine fanft und ſuͤſſe Ruh / 

Alles Uebel lab verichwinden / 

Dede mich mit Segen zu / 
Leid und Seele’ Muth und Blut / 
Weib und Kinder/ Haab und Gut / 

Freunde / Feind und Hausgenoſſen 
Sind in deinen Schutz befihloffen. 

11, A bewahre mich für Schrecken / 
Schuͤtze mic) für Ueberfall. 

Lab mich Kranckheit nicht aufwecken / 
Treibe weg des Krieges Schall, 
Wende Feur und Wallers: Noth : 
Peſtilentz und jchnellen Top, 

Laß mich nicht in Sünden ſterben / 
Noch an Leib und Seel verderben, 

12. O du groſſer Gott erhöre 
Was dein Kind gebätten hat, 

Jeſu / den ich ſtets verehre / 

Bleibe dur mein Schuß und Rath / 
Und mein Hort du werther Geift/ 
Der du Fremd und Tröfter heiſt / 

Höre doch mein fehnlich Fiehen 

Amenz ja / das ſoll geſchehen. 


€ Das 






















end e Befänge: 


N &r en ift bin / mein Jefu bey mir e bleibe, 
O Seelen⸗Liecht! der Sünden, Nacht vertreibe/ 


orte —— 


nt 


Erlendhte ı mid! Ah Herr! Dann es iſt Zeit. 


"> Tas it bin, mein Zefı bey mi mir Bleibe, 
O Seelen-Liccht! der er Sünden; Nacht vertreibe, 




















Geh — in in mi, Glanz —— 
10] 


— mich! ! Ach Den! Da Dann ei 7 in Zeit, 


2. Lob / Preiß und Danck fey dir/ mein Gott geſungen; 
Dir fey die Ehr / daß alles wol gelungen 
Nach deinem Rath / ob ichs ſchon nicht verſteh / 
Du bift gerecht / es gehe wie es geh. 
Nur eines ift/ das mich empfindlich quälet : 
Beftändigkeit im Guten mir noch fehlet/ 
Das weift du wol / o Herzenkündiger ! 
Sch ſtrauchle noch wie ein Unmündiger. 
4. Vergib e8/ Herr / was mir fast mein Gewiſſen; 
Welt’ Teufſel / Suͤnd hat mich von dir geriſſen / 





Es 


Abend © Befänge, 3$ 
Ein anders: 


— — e⸗ 







—— 


SIE! Tas ii bin/ mein Zefn bey mir leide, 

D Seelen⸗Liecht! der Sunden⸗Nacht vertreibe, 

—— — 37 4 95 ——— 
Geh auf in mir Glanz der Gerechtigkeit: 

[2 









Er Tag iſt hin / mein Fen bey mir bleibe, 
O Seelen⸗Liecht! der Suͤnden⸗Nacht vertreibe/ 


6 6 — 5 








Geh auf in mir, Olanz der Gereshtigkeit: — 
nn en 
— AN a 


6 








Es iſt mir leyd// mich ſtell ich wider ein 
Da iſt die Hand : du meiny und ich bin dein, 
5. Iſraels Schuß! mein Hüter und mein Hirte! 
Zu meinem Troſt / dein fieghaft Schwerdt umguͤrte. 
Bewahre mich durch deine aroffe Macht / 
Wann Belial nach meiner Seelen tracht. 
6. Du ſchlummerſt nicht / wann matte Slider ſchlaffen / 
Ach laß die Seel im Shlaff auch) Gutes Schaffen / 
D Lebens: Sonn! ergnice meinen Sinn Ed 
Dich laß ich nicht mein Feb! Der Tag iſt hin 
C2 























36 Tiſch⸗Geſaͤnge. 
Das XIV. Geſang. 


— A — — — 


Cant. 35 =| 
E aller Augen’ Herr Auf di das 





















| 4 — —e 


rer Gut: Du fättigft alles nah und fer 


LT — — — — —— — 


Ten. er — ⸗ 


—— 
—— — —— — 
— — 


oberft Gm: Di ſatioſt alles nah und ferr/ 

















= 


Erfreneft Herz und Muth / Erfreueſt Herzund Muth, 
2. Her du erhalteft Leut und Vieh 

Durch deine Gntigfeit ; 
Die Menfihen : Kinder aud) zugleich 

Du ſchirmeſt jederzeit / du ſchirmeſt / etc. 
3. Bon deines Hauſes Ueberfluß 

Sie werden trunden gar: 
Mit Wolluſt / wie mit follem Guß7 

Sie trändeft ſonderbar / fie traͤuckeſt / 10, 
4 Du gibſt / o Gott / zu dürrer Zeitz 

Den Regen deinem Erb: 
Du bringft das Land zur Fruchtbarkeit / 

Damit es nicht verderb / damit es / ꝛtc. 
5. Und wann es ſchon verdorben iſt / 

Bringſt du es wider doch: 
Es hat dein Vieh darinnen Friſt/ 

Der Arm ſich freuet hoch / der Arın/ar, 
6. Erhoͤr / o Bater/ und die wir 

Shi dich find Baͤttelarm: 4 

ib / 


Tiſch⸗ Befänge. 37 
„Bor dem Eſſen. 
Alt. —— Pa) 


E S warten ten aller Su Auf dich dicht Be 











— Gut: Du — alles nah und Dr 


ee ee 


Erfreueſt eueſt Herz und Muth / Erfreueſt Herz und Muth. 








A nal 


oberfi Gut: Du fättigft alles nah und fere / 
Sssssen---- 


= - 


Erfreneft Herz und Muth / Erfreueft Herzund Muth. 


Gib / was ung noth rund gfaͤllig dir, 
Und unſer dich erbarın / und unfer / ıc, 
7. D Gott / ſpeis ung zu Seel und Leib 
Mit deinem Wort und Brot: 
Du Lebens: Quell den Durft vertreib/ 
Erguick ung in der Roth / erquick und / etc. 
3. Behüt vor Mißbrauch allermeiſt / 
Daß wir zu gutem Werd 
Recht taugen: Herr durch deinen Geift 
Uns in dem Glauben ſterck / uns in / ıC, 
9 Laß unfre Söhne, Ztweigen gleich 
Aufwachſen friſch und keck: 
Der Toͤchtern Schoͤnheit zeige ſich 
Wie eins Palaſtes Eck / wie eins / ꝛtc. 
10, Es ſeyen die Speis: Kanımern fol 
Und überhäuffet gar : 
Sich tauſent und mehrfaltig wol 
Vermehr der Schanfen Schar / — 
3 11. 174 

















38 Tiſch⸗ Geſaͤnge. 


11. Die Ochſen ſeyen feißt und ſtarck 
Zur Arbeit allerhand: 
Man wiſſe nichts von Klag und Sarck / 
Bon Einfal in das Land, von Einfal / ꝛc. 


Das XV, Gefang. 
— mi = 
Chwinget euch empor’ Daß wir herzlich fingen: 
—— — 


Lehrnt vom Engel⸗Kohr Und dem Feder Heer 
— —5 E 


Unferm Gott zu Ehr, Sängerey zubringen, 


— — — 

















— — 


ge Eee 


Ehwinger end) enipor , Daß wir yerzlih) fingen: 
nn esse === 
Lehrnt vom Engel: Kohr Und dem Feder⸗Heer/ 
——— —— — 
Unſerm Gott zu Ehr / Saͤngerey zubringen. 


2. Reicher Herz vernihm / (Gibe deinen Segen.) 
Unſrer Herzen Stimm’ Die auß lieffem Grund 
Klinger in dem Mund: Laſſe dic) bewegen, 

3. Bon Gott alles Richt 7 Was die Menfihen haben: 
Was die Seel genieht/ / Was das Herz erwedt/ 
Was den Leib bedeckt Sind als feine Gaaben. 
4. Laſſe deinen Geift / Segen unſre Speijen, 
Daß wir wol geſpeißt Noch was halten auf / 
Und in unſrem Lauff Deine Güte preiſem 


5. Speis 
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12. D wol dem Bold / dem es fo geht! 
Wol dem/ deß Gott fein Her: ! 
Wol uns / um uns ed alfo fteth! 
Gott ſey Lob / Preiß und Ehr / Gott fey Loby 
Preiß und Ehr! 


Ein anders: 


En en Zn nn a ml 
EChwinget euch empor / Daß wir herzlic) fingen: 











Lehrnt vom Engel: Kohr Und dem Feder Heer 


SS es 


POETERRRE Tan a DErER PTR 23 — —— 





—— — — — —— 











— 


I er 


— 
S Chwinget euch empor / Daß wir herzlich fingen: 


—— — 


— — 


Lehrnt vom Engel: Rohe Und dem FedersHeer / 
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5. Speis / o Herr / die Seel Mit dem Brot zum Leben! 
Und ertheil Befehl Daß mir werd das Blut / 
Bon dem höcften Gut Zu dem Tranck gegeben. 
6. Laß’ uns Speis und Tranck Welchs du milt gefendet 
Dir zu Lob und Dank, Nieſſen rechter Weis / 
Daß an Wein und Speid Werve nichts verſchwendet. 
7. Herr / ich dancke dir / Daß du mir gegeben 
Alles was ich hier Gebraucht, fahre fürs 
Sende mein Gebühr / Mittel / recht zuleben. 

&4 Das 























Tiſch⸗ Geſaͤnge. 
Das XVI. Sefang. 





Bater voller Gaaben/ Du macheft alles jatt/ 


nen 4 = 


Was hier das Leben hat Du — Hand, 


BEE ne 


Erfreueſt alles Land ı Und al: 1 hut erlaben. 





den’ © Du az Fi fatt/ 

Was hier das 3 Seben hat Bu == — —* 

— 
Erfreueſt alles Land Und al⸗les thuſt —— 


2.Mit deinem reichen Segen / Mit guter Speis und Trank / 
Zu nieſſen die mit Danck / Du gibſt und Brod und Wein / 
Darbey erquickt zuſeyn / Die hier auch find zugegen. 

3. Samt andern guten Speiſen / Fuͤr Sun und Hungers⸗ 


doth 
Wir dancken dir / o Gott / Und herzlich Sitten dich / 
Sie fegne und miltreich / Mit Frenden Dich zupreiſen. 
4.Gib daß wir fie recht niellen/ Fein’ maͤſſig / unnuz nicht / 
Wie leyder vil geſchicht / Daß ſie uns ſtaͤrck und mehr? 


Das XV. Geſang. 


——— IE # Kzcs — 


— ihr alle / ihr alle zumahle 
— — — / an und Thaler 
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Ein anders: 

Alt. E — = L 
2 Bater voller -. 












— Ar SEEN ai) — 
Erfreueſt alles Land / Und alles thuſt erlaben. 


* — ——— 
Vater voller Gaaben / Du ulacheſt alles ſatt / 









oͤffneſt beine Hand’ 


bs. % 4% 








Und g’reich zu deiner Ehr / Wann wir fie brauchen muſſen. 
$.Die Armen thu auch nehrem/_D Herr’ die bitten dich / 
Das täglich Brot zugleih Dar wölleft geben ſtaͤts / 

Uns nicht in Mangel ſez / Uns Friden thu beſchehren. 
6. Bor ab die Seel thu fpeifen/ Mit deinem Wort allzeit, 
Sie nehr zur Seligkeit/ Daß wir am Himmels⸗Tiſch / 
Dann Eönnen fpeifen friſch Da ewig dich and) preifen, 





ach dem Eſſen. 
ae ti 








Komme ihr alle, it 


— — 


Ommet ihr alle / ihr ale zumahle 
Welche bewohnen / Berg / Felſen / und Thale. 
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em Farm Teen, Zu MI — — 
Kommet / was lebet und ſchwebet in Feldern/ 


oe — 


Kommet / was ſtehet und gehet in Wäldern, 


Komme du Ihnellee / und Federreichs Heer / 


Kommet ihr Burger in Fü fen und Meer 
se. oe 


Komme was lebet und fhwebet in Feldern / 
Pr 


Kommerrwas ſtehet und gehet in Wäldern. 


2. Preifen den Weiſen und himmlifchen Geber / 
Ehren den Herzen den Seelen Erheber / 
Welcher uns allen gibt Leben und Kraft / 
Reichlich dem Leben die Nahrung verſchaft / 
Welcher Meer / Himmel und Erden verwaltet/ 
Mädhtig vorm Teuffel und Zweiffel erhaltet. 
3. Kommen ihe Frommen und finget von Grunde / 
Loben den droben mit Herzen und Munde / 
Welcher fo gnädig ung fpeifet und traͤnckt / 
Täglich unfäglich vil Gaaben geſchenckt / 
Darm fo ſollen und wollen wir fingen / 
Herzlich dem Hoͤchſten ein Opfer zubringen. * 


4. Hoͤch⸗ 
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"Komme du fhneles / und Federreichs Heer, 








Kommet ihr 


—— = = i —— 
ommet / was lebet und ſchwebet in Feldern 
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—— — — 
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Kommet ihr Burger in Fluͤſſen und Meer / 


al 
— 









WERT TEL A ER LER — 3 
Kommet / was ftehet und gehet in Wäldern, 
4. Höchfter vernihme die Stimme zugeben / 
Nehre/ Herz lehre zu weiterem Leben: 
Lehre du leben und ſchweben und mehr / 
Daß wir recht heilen und gleiffen dein’ Ehr: 
Herzlich wir follen und wollen dann preifen / 
Höchfter die Güte mit Worten und Weifen. 
5. Himliſcher Vater / wir wollen ung frenen / 
Morgens und Abends dein Helffen ausfchreyen: 
Weilen dein Heile ſich ewig verpfändt/ 
Stundlic empfindlich vil Gaaben gefendt: A 
elche 





ee u — — 

















44 Tiſch⸗ Befänge, 


Welche für Menge ftets fehlen zuzehlen/ 
Sich mit den Strahlen der Sonnen gefellen. 

6. Kommen ihr Frommen / wir wollen nicht praſſen / 
Sondern, Gotts 5 Segen erwegen dermalfen / 


Das XVII, Geſang 
— Suse ie 
Cant. 3 — — SER u 


— Sbt/ —* ‚et Gott von Herzen, — gnoß ne 
— — 
— ande Fund m Spas: Den Segen ohne Schmerzen /ij 


— — => 


Sucht bey ihme nur mit Sieh: 


 Eingt: ein Selang Braucht t Sayten: Klang / y 





— — 























Rad dei de Königs Davids Weis: Inbiliert/ 
— A er 2 IE 1 
Ten —— — 


— 
L Dbt/ lobet et Gott v von Herzen) 1/_ Sr go goß’ne 








— Pr Speis: Den Segen ohne Schmergemij 
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er — — = a 














— ein —— / Braucht Sayten: ne Klang) 
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Nach des Könige Davids Weis; CME, 
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Daß und die Armen n erbarınen allzeit; 
Seyen darneben zu preifen bereit 
Unferen Schöpfer / der alles ernehret: 
Sefus ſey herzlich und ewig geehret. 


Ein Anders: 
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ac) des Könige Davids Weis : ZJubiliert/ 





—— 


— nn 


Obt / lobet Gott von Herzen / Für gnoß ne ? 


LE 2 2 02 





—— ⸗ 


— ein Gefang / Brandt © Sayten » Klang / 


Lu 2222 


Rad des Könige Davids Weis; Tubiliert/ 


















win ren 





— nfeiertMobulier nn iere/ / Zu des ET 
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— — — — ——— 


Lob und Preiß: Jubiliert / Muſiciert / ——— 
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Lob und Preiß : 
— — 
Fieuriert / Zu des Hoͤchſten — Pe 


Das XIX, Geſang. 
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denoßne — und Tranck / Die deine Gnad uns 





Ten 
= — 
W Ir agen dir Hen ur und = Un: je 


u es 


genoßne Speis und Tranck / deine Guad un e 
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 Mufieiert/ Modnliert, Tu Zu des Höchften 
| BE 
Lob und Preiß : Snsiliern Muficiert/ 2 Moduliert/ 


Fourier, Zu des Hoͤchſten Lob und Ppreiß. 


— — ——— 
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Fit) 
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— und pruͤß —— t / Muficiern, Moduliert, 


| SE E sen — — 
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Ein anders : 


Alk. ge See — 
| Fr fagen dir Herz Lob und Danck/ Um ſe jetz 
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genoßne Speis und Trank; Diedeine Onaduns 
— — 
Baſ. Ex} 


— Ss 2 
W Ft ° fagen dir Her Lob und Dance, Um * 
es 


hr u Speis und Tranck / Diedeine Gnad ung 
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Mi — [7 
E d uns darmit den Leib ernehrt. 


hat beſchehrt / Un 


— a mn RN: u: —— J 
hat beſchehrt / Und uns darmit den Leib ernehrt. 


2. Gib daß wir dir von Herzen rein 
Shn Ende mögen danckbar ſeyn. 
Daß deine Gnad und Gütigfeit 
Komm niemal in Vergeſſenheit. 
3. Schend uns vorauß/ o treuer Hort / 
Durch deinen Geift und theures Wort 


Das XX. Gefang. 














fe — en —— 
„STEH weiß mein Gott daß all mein Thun / 


Fit 2, 


| 
Und Werd anf deinem Willen ruhn / 


Bon dir komt Glück und Segen! Was duregierft/ 








N 


IN essiezseie> 
Ch weiß mein Gott / daß all mein Thun / 
— — SE — — 


Und Werck auf deinem Willen ruhn / 
So es 

Bon dir komt Gluͤck und Segen/ Was du regierſt / 
da⸗ 
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hat — Und und? darmic den Leib ernehrt. 


4% Fr 
Ss: * — 
J beſchehrt / Und uns d darmit den pn ern 
nen. 
Daß Lebens: Brot und Seelen: ⸗Speis / 
Die uns bringt in das Paradeif, 
4. Den Dächer der Unſterblichkeit / 

Ser Seele zur Gluͤckſeligkeit 


Durch Jeſum Chriftum deinen Sohn / 
Dem wahren Heil und Gnaden - : Thron. 


—__ [1] 
Um Gluͤck und Segen, im Beruf: 
SEES ——— 
J Ch weiß — daß all mein = 


— 
Und Werck auf deinem Willen ruhn / 











—— et : 
Bon dir komt Glick und Was du regierſt / 
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das geht und ſteht 












das geht und ſteht Auf rechten guten Wegen. 
2. &8 ſteht in Feines Menfchen Macht / 
Daß fein Rath werd ing Werck gebracht / 
Und feine Ganges fich frene/ 
Des Hoͤchſten Rath / der machts allein / 
Daß Menſchen⸗Rath gedeve. 
3. Oft denckt der Menſch in feinem Muth, 
Diß oder jene ſey nicht gut/ 
Und iſt doc) weit gefehlet / 
Oft fit er auch für ſchaͤdlich an⸗ 
Mas Gott doc) ſelbſt erweblet 
4. So füngt auch mander weiſer Mann 
Ein gutes Werck recht froͤlich an/ 
Und bringts doch nicht zum Stande/ 
Er baut ein Schloß und veſtes Haus 
Doc nur auf lauterm Sande. ' 
5. Wie mancher iſt in feinem Sinn | 
Faſt über Berg und Spitzen hin / 
Und eh er ſich verfihet / 
So ligt er da/ und hat fein Fuß 
Dergeblich ſich bemühet. 
6. Drum lieber Bater / dev du Kron 
Und Scepter trägft in deinem Thron’ 
Und ans den Wolcken blitzeſt⸗ 
Vermihm mein Wort) und höre mi 
Vom Stuhle/ da du fisch. 
7. Berleihe mir dad edle Licht 
Das ſich von deinem Angeficht 
Su fromme Seelen ſtrecket / 
Und da der rechten Weisheit Kraft 
Durch deine Kraft erwecket. 
8. Gib mir Verftand auß deiner Hoͤh / 
Auf daß ich ja nicht ruh und fich au 


Bit⸗ und Bär: Befänge, ga 
N En II 8 Io) 


h das geht uud ſieht Auf rech 
6 * 











Pi 


as geht und ſteht Auf rechten guten Wegen, 
Auf meinem eignen Willen. 
Sey du mein Freund und trener Rath / 
Was recht iſt zu erfüllen, 
9. Pruf alles wol / und was mir gut / 
Das gib mir ein: was Fleiſch und Blut “ 
Erwehlet / das verwehre, 
Der hoͤchſte Zweck / das befte Theil 
ey deine Lied und Ehre 
10, Was dir gefällt / das laß auch mir, 
D meiner Seelen Sonn und Zier / 
Gefallen und belieben / 
Was dir zuwider laß mich nicht 
Im Werck und That veruͤben. 
11, Iſts Werck von dir / fo hilff zu Glück, 
Iſts Menfchen Thun fo treib zuruck 
Und ändre meine Sinnen : 
Was dur nicht wuͤrckſt / pflegt-von ihm ſelbſt 
In Furzem zu zerzinnen, 
12, Solt aber dein und unſer Feind 
An dem / was dein Herz gut gemeynt/ 
Beginnen fich zurächen / 
Iſt das mein Troft + daß feinen Zorn 
Du leichtlich Fünteft brechen. 
13, Tritt zu mie zu / und mache leicht / 
as mir ſonſt faſt unmuͤglich deucht/ 
Und bring zum guten Ende/ 
Was du ſelbſt angefangen haft 
Durch Weisheit deiner Hände, 
14. Fit ja der Anfang etwas ſchwer / 
Und muB ich auch ins bittre Meer 
Der bittern Sorgen tretten 
j So treib mich nur / ohn Unterlaß 
Zuſeufzen und zubaͤtten. D 2 
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—  BETR al 
. Wer fleiffig hättet und dir frank 
Bird alles / da ihm fonft für graut / 
Mit tapffrem Muth bezwingen / 
Sein Sorge: Stein wird in der Eil 
In talent Stüde fpringen. 
16. Der Weg zum Guten ift fait wild’ 
Nit Doͤrn und Hecken außgefuͤllt / 
Doch / wer ihn freudig gehet / 
Komt endlich / Herz / durch deinen Geiſt / 
Wo Freud und Wonne ſtehet. 


Das XXL Geſang. 
— Zen FE 
5E Gott / du fromer Som — Srmananelf aller Gaaben 


——— 







— — 


den ven mies ji A /was sit / von vr wir alles haben! 


> 
== erg e 








Ten. = - * * F 
Ru Soon abe: ou Brunnquell Kalle Saaben 


u 


— a — 17 was ift/ von dem wir alles haben! 


— — 


Gefunden Leib gib mir / und daß in nz 24 
— —— 
Beeren 


Ein unverleste Seel / und rein Gewiſſen Hei. o 
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17. Du diſt mein Vater, ich dein Kind / 


as ich bey mir nicht hab und find / 
Haft du zu aller Gnuͤge / 

So hilff mie nur / daß ich mein Stand / 
Bol halt und herzlich ſige. 

18. Dein fol feyn aller Ruhm und Ehr / 

Sch wil dein Thun hie mehr und mehr / 
Aus hocherfreuter Seelen / 

Bor deinem Volck und aller Welt / 
So lang ic) leb / erzehlen. 


Ein anders : 


EN 


Alt. er — = 


—* Gon / du fromer Gott/ du Brunnquell aller Saaben/ 


= => — — Sg 
‚Don den 1, nipts iſt w iR was sihiv von — wir alles haben 
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Gefunden Leib gib mir / und dab in folchem & geil 


vers 
—_ 
I 


Ein n unverleste Seel, leſte Seel / und rein ein Gewilfen bleib. 








e 6 Or 
— — 
Gott / du frommer Gott / du — —— 





—— — Seel 7 und Sen = | 











54 Bir: und Baͤt ⸗ Gefänge. 


2. Hilff daß ich hu mit Fleiß / was mir zuthun gebuͤhret / 
Worzu mich mein Beruf in meinem Stande führet/ 
Gib daß ichs thůe bald / zu der Zeit da ic) fol, 

Und wann ichs thu / fo gib daß es gerathe wol. 
3. Hilf daß ich vede ſtets / wormit ich kan beftehen / 
Laß Fein unnüzed Wort auß meinem Munde gehen 
Und warn in meinem Amt ich reden fol und muß/ 
Sogibden Worten Kraft und Nachtruk ohn Verdruß. 
4. Komm ich dann in Gefahr / fo Laß mich nicht verzagen! 
Sid einen Helden Muth: Das Erenz hulff ſelber tragen 
Gib da ich meinen Feind mit Sanftmuth überwind 
Und warn ich Raths bedarff/ auch guten Nathe find, 
s.Laß mich mit jedermann in Frid und Freundſchaft leben / 
So weit ed Chriftlich ift : wilft du mir etwas geben, 
An Keichthum / Gut und Geld fo gib auch diß darbeyy 
Daß von unrechtem Gut nichts untermenget fey. 


Das XXI. Gefang. 


.. GERHEEESEESSSEERE 


Aden⸗ it hin vergangen / Eine Wochen voller Muͤh/ 
Abermal wolt ich verlangen / Aber nun der Tag iſt hie’ 


—— 


Den id) meinem Schöpfer ſchenck / Daß ich feisne 
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Werck bedenck Seinen Namen zuverfunden / 


— ————— 
Ten EEE — 
—— it Hin vergangen Eine Wochen voller Muͤh 

Abermalwolt ich verlangen Aber nun der Tag ift hie’ 


Seesen 
Den ich meinem Schöpfer ſchenck/ Daß ich feine 


SS — 
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Werck bedenck » Seinen Ramen znverFünden/ 
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6, Sol ich auf diſer Welt mein Leben höher bringen / 

Durd) manchen fanren Tritt hindurch ind Alter tringen / 
So gib Hedultvor Sind und Schanden mich bewahr / 
Daß ich mit Ehren trag all meine graue Haar, 

7. Laß mich an meinem End auf Chriſti Tod abſcheiden / 

Die Seele nihm zu dir hinauf zu deinen Freuden 
Dem Leib ein Oertlein gib bey frommer Chriſten Grab / 
Auf daß er feine Ruh an ihrer Seiten hab. 

8. Wann du die Todten wirft an jenem Tag aufwecken / 

So wollt auch deine Hand zu meinem Grab ausftrecken / 
Laß hören deine Stimm und meinen Leib weck auf / 
Und führ ihn fhoͤn verklärt zum außerwehlten Hauff! 

9. Gott Bater/ die fey Preiß/ hier und im Himmel oben: 

Herr Jeſun / Gottes Sohn dich wil ic) allzeit loben: 
D heit ger Geiſt / dein Ruhm erſchall je mehr und mehr / 
Dreyeinger Herr und Gott/dir ſey Lob / Preiß und Ehr. 


Am Sonntag. 


nn nn — een 


aesErcHE = > = — SE 
Sram! ift Hin vergangen, Eine Wochen voller Muͤh / 
Abermal wolt id) verlangen/ Aber under Tag ift hie/ 




















Werck bedend/, Seinen Namen zuverfünden/ 
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Den ih) meinem Schöpfer ſchenck / Daß id) ſeine 
4 


3 — 


Wad bedenkt / Seinen Ramen zuberfündens 











Ihm zu beichten meine : Sünden, 


2. Gott fol hoch geprifen werden : 
Danı er machte ganz und gar 
Himmel Waller / Lufft und Erden / 
Menſchen / Thier und Bögel: Schar / 
Wolcken / Sternen’ Sonn und Mond 
An dem groflen Feftungs - Thron / 
ER vil taufent Wunder : Sachen 
Die den Höchften Lobreich machen. 
3. Gott fol difer Tag gehören 
Den er ihm geeignet hat / | 





Daran ſollen wir ihn chren 
Ruͤhmen feine Gnaden : That. 
Drum’ o Liebfter ! gibe Kraft 
Sende mir das Himmel- Saft 
Daß ich hör dein Goͤttlich Worte, 
Meiner Seelen Speiß und Horte. 
4 Heut fol fich mein Leib entladen 
Alles Feyrens ungemach. 
Was mir braͤchte Seelen: Schaden / 
Fordern wil ich Gottes Sach: 


Das x XXIII. Geſang. 


—— 


ns Toni ich mic) ergeßen / 





—— — 
— Tan r Tin ergehen, 


Sonntags: Befang. 7 


Ihm zu beichten meine Sünden, 
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Ihm zu beichten meine Sünden. 


Es ift meine Schuld und Pflicht / 
Der Tag iſt Gott zugericht ; 
Wird ih Jeſum recht verehren/ 
Sp wil er mein Weſen mehren, 
5. Werden wir den Tag follbringen 
30 des Fleifches Luft und Freud / 
So wird Gottes Zorn erzwingen 
Uns vil tauſent Herzen: Leyd: 
Er wil haben diſes Feſt 
Und auch rechte Sonntags: Gäfty 
Dann wir jollen nicht erfüllen 
Difen Tag mit Sünden: Spilen. 
6. Neicher Gott / ich wil dich hätten’ 
Gibe mir den Sabbath - Sin 
* mic vom Fleiſch erzetten/ 
dihme mir / was Irrdiſch / bin / 
Schencke mir die Sabbath: Zeit 
Die von Anfang ift bereit 
Allen Englen / rechten Frommen/ , 
Die in Himmel werden kommen. 








Roͤſtlich Fan ih m. ergehen / 
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gu dem Elaren Bibel- Mund Welcher ein Schag 
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aller Schäßen: Der macht meine Seel gefund, 
2. Gottes Wort Fan auch befehren 
Einen ganz verkehrten Muth / 
Daß er hält des Hoͤchſten Lehren | 
Für fein allerliebſtes Gut. 


3. Gottes Wort Fan und berichten 
ie wir follen in der Welt / | 


ll 


Ueber Guts und Boͤſes richten / 
Daß es unſrem Gott gefällt. 
4. Gottes Wort macht unfren Glauben 
Selfen feſte hie betehn / 
Daf der Schwärmer Wort auf Strauben 
Muͤſſen bald zu Grunde gehn. 
5. Gottes Wort zeigt und den Willen 
Unfers freuen Schöpfers an, 
Welchen wir niemals erfüllen 
In dem eitlen Sunden - Plan, 
6, Gottes Wort ift alles leſen 
Bey der Frommen Chriften = Schar / 
Dann ed mat das himmliſch Weſen 
Ihnen redlich offenbahr. 
7. Ad! wir Chriſten find erfüllet / 
Mit dem Elaren Gottes Wort : 


Schaut 
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al⸗ ler Schaͤhen Der macht meine Seel gefund. J 
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In dem klaren Bibel- Mund / Welcher cin Schatz 
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aller Schaͤtzen: Der macht meine Seel geſund. 


Schaut / daß ihr den Hoͤchſten ſtillet / 
Sonſten nihmt ers von euch fort. 
8. Hätte bey den alten Heyden 
Sic) die Bibel fo geſeʒt 
Sie darinn / wie und zu wenden: 
D! fie hättens hoch geſchaͤzt. 
9, Gottes Rede mir befeuchtet 
HM einer Seelen doͤrre Zeit/ 
Und mir meinen Weg erleuchtet 
In die herrlich” Ewigkeit 
10, D Gott! der dus haft gegeben 
Auf Sinai hohem Spis/ 
ie wir follen ehrlich leben’ _ 
Daß und Chrifti Leiden nüs‘. 
11. Ah! laß meine geöfte Liebe / 
Nur nach deiner Bibel ſeyn / 
Daß ich mic) darinnen übe 
Bey dem Mon und Sonnen Schein. 


Das XXIV. Gefang. 
Kon dem Werck Gottes. 
Zierlich 









che Arbeit. 





Cant. ==S: + =E 
3 Ra ift der runde Bogen / Wo das helle Soñenliecht / 
omt mit nuzen aufgezogen / Und den liebẽ tag aufricht / 


— 


Wo das flammend Sternen-Heer Leucht den 














2. Zierlich find die friſchen Quellen / 
Und das unergruͤndlich Meer / 
Welche taufent Wunder zehlen 
Zu des reihen Schöpfers Ehr / 
Wann es lauffet ab und auf / 
Schneller als der Büchfen : Lauf 
Arch il gute Biſſen fhicket/ 
Und des Menſchen Mund erauicet, “ 
3. Zier⸗ 








Alt. 
PET, Jerlich ift der runde BogeniBot das helle S Sofenlieht 
Komt mit nuzen aufgezogen / Und den liebe tag aufricht / 
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Menkheng zu der der Lehr / Daß aß fie — mit den Sternem 
isgEri=stskeei> 


Sich der eitlen Welt entfehrnen. 














*— iſt der runde — das hae Soñemecht 
omt mit nuzen aufgezogen / Und den liebẽ tag aufricht / 
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Wo das ſammend S Sternen⸗ Heer Leucht den 


en 
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— zu der Lehr / Daß ſie ſollen mit den Sternen / 


Sic der eitlen Welt entfernen. der — Welt t entfe rnen. 


3. Zierlich iſt Zieriich if diß Welt- Ohm Welt: Gebaͤue / 
Wo die Gottes: Bilder geht z 
Und der Schlangen Lafter-Streue 
Muͤſſen ftreitend überftehn; 
Wo die Thiere ſonder Zahl 
Lauffen friſch zu Berg und Thal: 
Wo vil ſchoͤne Städt und Werde 
Sind der Eitelkeit Gemercke. 








4. Ziers 








Die Göttliche Arbeit, 


4. Zierlich find doch alle Werde / 
Die wir fehen in der Gruft, 
So gemachet Gotted Stärde, 
Erden / Waller’ Feur’ und Luft. 
Noch vil groſſe Wunder : Ding’ 
Unfre Weisheit nie empfieng: 
Von den Wolcken / Wind und Regen / 
Reiffen Schnee und Donner: Schlägen. 
5. Zierlid wird vor us erſcheinen 
Gottes Schluß / das er bereit 
Aufgebaut von Edel» Steinen 
Mit beliebter Koftlichkeit: 





Dns XXV, Sefang. 





W Underbarer Konig / Herrſcher von und allen,“ 
Deine Baterd Güte / haft du laſſen trieffen / 
Y 





doch / Laß die Zunge fingen/ Laß die Stimm erklingen. 





To ee: 


Wur König Herrſcher von und allen’ 
Deine Baters Güte / haft dir laſſen trieffen / 
* ER 


= = r- IE — = — — 
Cap die unfer Lobgefallen; HU ans noch’ Stäret und 
Ob wir fhon von dir weglieffen ; — 


— 
— 
— 
— 





doch / Laß die Zunge fingen) Laß die Stimme fingen, 
2. Him⸗ 
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Bo das Himmliſch' Engel Heer/ 
Heilig / beilig foller Ehr/ 
Spilet neue Helden » Lieder / 
Dazu fingen Fan ein jeder. 
Ah! Wer ich ſchon aufgenohmen / 
In das ſchoͤn Jeruſalem / 
Ach Ndaß ich bald koͤnte kommen 
Auß dem eitlen Bethlehem / 
Daß ich mit der Frommen Zahl 
„Spilte mit des Zingen» Schal ; 
Heilig heilig ift der Rayfer/ 
uͤnſer wahre Sonnen: Weifer. 


Ein Anders: 
4 — 


Underbater Konig / Herrſcher von ung allen’ 
| Deine Vaters Güte/ haft du laſſen trieffen / 





nn nn Bez. pe en 


ES — 
Laß dir unſer Lob gefallen; ai uns noch / Staͤrck ung 
en; 
EN a 









doch⸗ Laß die Zunge fingen, Laß die Stimme klingen. 


* 
— mar 


— 









— — E —— og 

SF Feine 

| Laß dir unfer Lob gefallen 5 * und noch / Staͤrck ung 
Ob wir ſchon von dir weglieffen; 















64 Die Goͤttliche Arbeit. 
2. Himmellobe prächtig deines Schöpfers Thaten / 
Mehr als aller Menſchen Staaten ; 
Groſſes Licht der Sonnen Schieſſe deine Strahlen / 
Die daB groffe Rund bemahlen / 
Lobet gern / Mond und Stern’ 
Seyt bereit zu ehren Einen ſolchen Herien! 
3. O du meine Seele/ finge/ froͤlich finge / 
Singe deine Glaubens Lieder! 
Was den Athem holet / Jauchze / preife/ Elinge / 
Wirff dich in den Staub darnider / 


Dns XXVI Gefang. 
Ga EEESEFEBISEESHEREE 


1e Herrſcher / unfer König / unfer aller: 
Herrlich iſt dein groſſer Name / weil er Wunder: 













— Gut 
Thaten thut. 


Von der Erd bis | 


an die Sternen, 


1a EHSEREHE FEIERT: 


L fer Herrſcher / unfer König / unfer aller: 
Herrlich ift dein: groſſer Name/ weil er Wunder⸗ 
— — —— —* 
hoͤchſtes Gut / Loblich nach und auch von fehrnen / 
Thaten thut. 


Eöblich nach und auch von fehrnen/ 






































Ton der Erd bis an die Sternen. 
2, Wenig find = * Zeiten / welche dich von Herzen⸗ 
r 


un 
Lieben / ſuchen / und begehren; Ans der Saͤugelingen 
Mund Haſt 


— — 
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Se * Ns ie u ©5020 


Er ift Gott Zebaoth / 
Er ift nur zu loben Hie und ewig drohen, 
4. Halleluja bringe/ wer den Herzen kennet / 
Wer den Herren Jeſum liebet / 
Halleluja finge/ welcher Chriſtum nennet / 
Sid) von Herzen ihm ergibet ! 
D wol dir ! Ölande mir / 
Endlich wirft du droben Ohne Suͤnd ihn [oben ! 


Der herzliche Jehova. 


“„ — 


Rier Herrſcher / unſer Konig unſer aller 
Herziich iſt dein groſſer Name / weil er Wunder: 


FE Here Peg pi 
höchftes Gut / Koblich nah und auch von fehrnen / 
. Thaten thut, TEE | 


Bon der Erd bie an die Sternen, 














6 — 6 6 6 
SEE — —— Bu — 8 Se en er 
Be —— 
1% Herrſcher / unſer König/ unſer aller: 
Herzlich iſt dein groffer Name/ weil er ABunder: 








6 
$ nn — 


* 
—— — —— 






hoͤchſtes Gut / Loͤblich nah and auch von fehrnen? 
Thaten thut. 


ERS HER PN a 
=ieser me = 
_ Bon der Erd bis an die Sternen. 


Haft du dir ein £ob bereitet / 
Welches deine Macht BR 





3. G⸗ 








66 Die Goͤttliche Arbeit. 
3. ©s üt leyder ! zu beflagen/ ja wem bricht Das Herze 
icht ? (Liecht; 


nicht? 
Wann man ſihet fo vil tauſent fallen an dem heilen 
Ach wie ficher fchläft der Sünder! 
Sit es nicht ein geolfes Wunder? 
4. Unterdeffen/ Herz mein Herrſcher / wil ich treulich 
lieben dich / Cumich / 
Dann ich weiß/ du treuer Vater / daß du heimlich liebeſt 
euch mich kraͤftig von der Erden / 
Daß mein Herz mög himmliſch werden. 


Das XXVII. Gefang. 
Cant. — — 
Immel / Erde / Luft und Meer Zeugen von des 


Seesen 


Schöpfers Ehr/ Meine Seele finge du / 


—— — 








— — — — — — — — 


Messen: 
Ammel/ Erde, Luft und Meer / Zeugen von des 
———— = — — A— —— 


Schoͤpfers Ehr WMeine Seele ſinge dur 

Bring auch jest dein Lob herzu. 

2. Seht / das groffe Sonnen > Licht 

An dem Tag’ die Wolcken bricht / 
Auch der Mond und Sternen Pracht 
Sauchzen Gott bey ſtiller Nacht. 

3. Seht / der Erden runden Ball 


Spott geziehrt hat überall / 
Wälder 





| 
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5. Herr / dein Nam’ it hoch gerühimet/ umd in aller 
Welt befant / (Land / 
Wo Die warmen Sonnenſtrahlen nur erleuchten einig 
Da ruft Himmel / da ruft Erde: 
Hochgelodt Jehova werde! en 
6. Herr / mein Hersfcher/ o wie herrlich ift dein Name 
meiner Seel! : 
Drum ich and) für deinen Augen fingende mich dir befehl, 
Gib / daß deines Kindes Slider 
Sic) dir ganz ergeben wider ! 


— — — 
— 


in anders: 

—— — 

H Immel / Erde / Luft und Meer’ Zeugenvondes 
nn oe — — — 








Schopfers Ehr/ Meine Seele finge du, 
— 
Bring auch jest dein Lob Herzu. 


— 
— 6 mn on 











666 — 
en 


Meine Seele finge du, 
—— 


Schoͤpfers Eyr/ 









Alder / Felder mit dem Vieh 
Zeigen Gottes Finger hie! 
4. Seh't/ wie fliegt der Bogel: Schaar 
In den Lüften Paar bey Paar; 
Donner’ Bliy Dampf’ Hagel, Wind / 
Seines Willens Diener find, & 
€ a 5.Seht 















Srühlings : Befang- 


. Seht der Waffer - Wällen Lauff 
Wie fie fteigen ab und auf / 
Durch ihr Nanfchen fie ach noch / 
Preifen ihren Herzen hoch. 


Das XXVIN. Geſang. 















= "ig werden bekünmmerte — 17 Wann die 


3J— * — 
_ Deginnet suigergen 


— jetz Und dei der liebliche Bra entſtehet / 





Unis — —— —— Wann 5 


ee 


— Sonnen im Merzen / Mit dem Be. 










— ——— Da de der ie Winter vers 


en 


gehet / md der liebliche Fruͤhling entſtehet / 








Fruͤhlinas · Befand. 69 


6. a mein Gott / wie wunderlich 
Spühret meine Seele dich; 
Drucke ſtaͤts in meinen Sinn / 
Was du bift / und was ich bin. 


Grühlings- Gefang. 
Kaisers 


3 ng m werden, 1 bekummerte Herzen / 1/7 Wann die 








— — 0 — rn — 
— — — — — — — 


—— Sonnen im Merzen / Mit dem Widder 


— — m — — 


— — 





gehet/ Un Und der Tiebliche — enifehe, 


Den der Zephur mit Dnen befärt, en 















Srühlings : Befang- 


. Seht der Waffer - Wällen Lauff 
Wie fie fteigen ab und auf / 
Durch ihr Nanfchen fie ach noch / 
Preifen ihren Herzen hoch. 


Das XXVIN. Geſang. 















= "ig werden bekünmmerte — 17 Wann die 


3J— * — 
_ Deginnet suigergen 


— jetz Und dei der liebliche Bra entſtehet / 





Unis — —— —— Wann 5 


ee 


— Sonnen im Merzen / Mit dem Be. 










— ——— Da de der ie Winter vers 


en 


gehet / md der liebliche Fruͤhling entſtehet / 








Fruͤhlinas · Befand. 69 


6. a mein Gott / wie wunderlich 
Spühret meine Seele dich; 
Drucke ſtaͤts in meinen Sinn / 
Was du bift / und was ich bin. 


Grühlings- Gefang. 
Kaisers 


3 ng m werden, 1 bekummerte Herzen / 1/7 Wann die 








— — 0 — rn — 
— — — — — — — 


—— Sonnen im Merzen / Mit dem Widder 


— — m — — 


— — 





gehet/ Un Und der Tiebliche — enifehe, 


Den der Zephur mit Dnen befärt, en 















Seöhlings+ Geſang. 


2. In den Gärten wir fehen entfpriejlen 
Zulipanen / Violen / Narciſſen / 

Ohne Mahlers Hand kuͤnſtlich geriſſen! 
Wir betaften die Koͤniges⸗ Kronen 
Gilgen / Tuͤrckiſche Buͤnd Anemonen / 
Keiner dörnichten Roſen wir ſchonen. 

3. Wir bereiten uns Straͤuſſer und Meyen / 
Um die Kraͤnze wir fingen am Reyen / 
Es erthönen die Pfeiffen Schalmeyen : 
Alle S’fhüpfte nach Freuden nur fireben / 
Auſſert neulich gefchnittenen Neben / 

Die den Frühling mit Waynen anheben. 
4. Junge Saaten und fchiereft anlachen / 
Gute Hoffnung / aus vilen Urſachen/ 

Zu der Fünftigen Ernde fie machen: 

Alle Baͤume den Roſen fich gleichen / 
Deren Schüne mag nichtes erreichen 
Alles anders derfelben muß weichen. _ 

s. Ale Matten und Wiefen Grasreiche / 
Alle Buͤhel und Berge zugleiche 

Werden Wayden dem nüzlichen Biche : 
Auf den grünen betaneten Auen / 
Freudig⸗ fpringende Heerden wir fchanet / 
Die zuvoren in Stählen geſchrauen. 

6. Das gefiderte Voͤlcklein der Luͤfte / 
Machet wider erklingen die Klüfte/ 

Als ob Echo denfelbigen rüfte: 


Das XXIX Cham 
Sigg 


Fewo der Zeiten ſchoͤnſte Zeit Uns abgenader hat/ 


So komt jedoch) mit Nuzbarkeit Der Som̃er an ihr flatt: 


— — — — — — —— — — 


Ten. > — — an Bar Say win 
Gelee 

> jewol der Zeiten ſchoͤnſte Zeit Uns abgenadet hat 
Sp kom̃t jedoch mit Nuzbarkeit DerSpiner an ihr ftatt: 
Da 











Fruͤhlings⸗ Befang. 71 


An die Wolcen die Lerche ſich ſchwinget / 

rem Schöpfer zu Ehren fie finget: 

wizer : S’fchwäze die Schwalbe fürbringet, 
7. Minder lieblich bedundet uns zwaren / 
Wann der Gukgut / gefraget von Jahren 
Seine Terzen hierüber laßt fahren : 
Warn die Bienen jo heiſerich brommen / 
Wann fie über die Blumen hinſummen / 
Doc erfreuet ung difer Ankommen. 
8. Die geichnabelte Feinde dev Schlangen / 
In dem Frühling unfehlbahr anlangen / 
Die Eoarenden Fröfchen fie fangen / 
Mit denfelben die Junge zuſpeiſen: 
Tore Zunge ſich danckbar erweiſen / 
Derer Beyſpil den Kindern wir preiſen. 
9. Auf den Weyern der Enten Geſchwader 
Sic) ergezen mit vilem Geplader / 
Und erzeget ein luſtig Geſchnader: 
Ju den Seen es winmelt von Filchen / 
ie ſich aber geparet vermihen/ 

Und mit ſchwimmen und fpringen erfriſchen. 
10, Run bedeutet der Frühling hieneben / 
ungen Leuten ihr blühendes Leben / 
Daß der Tugend fie follen ergeben: 
Doch ſo wollen wir ihnen nicht wehren / 
Die gebührliche Freuden in Ehren / 
So die Zeiten erlauben und Ichren. 





Jewol der Zeiten ſchonſe Zeit Uns abgenadet bat, 
So kom̃t jedoch mit Nuzbarkeit Der Som̃er an ihr ftatt: 


* * 43 


Baſ. 


—— — — — — 


Jewol der Zeiten ſchoͤnſte Zeit Uns abgenadet hat / 
So kom̃t jedoch mit Nuzbarkeit Der Som̃er an ihr ſtatt: 


E 4 








=. Sommer 2 Befang. 


Da wir Gott zubitten/ Daß nad) Landes Sitten 
— 


Werden abgeſchnitten / Die Saaten früh und ſpath. 


—r — — 





— — — —— — — 
— 


see ern 


——— m 1). — 


Da wir Gott zubitten, Daß nad) Landes Sitten 


Besseres 

Werden abgefhnitten/ Die Saaten früh und ipath. 
2.Es gibt der Som̃er was er ſol / Durch Gottes Guͤtigkeit: 
Korn /Gerſten /Bohnen/ Hanf und Koͤhl / Und allerley Ges 


trayd: 
Heu und Gras darneben Kan er reichlich geben 














Allem Vieh/ zulehen Im Stahl und auf der Weyd. 


3. Der Mäder auf der Matten füllt Das noch Tan- naff⸗ 
Gras Has: 

Die Weydwerck werden eingeftellt/ Des mehret fich der 

Berg und Thal erklingen’ Alle Grillen fingen / 

Die Heuſchrecken fpringen/  Vienhonig Rieft fürbas, 

Wañ Sirius mit feinerÖlnt/Die Saat entfärbet gang: 

Die Eeres ihr mit Freud und Muth / einen Ehren⸗ 

ranz 


Bald es anhebt Tagen / Vor dem Sonnen⸗Wagen / 
Pflegt ſie anzuſagen Den nuzbarn Sichel⸗Tanz. 


Das XXX, Geſang. 
TEE ee 


Fe dritte Zeit Im jedem Jahr Richt - 


D Fe dritte Zeit Ju vedem Jahr / Niht 



























Sommer : Befan, 2 


Da wir Gott zubitten/ Daß nach Landes Sitten, * 


* 





Da wir Gott zubitten / Daß nach Landes Sitten, * 
5 4 3 5 


De. 





— — 


— — — — 


Werden abgefähnitten ! Die Snaten früh und ſpaͤth. 


5.DieWägen von der Garbenlaſt Und groſſen fudern Hew 
ie fenfzen hört man kirren ſaſt Sit — ein froͤlich 
rey: 
Man erfuͤllt die Scheuren / Die dem Hunger ſteuren / 
Durch die Hiz verlenven Die Bruͤnnen ſich vorbey. 
6. Darm beſchaͤr vonWollen dir / Die ſchaafe / wer es kan: 
Berupf die Gaͤns / beſtreich und lick / * — leg 
indan: 
Luſtig ſich erfühlen / Und zugleich abſpuͤlen / 
Junge Leut die fühlen _ Des Sommers Hiz voran. 
7WBie nun ʒuEnd der Som̃ers ʒeit Zum reiffen ſchiken ſich / 
Die Traͤubel und das Obs bereit / So er o Juͤngling / 
tl ® 


Keiffinrechten Dingen / Gute Fruͤcht zuhringen / 
Boͤſe Luͤſt zuswingen! Werd auch der Ameis gleich. 
— SS u, a En de 


Herbſt⸗ Geſang. 





D Zeit In gen Jahr / Nicht 
$ 






























re See — — 


Herbſt⸗ Geſang. 


F 






minder gar Als andre mic) erfreut; Sie kommet 


nn 


aufgezogen Wann Store und Schwald entflo: gen’ 


Dr — 


"Die Sonn der Wang nicht weit, 


——— 


— — 











minder gar Ms andre mich erfreut: Sie kommet 





aufgezogen Wann Store und Schwalb entflogen/ 


ger 


Die Sonn der Waag nicht weit, 


2. Jez bringt der Gare Dil guter Frücht/ 

Die man gesucht. Mad) jedes Landes Art: 
Koͤhl / Ruͤben und Limonen / Pomranzen und Citronen / 
Und Kütten ungelpart, : 

3. Der Birren Laft Die Aefte buckt / 

Und niderdruckt Big zu der Erden faft: 
Die ſchoͤnen Apfel prangen; Mit ihren rothen Wangen? 
Erquicken manchen Gaſt. 

4. Neiff iſt die Nuß / Und fallt hinaus / 

Vom Hülfen » Haus/ Der Jugend ohn Verdruß: 
Was bleibt wird abgeſchlagen / Aufg leſen heimgetragen/ 
Zu mancherley Genuß. _, _, 

5. Die Pferfic find Ein Kinder » Speid / 
Geleicher Weiß „Die Näfpel teig und lind 
DieZwetfihgen/FeigenKäften Und Mandel find der Gaͤ⸗ 
Ziparten ißt das Sfind. (ſten: 
Juſonderheit Die edel Frucht 

Der Neben Zucht Wird flüpig diſer Zeit. 
Der Arbeit niemand ſchonet / Dieweil fie fleiſſig lohnet 
Mit Luft und Nuzbarkeit. 7. Die 















— — — 


Die Sonn der Waag nicht weit. 


6 
F 5 $ 
— — —— x — 
minder gar Als andre mich erfreut: Sie kommet 
x, 6 5 


— — “= 








"aufgezogen Wann Store und Schwalb entfiogen/ 


5 * ade 
Die Sonn der Waag nicht weit. 


7. Die beften Fiſch / Den Lachs vorab 
Der Fifcher + Kırab Bringt reichen Leuten friſch: 
Aus Weyern /Seen Fluͤſſen: Der mindern auch geniefjen 
Die Armen über Tiſch 
8. Der Weydmann ih Im Feld ergezt/ 
Die Hafen hezt/ Und lockt dem Lerchenftrich: 
Er ſuchet mit Berlangen Die Schnepfe beyzufangen 
In Sarnen liftiglich, 
9. Der Arkermann / Als wol vergnügt/ 
Das Felde pflügt/ / Und widrum ſaͤet ans 
Die dürren Aeſt er ſchneitelt: Sein Weibe raͤtſt und reitelt 
Den Hanf / fo gut ſie kan. 
10. Die Herbftes: Zeit In jedem Jahr / 
Dan au * —* andre was bedeut: 

as mannlic Alter mercke / Zuzeigen in dem Wercke 
Des Glaubens Fruchtbarkeit. 

Das 























7 Winters ı Belang. 


Das XXXI. Geſang. 
— Ser Sep 


Er Fürzeft Tag und längite Racht 
Die BR Winde ſich mit A — 





— | 
Den grauen Winter bringen : 
Aus ihren Kammern tringen ® 











— 


8 = mer 








I _—_L-1 


D Er kuͤrzeſt Tag und laͤngſte Nacht 
Die Norden⸗ — ſich mit ug 





—— grauen Winter bringen: 
Aus ihren Kammern ringen: 





at = m 
— —— 
Bee une» 


Sich ſchlieſſen alz ler Dingen. 
2. Der grüne Wald ift worden kahl / 
Das bundte Feld entkleidet: 
Kein zam noch wildes Thier zumal 

Arfeiner Stel ſich weydet: Das Feder: Heer 

Singt auch nicht mehr / Ein Theil von und wegſcheidet. 
3. Das einfam Turturtäubelein 
Nur feufzend wird gehoͤret: 

Die Raben s Stimm iſt jez gemein / 








Winter + Befang: „7 
Winter⸗ Geſang. 


D & Fürzeft Togu und längfte Racht 
Die Norden Winde fich mit — 





an granen Winter bringen: 
Ans ihren Kammern kringen: 





Baſ. ee — 
Far Er kuͤrzeſt Tag und längfte Racht 
Die Norden⸗ Winde ſich mit Macht 


un 


Den grauen Winter bringen : 
Aus ihren Kammern tringen: - 








Eid Flieiien Ms ler Dingen. 


Und uns das G'hoͤr verfehret: Melancholey 

Wohnt allem bey / Und alle Frend zerſtoͤret. 
4. Was lebt und ſchwebt den Winter ſcheucht / 
Und fischet ſich zuwaͤrmen: 
Der Kriegsmann felber Ih verkreucht / 

Und machet feinen Laͤrmen: Das Alter jest 

Liebt Ofen⸗Hiz / Von wegen Kalter Därmen, 













Reife: Befänge, 


» Der Weydmann doch⸗ fuͤr ſeinen Spaß; 
Sas Hochgewilde hezet : 
Das Eis; wann es wie Spiegels Glas: 
Die Jugend auch ergezet: Man mezget ein 
Bil feißte Schwein / Und fi zum Wurſtmahl ſezet, 
6. Der Winter; als des Jahres Bauch; 
— Verzehrt / was wir erworben 
\ Mit fanrer Arbeit zum Gebrauch / 


Dns XXXII. Geſang. 
Cant. =: 4-1 


SH — vreh ch ich auf von von — Orth 1 Umdziehi im 
Und über mich / bein liebes Kind’ Das gar nichts 















deinem Namen fort/ Öottipu w wirt mich begleiten iR 
Rral Staub und Wind Die Gnaden⸗ u⸗Flůgel be breiten! ! 


Damit ich mag vor allen Dingen / 


— — | 


— — — 


— — — 


Die Reiſe glücklich vollenbringen. 








| — 14 

E& Keen 
O brech ic) auf von diſem Ort / Lind zich in 

Und über mich / dein li liebes Kind / Das gar nichts 








deinem | Namen fort Gott / du wir mich begleiten :/: 
iftrals Staub und Wind, Die Gnaden-Flügel breiten! 


Sssreern — 


— — — =: — — — — 


Damit ich mag vor allen Dingen / _ 


ne 







De Reife gl ini volenbringen, 


Reife: Befänge, 70 

Wann jeʒ die Saat erſtorben: Wann überall 
Zu Berg und Thal Iſt alles wie verdorben, 

7. Alſo; dem Winter gleich die Zeit / 

Im Alter und verſchlinget: 

Doch ift vom Tode nicht befreyt 
Der Jung / wie hoch er fpringet / Drum haltet Wacht 
Bey Tag und Nacht / Und fo zum Leben tringet! 


F Reis⸗ Gefänger. 
t. —— — 


S D brech ich auf von diſem Ort/ Umdziehin 
Und über mich / dein liebes Kind / Das gar nichts 


deinem Namen fort/ Gott / du wirſt mich begleiten: 
iſt / als Staub und Wind / Die Gnaden⸗Fluͤgel breiten! 


Damit ich mag vor allen Dingen/ 


5 
— — — — — 





* 


——— — — —ñ— —⸗ — — — — — 


4 
Be — = 


 Dbrech id) auf von Diem Ort Lind sieh in 
Und über mich/ dein liebes Kind Das gar nichts 
6 s x 6.8 


— 


deinem Namen fort/ Got/ du wirft mich begeiten 
iſt / als Staub und Wind, Die Gnaden⸗Flüůgel breiten! 


6 





















Reife: Befänge. 


2, Gib / daß die lieben Engelein/ 
Die ſiarcken Helden bey mir jeyn 

Auf allen meinen Wegen / 
Und zwifchen die/ fo diſer Zeit 
Mir nahzuftellen find bereit / 

nd zwiſchen mir fich legen. 
Herr / ſchůze mich durch deine Gnad/ 
So trift mich weder Schimpf noch Schad. 
3. Und weil dann find der Feinde vil/ 
So führe mich zum rechten ZU / 

D Herr anf allen Straſſen. 
Laß deine Diener bey mir ſtehn / 
Daß / wie Tobias it geihehn/ 

Sie nimmer von mir laſſen; 
Dann / wann mich dife Helden fuͤhrn / 
So Fan Fein Unfall mich beruhen. 

4. Herr / biete mir die Önaden Hand 
Sch fen zu Waſſer und zu Land / 

Ja Feldern’ Wäldern’ Hecken / 
Da wolleſt du in aller Noth 
Fuͤr Raͤubern / Fallen / Schand und Tod 

Mit deiner Hand mich decken. 
Wann du mie nun wilt Hilff ertheilen / 
So kan kein Unfall mich ereilen. 

5. Solt ich auch kommen / wo das Gift 

Der fehnellen Peſt die Menſchen trift / 
Und durch die Länder wäthet / 

So ſchuͤze mich nad) deinem Rath / 
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Ich weiß / wer dich zum Führer hat 
Der bleibet wol behüter, 
Sind duch mein Haar alſo gesehlet / 
Daß fonder dich nicht eines fehler. 
s. Solt dann ein Unſahl treffen mich 
So wahrne mich / Herr / gnaͤdiglich / 
Gleichwie der Stern die Weiſen: 
Schweb über mir / o du mein Heyl/ 
Wie dort die Feur⸗ und Wolcken⸗Seul / 
Auf allen meinen Reiſen: 
Doch wil ich meinen Rath und Willen 
Nach deinem Rath und Willen ftillen, 
7. Beſchirm / o Vater / Seel und Leib / 
Samt Ehr und Gut / Haus / Kind und Weib, 
Und was mir mehr gegeben; 
Und wo es dir alſo gefält/ 
Daß in die Frend ich auß der Welt 
zu die mich fol erheben 
So ſtaͤrcke mich / daß ich mit Freuden / 
Mein Gott’ zu dir mög felig ſcheiden. 

8. Drauf reis ich hin zu difem mal_ 
Durch Wieſen / Felder / Berg und Thal, 
Weil Gott mir ift zur Seiten, 

Der wird mir Fräftig difen Weg, 

Und folgende auch den ſchmalen Steg / 
Sen Himmel wol begleiten: 

Da werd ich ihn dann frälich fehen / 

Wann nun mein Reifen ift geſchehen. 


Ein anders : 





Alt. PIE 
u Rbegreiflich Gut / Wahrer Gott alleine, — 
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u Shdegreiflich —— Golt alleine, 























Reife: Befänge, 
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Herr / der Wunder thut/ Heilig groſſer ©: Sort/ 


Fey F Eis: 


— — Sebavth / Dich o Herr! ich meyne. 


J—— 


Sern der Wunder thut / an Me Sott/ 














bi Starcker — ı Did/o Her! i® meyne, 


ie 2, Ehrerbietigkeit Meiner Seelen ſchencke / 
j Auch zu difer Zeit/ Da das Herze fing’t 

| Lind die Zunge kling't / Alles zu dir lencke! 

3. Stimmet mit mir an / Himmel / Luft und Erde / 
Ruft zu jedermann / Ruft mit reinem Schall 


Hie und überall / Groß Jehova werde, 

4. Gott / das helle Licht Neiner Sonnen: Strahlen 
Ruͤhret mein Geſicht; Gib / daß ich dich ſeh' / 
Deine Macht verſteh / So die Werck abmahlen, 
5. Herr / deß Himmels Glanz Leuchtet wie ein Spiegel’ 
Hell polieret ganz; Laß mich klar und rein 
Wol probieret ſeyn / Wie das Gold im Tigel. 
6. Goͤtt / die Luſt erſchallt Don fo vilen Kehlen / 
Echo widerhallt; Ich auch ſinge dir 

Hoͤre mein Begier / Laß mich ja nicht fehlen! 
7. Herr dad Welt: Gebaͤu Preifet deinen Namen 
Alles ift hie neu; Alles fteth in Pracht / 
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Senn der Wunder thut / Heilig groffer Gott, 
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Slarcker Zebaoth / Dich Herz! ich menne 


INIIEN * TEEN — 
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Herr / der Wunder thut / Heilig groffer Gott/ 
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Starcker Zebaoth / Dich / o Herr! ich mehne. 
Alles grüne und lacht / Bringet feinen Saamen, 
83. Gott / wie rühmen dich Berge / Felß und Klippen? 
Sie ermuntern mich: Drum an diſem Dre/ 

O mein Felß und Hort! Jauchzen meine Lippen. 
9. Hery wie rauſcht dahin Waſſer in den Gruͤnden! 
Es erfrifch’t den Sinn’ Wann ich es auhür; 
Heilhrunn / ich begehr Laß mich dich auch finden. 
10. Gott / dad groffe Vieh Mit dem Eleinen Hauffen / 
Zeiger dich allhie; Alles fich beweg’t/ 
Groß und Elein fihreg’t/ Laß mich zu dir Lauffen! 
11. Herr / wie groß und vil Find ich deine Werde! 
Keine Maaß nach Zil / an ich deuten an; 
Ach daß jedermann Feiſſig hierauf mercke! 
12. Weisheit hat gemacht Diſe Wunder⸗ Dinge; 
Dann der Erden Pracht Iſt ganz voller Guͤt/ 
Auf / auf! mein Gemuͤth Hallelnja ſinge. 
Danck⸗ Lied vor die Ruckreis. 
At —— —— 


N Un geht frifch drauf / es geht nach Haus’ 





— — — ze rau 


Um geht friſch drauf 8 act nah Ha 
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E Ihr Roͤßlein / regt die 
EN 





Bein: ch wilden 
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—— 
RE 


She Nößlein/ vegt die Bein: I wil beim, 


Senne 


der uns eym und ans; Begleitet danckbar ſeyn. 


2. Es iſt fürwahr nicht Menſchen⸗Kunſt / 
Auf ſichern Wegen gehn / 

Führe ung nicht Gott und Gottes Gunſt / 
Wurds oftmals ſelzam ſtehn. 

3. Es iſt der alte groſſe Drach 
Doch allzeit ohne Ruh/ 

Wohin wir gehn / da geht er nach / 
Und ſezt uns heftig zu. 

4. Er ſucht zu Haus / er ſucht zu Feld / 
Er fucht zur See und Land / 

Er fucht und in der ganzen Welt 
Mit unverdroßner Hand. 

5. Noch dennoch trift er und nicht an / 
Sein Anſchlag geht zuruck: 

Dann Gottes Schuß hegt unſre Bahn 
Fuͤr unſers Feindes Tuͤck. 

6, Es zeucht der heilgen Engel Schaar 
Mit Waffen außgeruft / 

Und wehret fleißig hie und dar. 
Dep tauſent⸗ Künftlers Liſt. 

7. Es muͤſſen ja noch immer fort. 

Die Mahanaim gehn / 

Br Und Gottes Bold auf Gottes Wort 

h Zu Dienſt und Willen ftehn. 
3. Was Gott geredt / das iſt vollbracht / 


E31 Mein Herz/ ſey wolgemuth / Und 
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Ihr Roͤßlein / regt die Bein : Ich wil dein I 





—— 


Ihr Roͤßlein / regt die Bein: Ich wil dem A 
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der und eyn und aus / Begleitet danckbar feyn. 
Und laß ja nimmer auf der Acht/ 
Was dein Gott an dir thut. 
9. Du ſihſt und greiffft / wie guf er ſey 
Dem / der ihn ehrt und liebt / 
Er ziehrt mit Lieb er führt mit Treu 
Ein Herz’ das ihm fich gibt. 
10. Er trägt uns / wie (wann einher fhläge 
Bliz / Hagel/ Regen, Wind ) 
Ein treuer / frommer Vater trägt 
Sein Fleines zartes Kind, 
11, Er deckt und zu mit feiner Handy 
Wie eine Muter thut / 
In derer Schoos das fülle Pfand 
Der keuſchen Liebe ruht. 
12, Er raumt auß unfern Wegen weg 
Deß Ungluͤcks ſcharffen Stein, 
Und ſchafft / daß unfre Bahn und Steg 
Fein ſchlecht und eben ſeyn. 
13. Er führt uns über Berg und Thal / 
Und wanns num rechte Zeit 
So führt er uns in feinen Saal 
Zur ewgen Himmels + Freud. 
14. Alsdann werd ich die letite Reis / 
Und ſchoͤnſte Heimfarth thun / 
Und nad) dem fanren Erden: Schweiß 
In ſuͤſſer Stille ruhn. 53 
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Das XXXV, Geſang. 







> Groſſer Gott! O Schöpfer und Erpalter/ 
Des geoien Runds allweilefter Berwalter/ 





—— 


Dir herzlich Lob zu ſingen / Sey un⸗ Mund bereit, 





a 
8 Sroffer © Gott! D Schöpfer un und —— 
Des Runds allweiſeſter Verwalter / 





Dir herzlich Lob zu fin: ge gem Sei un fer Mund bereit. 


3. Dir dancken wir für Mittel und Arzneyen/ 

So die Natur uns reichlich laßt gedeyen / 

Die du ſelbſt eingepflanzet Den Menſchen haft zu Nuz / 
Darauß gar ſchoͤn erglanzet Dein ee und Tren und 


3. Dein Gnaden: Wort heißt wachlen auß der Erden’ 
Au nehmen hin vil Krancheit und Belihwerden / 
Bil Kraͤnter / Wurzlen / Oele / Bil Steine ———— 
Auß Felß und Bergen: Höle Mit wunderſamer Kraft. 
4. Wir dancken dir vorauß/ o Lebens-Quelle / 
54 deine Gunſt vil Waſſer / die ſchoͤn Helle ı 
Uns lieblich laßt entſpringen / Mit groffem Ueberfluß / 
Das uns zu vilen Dingen Sehr nuzlich dienen gi 
5 
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AlEbE- = 5 Fe FF 
Groſſer Gott! O Schöpfer und Erhalter / 
Des groffen Runds allweiefter Berwalter / 


FF — 


Und Herrſcher aller Dingen Fuͤr deine Guͤtigkeit / 


Eee lee 


Dir herzlich Lob zu fingen’ Sey un » fer Mund bereit. 
4R 
| — 
„erstere 
Des groffen Runde allweiſeſter Verwalter / 
euren F 


Und Herrſcher aller Dingen / Für deine Guͤtigkeit / 
b Rx Mm 


sen 














5. Die Brünnelein/ fo ſich von dir eraiejlen / 
Und Strohmen: voll zu gutem und zuflieſſen: 
Luſt⸗Waſſer/ uns zu laben Den Durft zu loſchen auch / 
Heil⸗Waſſer fievil haben Zum Trinfund Badgebrauch. 
6. Saur : Waller / die den Leib faft ganz durchtringen / 
Warm: Bäder/ die verlohrne Wärme bringen. 
Die von den Erd-Metallen Kraft bringen folcher Weis / 
Daß billich muß erihallen Des Schöpfers höchfter Preiß. 
7. Run jesund/ Herr, in deinem theuren Namen / 
In diſem Bad wir hier zufamen Famen. 

uß Noch zu unterftügen Das ſchwache Leibes- Haus / 
Mit Eur und Ruh zu zen Schwachheit zu treiben auß. 

54 8. Doch 














88 Bader s Gefang: 


3. Doch weil’ o Gott / an deinem Vaters Segen 
Des Bades Kraft und alles ift gelegen 

Und ohne deine Gnaden Nicht Wuͤrkung / Kraft noch Heil / 
Vilmehr nur Fluch und Schaden Uns werden moͤcht zu 
9. So wollt du ſelbs in diſes Waſſer gieſſen Ctheil, 
Die Ströhm und See, fo von dem Himmel flieſſen: 
Dein Engel es beivege : Wie jenen Waller : Teich/ 
Daß drinnen fi erzege Dein Segen wundersreich, 
10. O Herr/ lab uns in difem Bade finden / 

Was wir darin verlangen zu empfinden, 

Der Öfundheit ſuͤſſe Früchte: Gib neue Slider: Kraft’ 
Daß wider ich verzichtev Was Schwachheit abgeſchaft. 
11. Die Leibes = Kraft mit guten Gmuͤthes Sinnen 
Auf difer Welt den hoͤchſten Preiß gewinnen / 

Daß ſtets in und verbleibe Vernunft und ftiller Geiſt / 
In recht gefunden Leibe / Wir wünfhen allermeift. 
12. Dein Wunder: G'walt hat oft fich lalfen fehen 
Im Waſſer⸗Schag. Es müßten hervor gehen 

Aug Feljen groſſe Fluͤſſe Zu traͤucken ganze Heer / 
Was bitter werden ſuͤſe / Und andre Wunder mehr, 


Das XXXVI. Geſang. 
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Set wol auf ift/und geſund Debe fein Gemüthe, 
Und erhöhe feinen Mund / Zu des Höchften Güte, 


EEE 
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SEE 








— 
Ten. ei = 
St wol auf iſt / und gefund/ Hebe fein Gemuͤthe 
Und erhoͤhe feinen Mund / Zu des Hoͤchſten Guͤte / 
—— 

Laßt uns danken Tag und Nacht Mit geſunden ug 
⸗ 
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13. Im Waſſer müßt obſchwimmen fehweres Eiſen / 
Die groſſe Macht des Schoͤpfers zu beweiſen. 
Du haſt die Kraft ertheilet Dem Waſſer im Jordan / 
Daß es im Grund geheilet Vom Auſſaz Nacınan. 
14. Mach heilſam auch an uns diß Waſſer-Bade / 
Daß es der Laſt der Kranckheit uns entlade / 
Durch rechten Brauch beſchehre / Daß es uns nuzlich ſey / 
Geſundheit uns vermehre / Durch diſe Heil-Arzney, 
15. Laß Maͤſſigkeit im ſchlaffen / trincken / eſſen / 
n Uebung Leibs / und ſonſt und nicht vergejjen / 
amit wir nicht verderben Was gut gemacht das Bad / 
Und darmit nichts erwerben Als für den Nuze Schad, 
16. Wann dann wird feyn die Bader: Eur vollendet 
Und wir mit Glück uns widrum heim gewendet / 
So laß und Ehre geben/ Nicht diſem Waſſer hier / 
Das Lobin Tod und Leben Gebüpre allein nur Dir, 
17. D Gott und Herr’ du Segner aller Dingen, 
Dem wir allein nur Ehre ſollen bringen / 
Gib / daß wir dic) ftets loben Bis wir in Ewigkeit 
In deinem Himmel oben Vom Uebel find befreyt! 


Vor Geſundheit. 
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RE wol auf iſt / und gefund/ Hebe fein Gemuͤthe / 
Und erhöhe feinen Mund Zu des Hoͤchſten Güter 
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2. Ein gefundes frifihes Blut Hat ein froͤlichs Leben: 
Gibt uns Gott diß einge Gut / Iſt uns gnug gegeben 
Hier in difer armen Welt/ Da die ſchoͤnſten Gaaben 
uͤnd deß güldnen Hiels:Zelt Wir noch kuͤnftig haben, 
Waͤr ich gleich wie Croͤſus reich Hätte Baarſchaft ligen/ 
Par ich Aerandern gleich) An Triumph und Sigen/ 
Müßte gieichwol ſiech und ſchwach Pfül und Bette druͤken / 
Wuld auch mich in Ungemach AU mein Gut erguicken? 
4Stuhnde gleich mein ganzer Tiſch Voller £uft und Freude/ 
Hätte Wildbrät/Wein und Fiſch Und die ganze Weyde / 
Dieden Hald und Schmack ergest/ Wozu wurd es nuͤzen / 
Wann ich dennoch aufgeſezt Muͤßt in Schmerzen fisen? 
5Haͤtt ich viler Ehren Pracht / Saͤß im hoͤchſten Stande / 
Mär ich mächtig aller Macht / Und ein Herr im Lande / 
dein Leib aber haͤtte doch Auf⸗ und angenohmen 
Der betrübten Kranckheit Joch /Was hätt ich für froiien? 
6, Ich erwehl ein ftucklein Brot/ Das mir wol gedeyet / 
Fir deß rothen goldes Koth / Daman Ach bey ſchreyet 
Schmeckt mir Speisund Mahlzeit wol/ Und darf mein 
nicht fehonen/ 
Halt ich ein Gerichtlein Kohl Hoher / als Melonen. 
7. Samt und Purpur hilft mir nicht Mein&lende tragen’ 
Wann mic Haupt Weh/ Stein und Gicht / Lind die 
; Schwindſucht plagen’ 
Lieber wil ich frölich gehn Im geringen Kleide/ 
Als mit Leyd und Aengften ſtehn In der ſchoͤnſten Seide, 
8. Solt ih Stumm und Sprachlos ſeyn / Die er anu 
uͤſſen / 
Solt ich nicht deß Tages Schein Sehen und genieſſen / 
Solt ich gehen ſpath und früh Mit verſchloßnen Ohren / 


Woit ich wünihen/daß ich nie Wär ein Menſch gebohtet 
9% (4 





Um Geſundheit. 9 
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Unferm € Gottyder ung! bedachn Mit geſun⸗ den Gliedern. 
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Unferm Gott / der uns bedacht/ Mit gefuns den Gliedern. 








9. Leb ich ohne Rath und Wiz / Wär im Haupt verirzet/ 
Hätte meiner Seelen Siz / Mein Herz/fid) verwirzet / 
Wäre mir mein Muth und Sinn_ Niemals guter Dinge/ 
Mär es beſſer / daß ich hin / Wo ich her bin/ gienge, 
10. Aber / num gebricht mir nichts An erzehlten Stuͤcken / 
Ich erfreue mic) deß Liechts / Und der Sonnen Blicken / 
Mein Geſichte ſiht ſich um / Mein Gehoͤre hoͤret / 
Wieder Boͤglein ſuͤſſe Stimm Ihren Schöpfer ehret. 
11. Hand und Fuͤſſe Herz und Geiſt Stud bey guten Kraͤf⸗ 
Alle mein Bermögen fließt Und geht in Sefchäften/ (ten / 
Die mein Herrfcher hat geſtellt / Hier in meinem bleiben / 
Alſo lang es ihm gefällt / In der Welt zu treiben. 
12. Iſt ed Tag / ſo mach und thu an was mir gebuͤhret / 
Kommt die Nacht und ſuͤſſe Ruh / Die zum ſchlaffen führet/ 
Schlaff und ruh ich unbewegt / Bis die Sonne wider 
Mit den hellen Strahlen regt Meine Augen; Lieder, 
13.Habe Danck / du milde Hand / Die du auß dem Throne 
Deines Himmels mir geſandt Diſe ſchoͤne Krone 
Deiner Gnad und groſſen Huld / Die ich all mein Tage 
Niemals hab um dich verſchuldt / Lind doch an mir trage, 
14. Gih / ſo lang ich bey mir Hab Ein lebendige Hauchen / 
Daß ich folche theure Saab Auch wol möge brauchen/ 
iif daß mein gefunder Mund Und erfreute Sinnen 
Dir zu aller Zeit und Stund Alles Lieb beginnen, » 
15. Halte mich bey Stärd und Kraft Wann 9 nun Alt 
werde / 
Bis mein Stündlein hin mich raft In das Grab undErde/ 
Gib mir meine Lebens: Zeit Ohne fonderm Leide/ 
Und dort in der Ewigkeit Die volfommme Freude, 


Das 














Hoch zeit⸗ Befange Geſange. 
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[ERIE: Segen ‚suerlangen / 
— er mit Ion eh 


— und in | dem — * Shne Son soft nichts 
Mittlen / enden auch durchauß: 

















nahen, Was — fort fol Sehen’ Sonder, 


Besen — 


lich im Stand der Eher Zur verbäiten Ach und doeh. 


— — — — — — 


„Eee 


Gries Segen zu erlangen / 
Alles a mit it Ihm anfangen / 










lufferhalb und in dem Tr — Ohne Gott — 
Mittlen / enden auch durchanß: 





Fr im Stand der Ehe, Zu verhüten Ach und Weh. 

2. Diſes that der jung Tobias Nach der angegebnen Lehr 

Seins Hefehrten Aſarias; Andre Hottes Freunde mehr 

Bon dem Mann:und Weider: Stammen Eh fie fih ge: 
than zufamen ; 

Daß fie heiten in der Ehe Defto minder Ad) und Weh. 

3.Difes haben auch betrachtet Herr Dochpeiter/ Jungfrau 


Bra 
und es nöthig ſeyn erachtet / Bor und eh fie ih —— 
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Hochzeit Lu 


Alt. 





GR Segen zerlangen / 
Alles muſt mit Ihm anfangen 


Aujferhald ı und in dem m Haus Shne Gott nicht 
Mittlen/enden auch durchauß: 





unterftehen, Fu — fort fol gehen, Sonder: 


lich im Stand der Che, Zu verhüten Ach und Weh. 
En — 

Ci ; Sem zu erlangen / 
Alles muſt mit Ihm anfangen / 
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Aufferhalb und in dem n Haus :; Ohne Gott nichts 
Mintlen / enden auch dur hauß 
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Is wem ui 


We h: 
4. Eheſtands⸗Stifter / ſey gepreifet/ DR * Hoch⸗ 


Du ſo miltiglich geſpeiſet Die verhandnen Ehren-Häft: 
Herzerquicker/laß ung warnen In der Liebe gegen Armen⸗ 
Bis wir in der jenen Ehe Ganz befreyt von Ach und uch! 












Dom Kheftänd. 
Das XXXVIII. Gefang. 
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Br u iſts doch / Herz Jeſu Chir 
ie Be und neigt fich deine OR 


EEEISEER Reg 


E= 
Im Standerdadein Segen iſt / Im Stande heilger&he? 
Und alles Guts fo mild herab / Aus deiner theilgen Höhe 


zemszsss:: Ss! 


Wann ſich / An dich Fleifig halten Jung und Alten 


— = — ut 


Die im Orden / Eines Lebens einig worden. 











Im ae dein er ws Im Stande de heilger Ei 
Und alles Se ſo mild herab Ans deiner heilgen Höhe 





Bann ſich * in dis Fleiſſie g halten/ 3 Jung und Ace 


Besen 


Die im Din! Eines | Sehens ei. eis » nig worden. 


2. Wann Mann und Weib ſich wol begehn / 
Und unversuckt beyſamen ftehn / 
m Bande deiner Trene/ 
Da acht das Glück in vollem Lauff / 
Da ſiht man / wie der Engel Hauff 
Im Himmel jelbit ſich freue, 





Kein 
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Dom Eheftand. 95 
Ehriftlicher Ehegatten, 
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Al 
WI ſchoͤn if dohr Herr Jeſu Ei 
Wie und neigt t ſich deine Gaab / 












Im Stande/da dein — i Im Standeh beige Ehe? 
Und alles Guts fo mild herab Aus deiner Eheilgen Höhe? 





a ſchoͤn iſts doch/ 9 Herr Je Jeſu Ehrit/ 
Wie ſteigt und neigt ſich deine Gaab⸗ 


SREEEE ee ge 


m Standerda dein Segen if, ImStande heilger Ehe? 
Und alles Guts fo mild rn Ans deiner heilgen Höhe? 








Die im Diven Eines Lebens 18 einig worden, 
Kein Sturm / Kein Q Wurm, 
Kan zerſchlagen / Kan jernagen / 
Was Gott gibet Dem ——— ihm ſich liebet. 
3. Vor allen gibt er ſeine G 
In dero Schos er frůh und — 5 
ein 
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Dom Eheſtand. 


Pa Hochgeliebten heget / 


Da ſtreckt fein Arm ſich täglich aus / 
Dn faßt er uns und unſer Haus / 
Gleich ald ein Bater pfleget. Da muß Ein Flug 
Nach dem andern Sehn und Wandern / 
Bls fie kommen In das Zelt und Sizder From̃en. 
4. Der Mann wird einem Baume gleich / 
An Aeften ſchoͤn an Zweigen reich; 
Dad Weib gleich einem Neben 
Der feine Tränblein trägt und nehrt / 
Und ſich je mehr und mehr vermehrt 
Mit Früchten’ die da leben. Wol dir’ O Zier 
Mannes Sonne / Hauſes Wonne/ 
Ehren: Krone, Gott denckt dein bey feinem Throne, 
5. Dich / dich hat er ihm auserkohrn / 
Daß aus dir werd heraus gebohrn 
Das Volck / das ſein Reich bauet / 
Sein Wunder: Werek geht immer fort / 
Und feines Mundes ſtarckes Wort 
Macht da fein Ange ſchauet Schöne Soͤhne / 
Und die Tocken / Die den Rocken 
Fein Abſpinnen / Und mit Kunſt die Zeit gewinnen. 
6. Sey gutes Muths / wir find es nicht / 
Die diſen Orden aufgericht / 


Das XXXIX, Gef ang. 








& EB einen 1 Shas y erfunden / Seren 


— —— —— 


dann — Gold/ Dem beſchehrt iſt diſer Stunden / 


Be 


Er hat einen Schaz erfunden / Dell er 








Dom Zheftand. — 


Es iſt ein hoͤh rer Vater: 
Der hat uns je und je geliebt / 
Und bleibt / wann unſre Sorg uns truͤbt / 
Der beſte Freund und Rather / Anfaug / Ausgang 
Aller Sachen / Die zu mache 
Wir gedencken / Wird er wol und weislich lencken. 
7. Gefahr bleibt nicht / es kommt ja wol 
Ein Stündlein/ da man Leidens voll 
Die Thränen laͤſſet ſchieſſen. 
Jedennoch wer ſich in Gedult 
Ergibt / des Leid wird Gottes Huld 
In groſſen Freuden ſchlieſſen. Size / Schwize 
Nur ein wenig: Unſer Koͤnig 
Wird behende Machen / daß die Angſt ſich wende. 
8. Wol her/ mein König nah hevzu! 
Sid Kath im Creuz / in Nöthen Ruh / 
In Aengften Troſt und Frende, 
Des folt dur haben Ruhm und Preiß: 
Wir wollen fingen befter Weis’ 
Und dancken alle beyde Bis wir Bey dir 
Deinen Willen Zuerfuͤllen / 
Deinen Namen Ewig loben werden’ Amen. 


Horbzeit- Sefang. 
Alt. —— — 





D Er hat einen Schaz erfunden / < Beſſer 


—— 


dann Arabiſch Gold / Dem beſchehrt ft diſer Stunden 








7 


6 * 4 

Bat, => = SI 

D Er hat einen Schaz erfunden’ Beer 
$ 8 

— * 3 





dann Mabilh Gold/ Dem befiehrt if difer Stunden 








og Dom Eheſtand. 


isses —esss- 
Eine Zungfran Tugendhold : Sie erfrenet 
see se 


ihren Mann / en er ei fie fortan. 


— ——— — — — — — — 


Sn 


Eine Jungfrau Tagendhold : Sie erfrenet 


—— — 


ihren Mann / Und er liebet fie fortan. 
2, Sie ift einem Schiff geleiche / Welches von der ferne 
bringt (ringe: 
Koͤſtlich Waaren in ein reiche/ Das ans Mangel darnad 
Sie erfrenet ihren Mann / Und e er liebet fie fort an. 
3.Sierwie Saloınon der Weiſe / Inden Sprüchen ſie he⸗ 
ſchreibt / (treiht 
Iſſet muͤſſig Feine Speiſe / Ehrlich Gwuͤnn und Gwerbſe 
Sie erfreuet ihren Mann / Und er liebet ſie fort an. 
4.Sie verſorget ihr Geſinde Und v vergißt der Armen nicht 
Weislich und durchaus gelinde er — ſie ent⸗ 
richt: 
Sie erfrenet ihren Mann / Lind ex liebet fie fort an. 
s. Ihre Kinder fie verehren / Und ihe Mann fie haltet 
werth /  CB’fchwerd: 
Sie kan Ehr und Gut vermehren, Ringer machen feine 


Das XL. Gefang. 


Cant. essen = = Ferm 


ae Wunder’ voller Kunft/ 
Fler Hulde / Gnad und Gunft/ 


Ten. — — —— — 
Oller Wunder / Voller Kunſt / 
Voller Hulde / Gnad und 7 






























Eine Fungfrau Tugendhold : Sie erfreuet 


— — —· · — 


ihren Mann / Lind er liebet fie fortan, 


— —— — — u 


b& x $ $ 
Eine Fungfcan Tugenohold F Sie erfreuet 
4 3.4 x 


— ZI — 
ipren Mann / md er liebet fie fortan, 


Sie erfrenet ihren Mann / Und er liebet fie fort an, 
6. Alſo ſchoͤn niemal aufgehet Das hell⸗leuchtendLiecht der 


elt / 
Schöner es in allweg ſtehet / Wañ ein Weib ſich fo verhält: 
Sie erfreuet ihren Mann / Und er liebet fie fort an. 
7. Nun hat auch zu diſer Stunde / Herr Hochzetter ihm vers 
pflicht (man ſpricht 
Mit dent Herzen / Hand und Munde, Eine Braut / von der 
Sie erfreuet ihren Mann / Und er liebet fie fort an. 
8. Hierzu wuͤnſchen wir von Herzen/ Gottes Gegen ohne 
; 


i (vil; 
Der von ihnen wende Schmerzen Lind erwecke Freuden 
Sie erfreu auch ihren Mann / Lind er liebe fie fortan, 


Ein Anders: 
a 55 





Alt. —— — 
—B— Wunder / voller Kunſt/ 


Voller Hulde / Gnad und Gunſt / 



















Vom Eheſtand. 


Beige ee 


Doller Weisheit / voller Kraft: Voller Wunder / 
Boller Labjal/ Troft und Saft. 











Ar 

















Ser 








— — 


Dom Ebheftand:; | 10 
me 


Voller Weisheit/voller Kraft: Boller Wunder / 







Voller Labſal / Troft und Saft. 





H. Oefters denft man / diß und diß Härte Fönnen bejjer jeyn: 
Aber wie die Finſternus Nicht erreicht der Sonnenſchein: 
Alſo geht auch Menſchenſinn Hinter Gottes Weisheit hin. 
10. Laß zuſamen / was Gott fuͤgt / Der weißt / wies am bes 
fen ſey Chen 
Unſer Dencken fehlt und truͤgt / Sein Gedanck iſt Mangels 
Sotted Werk hat veſten Fuß / Wann ſonſt alles fallen muß. 
11.Sihe from̃en Kindern zu / Die im heilgenStande ſtehn / 
Wie ſo wol Gott ihnen thu / Wie ſo ſchoͤn er laſſe gehn 
Alle Thaten ihrer Haͤnd Auf ein gutes ſel ges End. Blüchy 
12. Ihrer Tugend werther Ruhm Steth in ſteter voller 
Wañ ſonſt aller Liebe Blum /Als einSchatten/fich verzieth / 
Und wann aufhoͤrt alle Treu / FR doc ihre Treue neu. 
13. IhreLieb iſt ümer friſch / und verjüngt ſich fort und fort/ 
Liebe ziehret ihren Tifch x Lind verzuckert alle Wort 
Liebe gibt dem Herzen Raſt In der Muͤh undSorgenlaft. 
14. Geths nicht allgeit/wie es fol’ Iſt doch dife Liebe ſtill / 
Haͤlt ſich in dem Creuze wol / Denkt / es fey des Herzen Will 
Und verſichert ſich / mit Freud / Einer kuͤnftig beſſern Zeit. 
15. Unterdeſſen geth und fließt Gottes reicher Segenbach / 
Speißt die Leiber / traͤnckt den Geiſt / Staͤrckt des Hauſes 
DIT Grund und Dach, 
Und was Elein/gering und bloß, Macht H; u y und 
groß, 3 















Vermahnungs e Befang 


16, Endlich wann nun ganz vollbracht / 
Was Gott bier in difer Welt / 
Frommen Kindern zugedacht / 

Nihmt er fie ins Himmels Zelt / 

Und druͤckt fie/ mit groffer Luft/ 

Selbſt an feinen Mund und Bruft. 


Das XLL Gefang. 
— — 
— —— friſch a af ihr Helden , Mit Feder 


Ealelebgee 


Fauft mm und Behr! 7 Shut Thaten Gott zu ehr, 








— — ·— — 






— — Dei — noch vil minder. 


Ten- esse 
F Riſch auf / friſch a auf ihr Helden / mi kegen 















— und. — pe 7 Tone X Thaten Go Gott zu Ehrr. er rn 
Se 


Die ewig währtzumelden: Dem Vaterland zu gut / 





— —— — — 

RI Cana R — 
mn — — — 

—— — — 

— 





Ihr — Helden: - Kinder / Side ſpahret 


——— 


euer Blut / Des Feindes noch a minder, 


2. 


su bersbaftem Streit. 103 


17. Run ſo bleibt ja voller Gunſt / 

Voller Labſahl / Troſt und Safft / 

Voller Wunder / voller Kunft/ * 
Boller Weisheit / voller Kraft / : 
Voller Wunder / fag’ ich noch / 

Bleibt der keuſchen Liebe Joch. 


Bermahnungs- Sefang zum Streit. 
Nessie -r 


O,Rid auf/ 17 feiic) uf ihr ale) Mitt Peter 


J IN 


Fauf ı und Wehr, Tut — Son zu — 
= 3 
eteeisystEggetg 
Die ewig währt zu melden : Dem Daterland zu gut/ 
— 
Ihr Fahne Helden: Kinder / Nicht Ipahret 


— — — — ER 





Fauft und Wehr / Tut That Thaten — hr/ 
—— 


Die en ewig waͤhrt zu melden: Dem Vaterland zu gut / 


















gr Fühne Helden s Kinder / Fiche Pahret 


— —— — — — 


— Blut’ Di Feindes noch vil ri 











104 Don der Einigkeit. 


2. Es fol euch nicht erſchrecken De Feindes —— a 
Truz: en: 
Dann Gott zu euerm Schuz / Wird feinen Arm ausſtre⸗ 
Fr werdet Ruhms vollauf/ So ihr euch werdet wagen! 
Und muthig ſchlagen drauf’ Durch Tod und Sig erjagen, 
3. Die Loſung iſt gegeben Und heiht Emmanuel! 
Vertrauet ihm die Seel Samtenerm Leib und Leben! 
Gott / unfer Iuverficht/ Wann der aufunfer Seiten 
So fürchten wir und nicht : Er felbs wird für ung ftreiten, 
4. Run geth in Gottes Namen Wann ihr gefalet find / 
Mit Ordnung an den Feind; IhrSpihllent fpilt zufamen 
Ein Lärmen-Feld-Sefchrey MitTrorien und Trompeten 
Dns XLII. 


PM 
ME: David wir die Einigkeit erheben 
eb Die Mittlerin zu Ruh erwuͤnſchtem Lehen: 


— — ——⏑—— 4 
PS 
Sie riecht nad) Balfams + Arte / Den man auf 


sen 


— 
































— = = — — — 

















— — ers 


SB — eg 











— — — J — — — —— 


Und auf die Kleider flieht, 2,08 


”r 
FE 








Don der Einigkeit. 105 
Blaßt eine Melodey Auf Pfeiffen und Klareten. 











Fe David wir die Einigkeit. erheben / 
Die Mittlerin zu Ruh⸗-erwuͤnſchtem Leben: 


.— nun. 


Sie riecht nach Balfams+ Arte’ Den man auf 


Aaron gießt/ Umd der vom Haubt in Barte / 














Merz — 


— 





PM David wir die Einigkeit erheben/ 
Die Mittlerin zu Ruh⸗erwuͤnſchtem Leben: 
> > 6 














106 Summ der zehen Gebotten. 


2. Gleich wie der Thau den Hermond: Berg benezet/ 
Bon dem er fi) auf Siond» Hügel ſezet: 
Wor von fie fruchtbar werden/ Und grünen rechter Zeit; 
So ſegnet Gott auf Erden’ Die lieblich Einigkeit, 
3. Die Einigkeit macht groß geringe Wercke: 
Uneinigkeit verderbet Kraft und Stärde: 3 
Ja / wo einandern Füllen Fried und Gerechtigkeit / 
Sie wie ein Wall umſchlieſſen HieStaͤdte / Land und Leut, 
4. Die Einigkeit den Feinden Forcht und Schrecken / 
Den Freunden Troft in Gfahren Fan erwecken: 

Als Einigkeit verbunden Die werthe Eidgnoßichaft / 
Der Feind oft hat empfunden Ihr Wundersgroffe Kraft, 


Das XLIIL Gefang. 
icHESSpErber® 
As allerhöchft Gebott / iſt daß ihr follet Got 


t 
Se Bo 


Doralen Dingen lieben / Vor allen Dingen lieben / 














hr ſollet 
53 


Der En Sagen 


auch wieendy Am Nächften Liebe üben. 7: 
en 


a en 
ern em sn — — 


AB allerhoͤchſt Gedott/ Sit daß ihr follet Gott 


2. Diß iſt die ganze Summ/ Des Gſazes um und um / 

Wer diſem nach thut leben / Wer dijem nad) thut leben 
Der hat genug gethan// In diſer Welt: wolan 
D Seele wollt nachſtreben /://: 3. Und 


Summ der zehen Gebotten. 107 


5. Wie dfter hat ihr Fleinz vereinter Hauffen 
Feldſtarcke Heer mit Spott gemacht entlauffen? 

Soft wolle/daß ihr Bunde Noch lang und veit beſteh! 
Uneinigfeit zu Grunde / Mit ihrem Stifter geh! 
6. Daß aber Fried im Lande mög befleiben / 

Muß jeder in Berufes: Schrandken bleiben’ / 

Auf Gott in allem ſehen / Dem Nächften dienftlich feyn : 
Land: üblich ſich begehen Mit allen in gemein. 

7. So ftimt dann am die Danck⸗ und Freuden: Lieder / 
Verlohrner Fried Fomt ans dem Elend wider / 

Die Hunger- Welt zunehren Mit reichem Ueberfluß: 
Die Künfte zuvermehren/ Durch Gaaben und Genuß ı 


Summ der Heil. zehen Gebotten. 
Cant. I. —— = 


DE Ts alerpoan flet Go 
— — 








a. Ss 
BE — — 









—Dasander it dem gleihrur hr ſouet 


nn u ñ ⸗— —⸗ 


3. Und halte ob dein Wort/ So hier an diſem Orth 
VonChriſto wird beſchriben / VonChriſto wird beſchriben / 
Daß du ſolt deinen Gott: Nach laut der zehn Gebott/ 
Vertrauen / foͤrchten / lieben, © Das 








Buß: Befänge 
Dns XLIV, Sefang. 


Cant — 1— zz B=Er 








— 


Jer ſteh ich zwar / jedoch nur in der Fern / 
9 Dis Fenft mein Herz / o alldurcpftrahlend Licht! 








—— Pe easy wen I — 
Bere —— 

I ſcheue mich mein Antliz aufsuheben. ©: 

Ich werd ſelbſt für mein Gewiſſen beben. 


EFEEREISSgRERER 


Doch fenfzich Himmel an / weil ich nicht reden kan / 










—— | 


9% ſteh ich zwar / jedoch nur in der Fern/ 
Du Fenft mein Herz / o alldurchſtrahlend Licht! 


Ein Kind des Zorns / für dir / o Herr der Henn! 
Sch bin verdammt / gerecht ift dein Gericht: 


Ich ſcheue mich mein Antlis aufzuheben. /: 
a werde felbit für mein Gewiſſen beben. 


















Doc feufs ih Himmel an weil ih nicht reden fans 
Gott 








Hu fieh) ich zwar / jedoch nur in der Ferm) 
Du Fenft mein Herz / v alldurchſtrahlend Licht! 


ee 


© 


Ein Kind des Zorns / für dir v4 
Ich bin verdammt / gerecht iſt dein Gerücht: 



















= 


— —— Dr, — — 
Doch ſeufz ih Himmel an weil ich nicht reden fan 








Ba 
HE ſteh ich zwar / jedoch nur in dev Fern / 
Du Fenft mein Herz / o alldurchſtrahlend Licht! 


* —* —— 
























Buß: Befänge. 


E Gott ſey mir’ Suͤn⸗ der / gnaͤdig. 


— —— — — nn 





Gott ſey mir’ Suͤn⸗ der / gnaͤdig. 


2.Die Suͤnd hat Dich und mich / mein Gott! getrennt: 

Dein Eifer blizt; Dein Flam̃en⸗Schwerdt das brennt: 
Die Ruthe rührt mit Recht verboßte Kinder. 

Doch Bater/ hört Ein Vater der verfchont; 

Ein Arzt geht hin/ da wo der Krande wohnt: 

O Arzt! ich bin ein ungefunder Sünder. 

Mein ganzer Leib ift wund/ komm / mache mich geſund / 
Und fey mir Sünder / gnädig. 

3. Ja! Gnaden⸗Fuͤrſt! Du wirft mir gnädig ſeyn / 

Sch rüff Dich an in meiner Seelen: Pein, 

Mein Glaube wacht, warn Herz und Augen fehlaffen, 
Du bift der Gott, der Sund und Schuld vergibt, 
Der Gott / der mich in feinem Sohn geliebt / 

Sn feinem Sohn / der ſich für mich ließ ftraffen. 

Es iſt die Hoͤllen⸗Glut gelöfcht durch Chriſti Blut / 
Drum ſey mir / Sünder / gnaͤdig. 

4. Sch ftche hier / da ich mein Herz ausſchuͤtt/ 

Gott dort: Die Gnad des Höchften in der Mitt: 

Gott zuckt · das Beil / ich reed Ihm hin den Küchen / 
Die Gnade faͤllt Ihm in den Richter Arm: 

Die Liebe ruft: Erbarm / o Gott! erbarm 

Did) über den / den Dein Schwerdt wil zerftücken 
Halt ein von Zorn und Grimm / erhör der Thränen 

Stimm, 
Und fey dem Sünder gnädig. 
5. Ich ſuch und find’ o Jeſu! Troft bey Dir 
Mehr. als ih ſuch Du hiſt die Gnaden Thuͤr: 

Kein Sünder wird/der dich ergreift / verftoffen. 

Du waͤſcheſt mich mit Deinem Todes: Schweiß / 

Bon meiner Schuld / ganz hell und rein and ei A 

v 





| Buß s Befänge. m 


=sseiere-= 


Gott fey mir / Suͤn⸗ der / gnaͤ⸗ dig. 





Ich bin der Menfch/ für den die Wunden Hoffen. 
O Richter über allz D Rächer meines Fall! 
Gott ſey mir , Sünder / gnädig. 
6. Berfohner/ hör : der Sünder weynt und ſchreyt: 
Iſt difes nicht Dein theur⸗ gefhworner Eyd? 
Du toͤdeſt den nicht / der fich wil befehren: 
Du bricht die Pfeil nach Deinem Zorn = Sefedht: 
Die firenge Welt verfährt nach firengem Recht/ 
| Der Himmel läßt ein gnadigs Lrtheil Hören: 
Drum ruff ich für und für / weil Gnade ift bey Dir / 
Gott fey mir’ Sünder gnädig. 
7. WBer/ groſſer Gott! Dir in dein Herze fiht/ 
Siht nichts ald Lieb und Gnad und groſſe Gut: 
Du ſelber eilft dem Fliehnden nach mit Schreyen. 
Du ruft: Kehr nm / abtrünnigs Iſraei / 
Ob Ich hier gleich für die mein Herz verftell/ 
So wil Fc doch did) nach dem Zorn erfreuen, 
Ich trane difem Wort / und glaube Gnaden: Hort! 
Du fey mir / Suͤnder / gnaͤdig. 
8. Mit dir kehr ich /verlohner Sohn! jezt um 
zu meinem Gott: Mein Gott hört meine Stimm: 
Ich Elag es Ihm / daß ic) gefündigt habe. 
ch ſteh anſezt unwehrt vor feiner Thür, / 
ein Jeſus fragt: Wer da? Und ruft herfuͤr / 
Daß meine Schuld verſcharrt in feinem Grabe. 
So troz ich dann den Tody der Hol und Sünden 


a. WE 
Gott iſt mir’ Sünder / gnaͤdig. 
Das 

























Bugs Befänge: 
Das XLV. Geſang. 





C — = 
” Ch y fchäme mich — deinem Thron, 
„I Berfchohne N o Menfchen Sohn. 


mern 
D — meines Dt Erbarme dich / 
Ich bin voll Sünden: Scmetzen, 









und nihm mic) 4 an: Du si alein dev — kan; 


esse Eee 


Geh ja = mit mir ing Seriher Beritoß ich nicht 
eher 
Dann mein Gemüth vor Angit soft zerbricht. ER 


Ten. 

















CH ſchaͤme mich für deinem Thron, 
ns: —— Bo v Menfcpen; “7 





D Prüfer meines Her: an HE Erdarne Fre 
Sch bin vol Sünden: den⸗Schmer zens. 


— — —— 


und nihm nid q an: Du bift allein der heiten Fan; 
— — 


Geh ja nicht mit mir ind ——— Ver ſtoß mich nicht / 








— en vor Angfe: re 
2, Wan 


Buß: Befänge, 3 


Ein anders: 
— — 
Ch ſchame mic für deinem Thron, 

! Verſchohne doch / o Menfchen: Sohn. 












— 
—8 
nn In 


"D Prüfer meines Hergens.:; Crbarme dich 
Ich bin voll Sunden-Schmerzens. 





und nihm mic an/ Du bift allein der helffen Fan: 


een en J= 
Geh ja nicht mit mir ind Gericht, Berſtoß mich nicht 


— — — ——— Hu 


— 


ö— — — —— — — — 






CH ſchaͤme mic) für deinem Thron / 
> Verſchohne do o Menfchen: Sonn. 


S Prüfer meines Herzens. ; Crbarme dich, " 
Ich bin vol Siunden-Schwerzens, 





ver 


nn [m 


hei —— — — 
und nihm mich an / Du biſt allein / der helffen kan: 


— — 





— 


—— — — 


Schi nicht mit mir ins Gericht, Derfioß mich nicht, 
mn 43 















4 Buß: Befänge, 


2. Wann ic) betrüb’t zuruck gedenck 
An meiner Kindheit Jahre; . 

Alshald ich mich aufrichtig kraͤnck / 
Daß ic) fo eitel ware/ 

Ich lieff mit groſſem Lnverftand / 

Dein Wille war mir unbefandt 7 

Das Bofe wußt ich allzumol/ Ganz blind und soll’ 
Macht ic das Maag der Sünden voll! 
* Zum Guten mid) die Ruthe trib / 

hat alles wider Willen / 3 
„Aus Strafe, Furcht, und nicht aus Lieb 

Muͤßt ich den Schein erfüllen / 

Ich folt in Weisheit wachlen auf / 

ind fangen an den Glaubens > Lauff / 

Fu Gnad und Alter nehmen zu Zur Seelen Muh; 
Docy7 Herz / was ich that / weiſſeſt du! 
4. Sch, konte meine Bocheits⸗Reuck 
Mit Lügen ſchoͤn bedecken ; | 

Das kleine Herz war voller Schwenck / 

Mich konte nichts abſchrecken; 


Das XLVI. Geſang. 


Bi 


O Starcker Zebaoth / du Le > ben meiner Seel/ 
Und meines Geiſtes Kraft / o mein Emmanuel! 
ei 


— 


9 Starcker Zebaoih / du Le: ben meiner Seel 


ESS ERRI 


Du Schöpfer deineo Kinds Khaff doch ein reines Hay 
O Jeſu 





















Buß: Befänge. IT, 


Mein Dichten war nur wider dich / 
Mein Trachten das verführte mich / 
Es war nur boͤß von Jugend aufEin Suͤnden ⸗Lauff 
Erfolg’t im ganzen Leben drauf. 
$. Mit Jahren wurd die Sünde groß / 
Brad) aus gleich Waſſer⸗ Fluthen/ 
. „Gleich wie ein Nferd, das Zaume: los / 
Nichts achtet Spor und Ruthen ! 
In Hoffart / Neid nnd Ueppigkeit 
Wild nnd unbandig jederzeit / 
Unreine Herzens⸗Luſt mic) trib Bon deiner Lieb; 
O Herr ı die Schulden mir vergib! 
6. Der Sind von meiner Fugend anf 
Und frechen Uebertrettung 
Gedencke nicht; Zu dir ic) lauff / 
Herr meiner Seelen Rettung; 
Loſch aus / Herz Jeſu / durch dein Bluk, 
Und mad) das Schuld⸗Regiſter gut! 
, DBilmächtiger ift deine Gnad Als meine That, 
Die deinen Geift betrübet hat ! 


Die feufzende Seele, 
gr — 
Alt. —— — F 
O Starcker Zehaoth / du Leben meiner Seel! 
Und meines Geiftes Kraft / o mein Emmanuel. 


7 









eiſtes Kraft / o mein Emmanuel. 


— * 





Du Schöpfer deines Kinds ſchaff doch eimreinee Hera, 
De} 

























116 





Der tröftende Jeſus / 


ee 





Su friden / o Seele, zu friden und fill / 


mn 0 
Anfchane von weitem dein feli + ges zig) 


denctervah difes mein gnädiger Wil. 


— — 





@ 
{re — 


D Fear mehre doch in mir den Sänden-Schmert. | 
Der tröftende Jeſus / 


— — 


ir 








Zu riden / o Seele / zufriden und il | 
Anſchaue von weiten dein jeliges Zihl/ 


Und dence / daß diſes mein gnädiger Wiũ. 


Seele. 
2. Ad) jamein Seelen: Freund, ich bin noch weit von dir / 
Zeuch mich! geuch mich hinauf und gib dich gänzlich mir 
D Gott! ein reines Herz / ift das die Seele ſucht / 
ůnreinigkeit iſt * ! ah! ich bin verflucht! 


h 
Du biſt nicht verfluchet / ich mache dich nen! 
9 Sch! dein Erloͤſer; drum ſey nur getreu / 
ch wil dich verneuen! Ich ſpreche dich frey! 
3. 


Buß: Geſaͤnge. 





SFefn/ mehre doch in mir den Sünden: Schmerz. 
oder / gnaͤdige Antwort a 





En = 
Anſchaue von weiten dein feliges Zihl ih 





— 
— — — 
— — 


Und denckerdaß diſes mein gnaͤdiger Si 


EEE TEN BER EEE RT TEEETAELTEREN 
6 7 * b rn 4 6 
Speer 
WE En nee "en —— 
| D Jeſu / mehre doch / in mir den Sünden-Schmerz. 
| oder/ gnädige Antwort Jeſu. 
2 








Anſchaue von weiten dein lich zul 


Und dencke / daß — gnaͤdiger Will. 


32. Was Freyheit? Bin 3 65 gefangen von der Suͤnd! 

Was Treue / der ich ſtets die Untreu mehr befind! 
Wo iſt das neue Herz / das du verheiſſen haſt? 
Wo der gewiſſe * —* meiner Sünden: Laft? 

riſtus. 

Ich wil es dir geben dem Teuffel zu ſpott / 

Ich wil dich erretten aus ewiger Noth/ 

AIch wil es thun als ein wahrhaftiger Gott! 














us Buß: Geſaͤnge. 
Das XLVIL Geſang. 


Al) nn nn 








nn, — 


Gen 


Wʒ fol ich hin / wer hilffet mir / 
eu niemand / * als nur zu dir 


| 
| 
| 
| 





— Führet mich zum leben? 
Bil ih mich frey b begeben. 


Du bift/der —— ſucht / Zu Fame 


— Das vfo war var verlncht IE Jeſn d dem m Elenden. 


mn 


ailiı 


u — | nn 


en. Per * * 
RR ſol ich hin / wer hilffet mir, 
Zu niemand / — als nur zu dir 











Wer führer. — zum * ben? 
Bi il ich mich frey begeben. 








— F war verſiucht / Hi. Sefu dem © len: den, 


2. Herr / meine Sünden ängften mich 
Der Todes : Leib mich plaget / 
D Lebens : Gott / erbarme dich ! 
Vergib mir was mich naget 5 
Du Se > * / —* 2 ae 
ch weiß es auch / und ſag' es nicht 
si) Jeſu / dem Betrübten! 3. Du 









Alt. 


Sitz ſol ich Hin / 7 wer hilffet mir 
Zu niemand / DL als nur zu dir 





Wer führet mic) zum Leben ? 
Wil ih mi frey b begeben. 






das / fo war verfluht/ Hilf Jeſn dem Elenden. 
« ei — 
— pi ich hin / wer hilf fet me 

Zu niemand / Den als nur zu dir 


en, 
b6 6 5 ar: 


mn 
BE EA 


ee 
Wer führet mich zum eben? ? 
Wil ich mich frey be⸗ geben. 
6.8 kai A * — — 6 


Du biſt der das Verlohrne ſucht / Du feanet 







das / fo war verflucht / 1 Hilf Sein dem dem Elenden 

3. Du ſprichſt: Ich fol mich forchten nicht ; 
Du ruft: Ich bin das Leben ! 

Drum ü mein Troft auf dich gericht / 
Du Fanft mir alles geben ; 

I m Tode Fanft du bey mir ſteh'n / 

n Roth / ale Herzog für mich geh'n / 

Hilff / Jeſu / dem Zerknirſchten! Ha 












Buß: Befänge 


4. Biſt du der Arzt / der Krancke träge? 
Auf dich wil ich mich legen; 
Biſt du der Hirt / der Schwache pfleg’t? 
Erquicke mich mit Segen; 
Ich bin gefährlich kranck und ſchwach / 
Heil’ und verbind hoͤr an die Kiag 
Hilff / Jeſu / dem Zerſchiag nen 
Das XLVIII. Gefang. 
— —————— 
Cant —— —— — 
Reylich bin ich arm und bloß / 
Ad nihm mic) anf deinen Schoos/ 
: JE FF} 
O du groffer Wenſchen⸗Huͤter /: Schau ich lig in 
Schencke mir des Himmels-Güter, 


— — 
meinem Blut / Pihm micyauf/ v höchftes Our. 


— — —— — — — 












— — t —— 
— — — — . 





Ten, —— — —— — 
el bin ich arm und bloß / 

{ IA nihm mich auf deinen Schoos / * 

D du groſſer Menſchem Hüter: Schau ihligin” 


Schencke mir des Himmels⸗Guͤter. 


— — 3— 








—— 
—— ee SE — 
meinem Blut / Nihm mich auf / o hoͤchſtes Gut, 

2. Allerhoͤchſter Gottes Sohn / 
Meines Lebens einzig Leben/ 
Komm herab vom Sternen⸗Thron / 
Komm / ich wil mic) dir ergeben / 
Geh doch nicht für mir vorbey / 
Hoͤr / o Jeſu / mein Gefihrey ! 
3. Gold 







Buß: Befänge 121 
5 Ich thuͤe nicht / Her! was ich ſol / 

Wie Kan es doc) beftehen ? 

Es druͤcket mich / das weißt du wol / 
Wie wird es endlich gehen ? 

Elender Ich / wer wird mich duch 

Erlöfen von dem Todes⸗Joch? 
Ich dance Gott durch Chriſtum! 


Ein Anders : 


Alt. —— 
Keynſch bin — arm und bloß / 
* Ach en nis auf deinen — 









— er en * — om 
Schencke mir des Himmels: Güter, 7 





" meinem Dint’ Rihm mich auf/ » hochſtes Out. 











FR PR 6b 65 
Messe — 
Sao bin ich arm und bloß / 
Ach nihm mich anf deinen Schoos / 





Don groffer Menſchen Hüter’; F Schau ich lig in 
Schencke mir des Himmels⸗ Güter, 


7 * ——— 5 


— — * 


meinem Blut Nihm mich aufs o hoͤchſtes Gut. 
3. Gold und Süber acht ih nicht, 
Es find lanter Kinder Pollen; 
— ! Eines mir gebricht 7 
Diſes fuch ich unverdroffen ! 
der Mariaͤ beiten heil, 
Waͤhl ich aus der Seelen Hey, 4.Weil 















Weybnachts Befänge 


4. Weil ich bin in Sünden todt / 
Senfz ich nach der Seelen Leben / 
Jeſu! hilff aus difer Noth / 
Hi dem Tenffel widerftreben / 
Dann er ſteht mach meiner Cron / 
Hilff! D ſtarcker Davids⸗ Sohn! | 
5. Alles wil ich geben hin / 
Wann ich nur Dich Fan befizen ; 
Weg mit allem Welt - Gewinn? 
Hierauf wil ich mich nicht ſtuͤzen / 


Das XLX. Geſang. 


V Om Himmel hoch da komm ich ber / BE 





„LS 
1 


ch) Dringend gutenene Mähr/ Der guten MRäht 











—— — 


bring ich fo vil/ Davon ich fingn und fa: gen wil. 





Dm Himmel hoch da Fomm ich her / 


ee 


— nn 
fi 


Ich bring euch gute nene Maͤhr / Derguten Mh | 


bring ich) fo vil / Davon ich fingn und ſa⸗ gen wil, 
2. Euch iſt ein Rindlein heut gebohrn / 
Von einer Jungfrau außerkohrn / 
Ein Kindelein fo zart und fein/ 
Das fol eur Freud und Wonne ſeyn. 
Es iſt der Here Chriſt unfer Gott / 
er wil euch führe aus aller Noth / 





Weyhnacht⸗Geſaͤnge⸗ 23 


Mein Erlöfer ift mein Gold/ 

Das ich nie vertauſchen wolf. 

6. Er wird nicht fürüber geh'n/ 
Solt ich ſchon im Blute ligen/ 

Treulich wird er bey mir ſtehn / 
Und mic) nimmermehr betriegen; 

Ich fol leben? fagt Er mir / 

Was frag ich / o Welt / nad) die! 


Weynacht⸗ Geſang. 
Alt. — 


V Om Himmel —* da komm ich her 


— — 








— 


Ich bring end): gute neue pe Der guten ten Mahr 


bring ich fo vil / Davon ich fingn und ja: gen wil, 





bring ich io vil / Davon ich fingn und fagen wil. 


Er wil eur Heyland felber ſeyn / 

Bon allen Sünden machen rein. 

4. Er bringt euch alle Seligfeit/ 
Die Gott der Bater hat bereit / 

Daß ihr mit uns im Himmel - Reich? 
Solt leben nun und ewiglich, 


x. So 















Weybnachts Befänge 


4. Weil ich bin in Sünden todt / 
Senfz ich nach der Seelen Leben / 
Jeſu! hilff aus difer Noth / 
Hi dem Tenffel widerftreben / 
Dann er ſteht mach meiner Cron / 
Hilff! D ſtarcker Davids⸗ Sohn! | 
5. Alles wil ich geben hin / 
Wann ich nur Dich Fan befizen ; 
Weg mit allem Welt - Gewinn? 
Hierauf wil ich mich nicht ſtuͤzen / 


Das XLX. Geſang. 


V Om Himmel hoch da komm ich ber / BE 





„LS 
1 


ch) Dringend gutenene Mähr/ Der guten MRäht 











—— — 


bring ich fo vil/ Davon ich fingn und fa: gen wil. 





Dm Himmel hoch da Fomm ich her / 


ee 


— nn 
fi 


Ich bring euch gute nene Maͤhr / Derguten Mh | 


bring ich) fo vil / Davon ich fingn und ſa⸗ gen wil, 
2. Euch iſt ein Rindlein heut gebohrn / 
Von einer Jungfrau außerkohrn / 
Ein Kindelein fo zart und fein/ 
Das fol eur Freud und Wonne ſeyn. 
Es iſt der Here Chriſt unfer Gott / 
er wil euch führe aus aller Noth / 
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Mein Erlöfer ift mein Gold/ 

Das ich nie vertauſchen wolf. 

6. Er wird nicht fürüber geh'n/ 
Solt ich ſchon im Blute ligen/ 

Treulich wird er bey mir ſtehn / 
Und mic) nimmermehr betriegen; 

Ich fol leben? fagt Er mir / 

Was frag ich / o Welt / nad) die! 


Weynacht⸗ Geſang. 
Alt. — 


V Om Himmel —* da komm ich her 


— — 








— 


Ich bring end): gute neue pe Der guten ten Mahr 


bring ich fo vil / Davon ich fingn und ja: gen wil, 





bring ich io vil / Davon ich fingn und fagen wil. 


Er wil eur Heyland felber ſeyn / 

Bon allen Sünden machen rein. 

4. Er bringt euch alle Seligfeit/ 
Die Gott der Bater hat bereit / 

Daß ihr mit uns im Himmel - Reich? 
Solt leben nun und ewiglich, 


x. So 
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5. So mercket num das Zeichen recht / 

Die Krippen Windelein ſo ſchlecht / 

Da findet ihr das Kind gelegt / 

Das alle Welt erhält und trägt. 

6. Des laßt uns alle fröfich ſeyn / 

Und mit den Hirten gehn hinein / 

Zu fehen/ was Gott hat beſchehrt / 

Uns mit ſein m lieben Sohn verehrt. 

7. Merck anf mein Herz / und fih dort hin / 
Was lige dort in dem Krippelein/ 


Das 8 L. Gefang. 


Cant. St sem 
O 


Ip oh liebfter — mein Bring doch her 


et 











dein Kindelein/ zu mit hie it in meinen Saul! 8 A, 





Sc wil dir ed gar fleiffig wiegen/ Lebſter Sofeph 


Sur: De — — mein Bring doch 


—— —— 








dein Kindelein / Zu mir hie in meinen Sahl / Es iſt 





& IE da su kalt im Stahl, Darum — 
[4 
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Mes ift das ſchoͤne Kindelein? 
Es ift das liebe Jeſulein. 
8. Bis willkommen / du edler Gaſt / 
Den Suͤnder nicht verſchmaͤhet haſt / 

Und kommſt ins Elend her zu mir / 
Wie ſol ich immer daucken dir? 

| 9. Ach mein herzliebes Jeſulein / 
Mad) dir ein vein fanfts Bettelein / 
zu ruhn in meines Herzens Schrein / 
Daß ich nimmer vergejfe dein. 

Ein anders: 
Akda = = 


= 


a: 
I Sſeph I iebfier Fofeph mein Bring 200 her, 













dein in Kindelein/ Zu mir h mir hie in meinen Say, ( Es ift 





® Sa wil dir es gar eilig wiegen, Liebfter a 
{ram 









Weyhnacht ⸗· Geſaͤnge. 













trau nur mit / 3 ii ihm ja zu Falt im Stahl * 





ed in meinen — / Das Herzlein/ das  oohkin.. 2 


Das LI, Geſang. 








Difer Zeit/ Da für Fred: Alle Engel ſingen / 


— — 


· — N — — | 
— 





Hoͤrt / hoͤrt / wie mit vollen Choren / 





Darum fo bring es in meinen Sahl 4 





— 
— 
— 

— 

— 


— 7 — 
Das Herzlein / das Schaͤzlein. 
Ein anders; 





"Hört / hört/ wie mit vollen — / 








ERSEES ss: Ei 
Roͤlich fol mein Herze Ipringen / 
SH == 


Difer aa Da für Freud Ale Engel fingen / 
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Ei Sees 
Ale "Ale Luft Laut Laute = Ehrifius ifo ——— 
es —— 


Alle Luft Laute ruft: Chriſtus iſt gebohren. 

, Heute geht aus feiner Kammer Gottes Held’ 
Bar die Welt Reißt ans allem Jammer. 
Gott wird Menfch/dir Menſch zugute, Gottes Kind 
Das verbinde Sich mit unferm Blute. 

3. Sol und Gott nun Fünnen haſſen 2 Der uns gibt 
as er liebt Ueber alle Malen ? 

Gott gibt / unferm Leid zu wehren, Seinen Sohn / 
Aus dem Thron Seiner Macht und ae 

4. Solte von und fein gefehret, Der fein Reich 
Und zugleich Sic) jelbft ung verehret? 
Solt uns Gottes Sohn ehr heben, Der jest kommt / 




















Bon ung nihmt / Was und wil betrüben. 
Das LII. Sefang. 
Cant. =T= — — | 


— — lu 


ar Reue te dic) n wider/ 170 Codter Zion Zaun! du 





Alela 


kommet zu dir, Difer Gerechte / e ein Helffer iſt 
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Alle Luft Laute ruft: Chriſtus it gebohren. 


5 x 6 43 





— 
— 
2 — — — — 
— 


— ——— IE IT 


Alle Luft Laute ruft: Chriftus ift er 


s. Hätte für des Menfchen Drden / Unſer Heil 
Einen Greul / Waͤr er nicht Menſch worden: 
Hit 9 au unferm Schaden/ Ey fo würd 
Unfte B Er nicht auf fich laden. 

6, Er — auf ſich / was auf Erden / Wir gethan / 
Gibt ſich an / Unſer Lamm zuwerden / 
Unfer Lamm das für ung ſtirbet / Und bey Gott 
Für den Todt / Gnad und Frid erwirbet. 

7. Run er ligt in feiner Krippen / Rufe zu ſich 
Mich und dich / Spricht mit füllen eh 
Laſſet fahrn / o lieben Brüder / Was euch quält 
Was euch fehlt / Ich bring alles wider, 


Alt. — — 
en: v en 3 — 


= 





Be Selen nun / | Sibe — € 


Bu ÄRA? a 3 AI ln —— — 


—— — 
8: — Se Zion’ Jauchze du 
Sen = = — 


Tochter Jeru⸗ ſalem num / Shen dein König ! a 


6 6 ‘6 x 
— — — — a my 
Fommer zu * Diſer —— 


* 
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Zins 42 


en —_ 


Drum finge und lad. 


ES Se 














— — 


Kommet Armüthig/ dab reich ex dich mach / 


nn nen, 



















Drum finge und lach, 
2. Mache dich luſtig/ o Tochter Zion / 
Zeuche die Slaͤrcke any ſchmucke dich ſchoͤn / 

Komme entgegen dem Herzen der Ehr / 

Ihn bewillkomme / damit er einkchr/ 
Bey dir in Friden zuwohnen und Freud / 
Bertreiben dein Leyd. 
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— — — — 
Kommet Armuͤthig daß reich er dich mach / 


——— —— 
Drum ſinge und lach. 
$. Srene dich glaͤubige Seele Hinforth/ 

Jeſus harkommet auch zu und im Wort, 
Wohnen im Herzen dein wil er liebreich / 
Laben int Geiſte und lieben auch dich / 

Liebe ihn wider / umfang ihm nunmehr / 

Mit Lob ihn verehr. 

6 Wirft du das Kindlein verehren fo hier / 

Winden und binden / fein pflegen glaub mir 

Speijen und tränden die Glider fein milt / 
Himmliſcher Segen dein Herze erfült / 

Englische Speife und Goͤttliches Tranck 

Bekomſt du zu Danck. 

7. Ersten dich Liebfte dann / wann er langt an / 

Nichtend die Welte/ dich führt er alsdann / 
Himmel an zu ihm als feine Geſponß / 

Weil er bereitet den Himmel hat und/ 

In difer Ankunft / die andere dann / 

Uns nihmet dort am. 


Gais PIE HeE 


Baf. —— re — 
Reüet euch ihr — Freuet euch herz⸗ 
2 
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Fi zugleich , Singet mit frdlicyem Schale 
Gott zu Ehen im Himmelreih : Dann esift nun 
= — ————— 





mehr gebobren ; Lnier Deyland Jeſus Ehrift 


— = — — — 
Bon Maria außerkohren / 





on a 












"ich zugleich / Singer mit frölichem Schalle / 










u Ehen im Himmelveih:: Dann es itnum | 














— h — 


Wie es lang propheceyet iſt. 

2. Alſo iſt nunmehr erfuͤllet / 
Manches ſchoͤnes Vorbild klar / 
Gottes Zorn iſt ganz geſtillet / 

Der zuvor entbrandt war gar: 
Allen Glaͤubigen und Frommen / 
Steht der Himmel offen weit / 

Sie Fönnen durch Chriftum kommen / 
Zu der ewigen Seligfeit, 

3. Drum 






um p sualei 7 € Singet m mit it frölipem Se Schaller | En 







Soft su Ehrn im im Himmelreich Dann es iſ nun⸗ 


— Se 





EI 
‚lich zugleich / Singet mit mit role € Saale, 


> - 
— zu Ehen im Dim: Dann es iſt nun⸗ 


— —— — — — 





= 


„Don 9 Maria außerfohren / Pr 


Wie es lang prophecenet it, 


» Drum fo freuet euch von Herzen / 
Sine die ihr Ehriftum liebt / 
Dann vor Angſt / Noth / Pein * Schmerzen / 
Er euch Wonn und Freude gibt 
Er wil hier auf diſer Erden / 
Gott mit ung ſeyn allezeit / 
Dort fol und befchehret werden / 
Uberfhwengliche grofle Freud. 

33 Das 








34 Weybnacht 2 Befänge. 
DR LIV. ehr 


it — ihe — F F darimnen, 
Ihr era hen Helden en vu Dich * bi nen 





— und — — — — 
Zu preiſen die Friden⸗Freud herzliche 8 #8 f 




















Es bäpfie u und Toringe , 


te ie 


Was Teer an * — den Heyland beſinge. 





* — 


Est jauchzet ihr Himmel und alle darinnen / 
J Ihr himmliſchen Helden auch růhmet da binnen 
— 
Ihr Voͤlcker und Zungen verſchweiget jest nicht / 
Zu preijen die Friden- Frend herzliche Gſchicht 

















Feur, Waſſer und Erden /aud Himmel m und Suft 
Das — = euerem — surf uft/ 


2 — und — 
eisen Free = 
elinge 


Was lebet und ſchwebet den Heyland b 
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Ein anders : 
Masscsses: IH 
Est jauchzet ihr Himmel / und alle darinnen / 
„I For Himmlifchen Helden anch rühmet da binnen 
— ——— 


— — 
y ni 
= Ti Br rest: 
ver a — ji 









Es hipife and fpringe ! en 


"Was lebet und ſchwebet den Heyland bejinge, 
Bal. ar = Ei ——— — 
Ezt jauchzet ihr Himmel und alle darinnen / 
„I Zy. himmliihen Helden and) ruhmet da binnen 

— 5 






2 


Hr Völeter und Zungen verſchweiget jest nicht / 
u preifen die Friden + Freud herzliche | Gſchicht 


Ne Barren —— —— — 


— 
* 






— 


———l — 


eur Waſſer und Erden / auch Himmel und Luft 
Das Lobe nun euerem Schöpfer zuruft / 





— —— 


Es huͤpffe und fpringe / 
6 Be E * 





— 


— 8— — — 


a8 leder und ſchwebet den Deyland gelinge, — 
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2. D ale Luft Vögel thut zwyrilieren / 
JIhr Fiſche im Waſſer ſamt übrigen Thieren / 
Erzeiget euch froͤlich und munter allda⸗ 
Am meiſten ihr Menſchen ſingt Halleluja / 
Dann diſer Tag heut iſt vom Herren gemacht 
Uns Jeſus gebohren iſt eben die Nacht / 

Jez Fommen die Tagen / 
Da gute Bottihafften die Engel und tragen. 
3. Horcht / horchet / wie gehets den Hirten im Felde 
f Dem armen verachteten Voͤlcklein der Welte / 
I Die hielten mit Mühe und Kummer die Nacht / 
Hier über die Herden gar fleiffige Wacht’ 
Bol herzlich wird ihnen die Nachte verfüßt/ 
Als freundtlich der Engel des Herzen fie grüßt 

‚ Sie plözlich umfcheinet 

Die Herrlichkeit Gottes ch fie es vermeynet. 
4. Ad) aljobald fie fich nicht Fonten befinden / 
Der Muthe entfallet/iie bleiben dahinden / 
Sie beben und zittern’ und fürchten fich ſehr / 
Der Sachen fie haben geſehen nicht mehr / 
Mithruder / hilff Gotte was mag und das ſeyn! 
O Wunder / beſonderbar herslicher Schein / 

Als Feiner auf Erden | 
Ad Freunde! was wird und auß diſem noch werden, 
& Sept froͤlich nicht traurig ihr Hirten, nur Freude 

erfunden ich von euch wegkehre das Keide/ 

Nicht zaget / nicht fürchtet euch / redet liebreich 
Der Engel/ dann allem Volck Freuden vil ich 
Verkuͤnden / anzeigen / e8 brichet herein 
Der frendige Aufgang / die Bottſchafft thut ſeyn / 
Euch iſt er gebohren / 
Der Heyland / Erloͤſer und Helffer erkohren. 
5. Nehmt deſſen in Achte / geht/ ſehet und wahret / 
In Davids Stadt ligt er / es / lauffet / erfahret / 
Das Kindelein Jeſus gebohren iſt fhon 
Die Wohne / die Krone / der Goͤttliche Sohn / 
Umwunden gefunden mit Windlen wird zart 
Geleget in eine Heu⸗-Kripfen ſehr hart 

Das habet zum Zeichen / 
Das Städtlein ihr werdet noch baldiſt erzeichen. 
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7. Eh! Ewiger/ gütiger Gotte mein Here / 
Wie herzlich / wie zierlich / wie lieblich nunmehre 
Erſchallet und thoͤnet die Luffte ſehr rein / 
Was ſinget und klinget ſo luſtig und fein / 
O Himmliſche Muſick / o Engliſcher Thon / 
Mein Herze entzücket erſtaunet davon / 

Das Himmliſche Heere / 
Sich! gihet dem Hoͤheſten Preiſe und Ehre. 
8. Seht! ſehet die Menge der Himmels Heer⸗Scharen 
Wie lieblich die Engelein zu uns harfahren/ 
Ey höret was fingen fie! Ehre fey Gott 
Der wohnet in Höhenen/ Friden ohn Noth / 
Auf Erden den Menichen Gott gfellig zugleich 
Heyl / Seligkeit / Wolfahrt und ewiges Neid), 

Als diſes verſchwindet/ 
Bil Wunder und Freud ſich beym Hirten⸗Volck findet, 
9. Recht ziehen uns laſſet hinlauffen zuſehen / 
Was groſſes der Hoͤheſte woͤlle begehen / 
Nur immer hinlauffen jez laflet die Herd / 
Dann difes zuſehen ein mehrer ift werth/ 
Die herzliche wichtige/ frendige That/ 
Die dA Gott uns Armen geoffenbahrt hat / 

B Fort lafjet und eilenıy 

Zugrüffen den König nun ohne Verweilen. 
10, Uns unfer Hinreiſen nicht merck ich vergeben / 
Ey lieber! dort fihe die Muter merck eben 
Der Vater beym Kinde / das liget im Stroh / 
Gott ſeye gedandet/wie find wir jo froh / 
Die groſſe Begirde und tringet hinein / 
Zuehren / anbaͤtten den Heyland allein / 

Erwuͤnſchete Krone / 
Wilfomm uns bis König vol Frende und Wohne. 
11. Sey währter Erzetter und himmliſcher Herze/ 
Willkomm uns / dir ſeye Lob / Preife und Ehre, 
Daß du ung beſucheſt / uns die wir verſchmacht 
Im Schatten des Todes/ hier fallen die Nacht 

m trauren / du kommeſt o snädiger Glanz’ 
Erleuchteſt / erquickeſt / erfreueſt und ganz / 

2 Dann difer thut geben / 
Fur Todte und Hölle/ das ewige Leben, 
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12. In Sünden gar tode vom Teuffel gefangen / 

Wir lagen elende/ nun find wir enfgangen 

Dem Zoren des Höchften/ verfühnet wir find / 

Das alles zuwegen bringt Jeſus das Kind / 

Uns jezund iſt worden der Himmel vermacht 

Das Kinde zu Kinderen Gottes und macht / 
Drum laßt uns allzeiten / 

Ihm dancken und dije Geſchichte außbreiten, 









Dns LV. —— 





Bermal ein Jahr verfloſſen / Naͤher zu der Emigfeit) 
Wie ein Afeil wird — —* ne 











>» Ba = — — — 7 





* Sale 
Sermalei ein Jahr erhoffen, Raͤher zu der Ewigkeit! 
Wie ein ach wird — So vergehet meine Zeit / 
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13. Niemahlen fein Lobe auß unferem Munde 
Sol kommen zupreifen die Liebe jesunde / 
Auch laſſet erichallen ein Hirten: Lied frob/ 
Dane habe mein Jeſu / daß du uns haft jo 
Beſuchet mit Gnaden / mit Gute und Treu / 
Sic) deſſen ein jeder recht Gläubiger freu / 
Und allezeit jeder 
Thue ſingen / laß klingen dem Hoͤchſten Danck⸗Lieder. 
Neujahrs-Geſaͤnge. 
Alt. 3 2 — 


A ein Jahr verſloſſen , Näher zu der Ewigkeit, 

Wie ein Pfeil wird abgeſchoſſen / So verachet meine Zeit, 

— are f Bene = === = > SE 
O getrener Zebaoth / Unveraͤnderlicher Gott / 


— — 4 — — N 























Ach was [ol / was fol ic) Bringen, 


T 


Deiner Langmuth Danck zufingen. 


Heer 






Bermalein Jahr verflofjen/ Näher zu der Ewigkeit’ 
ie ein? Pfeil wird abgeſchoſſen / So vergehet meine Zeit / 
EIN ZN VEN 6 5 
A getreuer Ze:baoth/ Umveränderlicher Gott, 
6 j 
5: Eu 4 3 





Ad was fol / was jol ic) bringen / 
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2. Ich erſchrecke/ mächtig Weſen 
Angſt und Furcht bedecket mich; 
Dann mein Bitten / Singen / Lejen/ 
Ach das iſt fo ſchlaͤfferig / 
Heilig, =. Heiliger ! Groffer Seraphinen Herr! 
Wehe mir! ich muß vergehen / 
Daum wer Fan vor dir beftehen? 
3. Schröclich ift es ja zufallen 
In die Hand von ſolchem Gott / 
Der rehtfertig zuruft allen / 
Niemand freibe mit mir Spott 
Irret nicht; wo daß gefchicht/ Ich Jehova leid’ es nicht, 
Ich bin ein vergehrend Fener / 
Ewig brennend ungehener ! 
4. Aber du bift auch ſanftmuͤthig / 
O getrened Bater Se! 
In dem Bürgen bift du gütig/ 
Der gefühlt des Todes Schmerz; Mandy 
Steh’ ich nicht in deiner Hand Angezeichnet? als ein 
So du ewig wilſt bewahren / 
Für des alten Drachen Scharen. 


Das LVI. Geſang. | 































Adkum machet ſolche Schmerzen’ Warum machet 
Der von unbefchnittnem 3 Herzen Die/ o liebes. 





ſolche Peiny: Mit — da Du do 
Jeſulein. 


Ten. — — 
— m machet ſoſche Sch Schmerzen / Warum machet 
Der von a unbehhnictnemn Herzen Die / o liebes 


Tote Pı Pein⸗ Mit e Befchneidung / da du Dr 
Sejulein, Frey 
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5. Auf mein Herz! gib dich num wider 
Ganz dem Frideng » Fürften dar / 
Dpfre dem der Seelen Lieder / 
Welcher Erönet Tag und Jahr / 
Fang’ ein neues Leben anı Das dich endlich führen Fans 
Mit Berlangen nach dem Sterben’ 
Da du wirft die Cron erwerben. 
6. Sol ich dann in difer Hütten 
Mid) ein Zeit lang plagen noch ?- 
So wirft du mich überfhütten 
Mit Gedult/ das weiß ich doch; 
Seze dann dein Herz auf mich / Jeſu Chriſte / du und ich 
Wollen ewig treu verbleiben/ 
Und von neuem uns verſchreiben. 
7. An dem Abend und dem Morgen / 
O mein Rath befuche mic) ; 
Laß der Heyden Nahrungs + Sorgen / 
Nimmer ſcheiden mich und Dich ; 
pruͤf in jedem Augenblick Meine Nieren / und mich ſchik / 
Schick mich / daß ich wachend ſtehe/ 
Eher dann ich ſchnell vergehe. 








| Ein andere: 
Alt 





cz Om. A TUR + —— Fr z _ 17% 
Zr | ' — —— Er — 
ſolche Pein:“ Mit Beſchneidung / da du doc) 
Jeſulein. 
— — 
Baſ. 


—— machet ſoiche Schmerzen’ Warum machet 
* Der von unbeſchnittnem Herzen Dir / o liebes 


— —— — — — 


"folche pein Mit Belhneidung da du doch 
Jeſulein. 












"Frey von des Gejazes Joh; Weil du einem 


sn 


enſchen⸗ 















2. Für dich darffſt du diß nicht dulden / 
Dir bift ja des Bundes Herr/ 
Unfre/ unfre groſſe Schulden / 
Die fo grauſam / die jo ſchwer 
Auf uns ligen / daß es dich 
Jammert Herz = und inniglich / | 
Die trägft du ab/ uns zuretten/ 
Die font nicht zuzahlen hätten. 
3. Freut / ihr Schuldner / euch deßwegen / 
Ja / ſey froͤlich alle Welt/ 
Weil heut anhebt zuerlegen 
Gottes Sohn das Loͤſe-Geld. 


Das LVII Gefang. 
an EEHEEFFFEEER 


Hs Her Jeſu tab gelingen / Hilf das neu⸗e 
aß es neue Kräfte bringen / Daß aufs nen id 





Cant.II. — ——— — 


Ilf Herr Jeſu laß gelingen / Hilf das neu > € 
9 Laß ed nene Kräfte bringen / Daß aufs nei u 
Fa 





— — — 


Baſ. 





Seiser 


” Menfcen- Rinde, Zwar gleich / doch ganz ohne Sünde, 


Das Gejäz wird heut erfüllt : 

Heut wird Gottes Zorn geſtillt: 
Hent macht uns / ſo folten fterben/ 
Gottes Sohn zu Gottes erben. 

4. Wer mag recht die Gnad erfennen? 

Wer mag dafür danckbar feyn ? 
Herz und Mund fol ſtets dich nennen 

Unſern Heyland / Jeſulein: 

Deine Guͤte wollen wir 

Nach Vermoͤgen preiſen hier / 
Weil wir in der Schwachheit wallen / 
Dort ſol baß dein Lob erſchallen. 


Ein anders: 


— —— — —— 






——— — — 
Hy Herz Jeſu laß geliugen / Huf dag nene 
Laß es neue Kräfte bringen, Daß aufs neu ich 
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af Herr Jeſu ap gelingen / Hilf das neue 
Laß ed nene Kräfte bringen? Daß anfö nen ich 
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Fear geht an Nenzed Gluckun 
wandlen kan: 






— 5 
— gehtan: Dez es Olüe und neues Leben / 


wandlen Fan: 


’ 


NN > er 


= 


Wolf du mir aus Onaden geben, 


2, Alles / was ich zubeginnen 
Und zureden bin bedacht / 
All mein Trachten und mein Sinnen 
erde ftetd durch dich vollbracht / 
Daß auch das / was ich gedende / 
Dich zupreifen ftets ſich lencke. 
3. Meiner Hände Were und Thaten / 
„Meiner Zungen Ned’ und Wort / 
Muͤſſen nur durch dich gerathen / 

Und ganz glücklich gehen fort: 
Neue Kraft laß mich erfüllen / 
Zuversichten deinen Willen. 

4 Was ich Dichte / was ich mache/ 

Das gefcheh in dir allein / 

Wann ich ſchlaffe / wann ich wache/ 

Wolleſt du / Herr / bey mir ſeyn: 
Seh ich aus / halt an zur Seiten/ 
Komm ich heim / fo hilff mic) gleiten. 
5. Laß mic) biegen meine Knie 

Nur zu deines Namens Chr ; 
Hilff / daß ich mich ſtets bemuͤhe / 
Dich zupreiſen mehr und mehr: 














Jahr gebt an: Neues Olück und neues Leben’ — 
wandeln Fan : 


— 
Jahr geht an: Neues Gluͤck und neues Leben/ 
wandlen kan: 








Fordern ja von dir den Danck: 
Deine Weisheit kan mich ſtaͤrcken 
Zu der Lieb' und guten Wercken. 
7. Mein Gebaͤtt das muß aufſſteigen / 
Herr zu deinem Gnaden⸗Thron / 
Dann wirft du zu mir dich neigen / 
Wie zu deinem lieben Sohn: 
Herr! ich weiß / e8 wird für allen 
Diß mein Opfer dir gefallen, 
8. Laß diß ſeyn ein Fahr der Guaden / 
Laß mich büffen meine Sünd; 
Hilf’ daß fie mir nimmer ſchaden / 
Und ic) bald Verzeihung find / 
Herz! im dir’ mm du / mein Leben / 
Kanſt die Sind allein vergeben, 
| 9. Tröfte mic) mit deiner Liebe / 
| ‚Rh / o Gott / mein Flehen hin / 
Weil ich mich fo fehr detruͤbe ⸗ 
Und voll Angſt und Zagen bin; 
Staͤr⸗ 









rn — 
Stärde mich in meinen Noͤthen / 
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Daß mich Suͤnd und Tod nicht toͤdten. 
10. Sald/ o Arzet / meine Wunden / 
Waſche mich mit Yop ab: 
Zwar ich bin noch unverbunden / 
Doch verlezet Bis ins Grab: 
Tilck Herr meine Miffethaten / 
So wird meiner Noth gerathen. 
11. Groffe Sünder Eanft du heilen / 
Ah! ich bin in ihrer Zahl! 
Du / du Fanft mir Gnad ertheilen/ 
Hilff mir doc) aus difer Quaal / 
Dann du Eenneft ja die Schwachen / 
Die du wider ſtarck wilt machen. 
ı2, Zehle 108 mich hoch betrudten / 
Der ich nicht bezahlen kan / 
Liebe mich in dem Geliebten / 
Dein Sohn Jeſus nihmt mich an: 
Jeſus laͤgt mich nicht verderben / 
Jeſus laͤßt mich nicht im ſterben. 
73. Herr / du wolleſt Gnade geben / 
Daß diß Jahr mir heilig ſey / 
Das LVIIL Geſang. | 
a a un a ——— 
N = Seen 


— ihr Eltern / Geſchwiſter / und Kinder / 














Be er 

Ten. arm AR! ra m 

Ommet ihr Eltern / Geſchwiſter / und Kinder / 
Preiſet und ruͤhmet die Gute nicht minder / 







Kommet und lobet den Herzen mit mir 5 
Unfers Heylandes mit Danckens Begirr. 
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Und ich Chriſtlich Fönne leden/ 

Ohn Betrug und Heucheley / 
Daß ich noch allhie auf Erden / 
Fromm und felig möge werden. 

14. Laß mic) armen Sünder ziehen 

Deinen Weg der Frömmigkeit 
Laß mich Stolz und Hoffart fliehen / 

Laß mic Baͤtten jederzeit/ 

Laß mich Schand und Unzucht meiden / 
Laß mic) willig Unglück leiden, 
15. Jeſus richte mein Beginnen / 

Jeſus bleibe ſtets bey mir / 
Jeſus zaͤume mir die Sinnen, 

Jeſus fey nur mein Begier: 
Jeſus ſey mir in Gedancken/ 

Jeſus laſſe nie mich wancken. 
16. Jeſu / laß mich froͤlich enden 

Diſes angefangne Fahr / 

Trage ſtaͤts mich auf den Händens 

Halte bey mir in Gefahr : 
Freudig wil ich dich umfafjen / 
Wann ich fol die Welt verlaffen. 





Ommet ihr Eltern / Gefhwifter / und Kinder 
Preiſet und ruͤhmet die Güte nicht minder/ 
SEE esse 





— — 


— — — 


Kommet und lodet den Herzen mit mir; 
Unfers Heylandes mit Zanckens Begire. 
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it tern / Geſchwiſter / und Kinder, 
Preiſet und ruͤhmet die Güte nicht minder / 














Komme und lobet den Herren mit mir’: 
Unfers Heylandes mit Dandens Beginn, 82 
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Sie froͤlich befinget/ Daß alles erklinget / Mit Herzen 


se 


and Mund, Mit Geigen/ Spineten / Marine 
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Sie froͤlich beſinget/ Daß alles erklinget / Mit Herzen 


== Zee Serie 
uud Mund Mit Geigen / Spineten / Marine 
ar 


jean es ae ans arme jdn „u:7 Sr ma Bar — 
——— ee 
Trompeten’ Alen die Gnade des Herzen macht Fund, 
2. Welcher und froͤlich erleben hat laſſen / 
Wider ein Fahre im Friden und Ruh / 
immer geſegnet / begluͤcket dermaſſen / 
jeblich und einig / geſunde darzu / 
Daß nene Fahr wider Wir Schweſtern und Bruͤder / 
Begehren noch jes/ Bey Eltern und Kinden / 
Beyfamen und finden,Z’feyren denTage im Herzen ergest, 
3. Jefns die Sonne der Gnade aufgehet / 
Wider ung herzlich mit Segen und Heyl / 
Wider und nahet mit Freuden / ad) jehet / 
Daß er und ſtaͤrcker die Wärme mittheil 


iz a ser —— 
—— 
Ten. - = — SEES 


5) —— Jefn’ was haft bu verbroden * 














Neujahrs: Befänge. 149 
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Sie froͤlich beſinget / Daß alles erklinget / Mit Herzen 
BE RER neh Aa ann E Br 3 do dere 
BES — 


und Mund/ Mit Geigen/ Spineten / Marine 
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Trompeten / Allen die Önade des Herzen mach Fund. 


— —— — — Un 





Vom Leiden Chriſti. 


Alt. 222 


H * Erzliebſter ef, was haft du verbrochen / 











Dah man ein toi — hat geſprochen? Was 


ee ee 


iſt dieSchuld in was fr Miſſethaten / Biſt dur gerathen. 


Beeren 


Daß man ein in ſoſch ſchar = Urtheil hat geipruchen ? Ei 


Br SS eng 
iſt — ? in was fürDinferhaten/Bift du ir. 


2. Dur wirft gegeiffelt / und mit Doͤrn gekroͤnet / 
ns Angeſicht geſchlagen und verhönet: 
an wirft mit Eſſig und mit Gall getraͤncket / 
Ans Creuz gehencket. 
3. Was iſt doch wol die Urſach ſolcher Plagen? 
Ach meine Suͤnden haben dich geſchlagen. 
Ich / ach / Herr Jeſu / habe diß verſchuldet / 
as du erdulvet. 
4. Wie wunderbarlich ift doch dife Straffe/ 
Der gute Hirte leidet für die Schaafe. 
Die Schuld bezahlt der Herr / der Gerechte / 
Su feine Knechte. 
5. Der Fromme ftirbt/ der recht und richtig wandelt / 
Der Boͤſe lebt / der wider Gott mißhandelt, 
Der Menfch verwirckt den Tod und iſt entgangen / 
Gott wird gefangen. 
6. Ich war vom Fuß auf voller Schand und Sünden 
Dis zu der Scheitel war nichts Guts zufinden/ 
Darfür haͤt ich dort in der Höllen muͤſſen 
Ewiglich büffen. 
7. O groffe Lieb / o Lieb ohn alle Maſſe: 
Die dich gebracht auf diſe Marter » Straffe: 
Ich lebte mit der Welt in Luft und Freuden: 
Und du muſt leiden. 
3. Ad) groſſer König / groß zu allen Zeiten / 
ie Fan ich gnugſam ſolche Treu außbreiten / a 
e 




















Paffions Lieder, Isa 


BER SO LLEIEES: 


— 


Daß man ein olch ſharpf Urtheu hat geſprochen? Was 


 BEEBSSEeRr=eepe 
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see 


Sir SsHEE 


iſt die Schuld ? in was fuͤr Miſſethaten / Biſt du gerathen- 

Keind Menfihen Herz vermag ed auszudencken / 

Was dir zufiheneden. 

9. Sch Fans mit meinen Sinnen nicht erzeichen / 

Wormit doch dein Erbarmung zuvergleichen, 

Wie Fan ich dir dann deine Liebes: Thaten 

Im Werck erftatten ? 

10, Doch ift noch etwas / das dir angenehme / 

Warn ich des Fleiſches Lüfte daͤmpf und zähme / 

Daß fie aufs nen mein Derze nicht entzünden 

Mit alten Sünden, Ä 

11. Weil aber diß nicht fteht in eigmen Kraͤften / 

Dem Creuze die Begierden anzuheiten / 

So gib mir deinen Geift/ der mic) regiere / 

Zum Guten führe! 

12, Alsdann jo werd ic) deine Huld betrachten / 

Auß Lied an dich die Welt für nichtes achten, 

Ih werde mich bemühen deinen Wille 

Stets zuerfüllen. 

13. Ich werde dir zu Ehren alles wagen / 

Kein Erenz nicht achten’ Feine Schmach noch Plagen, 

Nichts von Verfolgung nichts von Todes-Schmerzen 

Nehmen zu Herzen. _ 

14. Diß alles obs für ſchlecht zwar ift zu ſchaͤzen / 

Wirſt du es doc) nicht gar bey Seyte fezen / 

In Bnaden wirt du dig von mir annehmen / 
ich nicht beſchaͤmen. 84 15 
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15. Wann dort/ Her Jeſu wird für deinem Throne / 
Auf — Haubte ſtehn ein Ehren⸗Krone / 

Da wil ich dir / wann alles wird wol klingen / 

Lob und Danck ſingen. 


a Le WE a ce — 





Birma E = FERN) 
D Fr am Grenz iſt mei⸗ne Liebe, Meine Lieb iſt 
—— ihr argen Seelen⸗Diebe Satan / Welt und 
— — — Lieb iſt nicht von Gott/ 
Fleiſches⸗ gift 





Eu⸗ re Lieb St der Tod/ Der am am Era [2 


mi an ==: = | 





mei⸗ ne — Li en im —— übe. 


An am am Ereus if eis ne Liebe / Deine a ift 
Weg ihr argen Seelen: Di Satan Belt und 








— am * — 5 — if nicht von Sn 


Te 
Fleiſches⸗ — 


— = — 
— ne Liebe / Beil ih ich mich im Slauben übe, + 


. Der am Grenz ift meine Liebe/ 
Freffler / was befremdet ih 
Daß ich mich im Glauben übe? Jeſus 
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Br ee — — 

Alt. —— tee 2 
N am Creuz ift meine Liebe; Meine Lieb it 

Weg — argen Seelen⸗ ‚Diebe / Satan Belt und 


Re EI En — 







Eure e if wicht von Gott 
Fleiſches⸗ Li. 





Eure Lieb if Ks Jar at der od) Der am im Cren | ft 


"meine Liebe / Weil id ich mich im Sianden be 





ES am Ereuz iſt meine Liebe / Meine bieb iſt 
Bra ihr argen Seelen: Diebe/ Satan Belt und 





"meine Liebe Heil PR mich im Glauben übe. 


Jeſus gab fich ſelbſt für mich / 
So wird er mein Fride- Schild / 
Aber auch mein Lebens» Bild; 
Der am Erenz ift meine Liebe / 
Weil ich mich im Glauben übe, 
Ss 3. Der 
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3. Der am Grenz iſt meine Liebe; 
Suͤnde du verliehrſt den Sturm! 
Weh — wann ich den betruͤbe / 
Der ſtatt meiner wurd ein Wurm! 
Greuzigt ich nicht Gottes Sohn? 
Traͤt ich nicht fein Bine mit Hohn? 
Der am Erenz ift meine Liebe/ 
Weil ich mich im Glauben übe, 
4, Der am Creuz ift meine Liebe / 
Schweig / Gewilfen! niemand mahnt; » 
Gott preißt feine Liebes⸗ Triebe / 
ann mie von der Handſchrift ahnt; | 
Schau / wie mein Halsbürge zahlt’ 
Gottes Blut hat fie durchmahlt 5 
Der am Erenz iſt meine Liebe / 
Weil eil ich mich mich im Glauben übe. 


\_ Das LAL CARS: 
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FRE 





a * deine Heiſſer Ina 


ir: 
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Frans ion 


Den dein Geiſt dir —— Was el Se 


Se De 
hat gelidten / — wie er für dich 


2, Sihft du nicht den Schönften fizen / 
Als den gar Unwertheiten : 
ie ihn Dorn und Geiffel rizen / 
Als den gar Berlafjenen / 
Ach den Juͤd⸗ und Heyden halfen / 
Klagt ſich auch von Gott verlaſſen. 





3. Der 
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5. Der am Erenz ift meine Liebe / 
Drum Tyrann nur foltre/ ſtoß; 
Hunger / Bloͤſſe / Henckers Hiebe / 
Nichts macht mich von Jeſu los; 
Nicht Gewalt / nicht Gold / nicht Ruhm / 
Engel nicht / Fein Fuͤrſtenthum. 
Der am Erenz iſt meine Liebe / 
Weil ich mic) im Glauben übe. 
6. Der am Creuz iſt meine Liebe ; 
Komm Tod / komm / mein befter Freund! 
Wann ich wie ein Staub zerftiehe/ 
Wird mein Jeſus mir vereint/ 
Das da Schau ich Gottes Lamm / 
Meiner Seelen Braͤutigam. 
Der am Creuzʒ it meine Liebe / 
Weil ich mich im Glauben übe, 


: Ein anders: 
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aus der Welt / Schau in dem Gedanden: Sin 


— == 
— Eis} Sissi 


hat gelidten / Und wie er für dich gefiritten, 


3. Der bey Gott den Friden ſtifftet / 
Sol ein Friden: Stoͤhrer ſeyn/ 

Den fein Sünden s Gift vergiftet / 
Trägt die Sünde ganz allein, 

Der die Teufel ausgejaget / 

Wird ald Zauberer verklagen, » 









4. Der 











Der den Stummen Sprach umd Lehre / 
Und den Blinden Augen fchendkt/ 
Laͤßt ihm Ang und Ohr vermummen / 
Und muß wie ein Lamm verſtummen. 
7, Dem die armen Fiſche sollen / | 
Wird ein reiches Loͤſe-⸗ Geld / 
Den man hätte ehren follen / 
Wird den Mörder zugeſellt / 
Den man Gottes⸗Laͤſtrer nennet / 
Iſt / durch den man Gott erkennet. 
3, Dem das Waffer Weine gibet 
Wird der Durft mit Gall geftillt / 
Der ein Wunder + Werck verübet / 
Daß das Brodt im Munde quilt / 
Und dadurch die Allmacht weiſet / 
Wird mit Hunger abgeſpeiſet. 
9. Der und heilet und erfreuet / 
Iſt für alle Menfchen kranck: 
Den man Feiner Sünde zeihet / 
Führe man auf die Folter: Bandk ; 
Der nichts Boͤſes Fan verſchulden / 
Muß die Höllen = Angft erdulden. 
10, Der die halb: verfaulten Leute 
Heifjet aus den Gräbern gehn / 
Wird dem Tode felbft zur Beute: BR 
Der die Kruͤppel heiſſet ſtehn / Laͤßt 


9 


Poffions  Befänge, 7 


Laͤßt ihm Händ und Füß durchgraben, 


Und entjeelt zu Grabe tragen. 
11, Der und Fan zum Leben leiten / 
Wird mit Todes s Angft gezwengt: 
Ja der Her: der Herzlüchkeiten 
Wird ans Galgen: Holz gehendt; 
Der ſich Fürft des Lebens fihreibet « 
Wird den Todten einverleibet. 
12. Sünder auf! und nihm zu Herzen, 
Was dein Heyland für dich thut: 
Alle die Wunder » Schmerzen 
Kommen wahrlich div zu gut; 
Ölanbe / daß er dir gelidten/ 
Und für deine Seel geftritten. 
13. Daß er ſich gefangen gibet 
Hat dir Freyheit zubereit: 
Daß ſich feine Seel betruͤbet/ 
Bringt die Himmels⸗Froͤlichkeit: 
Sein unfhuldiges Verklagen / 
Hat die Kraft Dich loszufagen. 
14, Seiner Augen heiſſes Wäinen / 
Wiſcht dein thränend Angeſicht: 
Seiner Augen duͤſtres Scheinen 
Gihet Deinen Augen Licht : 
Und weil er fie zu muß drücken 
Können deine Gott erbliden, 
15, Sein für Liebe heiſſes Dürften 
Schenckt ein Seelen: Labfapl ein 
Und der Tod des Lebens - Fürften 
Macht daß Knechte Kön’ge feyn. 
Sein erbaͤrm⸗ und Ängftlihs Schreyen 
Kan vom Hoͤll⸗ Gehen! befreyen. 
16. Daß man Gottes Sohn gehönet / 
Machet dic) zu Gottes Sohn : 
Daß man ih mit Doͤrn gefrönet / 
Bringet dir die Lebens s Kron 5 
Seine ganz entkleidte Glider 
Bringen Unfeyuldg s Kleider wider. 
17. Aus der Wunden Purpurz Quellen / 
Quillt ein Heil und Himmel: Saft: Er 














ısg Paffions- Lieder. 
Er erlößt did) ans der Hollen 
Und gibt neue Lebens » Kraft; 
Kurz: Er macht mit feinem Sterben 
Ihn zu einem Himmels» Erbeit. 






H es 5. == — — —— 

Cant.L.E Es — —— = ae, 
eu deine tieffe Wunden, Deine Quaal und 

J Geben mir zu allen Stunden Troſt in Leibs⸗ * 


— — EB 


pitteer Tor Fält mir etwas Arges * 
Seelen-Noth. 


=; Eich bald an — — en = 


——— re 


meinem ” meinem Herzen P ie der Sünde nicht zu — 


Cant.H. a ET — — — | 


a Ein deine, tieffe Wunden / Deine Schale * 
Geben mir zu allen Stunden Troſt in Leider und | 





| 
\ 














Seelatz Roth. 


Sees esemer 


Den ich bal bald an deine Pein / Die erlanbet 


———— Tod - Hält m mir —— 3 Arges ein, — 





meinem —— * n Mitder Sünve nicht zu ſchergen 
2. Wil ſich dann in Wolluſt weyden 
Mein verderbtes Fleiſch und Blut / 
So gedenck ich an dein Leyden / 
Bald wird alles wider gut, 


Kommt 








Paffiong Lieder: 159 
Das EXH: Geſang 





ae Ein deine tiefe Binden ’ Deine Quaalund 
„I Geben mir zw allen Stunden Tro in Lelds⸗ en 


EEE epeektge 


bittrer Tod/: 7 Faͤlt mir etwas Arges hr 
Seelen: ⸗Noth. 





meinem Herzen. Oz der Sünde nicht zu fjerzen. 
_— 


: — 
— — = —J 
Baf, ——— —— ——— 
Ef deine tieffe Wunden / Deine Quaal und 
J Geben mir zu allen Stunden Zroſt in Leids/ und 
4 8% x BNg 6 4 3 


— rl 


— ABER, BEE 


bittrer Tod: Fält mir et⸗ was Arges ein. / 
Seelen: Roth. 


ae 














meinem Ha; yon Mit der Sünde ni nicht zu fiber; = "o 
Kommt der Satan und d fest mir 
Heftig zu / halt ich ihm für 
Deine Gnad und Gnaden : Zeichen 
Fa muß er von dannen weichen, 
3. Wil 














160 Paffions: Liedem 


3. Wil mein Herz die Augen führen 
Auf die breite Wolluft - Bahn 

Da nichts iſt als Jubiliren / 
Alsdann ſchan ich emſig an 
Deine Marter Centner⸗Laſt / 
Die du außgeſtanden haſt / 

So Fan ich in Andacht bleiben / 

Alle boͤſe Luft vertreiben. 

4. Ja für alles / das mich Frändket / 

Geben deine Wunden Kraft/ 

Wann mein Herz hinein fich ſencket / 
Krieg ich neuen Lebens» Saft. 
Deines Troftes Suͤſſigkeit 
Wendt in mir das bittre Leyd / 

Der du mir das Heyl erworben / 

Da du bift für mic geftorben. 


Das LXIIL Sera. | 


Ben +3 
D Sein / du edle nude) Mir — 





















Can. II. — — Eos er: 3 


RuJAL du ‚ehe 2 = mie n mit. t deinem 








Daran hab ich meine e Freude / 


— — 


Und ſtets meiner Seelen Weyde / Dein Blut mn von 
Sim 














Fi 
DPaflıons; Lieder, 161 


5. Auf dich fes ich mein Vertrauen 
Du bift meine Zuverſicht/ 
Dein Tod hat den Tod zerhauen / 
Daß er mich Fan tödten nicht. 
Daß ich an dir habe Theil / 
Bringet mir Troft/ Schuz und Heyl / 
Deine Gnade wird mir geben 
Auferftehung / Liecht und Leben. 
6. Hab ic) dic) in meinem Herzen / 
Du Brunn aller Gütigkeit/ 
So empfind ich Feine Schmerzen / j 
Auch im letſten Kampf und Streit, 
Ich verberge mich in did): 
Welch Feind Fan verlegen mich 2 
Wer ſich legt in deine Wunden / 
Der hat glücklich überwunden, 


Ein anders: 


— en 






Deſu/ du edle Gnade’ Mic mit deinem 


Blute labe/ Daran hab id) meine rende , 





REN EI 1 a Eh Me Wer u An 
Blute lade / : Daran hab ich meine Freude 


Und ſtets meiner Seelen Weyde Dein Blut mich von 
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— — 










— 


42424 I — — 
Seen Seisccsess:: 
Sünden waͤſchet / Und der Hüllen Glut außlöfchet, 


3. Quaͤlet mich nun meine Sünde, 

ef / ich mich zu Die finde/ 

Ind in deinem Blute ſuche 

Die Erlöfung von dem Fluche, Dein Blutie. 
3. Wann mich Gottes Zorn erfchrecket / 

Sich dein Blut / Her ein decket / 

Gottes Zurn es gänzlich ſtillet / 

Und mit Gnaden mich erfüllet; Dein Blut ze, 
4. Want mir Angit zum Herzen rucket / 

Dein Blut’ Jeſu / mich erauicet / 

Wann das Ereuze mic) betrübet, 

Allen Troft dein Blut mir gibet / Dein Blut ie. 
s. Wann die Welt mein Herz verleget/ 

Dein Blut x Fehr’ mich ergezet / 

Wann der Tenfel mich berücket / | 
Dein Blut/ Jeſu / mic) erquicket; Dein Blut, 
6. Wann die Hol mich wil veriihlingen / 

Und mit ihrem Feur umringen / 


Das LEINE Geſang. 
mes See 





Cant. — 
Ey mir tauſend mal gegrüſſet / Der mich je 
Jeſu / der du ſelbſt gebuͤſſet Das wormit 











Ey mir taufend mal gegrüfet / Der mic je 
Jeſu / der du ſelbſt gebüſſet / Das / wor 
un 








Dein Blut / Jeſu / mich verbirget / 
Und al dife Feind erwürger; Dein Blut, 
7. Wann der Tod mir Granen machet / 
Dein Blut Jeſu / ihn verlachet/ 
Weil er an mir und mein n Orden/ 
Durch dein Blut zuſchanden worden / Dein Blutige, 
Wann ich werde hingerucket 
Dein Blut / Jeſu/ mich erquicket / 
Alsdann ich ganz freudig fterbe/ 
Und darauf das Leben erbe: Dein Blutıe, 
9. Wann mein Leib wird anferftchen / 
Und / Herz / dein Gericht angehen / 
Dein Blut mich zur Rechten ſtellet / 
| Und ein gutes Urtheil fÄllet; Dein Blut ie, 
10, Dranf werd’ ich wie mir bereitet 
Bon den Engelein begleitet / 
Gehen in dem weillen Hleide / 
Durch dein Blut zu deiner Freude : Dein Blut ie, 
a I OOR ONE 


Ein anders : 





Al. er — — 
Ser mir tauſend mal gegruͤſſet/ Der mich je 


Jeſu / der du felbft gebfe Das, wormiit 


Ey mir tauſend mal gegruͤſſet / Der mich je 
Jeſu / der du ſelbſi — Das / wormit 
2 





04 .  Paflionss Lieder. 


— — 


und je nn a: BETT wieift mir doch jo wol/ 


ich dich betrübt. 


— 


Wann ich kny'n / und = EN An dem 


und je — en Ach wie ift mir er ſo jo wol⸗ 


ich dich betruͤbt. 


— 





Wann ich knyn / und ligen ſol / Au dem 


——— 


n Ereme/ 


te 





da du ſtirbeſt Und um meine Seele wirbeſt. 


2. Ich umfange/ herz’ und Fülle 
Der gekraͤnckten Wunden: Zahly 
Und — purpurrothen Fluͤſſe / 
Deiner Füß und Nägel: Maal. 
D wer Fan doc fehönfter Fürft ! 
Den fo hoch nach ung gedurft / 
Deinen Durft und Liebs- Verlangen 
Voͤllig faifen und umfangen. 
3. Heile mid) / o Heil der Seelen / 
Wo ich kranck und traurig bin / 
Nihm die Schmerzen / die mich quälen’ 
Und den ganzen Schaden hin / 
Den mir Adams Fahl gebracht / 
Und id jeldften mir gemacht: 
Wird / o Arzt/ dein Blut mic nezen / 
Wird ſich all mein Jammer fezen, 





4. Schrei: 
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— — 
und je geliebt: Ach! wie ift mir doch fo ı wolr 
ich dich betrübt. 


— 


Wann ic) Eny’n/ und ligen J An dem Erenze/ 








‚da du Würde, u nd um meine Erde m — 


b 4* 





— —— == 


— je geliebt: s Adıwie it mir doch fo wol/ - 
ic) did) betrůb bt. 





Wann ic) — nn Tigen hl’ An dem renge/ 


da du firbet ’ Und um meine Seele wi wirbeft.. 


4. Schreibe deine bintge 2 Wunden 
Mir / Herr / in das Herz hinein’ 
Daß fie mögen ale Stunden 
Bey mir unvergejjen feyn : 
Du bift doch mein liebſtes Gut / 
Da mein ganzes Herze ruht: 
Laß mich hie zu deinen Füllen 
Deiner Lieb und Gunſt geniejjen. 
5. Dife Fuͤſſe wil id) halten / 
Auf das Beft ich immer kan. 
Schaue meiner Hände Falten / 
Und mich felbften freundlich an 
Bon dem hohen Creuzes⸗ Baum / 
Und gib meiner Bitte Raum / 
Sprid: Laß all dein Trauren ſchwinden / 
Ich / ich tilck all deine u... = 
A 















Paffions - Lieder, 


“ u DR LXV. Geſang. 








Mn; an / mein Herz / die fiben Wort / 
Da ihm be Dual und DIAIOEN: Mord 








=: De 


— — —0— 


„on auf den Schrein Und > fhlenk lie Pr | 
— ——— 


Als edle — / a2 ae du En 


ung 
Hi 
an 
111] 
ie, 
} 
Iuı! 
lE 
Il? 








a — — Und im Krane — 








Der any mein Hery/ die den Wort / 
Da ihm durch Qual und blutgen Mord / 





a: 3 
"Die % ge fg ausgelprochen ; | 
” Sein — am — ——— 











7 —— m Seid, Und Croft im Krane haben, ; 
e 


Paffions: Lieder. 167 
Ein anders: 


Alt zz N 


Der any mein Herz / die ſiben Wort 
Da ihm durch Qual und blutgen Mord / 








— — — 





Die Jeſus ausgefprochen :; 
Sein Herz am Creuz gebrochen. 
EI men 


— aufi den Schrein / Und chleuß fie ı ein / 
= — 








Oer an / mein Herz / die ſben Wort / * 
Du ihm durch Qual und blutgen Mord 


Die Jeſus ausgefprochen 15 
Sein Her am Erenz ran 





In ſchwerem gedy U Und — im Kreuze Haben, 








2, Sein allererfie Sorge war / 
Zufchiizen / die ihn haſſen / 
Bat / daß fein Gott der boͤſen Schaar 
Wolt ihre Sünd erlaffen; 
Vergib / vergib/ Sprach er auf Lieb / 
D Vater / ihnen allen / Ahr Feiner ift / 
Der fol und wüßt/ In was für That fie fallen. 
3. Lehrt ung hiermit’ wie ſchoͤn es fey/ 
Die lichen / die und Fräncken / 
Und ihnen ohne Heucheley 
All ihre Fehler fhendeny 
Er zeigt zugleich, Wie Onadenreih 
Und Fromm fey fein Gemüthe, Daß auch fein Feind / 
Ders Boͤſe meynt/ Bey ihm nichts findt/als Güte 
4 Dranf fpricht er feine Muter any 
Die bey Johanne ftuhnde : 
Troͤſt fie am Creuz / fo gut er kan / 
Mit feinem ſchwachen Munde; 
Sih hie dein n Sohn, Weib / dei wird fchon 
Mein Amt bey dir verwalten, Lind Fünger /fih/ 
Hie fiehet / die Du folt ald Muter halten, 
5. Ach treues Herz / ſo forget du 
Für alle deine Frommen / 
Du fihft und ſchaueſt fleijfig zu / 
.. Wie fie in Trübfal kommen / 
Trittſt auch mit Rath Und treuer That 
Zu ihnen anf die Seiten Du brinaft fie fort / 
Gibſt ihnen Ort Und Raum bey guten Leuten. 
6. Die dritte Red haſt du gethan 
Dem / der dich / Herr, gebätten : 
Gedenck und nihm dich meiner an/ 
Wann du nun wirft: eintretten 
In deinen Thron’ md Ehr und Kron / 
Als Himmels: Fürft/ auflegen. Ich wil gewiß 
Im Paradik/ Sprachſt du / dich heut ergeseit. 
7. D ſuͤſſes Wort / O Freuden «Stimm! 
Was wil uns nun erſchrecken? 
Laß gleich den Tod mit groſſem Grimm 
Hergehn auß allen Ecken: 


168 Pafjions: Lieder, 
BE nn nn VE 


Stuͤhrmt 
















Paffionss Befänge. 169 


Stuͤhrmt er gleich fer» Was fan er mehr / 
Als Leib und Seele fheiden? In deffen ſchwing 
Ich mich und fpring Ins Paradiß der Freuden, 
8. Nun wol/ der Schächer wird mit Frend 
Auß Chrifti Wort erfüllet : 
Er aber felbit fängt any und ſchreyt / 
Gleich als ein Löwe brüllet : 
Eli / mein Gott / Welch Angſt und Noth 
Muß ich / dein Kind / außſtehen? Ich ruff / und du 
Schweigſt ſtill darzu / Laͤſt mich zu Grunde gehen! 
9. Nihm diß zur Folge / frommes Kind/ 
Wann Gott ſich grauſam ſtellet/ 
Schau / daß du / wann ſich Truͤbſal finde / 
Nicht werdeſt umgefaͤllet/ 
Halt ſteiff und veſt Der dich jezt laͤßt/ 

Wird dic) gar bald erfreuen / Sey du nur Treu / 
Undhalt darbey Star an mit glaͤubgem Schreyem 
10, Der Herr fährt fort/ ruft laut und hell, 

Klagt/ wie ihn heftig dürfte: 
Mid) dürftet/ ſprach die ewge Duell 
Und edler Lebens = Furfte. 
Ras meynt er hier ? Er zeiget dir 
Wie matt er fich getragen An deiner Laft/ 
Die dur ihm haft Gemacht in Sunden- Tagen. 
11. Er deutet auch daneben an / 
Wie ihn fo hoch verlange / 
Daß diß fein Creuz bey Jedermann 
Frucht bring und wol verfange. 
Das merck mit Fleiß, „er fih im Schweiß 
Der Seelen-Angit muß quälen’ Das ewge Licht 
Schleußt feinen nicht Bom Theil und Hey! der Seelen. 
12. Als nun des Todes finftre Nacht 
Begunt herein zu dringen / 
Sprach Gottes Sohn: Es iſt vollbracht 
Das / was ic) fol vollbringen: 
Was hier und dar Die heilge Schaar 
Der Vaͤter und Propheten Hat aufgeſeſt 
Wie man zuletſt Mich creuzgen wurd und toͤden. 
855 13. Iſts 















Pafione: Lieder. 


Iſts dann vollbr acht / was wilt du num 
"Dich ſo vergeblich) plagen / 
Als müßt cin Menfch nit feinem Thun 
Die Sünden: Schuld abfragen? 
Es ift vollbracht / Das nihm in Acht / 
Dir darfft hie nichts zugeben Als daß du glaubſt / 
Und glaͤubig bleibt In deinem ganzen Leben, 
14. Nun endtlich redt er noch einmal / 
Schreyt ans ohn alle Maſſen 
Mein Vater / nihm in deinen Saal / 
Das / was ich jest muß laſſen / 


Das LXVI. Geſang. a 


— 


— — 


Traurigkeit/ o Herzenleyd / Iſt das — 


Be — 














zubefla = gen / Sort des Baters einig Kind / 
— 


Seo — 
Wird ind Grab ‚ab ge⸗ tra⸗ —— — 
Ten. Et = = — — — 

O 0 — 
en He | 


zubeflagen / Gott des —— einig Kind / 











— ing Grab getragen, 
2, D groſſe Roth! Gott ſelbſt ligt todt / 
Am Erenz iſt er geftorben / 
Hat dadurch das Himmelreich 
Uns aus Lieb erworben, 
3. D Menihen: Kind! nur deine Suͤnd / 
Hat difes angerichtet / 





Paffıong s Lieder. 7 


Nihm meinen Geift / Der hie fich reißt 
Auß meinem Falten Herzen. Lind hiermit wird 
Der groſſe Hirt Entbunden aller Schmerzen, 
15.28 wolte Gott / daß ich mein End 
Auch alſo möchte Enden / 
Und meinen Geiſt in Gottes Haͤnd 
Und treuen Schoos hinfenden, 
AH laß, mein Hort / Dein letfted Wort 
Mein letites Wort and) werden/ Sp werd ich ſchoͤn 
Und felig gehn Zum Dater vonder Erden. 


Begräbnus Ehrifti. 


* De — — 


Traurigkeit / o o Herzenleyd / Iſt das is nicht 

ER OR Er —— — 

— —— en a 
ubetlagen ( Got des 6 Duiers einig — 








cr rer: — 


Wird ins Grab — 





— 


jubeflagen/ © Gott d des es Daters einig Ri, 


$ 65 
_ > ied ins Grab getragen 
Wie du durch die Miffethat 
Mareft ganz vernichtet. 

4. Dein Bräutigam, das Gottes Lamm / 
List hie mit Blut befloffen / 
Welches er ganz miltiglich 

Hat für dich vergoſſen. 














5. O ſuͤſ⸗ 














172 Segräbnus: Bieder. 


5. D fülfer Mund! o Glaubens: Grund 
ie bift du doch zerfihlagen ! 
Alles / was auf Erden lebt / 
Muß dich ja beklagen. 
6 O lieblichs Bild / ſchoͤn zart und mild / 
Du Soͤhnlein der Jungfraͤuen! 
Niemand kan dein heiſſes Blut 
Ohne Reu et, | 











Das LXVII. Sefang. | 
Cant.E — — — —— 


——————⸗ 


Tr Er Herr ift Tode) S or Abe Haubt er thärte 
Erererrekigiii 

neigen / Bil Wunder-Wercke ſich erzeigen / 
—— — — 

Nun hat ein End ſein Im 1 Tempel 
— 


der Fürhang zerreiſſet / Die Erde bebt / 
























Rum 1 hat ein End fein Roth / Im Sr Fu 
Bess 


er Fürpang zerzeifet z Die Erde bebt / 











Begräbnus » Lieder. m; 


7. Hochfelig ift / zur jeden Friſt / 
Der diſes recht bedencket/ 
Wie der Herz der Herrlichkeit / 
Wird ind Grab verſencket. 
8. O Jeſu / du / mein Hilf, und Ruh / 
SH bitte dich mit Thränen : 
Hilf / daß ich mic) bis ind Grab 
Möge nach dir fehnen ! 


Ein anders: 


Alt. Berker 











Er Her: ift u Sein h 5 — * 


e ——— 


neigen / Bil? Binder; Wercke ſich erzei- gm) 








48 rn 6 
neigen / Bi Wunder: Werde fich erzei Kayz 
je == — a a ae 








der —— urhang erreiſſet Die Erde bebt 











74 Begraͤbnus⸗ Lieder, 


HEEFFFEE Se 
ES 


der Felß zerfpleiffet 7 Der Herr ift Todt. 
2. Bey feinem Todt/ 
Bil Gräber ihre Leiber geben / 
Und fommen in die Stadt bey Leben 
Der Haubtmann preifet Gott / 
Fuͤrwahr der Gottes Sohn iſt / ſprache / 
Als ſahe der was da geſchahe / 
Bey ſeinem Todt. 
3. Es ſtuhnden da / 
Bil Leuth an ihre Bruſt die fchlagen / 
Gerecht er war und Gott Sohn ſagen / 
Und auß Galilea / 
Auch Weiber waren die nach giengen / 
Dem Herren und ihm ſtaͤts anhiengen / 
Es finhnden da. 
4. Die ſehen das / 
Daß Jeſu wurd Fein Bein verbrochen / 
Daß ein Soldat ihn hat geftschen / 
In feine Seithen blaß / 
Wo Blut und Waller thaͤt außrinnen / 
Vom Herzen fein dad zeugen Fünnen / 
Die fahen das. 
5: Der Joſeph Fam, 
Und Nicodemus / beyd zujamen 
Leinwath und Specereyen krahmen / 
Für des Herren Leichnam / 
Erlaubnus von Pilat befamen / 
Und Jeſum fie vom Erenze nahmen / 
Drum Joſeph Fam, 
6. Ihn legen ein 
In die Leinwath / die um ihn winden / 
Die Specerey mit um ihm binden / 
Und fragen ihn allein / In 














S See 
der Felß zerſpleiſſet Der Hen iſt Todt. 
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In einen Garten Joſeph eigen / 
Da ſich ein neu Grab thät erzeigen / 
Ihn legen drein. 
7. Daß ſehen fein / 
Die Weiber wie fie ihn vergraben, 
Im Felfen Grad und dafür haben 
Gewelzt den groffen Stein 
Daß Grab die Hüter wol verwahren / 
Die Weiber Chriſtum drauß gefahren / 
Auch jehen fein. 
8. Er ligt im Grab / 
Daß er geftorben fey zu zeigen, 
Zu heiligen mein Grab mir eigen/ 
Das ich ein Ruh⸗Beth habs 
Ich hoff wie er herfür werd gehen / 
So gwiß ic) werd drauß auferſtehen / 
Er ligt im Grab, 
9. Das Er begrab/ / 
Die Sind, damit ich fie nicht uͤbe / 
Den Adam Alt verfharr / Herz gibe 
Daß fanft ich ruh im Grab / 
Mir gib ein milt Herz dich zufalben / 
Mit Gutthat Arme allenthalben / 
Auch Herr vergrab. 
10. Ihr und mein Leyd/ 
Daß ich) nicht muß vorm Tod erſchrecken/ 
Weil du mich wilt vom Schlaf erwecken / 
Vom Grab zu deiner Freud / 
Thu mic) in deine Lieb veraraben/ 
So Fan ih hier und dort Luft haben / 
Kein Weh noch Leyd, 


Dis 








76 Begräbnus: Lieder. 
Dag LXVIIL Gefang. 


sr seikesers 
RS Ar da? wer it der Mann / ſo unſre Burg berennt? 


= ==; —— — — 


Wo herꝛſcht der kuͤhne Stamm Wo diſes Regiment? 


tee 


——— — — 


"De ägleichen unfer Reich / von Anbegiun nicht kennt. 


ie E=E — — — — = — 


Auf Satan / —* > der Juͤdiſche Held! 


— Besen 


1 





— —— 


Bekriege dich Doriften 1 Sürken der Welt / 








Er da? wer iſt der Mann / ſo unſre Burg berenn? 
Seien 
Wo herrſcht der kuͤhne Stamm / Wo diſes Regiment? ? 
Bee 

Dekgleichen unfer Neich von anbeginn nicht Fennt, 
BEE 
Auf Satan / ZH Schilo / der Juͤdiſche Held / 


Bekriege dich Obriſten Fürften dev Welt / 


— — 









Begraͤbnus⸗ Fieber, 5 
| Ein Anders : 
Sees — 


Er da? wer iſt der Mann / ſo unfre — berennt? 


——— — 
Wo herrſcht der kuͤhne Stamm — difes Regiment? ? 
a — 
Deßgleichen uns fer Reich, von anbesinn ——— 


— SE 























— — 


Auf Satan / Schilo / der Juͤdiſche — 


— — — 


— — 1 


Bekriege dich Obriſten Fürften der Welt/ 





—— = 


Fe herrſcht der ap “ne Stam̃⸗ S⸗ ai Feginent? 








Vekriege dich Obriſten * der Wei 












Auffahrts: Lieder. 


hrsg — 


—— Satan ich habe das Feld. 


‚Siusss— —— — 


Victoria! Satan / ic) habe das — 
Das LXIX. Geſang. 
cCan.. — — 


Sala: Eiradhen wir de heut: zu 7 Fri, D Die Auferz 
a 
Eee 


en EL SEI — 


— g Jeſu Ch CHrity T / Die uns zu Troft — yen iſt. 


Te EEE Bee =. 


Etrachtn wir heut zu di: fer Friſt / Die Aufer 


es ese ii F 
ſtehung Jeſu Chriſt / Die uns zu Troſt Fe iſt. 


2. Der von den Juden ward veracht / 

Mit Moͤrdern ſchmaͤhlich umgebracht / 

Daß ſeiner nicht mehr wurd gedacht: 

3. Der iſt erſtanden heil und klar / 

Und hat erfrent fein Eleine Schaar / 

Die feinethalb betrübet war, 

4. Er zeigt ſich ihnen leibhaftig / 

Dom Tod erftanden wahrhaftig : 

— Klahrheit angethan Eräftig. 
Damit hat er gezeiget an / 

ah alle / die gehn feine Bahn / 

Ein ſtarcke Hoffnung follen han, 

6. Kehr dich zu ihm / o Chriſtenheit / 

Folg ihm mit Lntertbänigkeit / 

Sy kommſt du auch zu der Klahrheit, 























7. Die 
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Etikette — 


= - — — — 
— u pn — — 


Vietoria! Satan / ich habe das Feld, 





8 
6 43 a 


IR SHE — 


Bictoria! Satan, ich habe das Feld. 
Don der Auferfichung Chriſti. — 
Alt. ES —— 
Kt | — — — 


Etrachtn wir heut zu diſer Fritz Die Anfers 
— 


Bee 





— mn nn — — 


ſte⸗ hung Jeſu Chriſt Dieuns zu Troft geichehen if. 


ee FRE, 
pe see 
B Etrachtn wir heut zu di⸗ fer Zrift/ Die Aufer: 

$ $ 


5 


men — = 








— — 


ſtehung Jeſu Chriſt / Die uns zu Troſt geſchehen üft, 


7. Die Zeit iſt jest ganz Freudenreich 
Darum fo laßt uns allzirgleich 
Gott loben in dem Himmelreich. 
8. Dann alles was dag Leben hat / 
Das freut ſich, und iſt wol Gemuth / 
Das diſer Zeit erwartet hat. 
9. Die Blůmlein find lieblich und zart; 
Die Voͤglein all nad) ihrer Arc 
Singen froͤlich zu difer Fahrt. 
10, Die Engel in dem Himmel: Chor 
Die loben ihn ftets für und für: — 
Der oͤfnet und des Himmels⸗Thuͤr. 
11. &o laßt uns auch begehn mit Fleiß / 
Diß Faͤſt / nach recht Chrütlicher Weiß / 
Und Chriſto jagen Lob und Preiß. 

M 2 Spre⸗ 















Don der Auferfiehung 


— — — — 
12. Sprechend: DO Herre Jeſu Chriſt / 
Der du vom Tod erftanden bift / 
Bewahr und wor des Tenfeld Liſt. 
13. Hilf ung / durch dein Auferſtehung / 
Im Glauben und wahrer Hoffnung / 


Das LXX. Gefang. 
ee 


Aria Johanna / und Salome frey | 
Am Sonntag früh Eanffeten vil Specerey/ 


— Den — 






Cant. 





en | = 
Herreni im Sie koͤnten kaum — fo fruͤh ſi ſie 


u ——— 





Se ==: Sonne herblickte/als fie find hinab. 


„ BEHRENS 


ee Johanna und — frey / 
Am Sonntag früh Fauffeten vil Specerey/ 


Eee 





Am erſten der Wochen fie — zu ſuchen / D —— 


EEE SHE 





nn — nn 


Herren im Grab / Sie fünten — ſehen / ſo fruͤh fie ie 


ses — SE 


ausgehen Die Sonne herblickte/ als fie find hinab. 


2. Auf fiche auch Seele und fuche ſehr früh 

Den Liebften mit ihnen / im Himmel nicht hie / 

Die Gaben mitbringe/ dem Herzen lobſinge br 
i 
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Hilf zur frölichen Vollendung. 

14. Daß wir die Freud und Herzlichfeit / 
Die du dort haft in der Klahrheit / 
Erlangen auch in Ewigkeit. 





Ein anders: 


A = per zes 


Aria, Johanna / und Salome frey/ 
Am Sonntag ‚früh kauffeten vil Specerey / 
— 





Herꝛent im — Sie kaum ka = fruͤh ie 


-peifgigege| 


 anögehen / Die Sonne herblickte / als fie find hinab, 


— — —— 


Baſ. — 


Min. Johanna / und Salome freu / 
Am Sonntag früh Fauffeten vil Specerey / 


— —— 


FR erſten der Wochen ſie kamen zu ſuchen / Den 


See 


u im Grab / Sie fünten kaum fehen/ fo früh fie, 


6 6% 7 * 
SH —— 
— 
ausgehen / Die Sonne herblickte / als fie find — 
Bring Glauben und Lieb / 
Mit ſalb ihn / und reibe / auf daß er dir bleibe / 


Erklaͤhret zur neuen Zeit / ihme dich gib, 
M3 . Im 
































2 Ofter : Befänge. 
3. Sn reifen fie forachen und fahen ſich an/ 
er welst uns den Steine vom Grabe hindan 
Ach ſehet doch eben die Erde thut beben/ 
Wer kommet dahar 
Den Steine wegheben / wer ſizet darneben / 
Ein Engel hellblizend weiß glaͤnzend Schnee klar. 
4. Ach weltze mir himmliſches Kneiſte den Stein 
Vom Herzen verſtocket ich Fan nicht allein / 
Dann Fan ich hingehen Herr Jeſu dich ſehen / 
Und werden ſehr froh/ 
Mein Herze aufgipfet / wann Jeſus herhipfet 
Verklaͤhret vom Grahe / aufweckend mich ſo. 
5. Die Hüter (erſchuͤttert) die kriegiſche Roth / 
Bor Forchte da wurden als wären ſie todt/ 
Die Weiber dann ſehen den Stein bey Seits ſtehen 
Zum Grabe hinein / 
Sie giengen jezunden / fie Jeſum nicht funden / 
Bekuͤmmert fie fragten wo mag er wol ſeyn? 
6. Erſchrecket ihr Feinde der figend Heid lebt / 
Der Heilig vom fündlichen Bold ſich weg hebt 
Er laßt ſich den Freunden nicht allezeit finden / 
Iſt ſchon im Grenz fehr/ 
Seel th dich betruͤben / nach laß mit den Lieben | 
Zuſuchen im Leben im Tode nicht mehr. 
7. Maria Magplena hinlauffet geſchwind / 
Sie Peter antrifſet Zohannem den Freund / 
Den Jeſus meift lichte, es ſprach die Betruͤbte | 
Sie haben vom Grab, | 
Den Herzen hingnohmen / wo ift er hinkommen 
Wir willen nicht wo man geleget ihn hab, 
8. Ich fuchte des Nachted mein. Leben nnd Liecht 
Im Beth ich ihn ſuchte doch fand ich ihn nicht / 
Unwiſſend in Lüften / die Hirten mir müßten 
Ihn zeigen im Wort / 
Sch kont ihm nicht finden / bis Jeſus anzünden 
Des Geiftes Liecht thäte da fand ich den Hort. 
9. Die Weiber bekuͤmmert beym Grabe noch ſtehn 
Zwey Männer mit glänzenden Kleidern fie ſehn 
Die tratten zu ihnen / ald diſe erſchinen / 





Ofter : Befänge. - 18; 


Erſchracken fie faſt / 
Sie ſchlugen bald nider ihr Augen hinwider / 
Der Engel zur rechten Hand fizend im Gtaft. 
10. Ihr / was euch belanget / erſchrecket nicht ſo / 
Euch foͤrchtet mit nichten ſeyt jezund ſehr froh 
Wol weiß ich ihr fraget nach Jeſum geplaget 
Am Creuze zu todt / 
Was ſuchet ihr eben den welcher thut leben 
Am Orthe der Todtnen/ er lebet ohn Noch, 
11. Erftanden ift Jeſus nicht mehr er ift hie / 
Gleich wie er euch fagte gedenckt daran wie 
In Herodis Heyden er ſprach ich muß leyden 
Das Creuze / den Todty 
Ihr werdet mic) jehen am dritten Tag gehen / 
Bor euch allhie hero entrinnen der Noth. 
12. Was Menjchlich ift fürchtet den Göttlichen Glanz 
Obwol er erfreulich ift/ tröftlich ihr ganz / 
Demüthige Glider gefchlagen darnider / 
Mein Heyland anficht / 
Er trittet zu ihnen / und wil fie verfühnen/ 
Erfrenen in dem Er den Friden zuſpricht. 
13. Wer Jeſum wil ſuchen ihm ſuch ihm zur Zeit 
. Im Himmel erhoben in feiner Klarheit / 
Im Grabe nicht mehre vom Brod er ift fehre 
Rad) feiner Menfhheit. : 
Bey Todten in Sünden fich laͤßt er nicht finden 
Er lebet wir follen auch leben zur Zeit. 
14. Harkommet / befehet das heilige Ort/ 
Wo wurde geleget der Heyland und Hort’ 
Und eilends hingehet den Füngern verjehet / 
Dem armen Petro/ 
Er feye erftanden vom Todte verhanden / 
Hingehet nach Semers Erb feht ihn da froh. 
15. Sie lieffen vom Grabe und denckten daran / 
Mit Forte und Freuden und flohen hindan/ 
Erftaunung und beben fie thäte umgeben / 
Sie waren wie ſtumm / 
Sie thäten fich ſcheuen und lieffen in treuen / 
Zuſagen das eilends den Juͤngeren from, 
M4 16. Euch 
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Euch freuet ihr Jünger erſtanden er iſt / 
Todt war er und ewig er lebet zur Friſt / 
Auch ſollen wir leben und ihne erheben / 


Das LXXL a 
st gie 


N — — Sg all Der Herr 
REST —— zu ar 
= ——- —— — = — — 











— — 


== 


fährt 


= 


Dr ihm / n bob⸗ 


— ee 


finget 10 —— ihm mit hel⸗ ler Stimm, 





— 
ſinget ihm / Lobfinget m ich 


- Die Engel und al Himmeld: * 
— Chriſto Goͤttlich Ehr/ 

Und jauchzen ihm mit froͤlich'm Schall / 
Das thun die lieben Engel all. 

3. Daß unſer Heyland Jeſus Chriſt / 
Wahr Gottes Sohn / Menſch worden iſt / 
Deß freuen ſich die Engel fehr , 

Und gönnen ung gern ſolche Ehr. 

4. Der Herr hat und die Städt bereit / 
Ba wir fol’n bleib’n in Ewigkeit ; 
Lobfinget ihm / lobſinget ihm / 
Lobſinget ihm mit heller Stimm, 








5. Wit 
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Geſiget er hat. 
Den Schluͤſſel bekommen / zum Himmel der Frommen / 
Zur 9 Hoͤllen den Boͤſen / o herrliche je That. 


Bon der Himmelfahrt Chriſti. 
— en 
RM Un freut euch Gottes Kin: der au⸗ Der Her: fährt 


Bee rs 


a nit rom en Leblinget — lob⸗ 


— — — = 


ng om) Lobſinget ihm mit heller Stimm. 





























— 


Baf. = IS >=: — —— an 


Un freute euch Gottes Kinder all Der Herz Fänt 


Se 5 


auf mit „grojjem Schall / Lobſinget ihm / Ib» 
65 43, 
— — an 
= — Ss ss — 
finget ihm / Lobſinget ihm mit heller Stimm. 


—, Wir find Erben im Himmelreich / 
Wir find den lieben Engeln gleich / 
Daß fehn die lieben Engel gern / 

Und dancken mit uns Gott dem Heren. 
6. Es hat mit uns nun nimmer Roth / 
Der Satan / Sünd und ewger Tod 
Allſamt zu fchanden worden find 
Durch Gottes und Marien Kind. 

7. Den heilgen Geift ſendt er herab 
F daß er unſre Herzen lab / 
Und troͤſt und durch das Goͤttlich Wort / 
Und ung hehuͤt fürs Teufels Mord. 



























Auffahrts: Lieder. 
8. Alſo baut er die Chriſtenheit 
zur ew’gen Freund und Seliafeit/ 
Allein der Glaub an Jeſum Chriſt 
Die recht Erfantnus Gottes ift. 
o. Der heil'ge Geift den Glauben ſtaͤrckt / 
Gedult und Hoffnung in uns wirckt / 
Erleucht und macht die Herzen weit / 
Und uns in Trübfal nicht verläßt. 
10, Was uns die Göttlih Majeſtat 
Am heilgen Erenz erworben hat 
Das theilet auß der heilig Geift / \ 
Darum er unſer Lehrer heißt. 
11. Der Dater hat den Sohn geſandt / 
Der Sohn wird anders nicht nefant / 
Ohn durch den heilgen Geift allein / 
Der muß die Herzen machen rein. 
12. So manche fchöne Gottes - Saab 
Bringt uns der heilge Geiſt herab, 


Das LXXIL. Gefang. 
En Eiger 


uf, ihr Volcker — Auf / erloͤßter — 


Feier — 








ner Helden preißt/ Uno ipm Dane erweißt/ 


Be Ess => pepgee —= 
Fur erhaltnen Sig / In dem ſchwerſten Krieg. _ 


se Sıs==eS — 








Uf / ihr Böider auf: Auf / erloͤßter Hauf; 


— — 





Bas Helden er Und Ar Dand — 
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Und und fürn Satan wol bewahrt, 
Solche Schafft des Herzen Himmelfahrt, 
13. So dancket nun dem lieben Heren / 
Und lobet ihn von Herzen I gern / 
Lobſinget mit der Engel Enor/ 

Daß man es in dem Himmel hör, 

14. Gott Vater in der Ewigkeit / 

Es fagt dir deine Chriſtenheit 

Groß Ehr und Danck mit höchſtem Fleiß / 
Zu allen Zeiten | Lob und Preis, 

15. Herr Jeſu Chriſte Gottes Sohn 
Gewaltig / herzlich / praͤchtig / ſchoͤn/ 
Es danckt dir deine Chriftenheit 
Bon nun an bis in Ewigkeit, 

16. D heilger Geiſt / du wahrer Gott / 
Der du uns troͤſt in aller Noth / 

Wir rühmen dich / wir loben dich / 
Und jagen dir Dank E erviglich. 








— == 


25 uf, ihr Q Dolder auf: Auf / erlößter Hanf: 


Eee === 


mess Helden preißt/ Und ibm ibm Dancke erweißt? 


Fur cchaltnen eu Sig / 1 Zu der dem n ſchwerſten Kr Krieg. 


Balz SE =E = — SH — 



























— Helden p en preiht and il ihm Dand erweißt 


Fuͤr erhaltnen € Sig, ° In dem m ſchwerſten Krieg 
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— — 


— daß es bebt / 





Sem 


Singt und d Muficiert / 





ser 


— — 


Unſer BR lebt: 








=fep> 


Ehriftus 7 Triut inphlere; 
einen =E 


Stimme im im ı höhern Ch — / 


¶Jeſus ſteigt empor · 











Singt Fe — Muficierer | 


Seszsseoe 


Pfalter/ Laut und Harf/ 
Cymbel / Klingel⸗Werck / 
Pauck und Floͤt erhall / 
In den Zincken blaßt / 
Geig / und Orgel: Thon 
3. Herrlich fuͤhret Jon⸗ 
Mit geſchwindem Lauf / 
Zu dem hoͤchſten Stand / 
Jeder ihn begleit / 
Daß / von oben ab / 
Er uns überfend / 





— — 


— 


Stimmt im höhern Chor / Jeſus ſteidt empor. 
2. Singt / und ſtimmet an / Jeder / was er kan: 


Werd geſchlagen fcharf: 
Seyen Freuden⸗- Gmerd: 
Die Trompet erſchall: 
Mit Poſaunen baßt: 
Bleibe hier nicht ohn! 
Eine Wolcke hin / 

In den Himmel auf / 
Gottes rechter Hand. 
Mit Andaͤchtigkeit / 
Geiſtes Kraft und Gaab 
Vaters Zoren wend! 


Das LXXIIL Gefang. 


Cant. az} 


— — 


35 Rolocket mit Haͤnden / und jauchzet mit mit Schall / 


TEEN EEE 








5 Rolocket mit Händen/ umd — mit — 











An = 


Singt und Dem —  Trimmphiert/ 
esse c..2 


Stimmt: im hoͤhern Eher. # — ſteigt empor. 











—— 
— daß es bebt / en lebt ; 
— — === == 









— — — 


Singt und Muſiciert / Ehriſtus a 4 
Sses_—tzerms 


Stimmt im hoͤhern Chor / — ſteigt empoͤr. 


Fahrt /mit loben / fort; Dann die Himmels-⸗Pfort; 
Bor verſchloſſen hart; Durch ir Herren Fahrt / 
Auch den Heyden iſt Ofen diſer Friſt. 
Chriſtus iſt der Weg / Ja / die Thuͤr und Steg / 
Zu des Vaters Reich / Wo / den Englen gleich / 
Alle werden ſeyn / Die Er fuͤhret eyn. 
5. Hilf / o Herr / daß wir Schon anfangen bier; 
Sach der Frommen Art; Unſre Himmelfahrt : 
Hoͤchſten Schaz / bey Gott / Suchen nicht im Kath, 
Du Haubt der Gemeim Zieh uns Gliderlein 
Kräftig da hinauf / Wo der ſelig Hanf 
Dich das ewig Liecht Schaut von Angeſicht! 


F — EEE — fee >= 
5 Rolocket mit — / amd nd jauchzet mit S 


———— Ss SE: = 


5 > mit Handen/ und janchösht mie Sa 
ihr 


























* Auffahrts⸗ rn 

essen en | 

— Bilder auf Erden / m inget Gott ally y 

r a — 
Der Helde von Mair a auffahret mit prangen/ 


eHEeig eg 


— — 























Mitfuͤhret gefangen / Tod / Teufel / Suͤnd/ 


— — — 








Hölle in Himmels geht ein) Bafl aͤret zuſeyn. 


— —— x Er Zy: — 
— Si id auf € Erden / use Soft all / 


ee 


De Haie von M achten 1 anffahret mit prangen/ 


0 Z 


Mit fü hret gefangen / Tod / Teufel / Sund 4 


eo — 
Holle in Himmel ge er. ein⸗ "Berklätet zufeyn, 


Nun kommet und laſſet betrachten den Sig / 

ie er hat gelitten geftwitten im Krieg / 

Bon erftem/ der Helde deß Höheften Kinde / 
Ais ihne die Feinde/ 

So grauſam anfielen er ſchwizen mußt Blut / 
Betruͤbet im Muth, 

2. Das Voͤlcklein mußt Fühlen an ihme den Muth / 

Ein jeder ihm Plage und Schmahe anthut/ | 

Da war er ein Leyder / ed jez ſich umkehret / 
Jez wird er geehret / 

Gelobet / geprifen vom himmliſchen Heer / 
Verherrlichet fehr, 














I 
4. Ex 








> 3 a re 


— — 


Mitfuͤhret gefangen / Tod / Teufet /S 





Ser —— >= 


 Spr Bölder ‚auf Erden / — Gott a il — 


SE Sees 


Der ‚Helde von Mächten au ahret ın = prangen/ / 








T itführer aefungen 7 ’ Tody! Teufel, s Sim, 7 Ar 


SE — 
Hoͤlle in Himmel geht ein’ Verklaͤret sufegm. 


4. Erf hatte aufzogen die Fuͤrſten von Mach ·⸗ 
Starcken gebogen’ davon er hat bracht 
Den Sige / das Reiche / das Heyl er ifi worden / 
Diß unſerem Orden / 
Wol konmet der Satan bezwungen num iſt/ 
Durch Jeſum und Chrift. 
Der Todt il verjchlungen gelobet fey Gott / 
un Fan ich frey pochen / Sund⸗ Teufiel / Welt / Typ, 
dein Stachel iſt Eraser im Kriege, 
Die Hölle im Sige / 
Zerſtoͤhret iſt worden/ die Sind abgethan / 
Wurd auf dem Sigs Plan, 





6.Ep 
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6. Ey kommet und hoͤret was auf der Gigs: Dahn 
Für Wunder gefhehen find wie wir fortan / 
Den Englen gleich dorten froh follen ſtaͤts leben / 
Uns wil er erheben / 
Ins freudige Reiche geſchloſſen das iſt / 
Auf wider durch Chriſt. 
+, Die vormals verfperzete Gnaden⸗ Thür iſt / 
Run offen / wir Chriſti Reichsgnoſſen zur Friſt 
Sprit ihme regieren / mehr nicht uns bedecket / 
Die Wolcken fo ſchrecket / 
Zu ihme wir gehen nun fünnen gemuth / 
Erhoͤren uns thut. 
8. Betriſſet mich Kummer und Leyden der Welt’ 
Doc ftehet mir offen das himmliſch Gezelt / 
Wo nihmer wir leiden / drum ale Beſchwerden / 
Ertraͤglich mir werden 
Auf Erden die ſonſten mir freſſen das Herz / 
Dann was vermag Schmerz. 
9. Im Habt ic) bedencken die Seligfeit Fan / 
Sy Feſus mir ſchencket im Himmel alödann / 
Ey muß ich ſchon fterben der Himmel ift offen / 
Dann Fan ich mehr hoffen / 
Laß fahren ins Grabe den Leibe fortan / } 
Die Seel zu Gott Fatt, | 


PFIERBRLIBRRR. 10a enter es 
Das LXXIV. Gefang. 
nee FE 
ZIF U der auf dem aller ſchwebte / | 
— — Sr Fe = 
Beer 
Da nichts lebte; Hocjgelobter Gottes Geilt 


ses rer ——— 


— 






















11, der auf den W 













— 


"Da mipis Iebte; Hochgelobter Gottes Grit — 





/ 
| 


j 


| 
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10. Auffahret von Englen in Himmel geführt, 

Ins Lande der Freude/ wo Feine Qual rührt, 

Bald kommet das Stündlein daf von der Grabs⸗Thuͤren 
Den Leib er wird fuͤhren 

Sehr herrlich nach Himmel bey ihme zufeyn / 

—— Zuloben ihn rein. 

Indeſſen zur Rechten des Vaters er iſt / 
Mein Seins ihn loben die Engel zur Grit, 
In ſolchein Zuſtande wir unſer Fleiſch finden: 

— Drum müfen verſchwinden 


Die Teidigen Sachen das Hanbte uunnchr 


Drum ruͤhm und-verehr, 
12. Das herrſchet im Himmel verherzlichet gar / 
Wohin er und führet/ wann werden wir klar / 
Bon Sünden befteyet/ darum wir ihm bringen 
Bil Lobe / und fingen / 
Daß du dic) sen Himmel Haft gehwungen mit Pracht 
Auß eigener Macht. 
13. Triumphe und Ehre du haft davon bracht, 
Geöffnet die Thüren des, Himmels mit Madpt 
Verordnet und zu Reiches Genoffen darnehen 
nn Ad thu uns Gnad geben / 
Daß baldeft wir ſeyen dein Lobe zugleich / 
pr Im himmlischen Reich, 


Bon dem Heil, Geiſt 
Alt SH — 


D U) der auf dem Waffer fchwebte / 


&3 zer 
— — —5 


Da nichts, lebte Dochselobter Gottes Sat: 


BEFREIEN — 


— — — 


U / der auf dem Waſſer ihwehte, 











— — — 


— x 


Da nicht lebte; Poadabrer Gottes Seit; 
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Sri pe herab gejendt von vom n Himmel ;, Mit Ge 


SEP 
— Wind⸗ Ge⸗tos und Feures⸗Gneiſt. 


nn 





tuͤmmel / Wind Getos und Feures Sn, 
2. Komm auch jez / du Geiſt der Gnaden / Kommn / geladen / 
Als ein werther Pfingſten⸗Gaſt: 
Werd ein Salb in deren eg Die vor Schmerzen/ 
Haben weder Ruh noch Raſt. 
3. Löfchy o Quell / den Durft der Seelen / Kuͤhl ihr Quelen / 
In Anfechtungs⸗ His und Pein 
Laß fie drinnen nicht vergehen/ Hülfflos fiehen/ 


Zeig zuwandlen auß und ein! 

4. Starcker Wind’ den Stand der Suͤnden / Mac ver- 
Und / mit Gaaben und erfüll; (ſchwinden / 
Daß wir / ohne — Heilig leben / 


Wie es iſt des Vaters W 
5. Himmels⸗ Flamm / die beſize / So erhize / 
Daß fie nur dein Lob verkuͤnd: 


Das LXXV, GSefang. 


Cant. Se et — * essen 
Pr runnauel aller Güter, Hersfcher der Gemüther / 
Stiller aller " Schmerzen) Deſſen Glanz und Kerzen’ 




















GE 


Runnquell aller Güter / Herrſcher der Gemuͤther / 
Stier aller Schmerzen / Deſſen Glanz und Ren 









— hs, 


Geiſt herab geſendt vom Himmel Mit Ge: 














Geift herab gefendr vom 3 Himmel ! Mit Ger 


tuͤmmel / Wind: Getös, und Feures- Gneiſt. 


Waͤrm die Herzen / daß fie lieben/ Friden üben 
Gegen unſerm Feind und Freund, 

6. Ewigs Liecht / uns geiſtlich Blinden / Wolleſt zůnden 
zu der rechten Himmels Straß: 

Geiſt der Wahrheit/ unfer Lehrer Lind Bekehrer / 
Lehr / und würck / ohn Lnterlaß! 

7. Kraft des Hoͤchſten / in uns ſtercke / Glaub und Werde 
Bid auch Zeugnus unferm Geift / 

Daß wir Gottes Kinder ſeyen / Abba ſchreyen; 
Welches / lieber Vater / heißt, 

3. Gottes Rath und rechter Finger / Mache ringer 
Die Beſchwerden diſer Zeit 
Troͤſter gib Gedult im leiden / Muth im ſcheiden / 
Auß der Zeit zur Ewigkeit! 


Ein anders: 
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ae Re — —— 
Runnqueil aller Güter/ Hertſcher der Gemuͤther/ 
Stiller aller Schmerzen / Deſſen Glanz und Kerzen / 


— — — 





— — — — — 
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= — — —— — bu pr] 
— — 
Bfungua aller Guͤter / Herrſcher der Gemüther / 
| Stiller aller Schmerzen’ Deffen Glanz und Kerzen’ 
2 
















Pfingſt ⸗ et 


ee es 


er — 21: kehrte Heli —û— — Seiten / 
Mein Gemuͤth entzunt. 
si Sees — 


Deine Kraft und Lo und Lob b außbreiten. 






ee 


Lebendiger Wind/:z Lehre meine ſchwache Seiten / 
Mein Gemůth en entzünf. A: 





Deine e Kraft — Lob außbreiten. * 


Starcker Gottes Finger/ Fremder Sprachen Bringet / 
Suſſer Herzeus⸗ Saft  Tröfter der Betruͤbten / 
Flamme der Berttebten / Alles Athems Kraft/ 
Gi mir deine Branft und Gaaben / 
Dich von Herzen Lieb zuhaben! 

3. Brantigam der Seelen/ Laß mich in der Holen 
Seiner Lieblichkeit/ Ruh und Zuflucht finden’ 
Laß mic) von den Winden Truͤber Noch befreyt! 

Komm herfür / o Gnaden, Sonne/ 

Küffe mich mit Troft und Wonne. 
4. Theure Gottes: Gaabe/ Kom / o komm / mich labe / 
Sid ch bin verſchmacht / Komm / o mein Verlangen 
Kommmein Lieb/ gegangen Dann mein Herze lacht / 

FRird von neuem ganz erquicket/ 

Want es Labſal / dich erblicket. 

gie ein Hirſchlein gehnet / ein nach Waller ſehnet / 

Bann ed wird gejagt / So yilegt mein Genüthe 
Herr/ nach deiner Gůte / Want es wird ge eplagt / 


Das XXVI. Geſang 
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u Geifte der Kindichaft/ du Sigelund Pfand’ 


ern 





Be 


D ” U Geiſte der — — andy 
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EERES eier: 
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See 


m — — — — 
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Tieff zu ſeuſzen / und im Dürzen 
ach dir / reicher Strohm / zu girren. 

.Wahrer Menſchen Schoͤpfer/ Unſers Thones Toͤpffer/ 
Gott von Ewigkeit/ Zunder keuſcher Liebe / 
Gib / daß ich mich Über Auch im Ereng und Leid/ 

Alles dir anheim zuſtellen / 

Und mich troͤſt in allen Fählen. 
7. Führe meine Sachen Meinen Schlaf und Wachen, 
Meinen Tritt und Gang/ Glider und Gefichte/. An 
Daß mein arm Gedichte Daß mein ſchlecht Gefahh } 

Wandel Werd und Stand für allen“ — 





Alt, —— 


— 

















Pfingft: @rfänge, | 


een 


10 


Zum jeligen Land / Wormit wir verfiglet find biß er 


+ 





— 


"anlanget, Der Tag der Erloſung die Seele verlanget/ 


een ee 


D heiliger Seite wach dir / Mit Herzens: Begirr. 


— 


Zum feligen Land Wormit wir verfiglet find biser 


BESSERE 


 anlangetı Der Tag der Erlöfung die Seele ver langet/ 
Tiessr=isseH 





Dheiiger Seiftenach dir Mit Herzens Begitn. 
2. Laß über und ruhen auch deinen Troft Geiſt 
: ie über dir meiſt / 
Der uͤber dir ruhet von unſeret wegen/ / 
Der Geiſte der Weisheit und Klugheit im Segen 
Des Rahis des Berftandes der Krafft. 
Der Gottesforcht fchafft. 
3. Dein Geifte ein Geifte des Fridens ja iſt / 
Mein lieber Herz Chriſt / 
Durch diſen uns laſſe ein fridſan Gemuͤthe / 
Ein rühig Gewuͤſſen auch haben voll Guͤte/ 
Der Geifte die Liebe urſacht/ Und Einigkeit macht. 
4. Herr Jeſu uns laſſe durch feine Krafft fein 
Berbunden dir ſeyn / 
In Liebe und Einigfeit/ daß wir hinwider / 
Mit deinem Leib feyen ein Leibe und Glider / 
ie Slider anı Leibe fo bier; DBerbunden mit dir, 
g. Ein Geifte des Vaters und Sohnes it er / 
Die fenden ihn her / 
Drum er und vereinigte mit Vater und Sohne 


Das bey und Dreyeinigkeit ſaligiſt wohne / — 
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Bens=sksermssen 
Zum ſeligen Land / Wormit Bu find bis er 

== — — — 
— Der Tag der Emdſung die Seele everlanget⸗ 


—— Se 


DD Dertage Geiſte = die, Mit 7 mt Deruens, Begirr. 








* O — Geiſte nach dir / Mit Herzend-Begirr. 


MB 3 nit Aedbreie Mann a nn nie dc 
As in einem Tempel fein vein/ O ſelige Gmein. 
6. Der Widergebuhrte ein Geift er ift dann / 

Der Ichaffen uns kan / 
Zu neuen Gotts⸗Menſchen und Herzen nen geben 
Dheiliger Geifte zum Himmliſchen Leben 
Wend unfere Herzen’ o Saab! Lind vonder Weltab, 
7. Bewegungen Goͤttliche / Geiſtliche / mach / 

Ganz neue hernach / 
In unſeren Seelen / das ewige Leben / 
Jez in uns anfange / und thu es uns geben / 
Auch in und aufrichte das Reich / Des Herren zugleich. 
8. Da Grechtigkeit /Fride und Freude iſt meiſt / 

Im Heiligen Geiſt/ 
Und in und vernene das Bilde des Herren / 
Rechtſchafner Gerechtigkeit Heiligfeit/ ehren / 
Verlaſſet uns aller Troſt hier/ Troͤſt du und darfuͤr. 
9, Lehr / leit uns und fuͤhr uns / uns ſtaͤrcke und heil 

Erquickung mittheil / 
Uns lebendig mache / ſey ee; — 

Rath / 
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Ratt / Krafterund Troſte und unfer Heylane —5* 
Der unſere Seelen ergez / Zu Traurigkeit ſaͤts 
10. Wolriechende Salben o Himmliſches Oel/ 
Erlabe die Seel/ 
Du unſer ſchoͤn ——e Tänblein dic) ſetze / 
ie auf den Heylande uns alſo ergeke/ 
Mit deinem Genaden Det: Blatı Das Done in hat. 
11. O Himmliſcher Lehrer der alles ung lehrt / 
Was uns zu Gott kehrt / 
Staͤrck unſeren Geiſte hier dapfer zu kaͤmpfen 
Die Lüfte des Fleiſches der Welte zudaͤmpfen 
Daß — die Früchte auf Gruͤn / 
Des Seiftes ſchoͤn / Fühn, 
32. Als Glauben und Liche und Hoffnung / Dehmmnihy 


7 VE Geſang Mn 
— 





— — — — 
Gnad und Daß ich mich in Gott erfreu 


(x ee A 
G Eiſt ber Kindſcha je bochbegehtt/ Lieber Gott 
SssersesjlEsr 
„Form mach mid, wehrt; Gott zum anarachmen, 
EEESSE Eee 
Kinder Ich fein Bater Herz empfindey Seine! Lebe 


— — — PAR — 


a er an 
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Und Gotte ſorcht aut) — 
Gib Freude det Seelen / dich nie abeirübeh ame REIN 
Auch nimmer du werdeft weg von uns getriben — 
Wol daß wir dich moͤgen allzeit / Behalten mit Freud. 
13. Bir lafen wir wachen / wir gehen / wit chut 
Wormit wir ungehn⸗ 
Wir (eben, wir ſterben / in unſeren Seelen 
Doc) ewig verbleibe / in allen Zufählen/ 
Du Geiſte der Herslichkeit jez Ruh über ung fläts, 
14. Mit Stephano laß ung die herzliche Freud/ 
Des Herzen allzeit / 
Im Geiſte und Glauben hier fehen mit Loben / 
Von Angeficht aber zu Angeſicht droben / 
O heiliger Geiſte mein Here / Dir ewig ſey Ehr. 


—— — 
nn, — 


komm mach mich wehrt; Gott zum | angenehnten 























Kindes. ic — Aupfinde, Seine Sch, 
HERE ° 
—— — — ZART, 
. Gnad ) ud d Treu⸗ reu / Daß ichn inich in Gott erfreu 
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Bl See = 














komm mach mich wehrt; Gott zum angenehmen 


——— 


Kinde, Er fein Bater- Herz empfinde/ Seine 


Gnad und Treu / Daß ich mich in Gott erfreu. 














Pfingſt⸗Geſaͤnge. 
2. Wahrer Zeuge zeug im mir | 
Gott mein Bater feye hier/ 

Der mic) lieb / und ich fein Kinde/ 
Bey ihm Huͤlff und Troft ſtaͤts finde/ 
Freudig ich durch Dich ihn dann / 
Meinen Vater rufen an. 

3. Du mein ſuͤſſes Seelen: Pfandy 
Mich verfichre mein Heylandy 

Daß ich auch noch erben werde/ 
Deinen Himmel nach der Erde, 

Als ein Kind der Seligkeit/ / 

Mir auch ſey dein Reich bereit. 

4. Schönes Sigel truck dich ein / 

In mein Herz / dab ich moͤg jeyn 
Waͤrth auch deiner Gnaden⸗Gaaben / 
Die allein mic) koͤnnen laben / 

Weil fie machen mich gewiß / 

Daß ich auch das Heyl genieß. 

$. Seligs Leben mich hernach 
Lebendig zum Guten mad 

Dan ich ware todt in Sunden/ 

Laß mich deine Kraft empfinden/ 
Daß ich leb mein Gott nur dir / 

Und dem Boͤſen abſterb hier. 

6. Komm / o friſche Waſſerquel / 

Und erquicke meine Seel’ 

Nach dir durſtet ſie / ergetze 

Mein dürr Erdrich wol beneße/ 

Daß es fro und fruchtbar werd/ 
Waͤſch mich von der Sünden Bſchwerd. 
7. Spring in mir auf/ Lebens⸗Brunn / 
Fließ in mir mit Segen ſchon / 

Laß mich rauſchen hören ſuͤſſe / 
Deines Troſts die Gnaden Fluͤſſe / 
Dann ich in der Trangſals Hits 
Friſch und wol erfühlet ſitz. 

83. Du mein find und heilfanıms Oel / 
Allen Schmerzen nihm der Seel 





Ruͤh⸗ 
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Rührend von den Suͤnden⸗Wunden / 
Gieß dich in mein Herz geſchrunden / 
Heile meiner Seelen Schad/ 
Durch den Balſam deiner Gnad. 
9. Salben außerwehlt / liebreich / 
Und wolriechend / ſalbe mich/ 
Meinen Geiſt damit wol ſtaͤrcke 
Und eranicke/ dann ich mercke 
Den Geruch des Lebens gleichy 
Mir erfreulich’ falbe mich, 
10, Komm du heilig reine Glut / 
Die Luſt⸗Sucht verbrenn im Muth / 
In mir anzind deine Liebe / 
Mir auch His und Eyffer gibe / 
Dir zu leben / leuchte mir / 
Recht dich zuerkennen hier. 
11. Komm du ſtarcke Gottes⸗Hand / 
Anruͤhr mein Herz unerkandt / 
Leite mich und wol regiere / 
Und in alle Wahrheit führe/ 
Mit dem Finger ſchreib in mich / 
Wie ich folle fürchten dich, 
12. O du ſeligs ſtarckes Bands 
Daß an Jeſum den Heyland / 
Veſt mich durch den Glauben bindet / 
Ihn mit Liebe mir umwindet / 
Wie ein Glid iſt veſt am Leib / 
So ich an ihm bunden bleib. 
13. Ich dich bitt / o guter Geift/ 
Deine Gnad und Huld mir leiſt / 

> Mich nach deinem Willen Ichres 
Und in alle Wahrheit führe, 
D wie felig it der Mann/ 

Der in ihm dich fühlen kan. 


— 
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Dans LXXVIIL Geſang. 
Bor dem H. Nachtmahl. Di 
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Wunder zgr ven! O hohes Werck der 
= Ben ne 
Gnaden Ich der ich Aſch und Staub, 
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EB =: ter 
€ heine hier ‚geladen , Bey Königlichen Mahl 
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— — Darauf du je du jelbit 
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bey deinem. Tifch / ad Ehrifiy & — du ſelbſt 














"ie Ro und — — bi, a 
2. Ich komme —* dir / Du ehreſt meine Seele/ 


Anfeyn ihr ſuͤſſer © Damit dein Herz erwehle 
Sie dir zur lieben * Du ſchenkſt ihr theures Pfand / 
nd zeigeſt wie ſo vild Dir anihr Heyl gewandt. 


535 biſt du Herr: Sie haͤßlich zugerichtet/ 
55 prächtig biſt du Herr: Sie nackend und vernichtet. 
Du biſt vor lieb entbrandt 3 Sie ale ein Eis ſo m. 0; 














er / — / der = Ach Staudı.. 
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— ara en / — Königlichen — 


bey Deinem Sub, 47 Sry Darauf in — 


— Sn Se re — 
die — Lebens⸗ Speiſe ſe biſt. 

"Wunder; stoffe Treu! Shot era 
Be — 


Gnaden RU] der ich Aſch und Staus. 1 


=: en 














die Koſt u und Vebens - Speife Bi 
Groß bit du Her von Macht: Sie unter der Gewalt. 
4. Du bift der Wegidaskiccht: Sie blind und ganz verirret / 
Du bift dev Freunden Strom: Sie traurig und verirzet/ 
Die Wahrheit bift du felbft: Sie glaubet dennoch nicht. 
Du meynſt es herzlich gut; Sie Treu und Glauben ee 
Schr 
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5. ESehr herzlich ift bift on du 9m; Sie als ein Wurm ve verachtett 
Der Heilbruũ biſt du HerrSie durſtig und verſchmachtet. 
Du biſt mein Lebens⸗Fuͤrſt / Jr Thun verdient den Tod: 

Dad Manıra bift du feldft: Ihr fehlet Himmel-Brodt. | 


Bed TEE A ET — — ———— 


gi Dag LX XIX, Geſang. 
Fr - —— —— BEE 
! mein Jeſu deine Liebe Die du zu mir 
I: Daß ich deine liebfte bleibe Daß du gabeſt 


er ==: — ser Zt 


— hier / In den Top und Hoͤllen⸗Schmerzen 
dich darfuͤr / Gehet mir alſo zu Herzen / 




















Daß ih 9 ganz. entzuchet bin, er 
ee | 
Ba Sr — 


T — 2 E55. Dur 18, 
a ! mein SE deine fiber "Die du du; — mir 
9, Daß a deine Br —* Daß i du — 
— 
trageft hier / In den T en Codumd Hoͤllen⸗ Schmerzen 
dich darfüir / Sehetn mir — zu Herzen / 








— c ift mein Geiſt und Sinn, 


2, Gott erſchuff mich ihm zum Kinde/ 
Daß er felig machen wolt / 

Harn ic) treu ihm blieb / ohn Suͤnde / 

Blieb er mir ein Vater hold / 
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6. 6. Beftätige Her: Chriſt Was du haft angefangen 

Iſt ſie es wuͤrdig nicht / So traͤgt fie doch verlangen, 
Kehr ein dir ſtehe frey Diß arme Herzens Hauß/ 
Komm / ſuͤſſer Jeſu komm! Mad) einen Tempel drauß ı 


Ein n Anders: : 
Alt, EbE RSE=s:rs: 


N: mein Jeſu Deine — Die du zu mir 
Daß ich deine Liebſte bleiber Daß du 1 gabeſt 


— 
trageft hier / In den Tod und en Schmergen 
dich darfuͤr / Gehet mir alſo zu Herzen, 




















Iren Te 
— — mein Geiſt und Sim 
Ir een 


— mein Sei deine Liebe/ Die du zu mir 
Daß — — ‚Bleibe, N du . 


an bier / In ‚den — und Die Schmerzen 
dich darfuͤr / Gehet mir alſo zu Herzen 


— — 
7 




















— — — — — 
* _ — — 
— — — — — — 


in id) ganz Amce bin / 





Froͤlich iſt mein und Sinn. 


zu) bi von ihm abgefallen, 
Thaͤt ihm durch die Suͤnd mißfallen / 


Bil⸗ 
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Bilfich er verdamt mich hat / 
Wegen meiner Miſſethat. 
3. Ach zuſeyn ein Kind der Hoͤllen / 
Zu vil Jammer zu dem Tod 
Daß geholfen wurd der Seelem 
Und fie wieder kaͤm auf Noth / 
Sich! der Heyland außerkohren / 
erden wil ein Menſch gebohren/ 
Leyden / Sterben/ Auferſtehn / 
Daß ich moͤcht dem Leyd entgehn. 
4. Seinen Bater zuverfühnen/ 
Gnug zuthun der Grechtigkeit / 
Wil er ſelber ung verdienen / 
Wider Heyl und Seligkeit / 
Selbs er wil in Tod ſich geben / 
Daß er uns dann bring das Leben / 
Leyden wil er ohne Zahl 
Daß ich Freuden hät ohn Qual, 
5. Er wil ſehn ein Menſchen⸗Kinde / 
Daß ich wurd ein Gottes Kind 
Und von feinem Hauß-Gefinde/ L 
Drum fein Blut mic) waͤſcht von Suͤnd / 
Daß er hat für die vergoſſen / 
Wird im Glauben ſolchs genoffen/ 
So man wird dardurch fo vein/ 
Daß man Gott Fan angnehm ſeyn. 
6. Durch ihn wird ich nen gebohren / 
Durch) fein Wort und feinen Geiſt / 
Gottes Ehen: Bild verlohren/ 
Wird mir anfgerichtet meift/ 
Daß ich jet ihm wieder gleichen/ 
Mir die Kindſchafft thut darreichen / 
Gottes Huld und Jeſu Gnad / 
Mir das Erb erworben hat. 
7, Aber daß ich nicht fol wanden/ 
Daß mir werde auch zu Theil 
In dem Glauben und Gedancken / 
Wol ich hab in Jeſu Heyl / 
Er die Sacrament einſetzet / 
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Jeſus mic dabey ergehet/ 
Daß fo gwüß ich glauben fol/ 
Als gewüß ich die nieß wol, 
8. Dardurch meine Seel dergftalten 
Wie der Leib durch Speiß und Tranck / 
Wird ernehret und erhalten 
Drum ic) fag Gott Lob und Danck/ 
Der mir ſolche Speiß befchehret, 
Die den Glauben mir vermehret / 
Und verfihert mich im Geift, 
Gott mir feine Gnaden leiſt. 
9. Durd) den Tauff ich wird genohmen / 
Auf zum Glid in feiner Gmein/ 
Und durch Chriſti Blut befommen 
Kan ich Ablaß / rein zufeyny 
So gewüß das Wafferbaden 
Kan den Leid des Wuſts entladen, 
So gewüß von Sünden rein, 
Werd die Scel gefihriben ein) 
10, In dem Abendmahl des Herzen 
Mit den Zeichen Brod und Wein 
Jeſus meiner Seel thut bichehreny 
Seinen Leib / das Blute fein 
Daß er fie erhalt zum Leben, 
Daß er bald mir dort wird geben, 
Und er mich ernehr gewuͤß/ 
In der Hoffnung Honig ſß. 
21. Dann wie Brod und Wein ich nieffen 
Mit dem Mund beym Abendmahl, 
So fein Leid und Blut erfprieffen 
Gwuͤß mir thut zum Himmels⸗ Saal / 
Daß iſt / fein Leib hingegeben 
Hat gebracht mir Heyl und Leben 
Wann id) glauben das gewüß, 
So ih Chriftum vecht genieß / 
12, Mit den Zeichen die erlaben 
Meinen Leib/ er meine Seel, 
Daß ich Troſt und Freud könn haben 
Wol ergeßet, ich m 
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Feſum dich mein Hinmel Brotte/ 
Daß mic) ſtaͤrkt / durch Todt und Nothe / 


Das re Geſang. 


au Sean — 
— all — dutig ſey Ein Wal jler 


— ER RL 10m) 





— bie Hz Das 5 Seclen: Du kan file 











— — = — = — 
Abm nichts gebrigt/ Est Es kau den El und erfüllen. 
— 


Dan! al die idr durſtig ſeyt / Ein Waſſer 


— 


— — — 


iſt euch hie = Das Seelen Durft kan ſtillen/ 


sn RE —— 
Wer — trinkt / den druͤſtet nicht / — 












—— — 


IR 
ihm nichts Fr 7 Cotaud den Mund erfüllen, 
2. Komt her und kauffet ohne Geld/ 
as euch nicht geben Fan die Welt 
Mit allen ihren Schäßen 5 
Bor nichts geb ih Mild) und Wein 
Dem der mein Eigenthum wil ſeyn / 
Ich kan in Freyheit ſetzen. 
3. Di iſt der Zweck von meinem Lauff / 


Des 
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Kühn sutringen durch diß Zahl) 
Bis ich komm in Himmels⸗ Saal, 


Frrbreper — 

Dan! aldi: nr durſtig ſey/ Ein 2 Waller” Me 

Etatpsiie= SEEFES SER 
iſt euch bie bereit, Das Seeien-Durft ve ſtillen / 


= — 


— dar von arena In Ewigkeit 

















ihn ihm nichts gebricht/E Er kan den en Mund erfüllen, 


SuBEEISSEH SS: 


Fersen 





Dlan! ! all dieihr durfig] letz € 


— hi —— = — 


iſt euch hie bereit/ Das Seelen; Pair fan FAIR! 


Se — SS 
— dar von trinkt / den duͤrſtet nich In Ewigkeit 


67 n — * —— 





— 


aM 


—— 


ihm nichts gebricht / Es anı den und erf erfüllen, 


" Ob Taf — — 


er komm im Glauben her zu mir / 
Ich bin allein des Himmels Thuͤr / 
Ich hab Erloͤſung funden! 


O2 4. Ich 















Danckſagung nad nach dem 


4. Ich / ich des groſſen Vaters⸗Wort 
—28 dein Gefaͤngnuß⸗ Ort / 
Ach mache freye Kinder, 
Auf Tauſenden ic) einer bin/ 
Diß ift mein Wil und letfter Sinn: 
Daß ich fey Uberwinder? 


Das LXXXI Gefang. 
— — ze ee E 


N: 
Jebſte Seel eruuntre tre dich / Gott dem Vater 
a. er Gnad er mich Armen Sündern 





Bes — 










— — — 


— —5 — dem irrdſchen Leben hier / 
hat vertragen. 


*8 ebfte Seel erimuntre ve dich / , Gottt * — 
Daß durch ſeine Gnad er nic a mn 


Danck Tr In dem irzdfchen | Are — 
hat vertragen. 


"Speib und Tran fäts geben mi/ Zu erhalten 


Mae ——— 


— 


Leibeb⸗Leben / Noch vilmehr er mir has geben, 
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5. Herr / der du an mich Bay. gedacht / 
Erlöfe mich durch deine Macht / 
Mein Fleiſch⸗ und Bluts⸗Verwandter; 
Wie kan ich nahen zum Verderb? 
Run Jeſus Bürg’ und ich der Exdy 
O Gnaden Bunds Gefandter ! 


Nach dem H. Nachtmahl. 


„EEE See 


L Jebſte Seel ermuntre dic / Gott dem Vater 
Daß durch | feine nad er — —— Sündern 










Dank zufaseny In In dem — Beben hier / 


hat vertragen. 


61T 


ö— — — — 


Speiß und Tranck ſtaͤts geben mir / Zu erhalten 





Sebſi⸗ Seel — dich, ( Gott dem —— 
Daß durch ſeine Gnad er mich / Armen Suͤndern 


— = 


Dance zuſagen / Su —* irrdſchen Leben hier / 
I vertragen. 











Leibes Leben Noch —— er mie hat geben. 
O 3 2. Auch 


















Dandfagung nach dem 


2, Auch das Geiftlich Leben ſchon / 

Jeſu Geift gebihrt ung wieder 
Unfer Haubt ift Gottes Sohn / 

Und wir Kind nun feine Glieder 
Jetz ein ewige Leben kan / 

3 mir hoffen / ſelig dann / 

Nicht ich wärth war hie zur leben 

Gott mir wil das Ewig geben. 
3. Unire Sünd ihm gab den Tod/ 

Er und gibt darfür das Leben/ 
Uns jein Fleiſch und Blut die Roth / 

Macht zur Speiß und Trank darneben / 
Welche nehren unfre Seel | 
Zu dem Leben ewig haͤl / 

Darum Gott fey hoch geprifen/ 

Der mich bat fo wol geſpiſen. 

4 Herr! durch difer Speife Krafft/ 

Gib mir /dap ich allen Sünden 
Abſag / wann fie abgeſchaft / 

Alle Luſt koͤnn uͤberwinden / 





Das LXXXII Geſang. 


7 — —— 

HE EB — — 

4 ee 
re jey jetzo mit, renden geſungen/ 
ünfhen und Baͤtten / iſt Fräftig gelungen, / 


— — — — — 











—— 
— 


— — 







Ie ſey ſeho mit Freuden geſungen 
Wwunſchen und Vaͤtlen / iſt alles gelungen, 
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In Gedaͤchtnuß hab nunmehr 
Jeſum und zugleich fein Leyden/ 
Daß mir gilt die Himmels⸗Freuden. 
6. Herr behüte deine Gmein / 
Bor der Nergernuß und Schande/ 
Daß fie als die Braute rein/ 
Werd bewahret dem Heylande/ 
Auf die Hochzeit herzlich ſehr / 
Du uns haft erworben Herr 
Und vermählet dir von Herzen / 
Durch die bittern Todtes Schmerzen, 
7. Jeſus hat die Sacrament / 
‚ Uns zum Trauring hinderlaſſen / 
Bis die Hochzeit ift am End/ 
Wann wir gehn die Himmels⸗Straſſen / 
Und er uns führt in fein Reich / 
In den Hochzeit⸗ Saal liebreich / 
Wo wir nieſſen im Luſt ſcheine / 
Himmel⸗Brodt und Engel: Weine, 
8. Laß uns dife Ding / o Her: / 
Recht bedencken / daß wir dämpfen 
Die Welt⸗Luſt / den Kampf / nunmehr / 
Unſers Glaubens dapfer kaͤmpfen 
Weder Tod und Leben dann / 
Uns von dir Herr ſcheyden kan / 
Noch von deiner Lieb und trennen / 
Herr nach deinem Heyl ich ſehnen. 


Hre ſey jetzo mit Frruden gelungen, 
Wünfchen und Bätten/ ift Fraftig gelungen 


6 7 6 














ei nr Ne ea < — 
£3 


U nn —— — 
Er: ſey jetzo mit Freuden geſungen / 
Wuͤnſchen und REM kraͤftig gelungen, 
D4 






















216 Dandfagung nach dem 


 — 
et e 


Wollen wir preiſen / wer kan es uns wehren. 


— — — — 














——— FRE | 


Den ae König der Ehren / $ 


ss sam 
Wollen wir preiſen wer fan ed us wehren. 
» Sag’t mir / wen haben wir alles zu danden? 
Daf mir geloffen in Tugenden-Schranden ? 
Daß wir das Lebens⸗Brod häufig noch haben? 
Seynd dasnicht Gottes langmüthige Saaben ? 
3. Freylich es ift fo! Jehova der lebe! 
5— vergeſſende Herzen ung gebe; 
Lebe Jehova! dir wollen wir fingen 
Und dir das Opfer der Lippen herbringen ® 
4. Elend ift/ wer auf die Fürften vertranet! 
Selig iſt / wär auf den Mächtigen bauet! 


Das LXXXIIT Sefang * 
fR — 


uf! ke: mein — dich zum Himmel 


Seesen 


— — — ——— 


Weich von dem —— gen Getuͤmmel / 


Ten. fr 


We von dem unbeftändigen Sekänmmel, 
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Den Majetätiihen König der Ehren, ja 





* — 
————— = 
„Wollen wir prei⸗ſen / wer Fan es uns wehren. 


Der iſt betrogen / wer Menſchen anklebet / 
Der iſt geſegnet / wer Jeſu nur lebet. 
. Es iſt nur eine lebendige Quelle/ 
Sräftig zu ftärcken die durfiige Seele/ 
Loͤchrichte Brunnen feynd Menſchen⸗Gedancken / 
Wolcken ohn Regen / die hin und her wancken. 
6. Aber der Heilige bleibet der meine / 
ind ih in Ewigkeit bleibe dev feine; 
Ehre ſey diſem Gott hoch in der Höher 
Sein allein heiliger Wille gejchehe! 


ein ee 


\EEEisereetee 


uf! in mein dich zum Himmel 


— 








Weich von dem unbeſtaͤndigen Ben \ 








— auf mein SS dich zum Himmel / 
— 2 u EHE — == 


— 


Bee — — 





Weich von dem ——— Serum, 
0% Weich 
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— 


"Sa Habe nun vom Himmels Manna geſſen: 
Bin an des guten Hirten Tiſch gefellen. 
mr 


—— 
Der alte Fein! 


—8 — — 
















IM 
im 
Kur: 





Sch Habe nun vom Himmels Manna geilen : 
Bin an des guten Hirten Tiſch geſeſſen. 


EEE 


Der alte Feind zu meinen Füuͤſſen ligt. 

2. Was frag ich nun nach Ehre, Luft und Schägen? 
Ein Lebens. Strohm der Fan mich gnug ergetzen / 

Der Durft ift hin wie bin ich fo erquift? 

Nun wird die Seel in Wolluſt fetter werden/ 
Den Vorſchmack Hab ich ſchon auf diſer Erden / 

Doch mache mich / o Jeſu mehr geihikt! 

3. Gebent als Herz dem theur erkauften Kindes 
ib /daß ich Kraft in dir als König finde; 

Sev mein Prophet/ jo werd ich Gott gelehrt/ 
Hirt du mein Haubt? Dann Hab ich dich zum Führer; 
Bift du mein Mann? So bift du mein egierer ; 
Als Hoherpriejter it dein Opfer wehrt. 

4. Was wilich mehr als diſen Himmels-Fürften? 
Sch werd hinfort in Ewigkeit nicht dürften, 
Weil der mich tränkt/der ſelbſt das Leben iſt. 


ein 








Dardurd) die Welt ihr blindeo Bold betriege, en 





— 








[u 





— — 


Dardurch die Welt ihr blindes Volck betriegt/ 


6 6% 
ORT Tan Es —— — 
ers —— 
Ich babe nun vom Himmels Manna geſſen. 
Din an des guten Hirten Tifch gefeflen. 


4 7 
— — me — ——— —— —— — 


Sehe 


Der alte Feind zu meinen Fuͤſſen ligt. 
Kein Hunger wird die Seele jemals preſſen / 
Dann mir ein Theil vom Manna zugemeſſen / 

Das du allein / o ſuͤſſer Jeſu / biſt. 

Ich lebe nun / und wil mich Gott ergeben; 
Doch nicht ich / ſondern Chriſtus iſt mein Leben. 

So lebe dann in mir / o Gottes Sohn; 

Ich bin gewuͤß / daß droben und anf Erden 
Barmherzigkeit und Güte folgen werden / 
Als ein durchs Blut des Lamms erworbner Lohn. 


Das LXXXIV. Geſang. 
Jeſus⸗-Lieder. 




















Jeſu 








Jeſus der Seelen rn 


Cant. „gie ——— —— 


Kr du mein liebftes Leben / meiner Seelen 

„sDer du bift für mic) se an des bittern 
Fer =: SESEE == SEHR —— 
Braͤutigam: Jeſu meizne — und Wonne/ 
Creuzes Stam̃ In und Koͤnig / Liecht und Sonne / 


— — 






— — — — — 


All mein Hoffnung/ Schatz und Theil / 
Ach / wie ſol i ich wuͤr⸗dig lich / 


—— 


Mein Er⸗lo⸗ſung / Schmuck und Heyl. 
Mein Herr Jeſu prei = fen dich. 


Ten ——— See 


Ef du nein liebſtes Leben meiner Seelen 
„Ir du bift für mich gegeben’ an des bittern 


See =} 2 +35 


BER: Feſn meine Perg = Won 
Erenzes Stat; Hirt und Koͤnig / Liecht und Sonne / 














Al m mein Fofnung gas und Their 
Ach / wie ol ich wür > dig = — 


— — —— SEE —— 











Mein Erloͤſung Schmuck und Sal. 
Mein Herr Ken  prei = fen Dich, 


2. D du wunderſchoͤnes Weſen / 
O du Slanz der Herrlichkeit 
Von dem Dater außerleſen/ 
Zum Erköjer in der Zeit/ 





Ach / 





— der Ben — 22 


En * mein m Leben meiner Seelen 
F du biſt fuͤr mich gegeben, an des bittern 


re =: en — 


Br aͤutigam Jeſu meine Freud und Wonne/ 
Creuzes Stam̃: 'Hir t und Koͤnig / Liecht und Sonne, 





All mein 1 Hoffnung Sag und Se 
Ach / wie fol ich wir » Dig > lich 


ee 


Mein Erloͤſung / Schmuck und 7 
Mein Herr: Jeſu prei = fen dich, 


a 
I — 
2 Serge 
San du mein IR =; meiner Seelen 
Der du bift für mid gegeben / an des bittern 
3 


Ss 


Bräutigam : Jeſun meine Freud und Wonne/ 
— Stam̃: Hirt und KönigrLiccht und Sonne, 











a — 


na 
AU mein —— Scha uud Theil, 
Ach / wie fol ich wär» dig s lich 


a — 
Mein Er⸗ « löfung / Schmud RA Heyl. 
_ Mein n Her Jeſu prei⸗ ſen — 


ri ich weiß, weiß / daß i ih auf Cd 
Der ih bin ein fhnöder Knecht/ 
Dei, ſelig und gerecht, 
Ohne 





Jeſus der Seelen Bräutigam, 


Ohne dich Fan nimmer werden 
Herr / ich bleib ein boͤſer Chrift/ 
Wo dein Hand nicht mit mir ift. 

3. Ey fo komm du Trof der Heyden 
Komm / mein Liebfter ſtaͤrcke mich / 
Komm / erquicke mich mit Freuden / 
Komm und hilf mir gnaͤdiglich / 
Eile bald mich zuerleuchten: 

Gott / mein Herz iſt ſchon bereit / 
Komm mit deiner Suͤſſigkeit / 

Leib und Seele zubefeuchten / 
Komm / o klares Sonnen⸗viecht / 
Daß ich ja verirre nicht. 

4. Komm / mein Liebſter / laß mich ſchauen / 
Wie du biſt fo wol geſtalt ⸗/ 
Schoͤner / als die ſchoͤnſte Frauen / 

Allzeit lieblich nimmer alt. 

Koinm / du Auffenthalt der Siechen 
Komm / du liechter Gnadenſchein / 

Komm du füffes Bluͤmelein / 

Laß mic) deinen Balſam riechen / 

Du / mein Leben / komm heran / 

Daß ich dein genieſſen kan. 

Ach! wie wird dein freundlichs Blicken / 
Allerliebſter Seelen⸗Schatz / 

Meinen Geiſt in mir erquicken / 

Und ihn führen auf den Platz / 

Da er ſolche Luft empfindet / 

Die nicht zu vergleichen if: 

Deine Lieb/ Herr Fein Chrift / 

Iſt es / die mich gar entzuͤndet / 

Die mein Herz zu Tag und Nacht / 
Auch im Leiden; freudig macht. 

6. Schaff in mir noch hier auf Erden 
Daß ich wie ein Bluͤmlein veſt / 

Dir mög eingepflanzet werden 

Difen Schatz halt ich fürs beit 

Auch vil Höher als Rubinen / 

Theurer ald den guͤldnen Sandy 












Schoͤ⸗ 
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— — 


Schoͤner / ald den Diamant / 
Die zur bloſſen Hoffart dienen 
Beſſer als den Perlen Schein, 
Wenn fie noch jo Foftlich ſeyn. 

7. D du Daradeis der Freuden, 
Das mein Geift mit Echmerzen ſucht / 
D du ftarker Troft im Leideny 

O du frische Lebens- Frucht / 

D du Himmelsſuͤſſer Bien 

Wie bekoͤmſt du wir fo wol, 

Ja mein liebſter Schaf der fol 
Mic in hoͤchſter Wolluſt kuͤſſen. 
Gib mir deinen zarten Mus 
Denn fo wird mein Herz gefund, 

8. Her: / ich bitte dich / erzeige/ 
Dap du reben wilt in mir/ h 
Und die Welt ganz in mir ſchweige 
Zreide deinen Glanz herfür, 

Daß ich mic) bald zu dir Fehre/ 
Und dein Wort / der edle Schatz / 
Find in meinem Herzen play 

Daß mic) deine Wahrheit lehre/ 
Daß id) Sünd und Lafter freyy 
Dir, mein Gott gefällig fey. 

9. Lieblich find dein edle Hütten, 
Son von Gnad und Himmels/Gunſt / 
Da du pflegeft aufzufhütten 
Deiner füllen liebe Brunft. 

Meine Seele, Gott / verlanget / 
Daß fie froͤlich möge ftchn, 

Und mit Elahren Augen ſehn / 

Wie dein hohe Wohnung pranget/ 
Leib und Seel erfreuen ſich⸗ 

Herr, in dir ganz inniglich. 

10. Wol den Menſchen / die da loben / 
Deine Wolthat immerdary 

Und durch deinen Schuß von oben 
Sic) befchirmen für Gefahr, 

Die dic) heiffen ihre Stärke; 





Weich 












Jeſus der Seelen Bräutigam. 


Welch ihr Leben in der Ruh 

Und der Tugend bringen zu/ 

Daß man rühmer ihre Werde 

Ehr iſten / die alſo gethan/ 

Treten frey des Himmels Bahn, 

1. Diſes / Jeſu / ſchafft dein Lieben’ 
Jeſu / Gottes liebſter Sohn / 

Das dich in die Welt getriben 

Bon des hohen Himmels Thron, 

O wie tröftlich it dein Leiden / 

O wie heilig iſt dein Wort / 

Das uns zeigt des Lebens Port / 

Da wir und in Freuden weyden/ 
Wo die groffe Fürften-Schaar 

Dir zu Dienft ift immerdar. 

12. Machet weit die hohen Pforten 
Oefnet Thür und Thor der. Welt 
Wuͤnſchet Glüd an allen Ohrten / | 


* LXXXV. Geſang. 
esse 


Rein, Jeſn du mein — Jeſu meiner 
„Jen! was fol ich dir geben | Onymein außer 













Selen Hl. $ 
wehlter Theil 


— — — —— — — — — a 





Ten 

Kein, Sein, dm mein n chen; Jeſu meiner 
—— was —* ich dir geben / Du mein außer⸗ 
— 





— Heyl / 5 wil mic ſelbſten dir, dir, 
wehlter Theil 





Jeſus der Seelen Bräutigam, 226 
Sehet / da komt unſer Held / 
Sehet / er komt einzuziehen / 
Als ein Ehren⸗Koͤnig pflegt / 
Wann er ſeinen Feind erlegt / 
Alles Volck ſol ſich bemuͤhen 
Hoc zu preiſen unſern Gott / 
Gott / den groſſen Zebaoth. 
13. Hochgelobet / hochgeehret 
Sey des Herren theurer Nam / 
Herzlich iſt fein Reich vermehret / 
Das auß Gnaden zu und kau; 
Er iſt Gott / der uns gegeben 
Seel und Leib / auch Ehr und Gut / 
Der durch feiner Engel Hut 
Schuͤzet unſer Leid und Leben, 
Danket ihm zu aller Friſt / 
Weil der Herz fo freundlich iſt. 
| — — — — nn nn a ie 


Ein anders: 


. —— 


— — — — 








eEſn/ Jeſn / du mein Gehen Je meiner 
„ISnge/ was ſol ich die geben’ Duymein außer; 


Seelen Heyy hy ich mil mic) felbfien div, 
wehlter Theil 





Die 












Ich wil mich in meinem Zeben 


ee See En 


— meine Zier / Gaͤnzlich geben zu 





— Nichts ſol meinen Vorſatz beugen. 











— — 
— 


leibeigen: Nichts fol meinen Vorſatz beu⸗gen. 


2. Ich ergebe dir. mein Herze / 

Difes fol dein eigen ſeyn: 

Auch der gröfte Holen: Schmerze/ 

Und all andre Dual und Pein / 

Sol mich doch nicht Fehren ab / 

Dein verbleib ich bis ins Grab: 
a ich wil in deinem: Lieben, 

3 ohn Ende treulich üben) 

3. Dir erged ich meine Augen/ 

Diſe follen für und für, 

Wann fie gleich des Kreuzes Langen 

Beiffet / dennoch ſehn nad) dir, 

Du’ D Jeſu / du mein Liecht / 
Macheſt / dab mir nichts gebricht: 

Du biſt meiner Augen» Sonne / 

Don dir hab ich Freud und Wonne, 

4. Dir ergeb ich mein Gehoͤre / 

Daß dafjelbe fort und fort/ 

Eich nach nichtes ſonders Fehre / 

Als allein nach deinem Wort: 

Dir erged ich meinen Mund / 

Daß er dein Lob mache Funde 
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Dir / O Jeſu / meine Zier / Gaͤnzlich geben zu 


leibeigen: Nichts ſol meinen Vorſat beugen. ; 
6 


Dir / O Jeſm/ meine Zier / Gaͤnzlich geben zu 
3 6 


SiS — 


Daß er dir Danck⸗Opfer bringe, 
Dich mit Ehren = Ruhm befinge, 
$. Dir ergeb ich meine Hände / 
Welche follen allezeit / 
Deine Werd ohn einig Ende / ’ 
Zuverzichten feyn bereit. 
Dir ergeb ich jeden Schritt? 
Jeder Schritt und jeder Tritt 
Sol geſchehen dir zu Ehren / 
Und dein Ehre zuvermehren. 
6 Endlich wil ich dir ergeben’ 
Alles / alles was ich bin: 
gel Jeſu / liebſtes Leben, 
ihm es gnaͤdig von mir hin. 
Schlägt gieich Creuz und Unglück drein 
Sollen doch dein eigen feyn 
Meine Reden / meine Sinnen / 
Mein Gedanden/ mein Beginnen. 


Das LXXXVL Geſang. 
Jeſus der Seelen Sry: Stadt, 
v2 














Jeſu 
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ur EERE 


Ef liebſte Seele Deiner Wunden Hoͤle / 
Wann bie — Gluten / Und die —— Fluten / 


ee esse: 


Si nein Aufenthalt U Lauf ich zu und finde Ruhr 
Toben mit Gewalt. 


—— — 


In der offuen Seiten Diner Da ih ſicher ie. 


Conti. — — 33 — — + iB 

















—_— 


Eh ern Seele, ; Deiner Wunden n Hole’ 
Asann die Hoͤllen⸗ Gluten / Und die Suͤnden⸗ Fluten, 


See 


Sit mein Aufenthalt: Lauff ich zu und finde Ruh 
Toben mit Gewalt. 


ERESEFFESBE 


— = Seiten Rize / Da ich hier I ie. 


2. Wann die Feuer: Drachen’ Ihre Schwefel: Rachen 

tichten wider mic) / Wann die Sünde naget / 
Dad Gewiſſen plaget / Alles reget ſich / (Heken / 
Granet mir doch nichts darfür / Unter Jeſus Eronens 


Kan ich mic verſtecken. 
3. Wann die Waſſer wallen Und die Berge fallen 


Mitten in das Meer / Bann die Winde ſauſen / 
Und die Fluten b branfen / Ja gleich) noch ſo ſehr / 


Das LX xXXVi. BT ng. 
Cant.l. BE Er: — — — 
BE Ei mein Jeſu / mein einziges 3 Geben’ 


Can. J ee re 


AEſu/ mein Jeſu / mein einziged Leben/ cu 
Je 
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Alt. 


Eſu liebſte Seele, Deiner W 















Toben mit Gewalt. * 
= es 
Fu der offnen Seiten Rize / Da ich ficher fize, 
ß x % 
Balz — — 


Sr — — 

A = —— —-H-= 

I Fein liebſte Seele, Deiner Wunden Hole / 

Wann die Hoͤllen⸗Gluten / Und die Suͤnden⸗Fluten / 
x x x 

= = = —— — 

Mich zu und finde Ruh 


| 








e. 
Dannoch frag ich nichts darnach/ Dann in Jeſus Naͤgel⸗ 
Hab ich Wohnung funden. (Wunden / 
4. Wann die Ungluͤcks⸗ Wogen / Kommen angezogen 
Hundert tauſent fach / Wann es ſchneyet / forehet/ 
Zaun es regnet / wehet / Lauter Ungeinach / Blute / 
Bleib ich doch / bey Jeſu noch / Dann in feinem theuren 
Hab ich alles Gute. 


et 


m nenn, 


at — Eee x 
J Eſu / mein Jeſu / mein einziges Keben / 
Tun men Jeſu / mein einziger 





Balz — — 
per 
Eſu / mein Jeſu / Ken einziges Lebens 
r3 














Jeſu / dir hab ich mich gänzlich ergeben, Hier in difer 


Seesen 
Sterbligfeit / Iſt nur Angſt und Herzenleid, 


—— 








— 








Jeſn/ Dir hab ich mich ei eigen ergeben / Hier indie 
ee SEsene-- 
Sterblichkeit’ / Iſt nur Angft und Herzenleid. 


2. ef mein Jeſu mein Liebfter im Herzen / 
ein dein Leiden benihmet die Schmergen / | 
Hier in Difer Nichtigkeit, 
Iſt ja nichts danı Haß und Neid, 
3. Jefiry mein Jeſu / mein Helfer in Noͤthen / 
a dein Name erquicket die Bloͤden / 
ier in difer boͤſen Zeit 
Sf nichtd dann nur Angſt und Streit. 
* Jeſu / mein Jeſu / mein Reichthum und Erbe 
En / durch dich ich den Himmel ererbe/ 
ier in diſer Eitelkeit / 
Iſt mir gar nichts mehr bereit. 
5. Jeſu / mein Jeſu / mein ewige Sonne / 
Jeſu / mein höhefte Frende und Wonne / 
Es iſt weder Luft noch Freud / 
Hier in dif’r Bergänglicheit, 
6. Jeſu mein Jeſu / von aufen und innen/ 
Jeſum zu loben fol ſeyn mein Beginnen / 
Was die Unvollfommenheit 
Hier verſaumt / bringe dort die Freud. 


7, Sef! 


Jeſus alles in allen. 231 


Jeſu / dir hab ich mich eigen ergeben / Hier in diſer 


Sterblichkeit ı Iſt nur Angſt und Herzenleid, 








Sterblichkeit / Iſt nur Angſt und Herzenleid. 








7. Yeltt/ mein Tel / dich wil ich nicht laſſen / 
Gef, dich follen mein Arme umfaſſen / 
Hilf mir bald ins Himmels: Zelt / 
Di aus diſer argen Welt. 
Jeſu / mein Jeſu / wanns kommet zum fcheiden/ 
Sefarto bleib ic) ſtets dir an der Seiten, 
Und verlaß die fchnode Welt / 
Silder/ Gold’ Ehr / Gut, und Geld. 
9. Jeſu / mein Jeſu / im leben und fterben/ 
Jefu / du Läft mich nicht ewig verderben / 
AU mein Troft und Zuverſicht / 
Jeſu / iſt anf dich gericht. 
10. Jeſu / mein Jeſu / mein Anfang und Endes 
Sen) dein heilige Engel mir fende/ 
Die mich aus der Sterblichkeit / 
Bringen in die ewig Freud. 


Das LXXXVII, Geſang. 
Mehr als Himmel/ Tief und Hoͤh / 
lieb ich Jeſum / je und eb. 
»4 Jeſu / 

















232 Mehr als Simmel) Tief und EU 


c.. BEE Eger 


nr Ef / meiner Freuden Frende/ Se: fir meines 
gef, meiner Seelen nAbepbe i Jeſu meine 











—1 


Glaubens: Liecht D wie RO Dein dein Rame ı mir⸗ 


Zuverſicht. F FE 
— 


Sp gewuͤnſcht und ſieblich für ; Dein Gedaͤchtnus / 
——— 


Jeſu/ machet / Daß inc mein traurige Herze lachet, 














— ES 


Ian meiner Freuden Freude / Jeſu meines | 
Jeſu / meiner Seelen Wende / Jeſu meine 
| 





Glaubens⸗ Du wie vie Fomt dein dein. Fame mir⸗ 
Zuverſicht. 





——— machet Da mei mein  traucias Ba ladet, 
2. Jeſu / dich lieb ich von Herzen / 
Werd auch nie von Liebe fatt: 
Der ift frey von. allen Schmerzen, 
Der dich / liebſter Jeſu / hat. 
Dr fihft in mein Herz hinein / 
Dir Fan nichts verborgen feyn / 
Dis weift wol / daß ich dich liebe 
Und fonft alles von mir ſchiebe. 
3. Jeſu 





| 





lieb ich Jeſum / je und eb nn 3 





Alt. 
Eu, m meiner © renden Freude / Je⸗ ſu meines 
N) a meiner Sam Weyde / e / Se: ſu meine 


 Slaudens: Lecht 9 wie komt dein RKame mir, 
— ſicht. 


Seo mess 











So dewunſcht und lieblich für : Dein Gedaͤchtnus / 


ee 


Jeſu/ n — Daß mein traurigs Herze! lachet. 





Ef / meiner Freuden Srendey © FX meines 
— meiner we; Abende / — meine 


en a ls Sı wie — re Same mir / 


Zuverſicht. 


‘x 
Sesrters — 
So gewůnſcht und lieblich für : Dein Gedaͤchtnüs / 


43 & 5 





Feſu⸗ machet/ Daß mein fraurigs Here — 


3. Jeſu meines Lebens Sonne / 
Jeſu meiner Sinnen Luft/ 
Auſſer dir / o meine Wonne/ 
If nichts liebers mir bewußt / 
Kuͤſſe / ſchoͤnſter Jeſu / mich / 
Wehrter Schaz / ich kuͤſſe dich / 
— umfange dich im Glauben / 


Dich fol mir kein Teufel vanben, 4. Felt 

















234 Die in Jeſum 
4. Jeſu / Schuz⸗ Herr der Bezwaͤngten / 
Jeſu / der Verlaßnen Schildt: 
Jeſu⸗ Helffer der Betraͤngten / 
O du Vaters Ebenbild. 
Ich laß Erd und Himmel ſeyn / 
Wann nur Jeſus bleibet mein: 
Erd und Himmel wurden Hoͤlle / 

— Jeſus nicht zur Stelle. 
Jeſus iſts / der mich kan laben; 
Jeſus iſts / dee mich erhält: 

Perd ich meinen Jeſum haben / 
Ey / laß ich alle Welt? 


Das LXXXIX, Gefang. 
Ber 
CH meiner Seelen Wonne / Jeſu meine 
— Jeſu meiner ie: Sonne, „seht dir iſt | 





Canı.J.E= 






Ein : fie Au Wie ic) jo herzicch Kiebe/ 
ja be- wuſt: 


Seeittsttgieiee 


Und mich ohne Dich betrübe /_ Drum / o Jeſu/ 


— — — 


zeig 


Cant. Me; ESS ESREHS 


Eſu meiner Seelen Wonne / Jeſu meine 
Jeſu meiner Freuden Sonne, Jeſu dir iſt 


ne ee 


bes ſte Ar Wie ich dich jo berslich liebe / 
ja be: wuſt; 


— — 








Drum’ o — 
fomt 


Und mich ohne ee = 
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Wann der Tod mein Augen bricht/ 
Laß ich — Jeſum nicht: 
Werd ich meinen Geiſt aufgeben / 
St er meines Lebens Leben. 
6. Wird gleich Geit und Blut verfchwinden / 
Geht gleich) Leib und Leben hin / 
Kan ich meinen Jeſum finden / 
Ey! jo hab ih doch Gewinn : 
RE ſchon hab ich Jeſu dich / 
Jeſu / Jeſu / du haſt mich / 
Jeſu bleib du ewig meine / 
Sch wil ewig feyn der beine, 


Die in Feſum verliebte Seele. 
ae 
aEu u meiner Seelen Wonne/ Jeſu meine 
Joſu meiner Freuden Sonne / Jefu dir iſt 


Ei geek 


befte Lu: Wie ic) dich fo herzlich) — Sy 
ja bewuft : 


SSEEBSSEESEete® 


Und mic) ohne dic) — Drum/ Sein, 



















En m meiner Seden X Tonne | ei meine — 
Jeſu meiner Freuden Sonne / Jeſu dir ift 
6 





befte eur Wie ich dich, » herzlich liebe, N 
* bewuſt: 


— Hrsg 


Um mich ohne Dich betruͤbe Drum’ o Jeſu/ 














Die in Jeſum verliebte Seele. 


— es — 


— mir | nd bleib bey mir für und für," 




















vum zu mir / Und bleib bey mir für und für," 


2. Jeſu mein Hort und Erretter / 
Jeſu / meine Zuverficht ! 

Sefus/ ſtarcker Schlangenz Tretter / 
Jeſu meines Lebens Liecht ! 

Wie verlanget meinem Herzen / 

Jeſu mein/ nad) dir mit Schmerzen! 
Komm / ach komm / ich warte dein; 
Komm / o liebſter Jeſu mein, 

3. Komft don? Ja! du komſt gegangen / 
Jeſu / du si ſchon allhier / 

Klopfeſt ſtarck und mit Verlangen 
Any an meine Herzens: Thür: 

Bleib doch nicht fo drauſſen ftehen ; 

Wilſt dur wider von mir gehen? 
Ach! ich laſſe dich durchaus | 
Nicht weggehn von meinem Hans, 

4 Ey! warum folt ich dich laſſen / 

Jeſu wider. von mir gehn ? 

Meine Wohlfahrt müßt ich halfen / 
Wann ich lieſſe diß geſchehn / 

Wohne dad) in meinem Herzen) 

So muß alle Roth und Schmerzen / 
Weichen alfobald von mir / 

Wann du / Jeſu / bift allhier. 

5. Ach! nun hab ich endlich funden 

Den / den meine Seele liebt / 
Der ſich mit mir hat verbunden / 

Und fich ſelbſt für mich hingißt: 
Den wil ich nun vet umfaſſen / 

Und durchaus nicht von mir laffen / 

Bis er mir den Segen fpricht: 
Meinen Jeſum lab ich nicht, 


6. Wol 


\ Ar 
— — — —— 
Ef EIS — 
komm zu mir’ Und bleib bey mir für und Für, 


— — 














— === = = ——— 


komm zu mir / Und bleib =. mir für und für. 


6 Wol mir! daß ich Jeſum Habe 
D wie vefte halt ich ihn? 

Daß er mir mein Herze labe/ 
Wann ic Franc und traurig bin, 

Jeſum hab ich / der mich Fieber / 

Und fein Leben für mic) gibet / 
Ah! drum laß ich Jeſum nicht, 
Wann mir gleich das Herze bricht, 

u Mipt ich alles gleich verlaffen/ 
Was ich hab in difer Welty 

Bil ich doch im Herzen fallen / 
Meinen Jeſum / der gefäht 

Mir vor allen andern Schaͤzen / 

An dem ich mich Fan ergezen : 
Er iſt meine Zuverficht / 
Meinen Jeſum laß ic) nicht, 

8. Ah! wer wolte Jeſum laſſen? 
Jeſum laß ich ninmermehr, 

Andre mögen Jeſum halfen ! 
Jeſum ich allein begehr 

In den gut und böfen Tagen / 

Daß er mein Creuz helffe tragen: 
Weil er ift der eg und Liecht / 
Laß ich meinen Jeſum nicht. 

9. Ich folt in der Hollen ligen 
Immerfort und ohne Zahl 

Und nich wie ein Schlacht = Schaaf Bienen / 
In dem Schwefel: Pful und Qual: 

Ja / der Tod ſolt ewig nagen 

Mein Gewiſſen / und mich plagen; 
Jeſus aber riß mich rauß 
Aus des Satans Toter Haus, 10. Zeig 





238 


Die in Jeſum verliebte Seele, 


10. Jeſus hat durch feine Wunden 
Mich gefund gemacht und heil/ 

Daran dend ich alle Stunden / 
Drum ift er mein beiter Theil: 

Dann durch feinen Tod und Sterben / 

Macht er mich zum Himmels» Erben / 
Und das glaub ich ſicherlich / 
Seins machet felig mich). 

11. D wie folt ich Jeſum laſſen? 
Weil er mir ſo wol gethan / 

Umd mic von der breiten Strajjen 
Sat geführet Himmel an: 

Jeſum wil ich immer lieben / 

In den Freuden und Betrüben, 
Sefum laß ich nicht von mir / 
Weil ich leb auf Erden hier. 

12, Wann die Welt mit ihren Nezen / 
Mich zu Boden fällen wil, 

Und die andern fich ergezen 
An derſelben Affen: Spil/ 

Wil ich meinen Jeſum fallen 

In die Arın/ und ihn nicht lalfen / 
Bis daß ich mit ihm zugleich 
Herrihen werd im Himmelveich, 

13, Demnach mögen andre weyden 
Sic) in diſer Eitelkeit ! 

Mich fol nichts von Jeſu ſcheiden / 
Und der ewigen Seligfeit/ 

Die mir Jeſus hat erworben / 

Da er ift für mich geftorben: 

Drum / o Welt / fahr immer hin! 
Wann ich nur bey Jeſu bin. 

14. Wann ich nur kan Jeſum haben / 
Nach dem andern frag ich nicht / 

Er fan meine Seele laben / 

Und ift meine Zuverficht 

In den letſten Todes Zügen’ 

ann ich Huͤlffloß da muß Ligen / 

Und mir bricht der Augen Liecht / 
Laß ich meinen Jeſum nicht, 








15. Solt 





Die in TJefum verliebte Seele. 
15. Solt ih meinen Jeſum Lajfen/ 

Wer wurd in der letiten Noch / 
Auf der finftern Todes: Strafen 

Bey mir ſtehen / wann der Tod 
Seine Grauſamkeit außuͤbet / 

Und die Meinigen betruͤbet / 

Und der Satan mich anficht 

Meinen Jeſum laß ich nicht, 

16, Jeſum nur wil ich Lieb haben / 

Dann er übertrift das Gold / 
Und all andre theure Gaaben: 

So fan mir der Sünden Sold 
An der Seelen gar nicht Ichaden / 
Beil fie von der Suͤnd entladen: 

Bann er gleich den Leib erfticht / 

Lak ich dennoch Jeſum nicht. 

17. Jeſus bleibet meine Freude/ 

Meines Herzens Troft und Saft; 
Jeſus ſteuret alleın Leide / 

Er ift meines Lebens Kraft / 
Meiner Augen Luft und Sonne / 
Meiner Seelen Schag und Wonne. 

O! drum laß ic Jeſum nicht / 

Aus dem Herzen und Geſicht. 
18. Jeſus it der Feinde Schrecken / 

Jeſus iſt der Hoͤllen Zwang: 
Drum wird er mich auferwecken / 

Durch Pofaunen Hal und Klang: 
Da ich dann erneuert werde 
Anferftehen aus der Erde/ 

Jeſum ſchauen von Geficht/ 

Meinen Jelum lab ich nicht, 

19. Ah! wie wird mich Jeſus bergen 

Meiner Augen Troft und Liecht / 
Me Thraͤnen / alle Schmerzen / 

Wiſchen von dem Angeficht / 
Und mit groffem Jubiliren / , 
Mic zur Himmels: Frend einführen; 

Drum fo höret alle her: 

Jeſum laß ich muumerwehr. 
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240 Der füfle Jeſus. 


Das XC, Geſang. 
Ca: SER gE323 Bee 


&; 1: meine Herzens Freud⸗/ Suͤſſer I 


F —— 


Meiner Seelen Seligkeit / Süſſer Jeſu / 


Seite 


Des Gemüthes a; Süfjer Jeſu / 


— He — 


——— un 











et — 


— — re = 


Meiner Seh a) Suͤſſer Je: ſu / 


Se — 


Zn — Erz Süffer Je⸗ ſu/ 


— SH H Falle ——— 











Je⸗ſu / 5 Je⸗ſu. 

2. Tauſentmal gedenck ich dein / Mein Erloͤſer / 
Und begehrte Dich allein / Mein Erldfer / 
Sehne mic) bey dir zu ſeyn / Mein Erlöfer / 
Jeſu z mein Erloͤſer. 

3. Nichts iſt lieblichers als du / Liebſte Liebe / 
Nichts iſt freundlichers als du / Mitte Liebe/ 
Auch) iſt ſuͤſſers nichts als du / Suͤſſe Liebe / 


nſuͤſſe Liebe. 
Jeſu / ſuͤſſ Wepe 






Der ſuͤſſe Jeſus. 241 
Der ſuͤſſe Jeſus. 
— IX: — — 
— — Str: 
Ein / meines Herzens Freud / Sufer Ze: juy 
a Sees) rar. — 
Eee ne 
Meiner Seelen Seligfeit / Süfer Jeſu/ 
— — — —— EELEFREER | 
Seesen 
— — — — 
Des Gemüthes Suͤſſer Jeſu / 
Sean — 


Jeſu / ſuͤſſer Jeſu. 

















Baf. > * RT " 
A IF: 2 — 
a= 2 23 
u R Ejwimeined Herzens FreudSünfer 3 Se F 


——— — ee 


— — — A 


"Meiner Seelen Seligkeit / En: Jeſu / 


Sie ne 
A Des Gemuͤthes Sigerheit/ Suͤſſer Jeſu / 

— OO —— —— — 
tes = 


Feſu ’ fülfer Jeſu. 


4. Weyde mich und mach mich ſatt Himmels Liebes 
Traͤncke mich / mein Herz iſt matt Seelen Weyder 
Ey du meine Nuhe- Statt / Ruh der Seelen 
Jeſu Ruh der Seelen. 

Ich bin kranck Eomin ſtaͤrcke mich Meine Stärce/ 
RE bin matt / erquicke mich / Mein Erquicer / 
ann ich ſterbe / troͤſte mich / O mein Troͤſter / 
Jeſu / du mein Tröfter, 

Q Jeſu 





























242 Heiliges Derlangen nach Jeſu. 
Das XCL Geſang. 


u 25 





ſu Sonn des Herzen/ Je⸗ſu Freudi in 


= = — =. 
Serge 
Schmerzen/ Jeſu Seelen: Luſt / Ach wo bift du 


——— tif Eee 


m nn a — nn FE > = 


blieben, In meinem Der teitz ben / Je⸗ ſu unbewußt / 


— Eger 


Ach komm bald / mein Herz if kalt Bar me mi mit. 








deiner Sieber Je⸗ — mei⸗ ne Liebe, 


— — —— — 








— — — 


Cant,II 1. — — 


J E⸗ſu Sonn des Herzen/ Je⸗ſu Freud in 


een SH 


% 





Schmerzen/ Jeſu Seelen: n⸗Luſt / Ach wo viſt du 


SEES SENSE EIER 


blieben / SM welpen ve⸗ truͤ⸗ ben / se ſur unbewußt / 


— 


Ach komm bald / mein Herziſ iſt kalt Waͤrme mich mit 


Be — 


deiner Liebe / Je⸗ſu mei⸗ ne Liebe. 
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Heiliges Verlangen nach Jeſu. 
Se Eee 


Eſu Sonn des Herzen / Jeſu Frend in 


—— ESS 


Schmerzen,’ Jeſu Seelen: — Ach wo biſt du 


— — — 





blieben’ Su meinem Betri- ben’ Fern unbe —— 


Be es FE — 


m 


Ach komm bald/mein Herz it kalt/ Waͤrme mich mit 


ER; > Fee =: 
— Liebe / Jeſu meine Lie- be 


— J a WE 








I 





— — 
Te — — 


— des — > nn in 


> — 
"Shmem, Fefn &e Seelen: Lüſt Ach wo Fbiſt du 


6 “A 6 


So 


blieben, Su ı Su mei⸗ nem Bez trübeny © — — 
— — Zen 
24 komm baldymein Herz iſt kalt / Wärme mich mit 


— — 
















deiner Liebe / Jeſu meine Siebe, 
Q 2 














244 Bey Jeſu wil ich ſtehen / 


3. Wann ich dich nicht finde, Quaͤlet mich die Sünve/ 
Jeſu / Seelen Troft; Mein Herz wil verzagen/ 
Bon dem ſchweren Nagen. Du haft mic) erloßt; 
Drum fo komm / o Jeſu / fromm ! 

Tröfte mich mit deiner Liebe/ Jeſu/ meine Liebe. 
3.2 ich fis und ſtehe / Wo ich lig und gehe / 
Seh ich mich nach dir / Deine Gnad und Treue / 
Jeſu / mid) erfreue Immer fuͤr und für. 
ef / Freud / in Lieb und Leid / 

Staͤrcke mich mit deiner Liebe/ Jeſu / meine Liebe. 

4. Nicht der blaue Himmel/ Nicht Das Welt: Herümmel/ 
Nicht was. Zeitlich üft/ Meine Seel vergnüget/ 
Alles mich betrubet / Was nur Irrdiſch iſt; 





Das XCII. Geſang. 
EHER 


„3 Eſus iſt und bleibt mein Leben / Jeſus iſt mein 
SEE — 
Eigenthum / Meines Herzens groͤſter Ruhm: 


Jeſu hab ich mich ergeben Er iſt meines Lebens 


SEEREESSEIESEHE 












= Eſus it und bleibt mein Leben / Jeſus ift mein 





Jaſu Hab ich mich erge ben; Er iſt meines Lebens 
Liecht / 





und nimmer von ibm gehen. 248 


Gott allein / mein Freunden: Schein / 

Labe mich mit deiner Liebes Jeſu / meine Liebe. 

5. Treuer Hirtder Seelen / La mich hier nicht quälen 
In der Würfteney ; Ich bin matt und müde / 
Bringe mich zum Friede / Mach mich los und frey: 
Mir iſt bang / ach ! bleib nicht lang / 

Weyde mich mit deiner Liebe Jeſu / meine Liche. 

6. Dort in jenem Leben / So du mir wirft geben / 
Jeſu / meine Zier / Wil ich dich mit Freuden / 
Frey von allem Leiden / Loben mit Begier / 
Jeſu / Herz! mein Liehed- Schmerz / 

Segne mich mit deiner Liebe/ Jeſu / meine Liche. 


Bey Sefu wil ich ſtehen / und nimmer 
von ihm gehen. 
NEFFF EHE 
> Eſus ift und bleibe mein Leben / Jeſus ift mein 
Eigenthum / Meines Herzens gröfter Ruhm: 


SEFFE FEN SE 


Jeſu hab ich mich er» geben : Er ift meines Lebens 


I Eins it und bleibe mein Leben Yelus it mein 
76 6 











Eigentum, Meines Herzens gröfter Ruhm : 


6 6 4 


= — — 


— — 
— a 


Jeſu hab ich mich ergeben: Er it meines Lebens 
23 






































Bey Jeſu wil ic) fliehen ı 
ar 





— — — — — 


2. Jeſum hab ich eingelencket / 
Tief in meines Herzens: Schrein? 
Jeſus it und bleibet mein: 
Stäts mein Herz an Jeſum dencket / 
Alles it anf Ihn gericht / 
Meinen Jeſum laß ich nicht. | 
3. Nichts iſt mie auf diler Erden / 
Lieber / ald der Jeſus mein / 
Lieb fol mir mein Jeſus ſeyn / 
Bis ich werd zu Aſchen werden / 
Weil mir glimmt das Lebens s Liecht / 
Laß ich meinen Jeſum nicht. 
4 Wil mich gleich die Welt betöhren / 
Daß ich Zefum laſſen fol | 
Bleibt mein Herz doch Jeſus voll. 
Jeſum wil ich ſtets beehren. 
Er iſt meines Lebens Liecht / 
Meinen Jeſum laß ich nicht. 
5. Laß die Welt und Teufel wuͤten / | 
Flu⸗ iſt mein beſter Freund / 
Der ed allzeit treulich meynt / 
Jeſus wird mich wol behuͤten / 
Auf ihn iſt mein Troſt gericht / 
Meinen Jeſum laß ich nicht. 
6. Jeſum hab ich mir erwehlet / 
Jeſus fol mein Beyftand feyte / 
‚Wann die ſchwere Sünden: Pein 
Mein geängftes Herze quälet/ 
Drum mein Herz mit Frenden fpriht: 
Meinen Jeſum laß ich nicht, 
7. Mich 


und nimmer von ihm geben. 247 


ger 


Liecht + Meinen Jeſum laß ich nicht. 











7, Mich fol nichts von Jeſu ſcheiden / 
Suͤnde / Teufel / Hol und Tod/ 
Auch die allergroͤſte Noth: 

Er iſt mein in Creuz und Leiden, 

Wann mid) Suͤnd und Tod anfihk/ 
R Laß ich meinen Jeſum nicht. 

8. Solt auch gleich die Welt zerfpalten / 
Und zu Grund und Trümmern gehn 
Wil ic) dennoch feſte ſtehn / 

Und bey meinem Jeſu halten. 

Er iſt meine Zuverſicht / 
Meinen Jeſum laß ich nicht. 

9. Wann mir gleich die Augen brechen / 
Das Gehöre mir verſchwindt / 

Und die Todes: Angft fich finde / 
Wann die Jung nicht mehr Fan fprechen / 
Und der Lebens = Faden bricht / 

Laß ich meinen Jeſum nicht. 

10, Muß ich gleich die Welt verlaffen / 
I doch meines Lebens Zier / 
Feſus / um / und neben mir / 

Auf der finfter Todes⸗ Straſſen: 

Er ift meines Lebens Liecht / 
Meinen Jeſum laß ich nicht, 


Das XCIII. Gefang. 
Jeſus das hoͤchſte Gut. 
 D4 Jeſus 














248 Jeſus das höchfte But. 


— — — 


| Eſus iſt mein Freuden: Leben / Jeſus iſt mein 


—— ⸗⸗— —— ⸗ 


Lebens⸗ Exon/ Jeſus ein Öenaden Thron / 


Au 2 
= — 
— thu ih) mich er⸗ geben / Mid erhält fein theures 


ERS 


— Jeſus is Jeſus Iſn⸗ > Aft me mein ı höchites Gut, 


Cant. I. 3 =; 


Eſus iſt mein "renden ‚Lebens Jeſus ift mein 












Geben: Cron) Jeſus mein Genaden: 
FEN 


REES 
—— ee 


Blut / Jeſus / Jeſus / Zefus iſt mein —2— Gut, 


2, Ohne Jeſu muß ich fterben / 

Fey feiner Gnadens Schein 

Hab id) lauter Höllen s Pein, 

Leib und Seele muß verderben / 

Drum fein Arın mir helffen thnt / 

Jeſus / Jeſus / Jeſus iſt mein hoͤchſtes Gut, 
3. Hab ich diſes aut im Herzen / 

Ey! jo hab ich alles wol / 

Was ich ewig haben füls 
Daß mir lindert alle Schmerzen / 


Das 











Ihme in ich er sehen "Mich erhält fein theures 


eg 
— ——— — iſt mein Gut. 


* Tg $ 


ass siegen 


Kar Eſus iſt nein Freuden⸗ Leben / Jeſus iſt mein 
43 


en 


Lebens: Eron Jeſus mein Genaden : Thron, 


SE 




















ee SE Se] 
Binz — Jeſůs / Jeſus iſt mein hoͤchſtes Gut. 


h Das mir machet Herz und Much / 
Jeſus / Jeſus / Jeſus iſt mein hoͤchſtes Gut. 
4. Alſo wil ich mich verlaffen / 
Anf den Herzen Jeſum Chriſt / 
Wider allen Teufels Lift / 
Wann mich Welt und Menjihen halen / 
Wann mich kraͤnckt der Hoͤllen⸗Glut / 
Jeſus / Jeſus / Jeſus iſt mein hoͤchſtes Gut. 
5. Niemand kan mir Rettung ſenden / 
Ohne Chriſt / der Gideon / 
Gottes eingebohrner Sohn / 
Welcher ſich wird zu mir wenden! 












Alles Jeſus. 


Mit der Engel > ‚Schar und Hut / 

Jeſus / Jeſus / Jeſus iſt mein hoͤchſtes Gut, 
6 Run laß deine Macht mich mercken / 

Hilf dem Sohne deiner Magd / 

Wann mich Forcht und Schrecken nagt / 
Wolſt dur deinen Knecht auch frärcken/ 

Gib mir deines Geiſtes Muth / 

Jeſus/ Jeſus / Jeſus ift mein hoͤchſtes Gut. 

7. Ein Gelübd ich dir wil geben / 
Dein getreuer Knecht zufeyn 7 


Das XCIV, Geſang. 

a nei —— 
7 ſus / Jeſus / nichts als Feind / 
„I Zesund mac) ich ein Berbündnus / 





E = — — 
Son mein uni Feb nn mein au ir : Dann mein 
Daß ich wil was Jens wil : 





ne: ug / Selus’ mi nichts als Feſus⸗ 
I Fesund mac ich ein —— 





Herzmit im erſullt Ruffers He nun wie du — 


2% 





Alles Jeſus. 251 


Dir am Wort zudienen rein / 
Gib mir nur gefundes Keben/ 

Gib mir deines Geiſtes Muth / 

Jeſus / Jeſus / Jeſus ift mein hoͤchſtes Gut. 
3. Sp wil ich mit Freuden bleiben / 

In dem Haufe deiner Ehr / 

Gerne hüten deiner Thuͤr / 
Und es laſſen mir verfchreiben / 

Dir jol dienen Geift nnd Blut/ 

Jeſus / Jeſus / Jeſus ift mein hoͤchſtes Gut. 


Alles Jeſus. 





Alt. —— pe — 
Eſus / Jeſus / nichts als Jeſus 
I Zezund mac) ich ein Verbůndnus / 











Sol mein Wunſch feyn und mein Zihl =; Dann mein 
Das id) wil was Jeſus wil: 









Fa Ehus/ Fels, hüchts als Julie, 
„I Zesund mach ich ein Verbindung / 
Er) 


ar 






— — —e—,t— und — 
Sol mein Wunſch ſeyn und mein Zihl:/: Dann mein 
Daß ich wil was Jeſus wil: 

5 5 x 
















Jeſum allein haben. 


2, Er ift es / dem ich lebe / 
Den ich liebe früh und ſpath: 
Jeſus iſt es / dem ich gebe / 
Was er mir gegeben hat. 
Ich bin in dein Blut verhülle / 
Führe mich / Here / wie du wilt. 
3. SHenet waß / e ſey mein Gluͤcke / 
Und iſt doch zuwider dir: 
Ach I nihm es bald zurücke / 
Jeſu gib / was nuzet mir. 
Gib dich mir / Herr Jeſu / mild / 
Rihm mich dir / Herr / wie du wilt, 


Das. XCV. Sefang. 


® Cant.l. Se: — — — — = 


gun ic) 9 Jeſu Habe bich 
VI Bir koͤnte do vergnügen mid! 








J 






— = 
Was frag ich nach dem Himmel? Waun mir gleid | 
Der fihnöden Welt Getümmel: 





Yan ih Herr Jeſu habe dich / 
* Wie koͤnte doch vergnuͤgen mich / 





Was frag ich nach dem Himmel : Wann mir gleich) 
Der fhnöden Welt:Getümmel : 


Peer: 
Leib und Seel verſchmacht/ Und mic) Humfahtdes 
Todes 





| 


Jeſum allein haben. 263 


4.4 Ind volldringe deinen Willen / 
In / durch / und an mir/ mein Gott, 
Deinen Billen laß erfüllen 
Mich im Leben’ Freund und Noth: 
Sterben als dein Ebenbild / 
Herr’ wann / wo / und wie du wilt. 
SET auch Jeſu / ftets geprieſen / 
Daß du dich / und vil darzu 
Haft geſchenckt / und mir erwiſen / 
Daß ic) froͤlich ſchreye nu : 
Es geichehe mir. mein Schildt/ 
Wie du wilt/ Herr / wie du wilt. 


Jeſum allein haben. 





Al. E SI 


—— ih Herr Jeſu habe dich / 
Wie Eonte doch vergnügen mich / 


ESF Free: 


Was frag ich nach dem Himmel’; Wann mir gleich 
Der ſchnoͤden Welt: Getümmel: 


Sa: 


Leib und Seel verſhmacht/ Und mich umfaht des 











Ru ich Hr Jeſu habe ih7 
Wie fünte doch —* mich / 


——— een Sein 


Was frag ich nach dem — 5 * — mir gleich 
Der Are Welt: Setümmel: 














So biſt du Do mein Le⸗ ben, 


2, YBiewol muß doch dem Menſchen feyn/ 
Der Sefum trägt vergraben / 

In feinem Herzens : Rämmerlein? 
Der wird die Fülle haben / 

Dem wird ed nicht an einem Gut 

Ermangeln/ weil er Schirm und Hut 
Bey feinem Jeſu findet, 

3. Sein Jeſus wird ihm jederzeit 
Erzeigen Heyl und Segen : 

Er wird mit feiner Gütigfeit 
Bon dijen Sammer : Wegen / 

Ihn führen zu dem Himmel zu / 

Und mit erwünfchter Seelen: Ruh 
In Ewigkeit erquicken. 

4. So laſſet nun die arge Welt 
Mit ihren Wellen wuͤten / 

Es wird und unſer Siges⸗Held 
Mit feinem Schuz behüten / 

Und Ean der Tod in Ewigkeit 

Nichts thun / und ob er noch. fo weit 
Aufſperrte feinen Rachen. 


Das XCVI, Capitel. 














Cant. II. — — —— 

= a === 
J Gef meiner Sees len Seele/ Du mein 
gan⸗ 





Fo Macht / So biſt du doc ı mein er ben. 





Jeſum allein haben, 








5. Wer fraget nad) dem Höllen » Wirth / 
Laßt ihn nur Neze feellen : 
Es Fan ihn unfer Seelen Hirt 
Mit einem Wörtlein fällen 5 
er fraget nach der Höllen Macht / 
Und od fie auch gleich Tag und Nacht 
Noch einſt fo ſchrecklich braͤute? 
6. Wer feinen Jeſum bey ſich hat / 
Der bat in allen Schmerzen / 
Die beſte Hülf und beiten Rath : 
Wer Jeſum hat im Herzen / 
Hat ſtarcken Troſt und Himmel: Freud’ 
Auch in dem gröften Herzenleid / 
Und lebet/ wann er firbet. 
7. Ohn dich Fan mir/ Herz Jeſu Chriſt / 
Nichts angenehmers werden / 
Weil Huſt kein Troſt zufinden iſt / 
Im Himmel noch auf Erden. 
Als nur bey dir / darum wil ich 
Dich allzeit Halten veſtiglich / 
Und nimmermehr verlaffen. 


Jeſu der Seelen Seel. 
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Liebreizende Jeſus⸗ Lieber _ 
DEE, 


ganzes geben‘ Du / Schließ mich — —* re — 





22 





— —— — 





— Pe 
u 





— — 
In dein Herz und Wunden Höhle: : Dann du mit zu 


67 u — 


———— ——— 





"dei ver: Süffer als das Eben bift, 


2. Laß mich deine Lich erhigen/ 
Sid / Herr Jeſu / das darbey / 
Daß ic) ganz dein eigen jey / 

Ob ich muß im Creuze fhwizen / 
Ey! ſo bleib ich doc) in Dir / 
Weil du) Jeſu / bleibit in mir, 

3. Meine Sinden/ meine Schmerzen / 
Die / ad) liebſter Jeſu mein! 
Dir geftiftet Todes + Pein/ 

Trugeſt du mit ſanftem Herzen / 
Meine Laſt die druekte dich / 
Du nichts minder liebteft mich, 

4. Jeſu / du biſt / den ich ſchaͤze / 


Hoͤher noch / dann Gold und Geld / 


Richls iſt in der weiten Welt / 

Jeſu / damit ich ergeze 
Meinen krancken Geiſt und Muth / 
Auſſer deiner Liebes⸗Glutz 





5. Seh 





Liebreizende Teftts; Liebe, 259 










£) 
— — — —— 


n dein Herz und Wun en: Höhle s Dann du mir zu 


——— — 
— Friſt/ Suffer ais das Ecben bi, 


— — — ——— — 


SH See — 









—— 








demes Leben On’ Sich mich Zeft waprenup/ i 


— — 
— En 





Zn dein Herz und Wunden-Höhle, Dann du mir zu 


_Ieber Sei, CSiüfer als Das Lehen, 


5. Jeſu / meine Seele Fennet/ 
Liebe und lobt dich allermeift / 
Jeſu / mein verliebter Geiſt / 

Rad dir flammet / nach dir brennet / 
Ja / mein Herze freudig lache / 
Ob fo heiſſer Liebes⸗ Macht. 

6. Was iſt ſuͤſſer auf der Erden / 
Als der Bienen Honig: Saft? 
Mag candirten Zuckers Kraft / 

Jemals was verglichen werden ? 
Deine Liebe, Jeſu Chriſt / 
Tauſentmal noch füller in. 

7. Jeſu / dir mein Herze bleibet / 
Deine Gunſt und Gnade mir / 
Dis id komme gar zu dir, 

Und die Liebe recht befleibet / 
Jeſu / dann wil ich / wie du / 
Sizen ſtets in ſtolzer AN: 





Das 











258 Nur Jefum haben, 
Das xcv II. Capitel. 


— 





** 153 
Kur Ejus ift mein nie oa Diane 8 Herzend 


— — 


reud um nd nnd = or ſich hat für mic) ge⸗ geben! 
— 






je les Py In die fü die ſuͤſ⸗ fe 9 fe Hünmeld: Fremd. _ 





— — 


Cant . II. — — — — 
oc 
„I Eins if mein einig Leben / Meines ee Serien 


— Freud end und u, © — hat 7 nid) ge: geben, 
Bee e — 
Bleibet mir —— / Jeſus kehret 
— alzles —— In die fül- ie er 
2. Stündlic) wil ich Jeſum haben / 

Lebt in mir ein Aederlein / 

Sich von ihm mein Herz fol laben / 
er bleibt num der Jeſu mein / 

x eſus wendet von dem Herz / 

en fehr groffen Seelen- Schmerz. 
3. Ihm wit ich mich frey ergeben / 
Weil es mir fehr wol gefällt / 
Daß ex liebt den Armen eben / 
Als den Reichſten in der Welt / 





Drum 








Nur Jeſum haben, 259 
Jeſus unſer Leben. 











— — —— Dr — 7 —— ae —— 
— —— >= 
alles Leid / In die fülle Himmels: Freud, 


— — — —— nn 


* a: — 


J NE Eins ift mein einig Leben / Meines Herzens 
— 











x 


Wopieiser m mir nicht unbemußt, ‚Ss? Eehrer 





R 
alles Leid / In die fülfe Himmels + Fı ⸗Freud. 


Drum ſol ihn auch laſſen mic nicht 
Mein Herz / bis es endlich bricht, 
4. Laß dich nur / mein Jeſu finden / 
Mein Herz das iſt ſchon bereit / 
Sich mit dir ſtets zuverbinden / 
Weil dein Ruhm geht weit und breit/ 
Nun wolan/ das Herze mein/ 
Sol dir ganz zueigen ſeyn. 


R2 5. Jal 














260 Der nach Jeſu lauffende. 
5. a! ich wil nad, deinem Willen / 
Leben / und beftandig ſeyn / 
Dir den Himmel helffen füllen 
Wann ich zu dir gehe ein / 
Hilf nur / daß ich allezeit 
Werd erfunden wol bereit. 








Cant. 
I ach zeuch mich mir den Armen 
Jeſu Chriſte / dein Erbarmen / 


ers 











"Seiner groffen Freundlichteit ’: Wirſ du mich nicht 
Helffe meiner Bloͤdigkeit. Fi 3 


— — 


"zu dir ziehen, Ach! fo muß ich von dir fliehen, 






Ten. 


Deiner groffen Freundlichkeit : Wir ſt du mic nicht 
Helffe meiner Bloͤdigkeit. “ 


3 = = = — zer: — —— 
ser: BEE 
zu dir ziehen’ Ach! jo muß ich von dir fliehen. 

2. D du Hirte meiner Seelen / 
Suche dein verirrtes Schaaf ! 
Wem fol ich mich fonft befehlen ? 
Weck mich aus dem Sünden: Schlaf; 
Guter Meifter Laß mich lanffen / 
Rach dir und nach deinem Hauffen. Wie 
3 








Der nach Jeſu Iauffende; 261 
6. Run/ o Welt! von dir ich fheide / 
Jeſus reicht mir ſchon die Handy 
Und Auft/ komm / du meine Freude / 
In mein ewig Bater = Land/ 
Dich wil ich num aus dem Leid 
Sezen in die Herzends Freud. 


Der nach Jeſu lauffende. 





— / ad) zemch mich mit den Armen — 
Jeſu Ehrifte / / dein * = 


Deiner groffen ; Srenndlichfeie Te du mich n 
Helffe meiner Bloͤdigkeit. 


— 
6 67 
er 










Deiner — Frenndlichkeit IR — du mich nicht 
delffe meiner Vloͤdigkeit. 


— — 


SHE; E 
su dir ziehen? / Ach! jo muß ich von dir fliehen. 
3. Wie ein Wolf den Wald erfüllet 


Mit Gehen! bey finftrer Nacht; 
Alſo auch der Satan brüflet 


Um mich / wie ein Reue wacht; 
In er wil dein Kind verfhlingen/ 
ilff im Glauben ihn bezwingen, 


4. Sees 





ar 












Nichts als Jeſus. 


4. Seelens Mörder / alte Schlange / 
Tauſent⸗ Künftler / ſchaͤme dich ; 
Schaͤme dich / mir ift nicht bange / 
Dann mein Felns tröftet mich; 
Weil er ziehet / muß ich Lauffen / 
Er wil mich ihm feldft erfanffen. 
5, Zeuch mich mit den Liebes Seilen/ 
Zeuch mich Fräftig/ o mein Gott! | 
Ach wie lange! Lange weilen 


Das XCIX, Geſang. 








Cal. res 


— 


Eſu komm m doch [nn zu mir / 


— messe 
Und verbleibe für und für, Komm doch wehttet 


m —— 


Seelen; 1 Freund, Liebſter den mein Herzen meynt 





— — — — 
* Eſu komm doch ſelbſt zu mir / 











2, —— begehr ich dich / 
Weil fonft nichts vergnuͤget mic); 
Zanfentmal ſeufz ich zu Dir / 
eſu / Jeſu / komm zu mir / 3% 
3. In Luft ift auf der Welt / 
Die mein Herz zufriden ſtellt. Dein! 





Nichts als Jeſus 263 


Machſt du mir / Herr Zebaoth! 
Doch ich hoff’ in allen Noͤthen / 
Bann du nich gleich wolteft tödten, 
6. Muter = Herze wil zerbrechen 
Uber ihres Kindes Schmerz; 
Du wirft dic) an mir nicht wachen / 
O du mehr als Muter : Herz! 
| gend mich von dem boͤſen Haufen / 
Nach dir/ Jeſu / wil ich lauffen, 


—— ———— — 















IE — = 
Und verbleibe für und für/ Komm doch * 





























| nahe: — 
Eſu komm do fe 


ſu komm doch jelbf zu mir / 
SE eeen) 


| "und verbleibe für und für Komm doch warvr 


Se 
Seelen⸗ Freund / Liebſter den mein — meynt. 


Dein/ o Jeſu! bey⸗ mir feyn 
Nenn ich meine Luft allein. 
4, Aller Engel Glanz und Pracht 7 
Ohne dich ift nichts geacht / 
Aller ſuͤſſer Seelen: Kuß/ 
Gibt mir ohne dich Berdruß, / 
Ra 5. Nihm 

















264 Jeſus der Selffer. 


5. Nihm nur alles von mir hin / 
ch verändre nicht den Sinn / 
Du / o Jeſu! munft allein 
Ewig meine Freude ſeyn. 
6, Keinem andern fag ich zu / 
- Daß ich ihm mein Herz aufthu / 
Dich alleine laß ich ein / 
Dich alleine nenn ich mein, 
7, Dich alleine / Gottes Sohn / 
Kenn ich meine Cron und Lohn / 


Das C. Geſang. 


Eſu meine Liebe Die ich oft be⸗ truͤbe 
Dir danckt mein Gemuͤthe / Wegen! deiner Guͤte / 








— —— — — 





Hier in diſer Welt; Die mir oft gar 
Die mich noch erhält. _ 












v Hat gehpi 


BAR N RE UT 



















Can LEI ——— — — 
Eſu mei⸗ ne Lieber Die ih oft betrübe/ 
Dir danckt mein Gemuͤthe / Wegen deiner Guͤte / 

EN 


—— ———— — — 
Hier in diſer Melt: ar 


Die mich noch erhält. 
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Du fur mich verwundtes Lamm 7 
Biſt allein mein Bräutigam, 
8. D ſo komm doch / ſuͤſſes Herz / 
Und verminder meinen Schmerz / 
Dann id) ſchreye für und für; 
el / Jeſu! komm zu mir. 
9. Nun ich warte mit Gedult / 
| Bitte nur um diſe Huld / 
Daß du wollt in Toded s Pein / 
Mir ein ſuſſer Jens ſ ſeyn. 


Jeſus n meine Liebe. 





nn m 


ne Die h oft —— 
— Dir — mein Gemuͤthe Wegent deiner Bd 








Hier in difer Welt; Die mir oft gar 
Die mich noch erhält, 


- —— — 


EN 








ii: 5 r 
&  Efir meine Liebe Die ich oft betrübe, 
* Dir danckt mein Gemůthe / Wegen deiner Guͤte / 





* in diſer Welt: Die mir oft gar 
ie * noch erhaͤlt. 





—— Hat nn in dem Klagen / 


R5 












Jeſus der Selffen 


— — & 






— — —— 
Noth / Leid / Augſt⸗⸗ und Zagen. 





2. Nun / ich wil dran dencken Wann ich werd in Kraͤncken / 
Und in Aengſten ſeyn; Wo ich werde ſtehen / 
Wo ich werde gehen / Wil ich dencken dein. 
Ich wil dir / Heyl / für und fuͤr / 
Danckbar ſeyn in meinem Herzen / 
Dencken diſer Schmerzen. 
3. Ich bat dich mit Thraͤnen / Mit Leid / Angſt und Sehnen / 
Mein Ang und Geſicht Hub ich auf / und ſchrye / 
Neigte meine Knie / Stuhnd auch anfgeriht : 
Ich gieng hin und ber / mein Sinn 
War befümmert / und voll Sorgen / 
Durch die Naht am Morgen. 
4. Ich / als ich nicht ſahe Daß du mir fo nahe, 
Sprach zu dir im Sinn: Ich Fan nicht mehr. hätten 
Komm mein Heyl getretten / Sonft ſinck ich dahin / 
Ja ich fine! Ey / ſprach dein Wind, 
Haſt / meynſt du / daß ich nicht lebe / 
Noch fort um dich ſchwebe. 


Das CI, Geſang. 


Eſu meisne Freude/ Meines Herzens Weyde/ 
5 Ah wie lang/ ach lange Fit dem Herzen bange/ 


— — 



























A * —— A 
— 
mei⸗ ne Freude / Meines Herzens Weyde / 
Ach wie lang / ach lange / Iſt dem Herzen Ve 
e 





Noth / Leid’ Angſt⸗ und Zigen 
653 
— 





XRoth/ Leid / Angft und Zagen. 


— — — — — — — — — 
Ich war noch im Glauben / Den mir doch zu rauben / 
Sitan war bemüht / Der die armen Seelen 
In der Leibes » Holen Vilmals nach) fich zieht; 
Sch forac) doch : Ich glaube noch; 
Glaube ich nicht / nicht wolt ich hätten / 
Noch für dir hintretten. 
6. Herr / wer zu dir ſchreyet Seine Sind anfpeyet/ 
Ruſt dich herzlich an / Aus getrenem Herzen / 
Deſſen groſſe Schmerzen / Wirſt du / Herr / alsdann / 
Wann er vet glaubt / dich wicht laͤßt / 
Als die deine ſelbſt empfinden / 
Tilcken jeine Sünden. 

7. Drum / o meine Liebe / Die ich oft betruͤbe / 
Fir in difer Welt / Dir dandt mein Gemüthe, 
Wegen deiner Güte / Die mich noch) erhält / 

Die mir oft gar unverhoft / 
Hat aeholften in dem Klagen / 
Noth / Leid’ Angft und Zagen. 





Nur Jeſus erwehlet. 





a Efu meine Freude / Meines Herzend Weyde / 
J Ach wie lang / ach lange / Iſt dem Herze bange / 





ET meine — Meines Herzens Weyde/ 
Ach wie lang / ach lange / Iſt dem Herze bange / 














rue Yıur Jeſus erwehl m. 


Ser — 


Heu meine Zier 7: Gottes — mein 
Und verlaugt nach bir, 


nn 


— * 


= 





Braͤuti⸗ gam / —— dir = mir auf Erden / 








Jeſu meine Sirin ir Gottes Lamm mein 
Und verlangt nach dir. 

















— — 


Sonft nichts liebers werden. 


2. Unter deinen Schirmen / Bin ich für den Stürmen / 
Aller Feinde frey / Laß den Satan wittern/ 
Laß den Feind erbittern/ Mir fteth Jeſus bey / 
Ob es jest gleich Fracht und blizt / 
Ob gleich Suͤnd und Hölle ſchrecken / 
Jeſus wil mich decken. 
3. Troz dem alten Trachen / Troz des Todes Rachen / 
Troz der Furcht darzu. Tobe Welt und fpringe/ 
Ich ſteh hier und finge/ / In gar fichrer Ruh; 
Gottes Macht hält mich in Acht / 
Erd und Abgrund muß verſtummen / 
Ob fie noch fo brummen. 
4. Weg mit allen Schägen/ Du bit mein Ergesen / 
Jelin/ meine Luſt / Weg ihr eitlen Ehren / 
Ich mag euch nicht hoͤren / Bleibt mir unbewußt. 
Elend / 








ein meine Ber: Gottes Lamm an mein 
Und verlangt nach Dir, 


—— — — — nen * 
= — 





— u. (8 liebers — 








ſu meine * Gottes Cam mein 


— 
— 
Und verlangt nach dir. 





— a 


— ——⸗ 





Sonſt nichts Ki liebers werden. 


Elend Roth Ereuzr € Schmach und Tod / 
Sol mich / ob ich vil muß leiden / 
Nicht von Jeſu fcheiden. 

5. Önte Nacht / o Weſen / Das die Welt erleſen / 
ir gefällt du nicht, Gute Nacht / ihr Suͤnden / 
Bleibet weit dahinden / Komt nicht mehr ans Liecht. 

Gute Nacht / du Stolz und Pracht / 
Dir ſey ganz / du Lafter z Leben’ 
Gute Nacht geheben, (ſter / 
s Weicht / ihr Trauer⸗Geiſter Dann mein Frenden-Meis 
eſus tritt herein: Denen / die Gott lieben / 
uß auch ihr Betruͤben / Lauter Zucker feyı. 
Duld ich ſchon hie Spott und Hohn / 
Dannoch bleibft du auch im Leide/ 
Jeſu / meine rende, 





Das 
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Das CH. Gefang, 


ee — 


Llenthalben wo ich gehe / 


einge 


Si; zes its ges 0: der fee Sehn ich mich ad 


— — See yes 





11 — — 









FJe⸗ n Chriſt/ Der ne mic geitorben Üt. 
ER 


Cant.II. SEE — je — — —— = 


— — 


Ag Llenthal⸗ ben wo ih gehe! 


ati 


Sir je/lisge/ o⸗ der ſtehe / Sehn ich mich nad 


er — 
——— — ion — — 
Je⸗ſu Chriſti Der Mi mic) gejtorben üft, 
2. Bon der böfen Welt zufcheiden / 
Nach fo vilem Grenz und Leiden / 
Wann ed ibm gefällig ift / 
— ich fertig und geruͤſt. 
, Wann ich werde mit ihm leben / 
Herrſchen und in Freuden ſchweben / 
D wie felig werd ich ſeyn 
Bey den lieben Engelein ! 
4. Herzlich werd ich mich erfrenen / 
Wann mic Chriſtus wird ernenen 


Das, CIIT, Gefang, 
Cant J. IE -}- >}: HIESS ä =; 
a 187. — — — 
— Eſu Retter in der Noth / Jeſu wahres 
Gt ESEREERES ES 


AT En Nester in der Roth / Jeſu wahres 
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5 — Sterbens⸗ Luſt. 





— — Der für. mic) geitrben =. 


Erin 


Rd Elentpalben wo ich gehe / 


65 x 
au Sie! lige/ oder ſiehe/ Sehn ich mich na 


EL — — — 
ie pe 
ef Ehriftz Der für mid) geſtorben iſt. 
au in Himmel führen ein / 
Prächtig ftets bey ihm zuſeyn. 
sg. Zung und Herze wird da Flingen/ 
liu⸗ dem Herzen Jeſu fingen / 
Ewig werd ic) ſtimmen ein / 
Mit den lieben Engelein, 
6. Beſſer Leben werd’ ich finden / 
Ohne Tod und ohne Sünden : 


O wie felig werd ich feyn/ 
Bey den lieben Engelein ! 


Jeſus unfer ohne. 


Se —— —— 


Eſu Netter in der Noth / Jeſu wahrer 





I 





BES 


— En Netter in der Noth Fein — 
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E Seelen: ⸗Brod / Du me mein 1 Hit Er mein Dane ier/ 
— Ar 





£3 





Seelen Brod/ Du ein Hort und mein Panier/ 


See — 





Oeffne mir die nn Thür, 

2, Freye mich der Sünden: Laft / 

Wie du mir verfprochen haft / 
O du meines Heils ein Horn ! 
Stille deinen Vaters Zorn. 

3. Wende feinen herben Grimm / 
Meine Plagen von mir nihm; 
Laß des wahren Glaubens-biecht / 
Jã bey mir verloͤſchen nicht. 

4. Schaue / Jeſu / meine Noth / 
Ohne dich ſo bin ich Todt; 

Ohne dich iſt ganz dahin 
Meines Herzens Muth und Sinn. 

5. Jeſu / ach! entzieh mir nicht 
Dein huldreiches Angeſicht / 

Sihe mich in Gnaden an/ 
Der du für mich gnug gethau. 

6, Meine Sünden find ſehr groß / 
Mache mich derfelben loß; 

Hilf / daß deine Lieb und Huld 
uͤeberwaͤge meine Schuld. 

7. Saͤubre meinen Suͤnden-Geiſt 
Von der Welt: Luft allermeiſt / 
Ach! erneure meinen Sinn / 

Diß ich nicht ſey was ich bin. | 

8. Jeſu / Jeſu / ſegne mich ! 

Sol ich anders laſſen Dich / 


Sprich 


* 


— 
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SEESE=SErs=En: 


Seelen: Brod / rt und mei 











BAT — — 
— 


Seelen⸗Brod/ Du mein Hort und nein Panter/ 
x 56 ee u x. ee 
ee 
Deffne mir die Himmels: Thür, 
Sprich mir Troft und Reben zu / 
D du Himmels-Wolluſt dir! 
9. Deine ftarcke Liebes: Giut/ 
£öfchet Feine Waffer : Fink / 
Sie iſt tieffer als das Meery 
Hoͤher / als daB Sternen: Heer, 
10, Lab mich dir feyn eingeſenckt/ 
Auſſer die nur alles kraͤnckt, 
Laß / ach! liebſter Heyland/ mich * 
Stets vollkominlich ſchmaͤcken dich. 
17. Deines Namens Suͤſfigteit, 
Sey verſigelt jederzeit 
Feſt in meines Herzens: Schrein / 
Mir laß lauter Zeins ſeyn. 

12, Jeſus / was durch Ohre bricht / 
Jeſus / was das Angeſicht/ 
Jeſus / was die Zunge ſHmeckt/ 
Und wornach die Hand ſch freche, 

13. Jeſus ſey mein Speiß umd Trandt, 
Jeſus ſey mein Longelana / 

Jeſus fey nein ganzes alfy 
Jeſus fey mein Freiden Schall. 

14. Endlich laß / du hoͤchſtes Gut/ 
Jeſu / laß dein theures Bin⸗ 
Deine Wunden / deine Pein/ 
Meine Rai im Tode ze" 











Das 








2774 Jefus € Suͤſſigkeit. 





— ; CIV. Sean 
Cant. J. Ben — — 


— i ſer fer — Du du —— 





— — 
Br 


— en 
fer Chriſt Du du biſt / Meine 


EEE mer 

x — = ver 

W ss: » ne/ Du biſt meines Herzens Lu 
Fa We 


Don 3 





== Dich —* ic | in meiner Bruft/ Od O du an ſchue 









O du ſcho ne Himmels Sonne. 


2. Du haſt dich / Fa fuͤr mich / 

Laſſen tödten / Dein den Rofen gleiches Blut) 

Sit für meine Seele gut/ Wann fie kaͤmpft in hoͤchſten 
Drum / o Schaz / Laß mich Plaz/ Moͤthen. 

Bey dir finden / Haft du doch die Seligkeit / 





| 


Auch für mic) dein Kind bereit’ Und bezahlt für meine 


4. Sprichſt du nicht / Dein Geficht / (Sünden, 
Blick anf Arme / Daß es / wie ein Vater * 


Jeſus Suͤſſ gkeit. 275 
Ein anders: 


| — 











uſſer Chriſt Du du biſt Meine 


— n —⸗ 





— — — 


Ed du ſchoue Siumes Sonne. 














1 — 


— 


nt 


TR Aer Chriſt Du du bi / Meine 





Wonne Meine Wonne / Du bit meines Herzens Luſt / 


— 


Dich ie ich in meiner Bruſt / DO du ſchoͤne / 





— 
N we Gh Fe Hinmels - & Sonite, 





Über das geplagte Blut / Sic zu rechter Zeit erbaruie, 
5. nicht Funds Daß dein Mind / 

Dem verziehen / Der im Tempel Reue trug 
Und mit Weh and Herze ſchlug / Sol dann ich nun für die 
| — Nein / auf dich / — ich mich / (fliehen, 


Du kauft retten / Warn mich gleich der blaſſe Tod / 
Wann mich Hole /Qual und Roth / ir gefangen 
aͤtten. 


©: 7. Nihm 
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7. Nihm mich auf / Wann mein Lauf / 
Wird geſchloſſen/ Laß in deiner Seiten ſchrein / 
Meine Seele ficher ſeyn Weil dein Blut für fie vergoſſen. 


Das CV. Gefang. 
Cant. — ee ===> =: 


En meiner ‚Seelen Leben / 
pi Ach wie lang ſol ich noch fchweben / 
EN IN:EN 


ne 





— — 





Meines Herzens Labe⸗ jal:v: Komme Je⸗ſu / 

In der Angſt und in der Anal: 

SFEE>SE — Eur — 
ü 


Fünfer Over, Und enzetz te mich ans Noth. 


—— 
— — 










— — 


— 


eien Leben / 
chweben / 
— WE 
— = =sS- = 
Meines Herzen’ 


Seiser 


—s- ra — 
juf ‚fer Gott/ Und erzetzte mic aus Noth. 


7 





— — 


omme Je⸗ ſu 





2. Schaue doch wie ich mit Thränen / 
nd mit Seufzen ohne Zahl. 
Mich nach dir pfleg ſtets zufehnen / 
Komm’ ad) komme doch einmal / 
Komine/ Jeſu / ſuͤſſer Gott / 
Komm und verte mich aus Noth. 
3. Ah! ich bin ſchier ganz entſeelet / 
Und nicht fehrn mehr von dem Tod/ 
Dans der Schmerzen? dev mich quaͤlet / an 
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g. Fort/ to Wet, Mir oefällt 
Kihte auf Erden / Leid iſt in der Eitelkeit / 
Luſt iſt in der Seligkeit / % ſu / laß mich Selig werden. 


Ein anders : 


— 





"Ein meiner Seelen Leben / 2 
„I Ach wie lang fol ich noch ſchweben / 


ep er 
— Herzens La-befal:: Komme Jeſu 
In der Angft und in der Qual: 


SeSsessse = == 








a meiner "Sec en Leben / 
* Ach wie Ing fol, ich noch ſchweben / 





Meines Herz Her ſem 179 7 Komme Sur 
In der Anoſ und in der Au: 





ir 
füller Gott, Lind erzette mic) ans Noth. 


Mehret täglich meine Noth/ 
Drum / o Jeſu / gfaͤllt es dir / 
Ach! ſo nihme mich von hier. 
4. Alle meine Glider ſchwinden / 
Meine Kräfte nehmen ab / 
Weil fie Feine Ruhe finden / 
Dis fie kommen in das Grab / 
Drum/ o Jeſu / ſuͤſſer Gott / 
Komm und rette mich aus Noth. 
©; sHeiß 











278 Auf Jeſum trauen. 


5. Neiß mic) aus dem Welt: Getümmel/ 
Und aus diſer Schmerzens + Zeit/ 
Fuͤhr mich in den Freuden: Himmel, 
Da man hört von Feinem Leid/ 
Da nur fülfe Himmels: Luft / 
Allen Frommen it bewußt. 
6. Iſt es aber I dein Wille/_ 
Daß ic) länger hier fol ſeyn / 
Ach! fo laß mic) in der Stille/ 
Uberſtehen dife Pein/ 
Schließ mich nur in deine Huld / 
Und verleihe mir Gedult. J 


Das CVI. Copitel. 


Cant.]. — Al 


DL mir! Jeſus meine Freude / 
Bann ih en und Trübjal ‚leide / 














leben noch Fand Kae mir Nub:; Nun ich wil ap 
Sprid icht er mir bald freundlich zu; | 


—— 


Je⸗ſu halten / Se ſus / ſus / Je⸗ ſus ſus ſol es wa es walten. 


SE Een, 











— 


—z 4 — 
Cant.II.E= = — — ßꝰ* 
Ol mir! Jeſus mei⸗ ne Freude / 
Wann ich und Trübſal le leide / 


Gebet noch uud (haft, mir Fund; Run ich wil bey 
Spricht er mir bald —— su; 
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7, Dann ic) weiß / daß diſes Leiden / 

Nicht ift wehrt der Herrlichkeitz 

Die den Frommen it beicheiden/ 
Dorten in der Ewigkeit: 
Drum / O Jeſu / füller Gott? 
Leid ich willig diſe Noth. 

8. Rum ich warte mit Verlangen / 
Bis nach difer Leidens » Zeit/ 

Ich dich Jeſum werd umfangen/ 
Dorten in der Herzlühfeit : 
Drum o Jeſu / komm nur bald / 
Saum dich nicht / mein Aufenthalt. 


Auf Sefum trauen. 


| EEE SE 


Ol mir! Fejus meine Sende / 
Bann ih Angft und Trübſal leide / 
| EEE —— 
Lebet noch und ſchaft mir Ruh: / Nun ich wil bey 
Spricht er mir bald freundlich zu: 


—— — — 
— 











A — —_- — 
— — nn 
— 


—— SER 
Jeſu halten / Jeſus / Jeſus fol es walten. 


— — — — — —— ——— — —— 
— — — 


tr mir! Jeſus meine Freude / 

Wann ic) Angſt und Trübfal leide / 
43 

Sissi 


Lebet noch und ſchaft mir Ruh:/: Nun ich wil bey 
Sprit er mir bald freundlich zit: 
7 5 4 


See 






Li 





Tefus Liebe und 


2, Was fol Grämen m mich ermüden? 

Unfahl trag ich mit Gedult : 
Bin mit meinem Glück zufriden / 

So mir gönnet Gottes Huld. 
Wenſchen / feh’ ic) / find betrüglich / 
Du / mein Herze/ gehe kluͤglich. 

3. Mancher "Freund wol hulffe gerne 
Sein Vermögen ift zuſchwaͤch: 
Mancher Henchler tritt anddFerne/ 

Der doch wüßte Rath zur Sad. 


Das C VA. Sefang. 


Can EEE -< Et rE SHE IS | 


g Finen freien Jeſum liebet / 
Und ſich ihm in Lieb ergibet 


— une — — 
Bet fe — — ie 
Mein Harz nunmehr ganz * Mein Herz 

Wil auch ewig treu = ſeyn: 


ee 
hat ſich hoch — _ Son mu zu lieben 


— — — —— — — 


Cant.II — — —— — 


Einen tren-en Jeſum liebe 
Und A * in Lieb ergibet / 


—— 


Mein Herz — gang 13 allein /. Mein Herz 
Bil auch ewig treu ihm ſeyn: 


hat hoch verbunden hm zu Üben! 
5 











—— 
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Solt ich nun auf Menfihen ı baten 2 7 
Kein / auf Jeſum wil ich Ichanen. 
4 Wunderlih hilfe der Erretter / 
So den Armen fan erhöhn: 
Wunderlich die ſtolzen Spötter 
Müffen noch zu Grunde geht. 
Wider: Gott / du wirfid wol machen / 
| Dir befehl ich alle Sachen. 
Al 
| 








Kl Liebe und Gegen-LKiebe. 





—— treuen Jeſum liebet 
Und ſich ihm in Lieb — 


——— 


Mein Herz nunmehr ganz allein: 7 Mein Herz 
Bil ‚eine ewig en ihm — 








— TE —— —— zu E — 


rc treuen Jeſum licher / 
Und fich ihm in Lieb ergibet / 


Sese;e: == 


Mein Herz nunmehr ganz allein; Mein Herz 
Wil auch ewig treu ihm ſeyn: 


Sup 
bat ſich hoch verbunden / Fe zu lieben / 
5 













282 Jeſus Liebe und 


= — — — 
= — — — 
— — — 
— ne, 


m en nn — — — | 


FE zu Ins ben / alle Stunden / 


— — — — — — — — 


FR — Ar 
— me * 
Ihn zu lo⸗ben / alle Stunden, 


2. Weg mit allen andern Schaͤzen / 
Weg mit aller Eitelfeit/ 
Jeſus allein mein Ergezen 
Iſt und bleibt in Ewigfeit/ 
Mein Herz hat ſich hoch verbunden / 
Ihn zu Beben / ihn zu loben ale Stunden, 
3. Weg mit aller falſchen Liche/ 
So die Welt zuführen pflegt / 
Eine ungefälfhte Liebe j 
Mein Herz gegen Jeſu trägt ; 
Es Hat fich fo hoch verbunden / 
Ihn zu lieben / ihn zu loben alle Stunden, 
4. Die Welt: Liebe ift vergänglich/ 
Waͤhret oft gar kurze Zeit / 
Meine Lieb it uͤberſchwenglich / 
Gegen Jeſu allezeit 5 
Mein Herz hat fich hoch verbunden 
Ihn zu lieben / ihm zu loben alle Stunden, 
5. Bon Fefn fol mich nicht fheiden/ 
Grenz/ Trübfal noch andre Noch / 
Jeſu wegen wil ich leiden / 


Das CVIIL Eapitel. 


gr r3 — — 









—— 








— — 
nenn — 


= mem 


ein, wehrter Gnad 
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i — 
ET 6 m 














A —— ⸗ 


Ihn zu loben / ale Stunden, 








Alles / auch den bittern Tod: 
Mein-Herz hat ſich hoch verbunden / 
Ihn zu lieben’ ihn zu loben alle Stunden, 
6. Zelnm Lieb ich / Jeſum lob ich / 

Jeſum laß ich nimmermehr / 
Auf ihn leb ich / auf ihs ſterb ich/ 

Nach ihm mich verlanget jehr / 
Mein Herz hat fich hoch verbunden / 
Jhn zu lieben / ihn zu loben alle Stunden, 
7. Drums o Jeſu / meine Liebe/ 

Lieb auch du hergegen mich / 
Treu und Liebe an mir uͤbe 

Immer und beftändiglich 7 
Beil mein Herz Sich hoch verbunden / 
Dich zu lieben / dich zu loben alle Stunden, 
8. So ſolſt du mein Jeſus bleiben / 

Din aufhören allegeit/ 
Lieben / loben / ruͤhmen / preiſen / 

Bil ich dich in Ewigkeit: 
Dann mein Herz hat fi) verbunden’ - 
Dich zur lieben / dich zu loben alle Stunden. 





Eye 


Ch Jeſu / wehrter Gnaden⸗ Thron’ 















Erbettene Jeſus⸗Folge. 


anne = 








= Mein Ar⸗zeney vor Sünd und Tod, 


Area 





— Himmes⸗ Thuͤr / Held /D David Sohn, 





Fein Ye: je: ney ss ney vor Sind und Tod, 


2. Ach! zeige mir die rechte Bahn 7 

ie ich fol fteigen Himmel: an ; 

Laß mich nicht auſſer Hülf und Rath 

Hinrichten meine Miffethat. 

3. Herr Jeſu / gib die Gnade mir / 

Daß ich in allem folge dir / 

Ja / durch vil tanfent Ungemach / 

Das liebe Erenze trage nad. 

4 Wohl mir ! wohl mie! warn Nacht und Tag 
Sch mich an dir ergezen mag / 

Daun ich bin vechter Wolluft voll / 

Wann ich dich / Jeſu / kuͤſſen fol. 

s, Wann / Jeſu/ ich nur habe dich / 

Kein Angft und Noth Fan drucken mich ; 

Kein Kümmernus Fan feyn fo ſchwehr / 

Dein füfer Ram’ erfreuet mehr, 

6. Durch 
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e — 


Dur bift mein Heyland in ber Roth / 
a 





=erzezs__ 
Mein Arzeney vor Sumd und Tod. 


— — — — — — — — — 

















— 


43 





Du bift mein Heyland in der Noth / 
b . * 4 





















Der nicht um dich des Creuzes Laſt 
Mit Freuden anf die Achſeln faßt. 
10. Ich 














Jeſum nicht laſſen. 


10. Sch ſchreye / Fefny Weh und sn 
Herr Fan hilff / uch bin ſehr ſchwach / 
Das Herze zwar / der Geiſt iſt gut / 
Das Fleiſh hat hierzu keinen Muth. 
— Komm! Seelen: Arzt und ſtaͤrcke mich / 
Daß ic dir folge williglich ; 
Daß ich Dir dien’ ohn Heucheley / 
Und mir dein Creuz ein Beyfpil fey. 
12. Gib Glauben / Liebe/ gib Gedult / 
Verzeihe / Jeſu / alle Schuld ; 
Zieh mich ab von der boͤſen Schaar / 
Dann fie nichts bringet als Gefahr. 
13. Zal ihre Wege find Betrug / 
Wer Wer ihnen folgt / iſt nimmer klug / 


— 7 CIX. Capitel. 
Cant. a = Sisce = ——— 
Feſum ah F ul Dann er 


Einen 


Ze =is 


ift mein Troſt und — Ob mich gleich “ 


— — 
Creuz anficht / Bin ic) ihm doch ganz erge⸗ben. 


— — 


Cant. I. 


Einen on Jeſum laß ich * ih! ’ Dann er 


















je vs mein — und Leben / Ob mich glei vi 


— H — 


Creuz anficht / Bin ich ihm m doch ganz erges ben. 


2, jener 
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Hp! Jejnyl Jeſu / lag durch dich allein/ 
Mein Dany und Geiſt geftillet jeyn ! 
14. Laß keine Freude / feine Luſt / 
Mir / auſſer dir / ſeyn je bewußt / 
Dann wer dich liebet/ allzeit ſigt / 
Dann nimmermehr im Erenz erligk. 
15. Dein Segen und Barmherzigkeit 
Halt’ über mir fort allezeit. 
Und wann die boͤſe Stund anbricht / 
Wollt du mich / Jeſu / laſſen nicht. 
16, Mid) retten aus der Suͤnden-Noth / 
Durch deinen herben bittern Tod / 
Und ziehen nach dir mit der Haud / 
In das gelobte Baterland. 





Serum nicht laſſen. 





26 "Ein 9 Sefum (aß ich nicht Danner 


S=s Be wege 


— mein — und Leben / Ob PR — vil 


Grenz oe Bin ich ihm doch ganz erge⸗ — 








— — —ñ— — —— 








— — — 


——— — 
nn u En 
N arm * Einen Je Jeſum ab i ich n nicht’ Dann er 
43 x x 5 


TR tm mein arof und Leben / ob mich ol gleich \ 


jorm anfichts 7 Bin ich ihm dochs ganz 2 
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Fener trozet auf fein Geld/ 
Dahin iſt ſein Sinn gerichtet / 
Weiches vil thut in der Welt / 
FReißt nicht daß es Jeſus richtet. 

3. Meinen Jelum laß ich nicht / 
Weil die Armuth hier auf Erden / 
ie mein Heyland felber ſpricht / 
Hort mir fol vergolten werden. 

4. Diſer jchmeichlet um die Gunſt / 

nd das Anſehn bey den Leuten / 
Welches doch durch Heuchel⸗ Kunſt / 
Er ſich gänzlich muß bereiten. 














Das CK. Geſang. 
Cant.LHz Ss 


A Einen Jefım Inh ich nicht Weil er fich für 


anne > 


— — 


Er! Ze 





mic) gesges ben So er⸗fordert meine Pflicht, 
Pr 


BEN: EN m, 


A 


Klettenweis an ihm zu⸗ kle⸗ ben/ Er ift mei⸗ neb 





— — 











EN N — 


— 


Einen Jefum lab ich nicht Weil er ſch für 
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5. Meinen Jeſum laß ich nicht / 
Welcher gern die Wahrheit ſaget / 
Falſchheit gänzlich ihm gebricht 7 
Dem zufolgen mir behaget. 

6, Schlecht und grecht gefüllet mir 7 
Ob ſchon fat ich bin verachtet / 
Demnach ſag ih Spoͤtter dir / 
Daß mein Herz nach Jeſu trachtet, 

7. Meinen Jeſum laß ich nicht / 
ABanı auch dile meine Slider / 
An dem Leibe difed Liecht/ 
Nimmer folten fehen wider, 


Ein anders: 
MSssssc—sssı 
M Einen Jeſum laß ich nicht, Weil er ſich für 
BEHNN==H <E 

mich gege⸗⸗ben / So ‚erfordert meine Pficht / 
Klettenweis an ihm zu Ele = benz Er ift meines 


— 




















Nersı See 


M Einen Jeſum lab ich wicht / Weil er ſich für 
BEER | — A A 
=ZeHis— — 
t meine Pflicht / 
FH = — 
—— 
Rlettenweis am ihm zu kleben Er iſt meines 
| T 











Kedens Liecht Meinen Zefum laß ich wicht. 












RE: — 
Lebens Licht, Meinen Jeſum laß ich nicht. 


2. Jeſum laß ich nimmer nicht / 
Weil ich fol auf Erden leben / 

Ich hab ihm all Zuverſicht / 
Was ich bin und hab ergeben 

Alles ift anf ihn gericht / 

Meinen Jeſum laß ich nicht. 

3. Laß vergehen das Geſicht / 
Hören’ ſchmecken / fühlen weichen / 

Laß das letſte Tages : Licht / 
Mich auf diſer Welt erreichen / 

Wann der Lebens: Faden bricht / 

Meinen Jeſum laß ich nicht. 

4. Ich werd ibn auch laſſen nicht / 
Wann ich nun dahin gelanget / 

Wo für feinem Angeficht / 


Das CXI. Geſang. 


catiſ 


——— Jeſu / hat umgeben / Deiner Juͤnger 
Weil du wareſt tod ihr Leben / Ungemeſſen 


nn — R 
Cant.Il. Haase = 
Gr Jeſn hat umgeben Deiner Jünger 


Weil du wareft tod ihr Leben / Ungemeſſen 
treues⸗ 


— — — 2 — 


or far 
Zee == — — 


— 











Jeſum nicht laffen, 


— —— — — 





— 


— — 


Lebens Liecht / Meinen Jeſum laß ich nicht. 





Frommer Chriſten Glaube pranget / 
Mic) erfreut ſein Augeſicht/ 
Meinen Jeſum lab ich nicht, 

s. Richt nach Welt/ nach Himmel nichts 

Meine Seele wünfcht und fehnet / 
Jeſum wuͤnſcht fie und fein Liecht / 

Der mich hat mit Gott verfühnet / 
Der mich freyet vom Gericht / 
Meinen Jeſum laß ich nicht, 

6. Jeſum laß ich nicht von mir / 

Geh ihm ewig an der Seiten’ 
Chriſtus läßt mic, für und für / 

Zu dem Lebens + Büchlein leiten / 
Selig / wer mit mir fo ſpricht / 
Meinen Jeſum laß ich nicht, 


— — mn — —— — — 
Jeſus die Sreuden: Sonne. 


“ « —— 


Erna Jeſu hyat umgeben, / Deiner Jünger 
Weil dur wareft tod ihr Leben / Ungemeſſen 


& 
Rs 4 * b 4 5 
— — — — — — — ir) 
Nez — 


SF Rauren/ Jeſu/ hat umgeben / Deiner Jünger 
Weil dus wareſt tod ihr Leben / Ungemeſſen 
Ta 
















292 Jeſus die Freuden / Some, 


eo 
—— Herz:/: Bald das Leid — ihnen wich / 
war ihr Schwer: 


— 


> Als fie wider ſahen * — du aufgiengit 


Si == — — 

















ihre So = N en fie vol en und Wonne. 


a a nn — —— — 


Ser Ss PeBier 
treues Harz 
war ihr Shierz: 


See —— 


Als ſie wider Im 7 — du aufgiengſt 


Be u SE — —— 
IE ——— a Vi —— TR 
per 
ihre Sonne / Wurden fie voll Freudu und Wonne. 


2. Oft du mir auch untergebeft / 

Oft ſcheinſt du mir tod zuſeyn / 
Oft dur fehrne von mir ſteheſt / 

Laͤſſeſt / Jeſu/ mich allein / 

Daß der Truͤbſal ſchwarze Nacht / 

Um mich alles dunckel macht. 
Ohne dich / du meine Sonne / 
23 mir alle Freud und Wonne. 

Bald fo geht die Nacht vorüber / 

Und mich grüßt das gůͤldne Liecht / 
Das mir dann iſt deſto Lieber / 

Weil ich lang es ſahe nicht: 

Aller Unmuth fich besräbt / 

Wann mein Leben wider lebt. 
Mit dir / Jeſu / meine Sonne / 
Kommt mir wider meine Wonne. 





Bald das Leid von ihnen wich⸗ 








4 Jeſu / 








Jeſus die —E Sonne. 293 


treues Herz: Bald d das Leid von ihnen — 
war ihr Schmerz: 


FFEEEB>FeEB> 


Als fie wider ſahen dich His du aufgiengft P: 
— — + * * 


ihre — Wurden fie voll — Wonne. 


———— —— 


treues Herz:/ Bald das von ihnen wich / 
war —* Schmerz: 


——— — 


— Als ſie wider ſahen di, Als du aufgiengft 


———— Se 
ihre u Wurden fie voll Freud u und Wonne. 


4. Jeſu / warn du biſt eutwichen / 
Wann ich dich verlohren hab 
Sey mir nicht zulang verblichen / 
Lig mir nicht zulang im Grab, 
Laß die Kahrwoch / voller Pein / 
Laß ſie bald vor über ſeyn: 
Laß den Diter: Tag voll Wonne 
Did mir jeigen bald / o Sonne! 
5. Hier ſich wechfeln Leid und Freude / 
Dunckel folget nach dem Liecht. 
In der lichten Sternen = Heide 
Wird es niemals Finfter nicht, 
Dorthin fe hu ich mich zu Dir: 
Jeſu / hol mich bald von bier / 
Aus der Nacht zum Haus der Sonne / 
Ans dem Leid zum Land der Wonne. 
T3 Das 



































294 Alles Eiceite / 
Das cxIl, Geſang. 


_Eı n Herr Je: ſus mich erfreut / Suͤſſer aut 


m == een =E 


im See: jenz Les ben/ Era allein wendt a alles Leid / 





Der Wi 1 hat — — FF Alzles En 
jereseisise == 


Eitelkeit / ‚ Mein in Jeſus mic erfreut. 












Fi 
— = — mich — Sie 2 
| = im Seelen: Hr — wendt als Ger 


Der er ji hat Tür mic) ge IE SEE Al: les üftmu nur 








— Mein Her Sefus mi erfreut, 
Nichts frag’ ich nach groſſem Gut / 

Nicht nach Salomonis Schäzen / 

Nichts nach Ehr und ſtolzem Muth / 
Nichts nach ſchnoͤden Welt-Ergezen / 

Alles iſt nur Eitelkeit / 

Mein Herr Jeſus mich erfreut 

3. Jeſus mein Vergnügen üft/ 
Heylı Troſt / Ehre/ Reichthum / Segen: 

Mir nach feiner Lieb geluͤſt / 
Nach den Fühlen Himmels⸗ Regen, Hit 





Jeſus Herzens · Sende 298 
AMes Eitelkeit / Jeſus efus Herzens: Freud. 


An ser =SFEHeFEere 


Ein Her una mich erfreut/ Suͤſſer Troft 


Sees 


im Seelen⸗ Leben’ Er allein wendt alles Leid / 


see 


Der fich hat für — gege⸗ ben/ Alles A nur 


— 


Eitelteit it, Mein ein Hann. Jefns mid — & erfreut. 
IE 















— — — —“ 


Baf- — 





— — 


9 r ſich hat fuͤr mich gege? ben / Alles iſt nur 


Sees 
F Citelfeit/ Mein Herr Jeſus mich erfreut. 


Hier ift nichts dann Angft und Leid / 

Mein Herr Jeſus mich erfreut: 

4. Run fahr hin’ v Sünden: Abelt. 
Führerin zur ſchwarzen Hölen / 

Weg mit deinem Gut und Geld’ 
Du betrengft die armen Seelen. 

Nichts ift deine Herrlichkeit / 

Mein Her: Jeſus mich erfreut 

T4 Das 











296 Jeſus die hoͤchſte Aufl) 
— EX I, en 











m; er wer — = 












Des Herz mit Fre wird Übefonendt 





pr use 


* ſuͤſſer aber al⸗ leo Me. ET duo Di 


SE — 


Se biſt / Al⸗⸗⸗ lu⸗ M 


Cant. Hs BerEr= Fee — 


Jeſu füß wer dein gedenikt / 


Ste 


























Bes Sr mit e srcnd m wird Mberjcpiwenekt/ 


— =E Er HE 


Roc füffer aber al⸗ es * Wo du o Jeſn 


Seren 
jelber bit, Als: : 5 = le: Inzja, 


Jeſu / du Derzends Freud und Wonn / 

Dei Lebens - Brunn’ du wahre Sonn! 
Dir aleichet nichts auf diſer Erd/ 
er dir iſt / was man je begehrt / Alleluja. 

3. Jeſu / dein’ Lieb iſt mehr dann ſuͤß / 
Nichts iſt darinn / das ein verdrieß: 
Bil tauſentmal iſts / wie ich faq 
Edler’ ald man's ausſprechen mag / 0. 
4, Jeſu 





und der Tiebfle Schaz, 297 
& . er 
Jeſus die böchfte Luft/undder liebfie Schaz. 
se — 
O Jeſu ſuß / wer dein gedendtt 7 


ss — 


Des Herz mit Freud wird überihmendtt 7 / 


ments 


Noch ſuͤſſer aber alles iſt / — du o Jeſu 














ſelber bift / u 4 e: in: ja 








Baf. FR en: — — = 
Peer, RT „gel füß / wer dein. „gedenckt / m 
See 


OR de Herz mit Freud wird über\pmendt 


— — HERR EENE 


u 


* Roc ſuͤſſer aber alles a Wo du o Jeſu 














= segie 52x — 


ſelber Dil | Meslerle 


4. Jefır’ du Quell der an 
En Hoffnung biſt all unfrer Freud / 
Ein ſüſſer Fuuß und Gnaden- Brunn / 
Des Herzens wahre Freund’ und Wonn / Alleluja. 
5 Dein Lieb’ / 0 fürfer Jeſu Ehrift / 
Des Herzens beſte Labung iſt / 
Sie machet Jatt/ doch ohn Verdruß / 
Der Hunger waͤchßt in Uberfluß / Alleluja. 


Ts 6. Jeſu / 





6. Fehn/ du himmelifche Zier / 





Jeſus die Höchfte Zuft/ 


ie füß in Ohren Elingft dur mir! 

Du Wunder: Honig in dem Mund / 
Kein beſſer Trunck mein Herz empfund / Alleluja. 
7. Jeſu / du hohe Guͤtigkeit / 

Meins Herzens Luſt und beſte Freud / 

Du biſt die unbegreiflich Guͤt / 
Dein Lieb’ umfaͤht al mein Gemuͤth / Alleluja. 
8. Jeſum lieb haben / iſt ſehr gut: 

Wol dem / der ſonſt nichts ſuchen thut! 

Mir ſelber wil ich ſterben ab/ 
Daß ich in ihm das Leben hab / Alleluja. 
9. Jeſu / o meine Suͤſſigkeit / 

Du Troſt der Seel / die zu dir ſchreyt: 

Die heiſſen Thraͤnen ſuchen dich / 
Das Herz zu dir ſchreyt inniglich / Alleluja. 
10. Ja / wo ich bin / um was Revier / 

So wolt id / Jeſus wär bey mir:_ 

Freud über Freud’/ wann ich ihm find? /⸗ 
Selig/ wann ich ihn halten künt / Alleluja. 
11. Was ic) geſucht / das feh’ ich nun: 

Was ich begehrt / das hab ich jchon. 

Für Lieb / 0 Jeſu! bin ich ſchwach ⸗/ 
Mein Herz das flam̃t / und ſchreyt dir nach / Alleluja. 
12, Wer dich / o Jeſu! alſo liebt / 

Der bleibt gewuͤß wol unbetrübt / 

Nichts iſt / das diſe Lieb” vergeht / 
Sie wähht und brennt je läng’r je mehr / Alleluja. 


Das CXIV, Geſang. 


SM —=— —— 


Seiner Jeſu / kiebftes Leben; Meiner 
Dir hab ich mich ganz ergeben: Ob ich 








— — — — 


Ts ==> 


inter Yefı /liebftes Leben / Meiner 
Dir hab ich mich gang ergeben: Ob z we 









und der beſte Schas. 298 


13. Jeſu / du Blum und Jungfrau⸗Sohn! 
Du Lieb und unfer Gnaden- Thron’ 

Dir ſey Lob / Ehr / wie fihs gesiemt/ 

Dein Reich kein Ende nimmer nihmt / Alleluja. 
14. In dir mein Herz hat ſeine Luſt / 

All mein Begierd iſt dir bewuſt: 

Auf dich iſt all mein Ruhm geſtellt / 

Jeſu / du Heyland aller Welt / Alleluja. 
15. Du Brunn: Quell der Barmherzigkeit / 
Dein Glanz erſtreckt ſich weit und breit / 

Der Traurigkeit Gewoͤlck vertreid / 

Das Licht der Glori bey und bleib / Alleluja. 
16, Dein Lob im Himmel hoch erklingt / 
Kein Chor iſt / der nicht von dir fingt/ 

Jeſus erfreut die ganze Welt / J 

Die er bey Gott zu Frid geftellt / Alleluja. 
17. Jeſus im Frid regieren thut / 

Der ubertrift all's zeitlich Gut / 

Der Frid bewahr mein Herz und Sim / 

So lang ich hier auf Erden bin / Alleluja. 
18. Und want ich ende meinen Lauf / 

So hole mich zu dir hinauf / 

Jeſu! daß ich Troſt / Frid und Fremd / 

Bey dir genieß in Ewigkeit / Alleluja. 
19. Jeſu / erhoͤre meine Bitt / 

Jeſu / verſchmaͤh mein Seufzen nicht / 

4 mein Hoffnung fteht zu Dir: 

SJeſu / Jeſu / hilf du mir ! Allelnja. 


— —— 


Alt. 


Mich kan weder Tod noch Leiden / 
von der Liebe Jeſu ſcheiben. 


— — — — — 


— un ——⸗— 


Chönfter Fein / nebſtes Leben / Meiner 
Dir hab ich mich ganz ergeben / Ob ich 


— — —— — —— — — — — 





Chönfer el tiebites Leben/ Mein 
Dir hab ich mich ganz ergeben: Ob ich 











300 Mic) Fan weder Tod noch Leiden) 


ESEEFFEESEFFESEREEIN 
Seelen Aufenthalt; Wil ich — even dich / 
wol gar ungeſtalt. 


— — 5 — — 


Dann ich weiß / du li mich: Drum wii ich veſt 














an dir hangen / Und mit Liebe dich umfangen. 


— — — — — 


Er HE SE En 


Seelen Anfenthalt:: Wil ich dennoch lieben dich / 
wol gar. ungeſtalt. 


EFF SEES 


kreee=SeEtgsree 





— — —⸗— ⸗ 














Dann i ich weiß / du lie⸗ beft mie: = wil ich veſt 


Bessere 





an dir hangen/ Und mit Liebe dich umfangen, 
2. Andre mögen Freude haben 
An der falſch⸗geſchmuͤckten Welt / 
Die mit allen ihren Gaaben / 
Bald zergehet/ bald zerfällt: 
Nur mein Jeſus fol ed feyn/ 
Den ich lieben wil allein / 
Und von dem ich nicht wil weichen / 
Solt ich ſchon des Todts verbleichen. 
3. Andre mögen Wolluft lieben / 
Und darinnen lange Jahr 
Eich mit groffen Freuden uͤben / 
Jeſum lieb ich immerdar / 
Andre mögen Gold und Geld / 
Halten vor ihr liebites Zelt : 
Jeſu wil ich mich vertrauen / 
Und auf ihn befiändig bauen. 


4 Rum 





von der Liebe Jeſu feheiden, 301 


4 BE: — — — re 223 
"Seelen —— : Wil ich dennoch lieben = 
wol gar ungeſtalt. 
Festes et 
Danıı ic) —— liebeſt mich: Drum wil ich veſt 
—— — — =## HS — 
dir ic bangen Und mit Liebe dich — 


————— = == ze = iz 


Seelen Aufenthalt :/. Wil ich dennoch lieben * 
wol gar ungeftalt. 


— —— 





—— 


—— — — 











Dann ih) weih/ du liebeſt mich: Drum wil ich — 


— ee + ers — 


an dir hangen / Und mit Ge dich winfangen. 
——— — — 


4. 4 Rums was frag ich na) der Erden / 

Und nad) dem’ was drinnen iſt / 

Dann mir kan nichts liebers werden / 

Als mein Heyland Jeſus Chriſt / 

Nach dem Himmel frag ih nicht: 
Dann ich habe mich verpflicht / 

Meinem Jeſu tren zubleiben : 

Mich fol nichts von ihm vertreiben, 

5. Es mag krachen / es mag knallen / 
Diſes rund gebaute Zelt: 

Es mag ligen/ es mag fallen / 

Ich ſteh als ein ttarcker Held: 
Dann mein Jeſus iſt hey mir: 
Der / der wird mich für und fuͤr / 

Als mein Beyftand mächtig ſchuͤzen / 
Wider aller Tenfel blizen. 


6. Je⸗ 














302 Stets bey Jeſum bleiben. 


6. Jeſus / Jeſus üt mein Leben / 
Ich verbleib ihm zugethan: 
Ihm fol feyn hiermit ergeben / 
Alles / was ich geben Fan; 
Meine Sinnen / Werd und Wort / 
Alles ſol / o liebſter Hort/ 
Dir geſtellet ſeyn zu Ehren / 
Nichts ſol mich von dir abkehren. 


Das CXV. — 


a — Ben ea 


— — ift mein Jeſus Hin / 

















fiets bey mir / Dann mein Herz — mit dit. 


2. Jeſu / du mein ander ich/ 
Ich sicht leben mas ohn dich, 
eſu / bleib doch ſtets bey mie / 
Dann mein Herz vermählt mit dir ı/s 
3. Jeſu / was ich bin und hab 
Geb ich dir/ 0 Gottes Saab! 
au / bleib doch ſtets bey mir / 
Dann mein Herz vermählt mit dir. 
4 Wan 





Stets bey Jeſum bleiben. 303 


7. Jeſum / Jeſum wit ich lieben / 
Hier und dort in Ewigkeit: 
Solten mich gleich bie betruͤben / 
Aller Jammer / alles Leid / 
Was frag ich nach Hol und Tod / 
Jeſus hilft mir aus der Roth / 
Der wird mich ins Leben führen / 
„Da die feinen jubiliren. 


r ein en. 





Sach ihm jeufst mein — am bleib doch 


—— 


u m 


__ ftets bey mir / Dann mein Herz vermählt mit dir, 


—— — — 


— 





ſtets bey mir / Dann mein Derz vermählt mit dir. 


Te Wann ih / Sefn/ nur dich hab 
Be ich nicht Welt / Hol und Grab; 
rum bleib / Jeſu / nur bey mir/ 
Dann mein Herz vermaͤhlt mit dir, 
5. Erd und Himmel ich nichts acht / 
Wann ich nur nicht dich veracht / 
Jeſu bleib doch ftets bey mir / 
Dann mein Herz vermahlt mit Dir. Auf 
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6. Auf dich led’ und ſterbe ih / 
Jeſu troͤſt und ſtaͤrcke mid) / 

Bleib in Noch und Todt bey mir / 

Dann nein Herz vermählt mit dir, 


Cant.1.2: 31 3l= FE Seesen res 





— daun Jeſu J— ea LE 


Se — 


I — ich die a de der Hülffe muß 


— — orn. 





warten bis morgen / Wieläftt du don) Br Ha 


- BEE — Se — 

















Cant. II. — — 


= es — | — > 


— 7 Daß ich die Stande der Huͤlffe muß = 


here — 


warten bis morgen/ Wir Läft du doch/ ſu jer 3 He 


F— 

Se: u mich) — Siecken in Aengſten und Nöthen, 
Jeſus. 

2. Muſt du dan / Liebſte⸗ dich alſo von Herzen betruͤben / 


Daß ic) ein wenia zulange bin auſſen gebliben ; 
ß Weiſt du dann nicht / 


Wie tch mich habe verpflicht / 
Liebſte / dich ewig zulieben. 








Seele. 
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Das CXVI. Capitel. 
— der Seelen mit Chriſto. 





a du | dann Fehr dein Angeficht gänzlich) Das 


Bsrerpebeipee 





verborgen / Daß * die Eunde der Huͤlffe muß 


—— 


— 





warten Die morgen / Nie ı läft LE — ſuſer Herr 


— ge - — 








— ——— 


Sefın mich noch/ — in — und — 


Te — 


du daun Jeſu dein Angeſicht nnih 
7 






Be A die — ent Zu 


warten bie morgen / Bir * du doch / nn 





Jeſu mich noch / Stecken in Aengſten und Nröthen. 


Seele. 
3. Ob mir aleich meine Gebeine und Geifter erblaſſen / 
ind ich empfinde / daß du mic) ein Zeit lang verlaſſen / 
So wil ich doch / 
Liebfter Herr Jeſu / dich noch / 
Herzlich im Glauben umfaffen, 


u Jeſus. 
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Jeſus. 
4. Ach du bekuͤmmerte Sam fey frölich von Herzen / 
Etilie die franrinen Sorgen’ und quätende Schmerzen; 
Keine Sind s Flut 
Tilcket die fenrige Glut / 
Meines lied; J Herzen. 
eele. 
Jeſu / du wirft mich in Noͤthen nicht laſſen verderhen 
Wann ich dir ſtelle für Augen dein Leiden und Sterben 
Dadurch ich Fan / 
Süſſeſter Jeſu / alsdann 
Leben und Seligkeit erben. 
fü 


eſus. 
6. Richte dich/ Liebſte / Er meinem gefallen und glaube / 
Daß ich dein Seelen: Freund immer und ewig verbleibe 
Der dich ergegt/ 
Und in den Himmel verſezt / 
Aus dem gemarterten Leibe, 
Seele. 
7. Muß ich in diſem betrüheten zeitlichen Leben / 
Gleich in des todes gefährlichen Schranken ftets ſchweben / 
So wirft du dort / 
Liebſter Herz Jeſu / mein Hort / 
Himmliſche Freyheit mir geben, 
us. 
8. Traue nun ſicher / nid bleibe beftändig im Glauben 
Db gleich Tod / Teufel und Hoͤlle / ſich bruͤſten und ſchnauhẽ / 


Das CXVII. Geſang. 


AM Ten — — 
a Ch bin dein Gott / dein hoͤchſtes Gut / 
J Es hat gekoſtet theures Blut / 
— —— 
Ch bin dein Gott / dein hoͤchſtes Gut / 
Es hat gekoſtet theures Blut / ei 
Fi 
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Sollen fie doch / 
Nicht in ihr hoͤlliſches Joch. 
Dich aus mein’ Händen mir rauben. 
eele. 
9. Dranf wil ich froͤlich vom zeitlichen Leiden abſcheiden / 
Drauf wil ich froͤlich geſegnen die irrdiſchen Freuden; 
Weil mir bewußt / 
Sünſſer Herr Jeſu / die Luft/ 
Die mich im Himmel wird weyden. 
eſus. 
10, Herzlich verlangende Seele nach him̃liſchen Freuden / 
Ey nun / fo ſchicke dic) ſelig von hinnen zuſchelden / 
Troͤſte dich mein / 
Daß ich dein Hirte wil feyn / 
Und dic erquicken * weyden. 
Seele. 
11, Ade / v Erde’ du ſchoͤnes / doch ſchnoͤdes Gebäudes 
Ade / o Wolluſt / du fuͤſſe / doch zeitliche Freude: 
Bey dir / o Welt/ 
Mir es nicht länger gefaͤllt / 
Darum zu Jeſu ic) ſcheide. 


eſus. 
12. Ach nun wilronen me edei vom Vater gegeben 
Erbe die Schaͤze des Himmels / das ewige Leben; 
Da du mit mir / 
Für diß Welt: Leben allhier / 
Ewig in Freuden folt ſchweben. 


"Grund der Seligkeit, 


— nn re — 
St — — 
J bin dein Gott / dein hoͤchſtes Gut / 
Es bat ı aefoftet thenres Blut / 


— — — 





— — — — 


R Cbin dein Gott / dein hoͤchſtes Gut / 
Es hat gekoſtet theures Blut / 
U 2 








Grund der — 


es == 
I 


ch bin mir dir verfühner:: Gottlo⸗ ſe mach 
So oft durch Suͤnd ver hohnet; 


Lo: FEEEREE 


Herr gerecht Und der dat war ein — Klech 


—— — 


— mein Kind / und mein mein Erbe. 


—— — — 


fr 
SH ee 
Ich bin mit dir verſühnet IB — ſe mach ich 
So oft durch Sünd verhoͤhnet; 


= Es 

















— u nn — ⸗ —— 


Herr gerecht / Und der da war ein Teufels Knecht / 


= — 


Wird mein Kind / und mein Erbe. 
Der Bund⸗ Genoß. 
2. Ach Herr, ich bin vil zu gering 
So grojler Vater» Treue; 
Der als ein Gottes: Hafer gieng 
Zu läftern ohne Reue; 
Was bin ich Herr? was iſt mein Hans? 
Du Fünteft mich wol ſtoſſen aus 
Mit deinem Fuß der Naache. 
Der Bundes + Gott. 
3. Nein nein; mein freyer Gnaden⸗Bund / 
Ein Bund von Frid und Güte, 
Ein Buͤrge / der im Mittel ſtuhnd / 
Mady’t/ daß ich dich behüte, 
Ein Gott deß Sünders ich num bin ; 
Doc muſt du haben Chriſti Sinn, 
Und nicht in Sünden bleiben, 





De 








Brumd der Seligkeit 


Basel — 


Ich bin mit dir verſuͤhnet:/. Gottloſe mac) Ic) 
& ui durch Sind verhoͤhnet; * 


——— 


Fe gerecht / Und der da war ein Zeufels Knecht / 


Ss — — 


Wird mein Kind / und mein Erbe. 








“MT 


— — 


Ex: Ich bin mit dir verfühnet :: Gottloſe mach ich 
So oft durch Suͤnd — 











en em 


A Wd mein Kind / und mein Erie._ 


Der Bund⸗ ET 
4 So ſchaff' in mir ein reines Herz / 
Du Schoͤpffer aller Dinge 
Zerfnirfche mich durch Ren und Schmerz / 
Den alten Adam zwinge/ 
Ich Fan ja gar nichts ohne dich / 
d Gott des Bundes ftärde mich / 
Bon Rath und That großmächtig! 
Der Bundes Gott. 
5. Ich habe ſchon am dich gedacht 
Durch ewiged Erbarmen : 
Dein Jeſus hat es feit gemacht 5 
Lauff / lauff / zu feinen Armen; 
Zur Weisheit und Gerechtigkeit / 
Zur Heiliaung ift Er bereit/ 
Erlöfung it Er worden. 
13 Das 














310 Jeſus / bett betruͤbter Troft: Quelle / 


— — — — 


Das C XVII. Geſang. 


— ii 


Cant.l. —— — 


As wilt du dich betruͤ⸗⸗ ben/ 
Thu den nur herzlich lie: : :.ben / 


meine Liebe "Sad: 7: Bertran dich ihm allein, 
Du heißt ' Immanuel. 


erestr=tigg 


Er wird gut alles machen / Und fordern deine 


a Nele = 


Sa: sihen/ Wie dirs wird felig feyn. 





—— 














Br it dn dich betrüben / 
Thu ben nur herzlich lieben / 


em 24 





— meine liebe € ed / Pertran dich ihm allein! 
Der heißt Immanuel, 


2. Dann Gott verläffer keinen / Der fich auf ihn verläßt: 
Er bleibt getreu den feinen So ihm vertranen veſt. 
Laͤßt ſichs an wunderlich / Lak du dir gar nichts grauen 
"Mit Freuden wirft du ſchauen Wie Gott wird peifien Dit. 
3. Aufihn magſt du es wagen Getroſt mit friſchem Muth 
dit ihm wirft du erjagen / Was dir it Nutz und Gut. 
Dann was Sort haben wil / Das Fan niemand verhindert 
Auf allen Menfchen Kindern’ So vil ihr find im Spil 
Wann auch ſelbſt auf der Höllen Der Satan trosiglih 
Mit feinen Rott⸗Geſellen Sich fezte wider mi 





und flreitender Simmele- Triumph. au 


TE TE — — 
Jeſus / betruͤbter Troſt / Duelle/ und ſtreiten⸗ 
der Himmels⸗ Triumpb- 


— — — 


— — — —— 
AN — 
RE wilt du dich betr > = dem’ 
Thu den nur herzlich lie ⸗⸗ ben/ 
Er ei er ee 
Eee esse 
O meine lie be Seel Bertram dich ihm allein / 
Der heißt Immanuel. 


= Er wird gut alles machen/ Lind fordern deine 


mn RA 5 


ee 
Sa⸗⸗che 


Wie dirs wird | felig ſeyn. 


Sehe 


R Er wird gut alles machen / Und fördern deine 


















= 


— 






Nahen, Wie dirs wird felig feyn. 


— — — — — 


So muß er doc mit Spott Von feinen Raͤncken laſſen/ 
Damit er dich wil fallen: Dann dein Werd fordert Soft. 
$. Er richts zu feinen Ehren Und deiner Seligkeit : 
Sols feyn / ein Menſch Fans wehren/ Wanns ihm wär 
noch foleyd: 
Wils dañ Gott haben nicht, So Fans niemand forttrelben / 
Es muß zurude bleiben’ Was Gott wil/das geſchicht. 
6. Drum ich mich ihm ergebe, Dem fey es heimgeftellt: 
Sa nichts mehr ich fonft ftrebe Daũ nur / was ihm gefällt 
Sein Will ift mein Begier/ Der it und bleibt der beite/ 
Das gland ich ſtets und veſie. Wol dem, der glaubt ee 
mit, a 





— — —— 














s12 Wunſch und Derlangen 


— — — — 


Das CXIX. Geſang. 


Cant e — 


Err / wie lange wilt du doch / Mir. dein 
Sol ich meines Truͤbſals⸗ Joch Immer 


Hulf und Troft verfagen /;; Sollen deiner Güte 
zu noch länger tragen ? 


Sees 
Strahlen’ Mein Gefichte nicht bemahlen ? 


— — 











= — 


Err / wie lange wilt du doch / Mir dein 
Sol ich meines Trübſals⸗Joch/ Immer 


Eher 
Hulf und Troſt verſagen: Sollen deiner Güte 
zu noch länger tragen ? ; 

Fr Fe FRE 


Strahlen Mein Gefichte nicht bemablen ? 


2. Sol mein armes Seelelein / 
Tag und Nacht vergeblich Sorgen ? 
Sol die ſchwere Herzens: Prein / 
Mich fo aͤngſten alle Morgen ? 
Wilt du diſe / die mich hafjen / 
Uber mich fich freuen lafjen ? 
3. Schaue doch aus deinem Saal: 
Schaue doch vom hohen Throne, 
Und erwege meine Duaal / 
Leuchte mir / der ich bie wohne / 
In des Elends trübem Lande : 
Fine mich vom Todes: Bande, 








4 Lob 





in Creuz und Leiden. 3'3 
Gebaͤtt in Ereuz und Keiden. 


He 


Ak —— Per 
Erry wie lange wilt du doch / Mir dein 
Sol ih meines Trübſals-Joch / Immer 


Huͤlf und Troft veringen; Sollen deiner Süre 
zu noch länger tragen? 


—— — — —— 


Stranlen/ Mein Geſichte nicht bemahlen. 


b \ x b 6 
es er a — —— ah 

Err/ wie Lunge wilt du doch / Mir dein 
Sol ih meines Truͤbſals-Joch / Immer 


tn ER u $ b 4 6 




















3 %* 43 
Strahlen’ Mein Gefichte nicht bemahlen? 


4. Laß dem Feinde ja nicht zu / 
Daß er difen Ruhm mag haben / 

Daß nun meine Luft und Ruh / 
Lig in ſeiner Macht vergraben: 
Daß mein Widerſaͤcher ſiget / 

Und mein Geiſt darnider liget. 

5. Doch ich hoff und bin erfreut / 
Wegen deiner groſſen Güte/ 

Ta mein Herz ift ſtets bereit / 
Herr, aus danckbarem Gemüthe / 
Dir ein Lob: Gefang zufingen / 
Dann du hilfit in allen Dingen. 


Us Das 









Troft: Befang 


















Can e - 
m 53 wär das Grenze noch fo ſchwaͤr / 
” Fa / ne in Freud und Ehr / 
— 


Sy endets mit der Zeit:/ Schlägt das Creuze nider: 
Die bleibt in Ewigkeit: 








Tröfiet Hoffnung wider / Stäreet Her und 


oe 


Slider, Und ale Sinn — 














Ja / —* in ns und — 


endets mit der Zeit: * — das niden 
Die bleibt in zen 











Mine 


Glider / Und alle Sinn erfreut. 


2. Die ganze Schrift besenget diß / 
Bon Frommen jederzeit: 
Erfahrung jelber ed macht gwiß: 
Drum heiſſet es noch heut: 
Schlägt das Creuze nider / 1% 
3. Was 


wider alles Grenz 318 


— — — 


Troſt⸗ Gef ang wider alles Creuz. 












us waͤr das * noch jo ſchwaͤr / 
Jar ändert t ſich — Freud und Ei 





& endets mit eder Zeit NE Schlägt dat das — nider: 
Die bleibt in Ewigteit 





—— 


Troftet Hoffnung wider / Ständer He ud 


De 


Glider Und alle Sinn erfreut, 





en — — — — — — — 


| Bal, — — Eee Be 


— —— 


| Rp wär das Creuze noch ſo ſchwaͤr / 
Ja / ändert fich in Freud und Ehr / 
$ 





* — z 





Sp endets mit der Zeit % Schlägt: das Ereuze nider: 
Die bleibt in Ewigkeit: 





Sn ver e/ Und alzle Sinn in erfrent. 


3. Was wil ich dann u befrändten mich / 
Im Grenze difer Zeit: 
Dieweil ich weiß / was ewiglich / 
immlen mir bereit ? 
hi gt das Creuze nider / etc. 
Das 








316 Trofts und 
Das CXXI. Sefang. — 


Cant — =E; — — Fer 
IF Arm ſon ich mich dann grämen / Had ich doh 
— — — — 





Wer wil mir den Hinmelrauden/ Den mir ſchon 


A 


ne Sohn, DBerselegt im Slauden. 


— ——— — 




















TEA rm jte ic mid dann arämen) Hab ih nnd” 





2. Nackend lag ich auf dem Boden, 
Da ich Fam’ Da ich nahm / 
Mein erften Athem. 
Nackend werd ich auch ausziehen / 
Wann ih werd Don der Erdy 
Als ein Schatten / fliehen, 
3. Gut und Blut / Leib / Seel, und Leben 
Iſt nicht mein’ Gott allein 
ft e8 / ders gegeben : 
Bil ers wider zu fich kehren / 
Rehm ers hin / Ich wil ihn 
Dennoch froͤlich ehren, 4Schiet 







Freuden⸗ Lied, 317 
Troft : und Sreuden- Lied, 


*8* SEFPPESBER 


Arum ſolt — mich di dann — H dab ich vo, 


ee ’ Wer meik mir Den PR 


er — 


— — —t 
7 — 


Wer wil mir den Himmel rauben / Den mir ſhon 


messen 








Gottes Sohn / sDiruneleet im Glauden. 





| Chriſtum noch 3 "Wer wil mir den nehmen / 
* % * 


— — — — — 


Wer wil mir den Himmel Lrauben/ De Demi m mir fhony 








"Gottes Sonn Beygelegt im Gl uben. 


4. Schickt er mir ein Erenz zutragen / 
Dringt herein Angſt und Pein/ 
Solt ich drum verzagen ? 
| Der es ſchickt der wird es wenden / 
Er weiß wol / Wie er fol 
AU mein Unglück enden. 
5. Gott hat mich bey guten Tagen 
Dft ergezt / Solt ich jezt 
Auch nicht etwas tragen ? 
Fromm iſt Gott / und fchärft mit maſſen 
Sein Seriht / Kan mich nicht 
Ganz und gar verlailen, 6. Sa⸗ 


















Cant.I Ir 








Sreeuden : Lied, 


6 Satan Welt und ihre Notten 
Können mir Nicht mehr hier 
Thun / als meiner fpotten : 
Laß fie fpotten / laß fie lachen / 
Sott mein Heyl / Wird in Eil 
Sie zufhanden machen. 
7, Yinverzagt und ohne grauen 
Sol ein Chriſt / Wo er ift/ 
Stets fich laſſen ſchauen. 
Wolt ihn gleich der Tod auffreiben / 
Sol der Muth Dennoch gut / 
Und fein ftille bleiben. 
8. Kan und doch Fein Tod nicht tödten / 
Sondern reißt Linfern Geiſt 
Auß vil tauſent Noͤthen / 
Schleußt das Thor des bittern Leiden / 
Und macht Bahn / Da man kan 
Gehn zun Himmels⸗Freuden. 
9. Allda wil mit ſuͤſſen Schaͤzen 


Das | —— Geſang. 














SL 








— — PIE et 
Elig/ I jelig Wr we ertäget/ Die ee 





— ne und — a nach — 


Freuden Lied. 319 
Ich mem Herz Auf den Schmerz 
Ewiglich ergezen: 
Hier iſt kein recht Gut zufinden: 
Was die Welt In ſich haͤlt / 
Muß im huy verſchwinden. 
10. Was ſind diſes Lebens Guͤter? 
Eine Hand Voller Sand / 
Kummer der Gemuͤther: 
Dort / dort find die edlen Gaaben / 
Da mein Hirt Chriftus wird 
Mich ohn Ende laden. 
11, Herr/ mein Hirt / Brunn aller Freuden / 
Du bit mein/ Ich bin deiny 
Niemand Fan uns icheiden : 
Sch bin dein / weil du / mein Leben / 
Und dein Blut Mir zu gut 
In den Tod gegeben, 
12. Du bift mein / weit ich dich falle / 
Und dich nicht 7 O mein Licht / 
Auß dem Herzen lajle : 
Laß mich / laß mich hin gelangen / 
Da du mich / nd ich dich 
Lieblich werd umfangen, 


Greuz- Seligkeit. 
Cant.II.H Ne se Er: — — * 


Elig / ja I tig wer willig erträget/ € Difer Zeit 











Bergänglichfeit — Mir ſich zubriugen die 











320 Grenz: Seligfeit. 


ESS — 


ewige Freud: Selig wer hier was um Jeſum er⸗ 
— — 











u — — 


duldet / Droben im Him̃el wirds doppelt verſchuldet. 








rin re er 2 
—— — — —— II 
ewige Freud: Selig wer hier was um Jeſum ers 


Diſer Zeit Leiden und Rreiden zumeiden / 

—— uns Chriſten unmuͤglich zuſeyn / 

Diſer Zeit Leiden bringt ewige Freuden. 
Diſer Zeit Freuden bringt ewige Pein / 
Diſer Zeit Leiden nihmt Ende behende; 
Himmliſche Freude beharzet ohn Ende, 

4. Diſer Zeit Leiden das quaͤlet gelinde / 
Diſer Zeit Leiden vergehet wie Schnee; 

Schwindet geſchwinde wie fhmwindende Winde / 
Quaͤlen der Hoͤllen bringt ewiges Weh. 

Diſer Zeit Leiden nihmt Ende behende; 
Quaͤlen der Hoͤllen beharret ohn Ende. 

4. Zeitliche plagen ſind leichtlich geſchlagen / 
Gegen der ewigen hoͤlliſchen Qual. 

Diſer Zeit Plagen uns nagen und jagen / 


Das CXXIII. Geſang. 


Eant. J. —— — 


— ah Herr / wie lange / 
Haft du du mich mich verlaſſ en / 








| 








Err / ah Herr / wie lange / 


aſt du mich verlaſſen / 
Haſt ch ſſ Mast 


















6 


a NER, 1 LTR, 
Feet 


duldet/ Droben im Him̃el wirds doppelt verſhudet. 
mm mn — ni 


Hin zu der Freude im himmliſchen Saal, 
Diſer Zeit Plagen nihmt Ende behende; 
rm: Freude beharzet ohn Ende, 
5. Difer Zeit Schmerzen im Herzen verſchmerzen / 
Stehet geruiteten Ehriften wol an / 
| Welche im Herzen find brennende Kerzen ; 
Die uns erlebten die himm iſche Bahn. 
Diſer Zeit Schmerzen nihmt Ende behende 5 
Himmliſche Freude beharzet ohn Ende, 
6, Endlich / durch diſer Zeit Schmerzen und Leiden) 
Werden wir (welches gewüß wird geichehn/) 
Scheiden aus Neiden und Leiden zum Freuden / 
Welche Fein ſterbliches Auge geſehn; 
Die uns dort allen aus Gnaden wird geben / 
Jeſus / die Wahrheit / der Weg und das Leben. 

















Geſpraͤch der geiſtl. Braut u. ihres Braͤutigams. 


„JJ... —— 


year? ach Herr / wie lange / 
= Haft du mich verlaflen / 











— — — — — — — — — — — — 
— 
— 


Err/ ab Herr/ tie. fange, 
Haft du mich verlaſſen / 
W 











322 Befpräcd der geiſtlichen Braut 


Maͤchſt du mir fo bange / Was verbirgſt du dich 
Wilt du mich dann haſſen / Ach wie quaͤlſt du mic? 


— — 
























mich dann gar verachten Sul ih ganz verfchmachten, 


— — — — 

















Machſt du mir fo bange / Mas verbiraft on dick 
Wilt du mich dann haſſen / Ach wie qualft du mid? 


Dr Freund wirft du mein Feind, Wilſt br 









Bräutigam. 
2. Kehre / kehre wider / Laß dich bey mir nieder / 
Allerliebſte Braut / Die ich fo betruͤbe / 


Du bleibft meine Liebe/ Du bift mir vertraut; 
Im Gericht Faß ich dich nicht / 
Du bift mir verlobt im Glauben/ 
Troz! wer wil dich rauben? 
—— Seele. 
3, Ich bin mit Verlangen Vach dir ausgegangen / 
Aefı/ auf dein Wort; ch frag alle Wächter / 
Ale Zions⸗ Tochter: Iſt bier Jeſus Ohrt? 
Nein! ach nein! hoͤr ich ſie ſchreyn: 
Ach! wo ſol ich den nun ſuchen/ 
Der ſich mir verſprochen? 
u⸗ 


und ihres Braͤutigams. 323 





5 — du mir ſo bange, Was verbirsft dur dich’: 
Wilt du mich dann haſſen / Ach wie quaͤlſt du mich? 


Ach mein Freund wirſt du mein Feind, Wut du 


—— — 


mich dann gar verachten / Sol ich ganz verſchmachten 





6 4 





— — du mir vie job, Hr Rap verbirgft du i NER 
Wilt du e. dann vr gif wie qualit du ma 7 


Ach mein 9 — wirft vum mein —— Wilſt F 


So ss 


mich dann gar verachten/ Sol ich ganz verſchmachten. 
— ——— — — — — —ese —e — 


Braͤutigam. 

4. Meine fromme Schöne/ Die ih herrlich kroͤne / 

Lenneſt du mich nicht? Gehe zu den Schaafen / 

DA pfleg ich zu fhlaffen/ Wann die Sonne ſicht: 

Komm ich bin noch nicht gar hin / 
Komm ich bin in meinem Garten / 
Da wil ich dir warten, 
Seele: 

1. Was hör ich für Worte Aus dem nächften Orte? 
er ruft mir jo zu? Biſt du es / mein Leben / 
em ich mich ergeben / Jeſu / meine Ruh? 

Biſt du bier an meiner Thür ? 
Warm hab ich dich nicht finden ? 
Wareft du verkhmunden? 
W 2 Braͤu⸗ 



























324 -  Befpräd der Beiftl, Braut 
Braͤutigam. 
6. Solt ich dich verlaſſen? Moͤcht ich dich wol haſſen / 
Aller liebſtes Kind? Du biſt meine Taube / 
Die der wahre Glaube Mir ſo feſt verbindt: 
Ach mein Herz bricht mir vor Schmerz; 
i Sih! ich zehle deine Thränen / 
Sih! ich weiß dein fehnen. 
a Seele. 
7. Du bleibſt der Geliebte; 39 bin die Betrübte/ 
Sie verſtoſſen iſt: Tauſentfache Schmerzen / 
Tagen mich im Herzen / Daß man mein vergißt; 
Ich vergeh für lanter Weh! 
Reh mir! alle Wetter: Flammen 
| Bliyn auf mich zuſamen. 
| 





et CXXIV, IV. Gefang 





Er — 


Teil ich us dem — eg Meine Tu 


— 


— sret/ — ich Heil vergeſſen mir 


Sge=Eeisepire 


— — 





Fa 


— die ——— + Nach dem Heyl verſperꝛet 


Erg esee 


uff en ich fo Lafter Geil Nach der Hoͤll gelof- fen 
— — — — — — 


— — 


Eilich eg Bey Meine Täg 


— zen 


et 
Ohne Sorg verzehret/ ErT ih — vergeſſen * 











mit ihrem Bräutigam, 225 


Bräutigam. 
8. Sey getroft/ Troftiofe! Dur bift eine Roſe / 
Die in Dornen fizt: Ale dein Elende/ 
Rihmt ein frolich Eude / Ich bin der dic) ſchuͤzt: 
Das Geſchrey ift ſchon vorbey ; 
Sih / ich trage dich im Herzen / 
Solte dich was Schmerzen? 
Sıele. 
9. Fefırv deine Guͤte / Tröftet mein Gemuͤthe: 
De ich habe dich / Sch wil dich umfaſſen / 
Ich wil did) nicht laſſen / Segne / fegne mich ; 
Ich bin dein’ du du bift mein / 
Niemand ſol much won dir fcheiden 5 
Troz Noth/ Tod und Leiden. 


Vom Ereuz und Anfechtung. 
Cant.II. Ssesmre FB 


W Sl ic) 5 Wolluſts⸗Weg Meine Taͤg 


— Dhne Sorg versehtet/ vergeffen mir 
= die Thury Rah dem Ber verjperz Dereret/ 


=jzj * = 








Maren ich jo ‚Kalter : er Ge Nah der Hol geloffen / 





6 444 


— II — — 








— — 


Selbſt die hier Na dem Hey et l 





Malen ih io Bafer-Beil/ Nach der Hol PR 
W3 











| 





—— 


Daß von meiner Seelen Heyl / Wenig mehr zu hoffen, | 








2. Als nun Daphnis alfo mich Liederlich 
Sab in Sünden leben / 
Und nur nach der Eitelkeit (Allbereit 
Gott: vergeſſen) ſterben 
Bracht ihm meine Heyls⸗ Gefahr 
Kuͤmmerliche Sorgen ; 
Dann mein böfes Leben war’ 
Ihm gar nicht verborgen, 
3. Klopffe derohalben oft Unverhofft / 
An bey meinem Herzen / 
Sagte mir ich folte nicht Wider Pflicht 
Seine Lieb verfcherzen 5 
Ader fein Ermahnungss Lehr | 
War’ an mir verlohren / 
Dann ich gab’ ihm nur Gehoͤr 
Mit Ulyſſes⸗Ohren. 
4. Als er mich zu feiner Schmah Alſo ſah 
Allen Rath verachten / | 
Müßt anf andre Mittel er / Weil ich fhwer 
Zu befehren / trachten; 
Kame mit der Holen: Straff 
Eruftlich mich zu ſchrecken / 
Bon dem tieffen Sünden = Schlaf 
Endtlich aufzuwecken. 
5. Schickte mir in beſter Ruh Goͤhling zu 
Schweres Creuz und Leiden / 
Mir den Weg zum Untergang, Mit Bezwang 
Alfo abzuſchneiden; | 
Dann weil ich im Glüced « Stand 


Staͤts verbeint gebliben / Hi 





| 


— 


JJ 


Diß von meiner Seelen Heyl Wenig mehr zu hoffen. 


Von Creuʒ und Anfechtung 377 









Hat er mich mit ſcharſſer Hand 
Zu dem Joch getriben, n 
6. D wohl ein ganz alerjeits Guͤldnes Creug/ 
So die Sünder beffert 
Welches des Gottlofen Aug Mit der Lang 
Mahrer Neu bewällert ! 
Unglück ift das beite Glüd / 
Glück bringt nur verderben / 
Wellen Gnaden reiche Duͤck 
Heilig machen iterben. 
7. Roͤben / die man Frühlings-Zeit Fleiſſig ſchneidt / 
Zwar anfänglich waynen / 
Aber / wann der Herbſt einbricht / Sie gar nicht 
Mehr betruͤbt erfcheinen / 
Dann fie zierlich aufgemuzt 
„Doll det Trauben bangen / 
Hätte man fie nicht geſtuzt / 
Wurden fie ſchlecht prangen. 
8, Machen auch die Krieges Leut Gute Beut/ 
Die nicht ſcharff gefochten? 
Keinem wird der Siges Kranz Bey dem Dan 
Ohne Streit geflochten ; 
Durch die Wunden werden feht 
Ruchtbar die Soldaten 
Keiner kan zu groſſer Ehr / 
Sonder Mühe gerathen. 
9. Ob die Drucker dem Papier Schon oft ſchier 
Gar die Seel anspreflen / 
Kan es doch fein Ungemach Keiner Raach / 
Oder Zorn zumeljen / 
Maſſen es dardurch empfangt 
Weisheit der Buchſtaben / 
Welches jederman verlangt 
Stäts bey ſich zu haben. 
W4 10. Nie⸗ 


















3:8 Don Creuz ımd Anfechtung. 


10. Niem al werden Flachs uud Hampf / OhneKampf | 
* Leinwat aeben / he 

Muffen durch der Hächel Zaͤhn Muͤhlich gehn 
Ohne widerftreben / 

Endlich wird ein Hembd daraus / 
Oder zarter Kragen / 

So aus einem ſchlechten Haus 
Wird nach Hof getragen. 

11. Als Manaſſ' im Glückes⸗Stand Eich befandy 
Hat er Gott verachtet / 
Balaim dem falfchen Gott, Gott zum Spott / 

Fettes Vieh geihlachtet / 


Das CXXV. Gefang. 
Ms == 


33 klagt mit Angit und Schmerzen, 
Die er trägt in feinem Herzen / 


— ——— 
a 2er HE See 

& 

eier a — 


Zion Gottes wehrte Stadt 4: Ach / ſpricht fie, wir ha | 
Die er im erwebler bat: 


——— 


mein Gott Mich verlaſſen in der Noth / Undläßt 















Sion Gottes wehrte Stadt: Ach / ſpricht ſie / wie hat 
Die er ihm erwehlet hat: 


mein —— verlaſſen in der Roth, Lind übt, 


Don Creuz und Anfechtung. 329 


— — re” 
Als ihn aber hingeführt 
Seine Feind’ aefangen / 

Iſt er von der Reu berührt 
In ſich felbit gegangen. 

12, Wann die ſcharffe Straffes⸗Ruht Dann jo gut 
Für die Frande Seelen / 

Ey ſe komm' Samgritan Bald heran 
Mit den ſchaͤrffſten Delen 7 

Dopple deine Etreich’/ und Schlaͤg' / 
Oeffne / ſchneid und brenne / 

Daß geſund ich werden mög” / 
Und zur Hoͤll nicht renne, 


Ein anders : 


Alt, Bere zz 


3 Elagt mit Angſt und Schmerzen / 
Die er trägt in keinem H Herzen / 


— — 








Zion / Gottes werthe Stadt: Ach ſpricht ſwie hat 
Die er ihm erwehlet hat: 


mein Gott Mich verlaſſen in der Noth / Und läßt 





BT — mit Anoſ und Schmerzen / 
* er traͤgt in ſeinem Herzen ER 





Zion: Gottes werthe the Stadt Hk Ad / vpricht fierw ſi erwie hat 
Die er ihm erwehlet hat: 










mein Gott Mic verlafen in der Noth / Und laͤßt 
AB 5 





Beni. Ze 


— — — — — — — — — — 


Ten. 








2. Der Gott / der mir hat verfprochen/ 
Seinen Beyftand jederzeit / . | 
Der läßt fich vergebens fischen 
Jezt in meiner Tranvigkeit.. 
Ach! -wil er dann für und für 
Grauſam zürnen über mir ? 
Kan und wil er fich der Armen 
Jezt nicht / wie vorhin / erbarmen? 
3. Zion’ o du vilgeliebte/ 
Sprach zu ihr des Herren Mund / 
war du bift jest die Betrübte / 
Seel und Geiſt ift dir verwundt / 
Doch fiel alles Trauren ein / 
Wo mag eine Muter feyn / 
Die ihr eignes Kind kan haſſen / 
Und auf ihrer Sorge laſſen? 
4. Jay wann du gleich möchteft finden 
Einen folchen Muter - Sinn’ 
Da die Liebe Fan verfihwinden / 
So bleib ich doch / der ich bin / 


Das CXXVI, Geſang. 
ses — 





Ya Gott wil ih) nicht laſſen 
Führe mid auf rechter Strafen. 


— — — 
ga, St wi id) nicht Laffen 
Führe mich anf rechter Straſſen. A 











— 





mich ſo harte preſſen / Meiner hat er ganz vergeſſen. 


— — 





















mich fo harte preſſen / Meiner hat er ganz vergeſſen 


Meine Tren bleibt gegen dir / 
Zion’ o du meine Zier! 
Du haft mir mein Herz beſeſſen / 
Deiner Fan ich nicht vergeffen. 
$. Lab dich nicht den Satan blenden / 
Der font nichts als ſchrecken kan: 
Sihe / bier in meinen Händen 
Hab ich dich gefchriben an: 
Wie mag es dann anders ſeyn / 
Ich muß ja gedenken dein 
Deine Mauren wil ich bauen / 
Und dich fort und fort anfhanen. 
6 Du bit mir ftets für den Augen’ 
Du ligſt mir in meiner Schoos / 
Wie die Rindlein die noch fangen 
Mein Tre gegen dir tft groß. 
Dich und mich fol Feine Zeit / 
Keine Roth’ Gefahr noch Streit/ 
Ja der Satan ſelbſt nicht ſcheiden: 
Bleib getreu in allem Leiden, 


Ein anders: 














32, Sntt wil id) nicht laffen / 
Führt mich auf rechter Strafen / 





BL 


080 Gott wil id nicht Laffen 
Führe mic) anf rechter Straſſen. 











Dann er Lähtnihtvon mir /; & Yelıpe mir feine dan | 
Da ich fonft irret ſehr. 


Ber: 


Den Abend als ; den I Morgen 3 Tu er ih 


—— —. 


wol verſorgen / Sy wo ic) wol im Land, 














Dann er läßt nicht von mir Er reicht mir feine Handy 
Da ich fonft irret * 





Den Abend als den — Tut er mich 
5 — 


wol —— Sen wo ih / 


2, Want fich der Menſchen Hulde/ 
Und Wolthat all verkehrt / 
So findt ſich Gott gar balde/ 
Sein Macht und Gnad bewährt, 
Hilffet auß aller Noch / 
Errett von Sind und Schanden/ 
Bon Ketten und von Banden / 
Und wanns auch wär der Tod, 
3. Auf ihm wil ich vertrauen | 
In meiner ſchweren Zeit / | 
Es wird mic) nicht gerenen / | 
Er wendet alles Leyd. 
Ihm fey es heimgeſtellt / 
Mein Leib / mein Seel / mein Leben 
Sey Gott dem Herrn ergeben / 
Er machs / wies ihm gefällt, 


— — 
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Dann N: mir ’/: € — — 
Da ich ſonſt irret ſehr. 


— Ferse 
Den Abend als den Dioryeit „Tour er En. 


mol verforgen/ Sey wo ich woll im nn 








— 





2 1 ln 





—— 
Daun er nicht von mir 4 Erreicht mir feine Handy 
Du ich fonft irret ſehr. 






—— — 


wol verforgen + sy wo ich wol im Land, 


4, Es thut ähm nichts gefallen / 

Dann was mir nüzlich iſt / 

Er meunts Gut mit uns allen / 

Schenckt und den Herzen Chriſt / 

Sein eingebohrner Sohn / 

Durch ihn er uns befchehret / 
Was Leib und Seel ernehret / 

Lobt ihn ind. Himmels Thron. 
| 5. Loht ihn mit Herz und Munde ’ 
Welche er und beydes ſchenckt: 
| Das ift ein felae Stunde / 

Darinn man fein gedenckt/ 
Sonft verdirbt allezeit / 
| Die wir zubringen auf Erden; 

Mir ſollen felig werden / 
Und bleibn in Ewigkeit. 


6. Auch 





x 
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— — — — 


6, Auch warn wann die Welt vergehet 
Mit ihrem Stolz und Pracht / 
Wedr Ehr noch Gut befichet / 
Welchs vor war groß geacht. 
Wir werden nach dem Tod 
Tieff in die Erd bearaben / 
Wann wir geſchlaffen haben / 
Wil und erwecken Gott, 
7. Die Seel bleibt unverlohren / 
Gefuͤhrt in Abrams Schoos / 
Der Leib wird Nengebohren / 
Bon allen Sünden los / 
Ganz heilig’ rein und zart’ 
Ein Kind und Erb des Herren / 
Daran muß und nicht irren 
Des Tenffels liftig Art, 


Das CXXVII Geſang. | 
[ee 


— dich auf zu deinem Gott / 
Warum an, du Gott — Nahe 


i Du betrübte Seesle :; Merckft du nicht dei 
An der Schwermuts-Hole? 





| 














Trofi/den SefusCprif Dir, —* —— 


2. Schuͤttle deinen Kopf und ſprich: 
Fleuch du alte Schlange / 

Was ernenrit du deinen Stich | 
Machſt mir Angſt und Bange? 





Zu) su 
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8. Darum ob ih [dom dulde 


Sie Widerwärtigkeit / 
ie ich auch wol verichulde / 
Komme doch die Ewigkeit ? 
Iſt aller Freuden voll/ 
Dieleib ohn einiss Ende/ 
Dieweil ich Chriſtum kenne / 
Mir widerfahren fol. 
- Das ift des Vaters Wille, 
Der uns geſchaffen hat / 
Sein Sohn bat gute die Fülle 
Ermworben und Genad: 
Und Gott der heilge Geift 
m Glauben ung regiret / 
um Reich der Himmel führet / 
Ihm ſey Lob / Ehr und Preis, 


Ein Anders : 


Sa did) auf au zu deinem Gott/ 
Warum „left du Gott zum Spott 





Du — Seele Y Merckſ du nicht Pre 
In der Schwermuts-Höle? 


a 


m — — Ben 





Troſ — CHrift Dir erworben — 


Iſt dir doc) der Kopf zerknickt / 

Und ich bin durchs Leyden 
Meines Heylands dir entzuckt 

In den Saal der Freuden, 


3. Hab 















vom Creuz und Anfechtung. 


3. Hab ich / was nicht recht / gethan / 
FR mies Leyd von Herzen: 
Da hingegen nehm ih) an 
Chriſti Blut und Schmerzen: 
Dann dag ift die Ranzion 
Meiner Miljethaten 7 
Bring ich das vor Gottes Thron / 
Iſt mir wol gerathen. 
4. Stürne Teufel und du Tod/ 
Was Font ihr mir ſchaden? 
Deckt mich doch in meiner Noth 
Gott mit feiner Gnaden / 
Der Gott / der mir feinen Sohn 
Seldft verehrt aus Liebe / 
Daß der ewge Spott und Hohn 
Mich dort nicht betrube, 
5. Schreye tolle Welt / es fey 
Mir Gott nicht gewogen / 
Es iſt lauter Teufiherey / 
| Und im Grund erlogen : 
Waͤre Gott mir Sram und Feind / 
Wurd er feine Gaaben / 
Die mein eigen worden ſeynd / 
Wol behalten haben. 
6. Dan was ift im Himmels Zelt? 
Was im tieffen Meere: 
Was it gutes in der Welt’ 
Das nicht mir gut wäre ? 
Weme brennt das Sternen Licht? 
Worzu iſt gegeben 
Lufft und Waſſer? dient es nicht 
Mir und meinem Leben? 
7. Ich bin Gottes / Gott iſt mein: 
‚Wer iſt / der uns ſcheide? 
Dringt das liebe Creuz herein 
Mit dem bittern Leyde? 
Laß es dringen / kommt es doch | 
Bon geliebten Händen / | 
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Bricht und kriegt geſchwind ein Loch / 
Wann es Gott wil wenden, 
3. Kinder / die der Vater ſol 
Ziehn zu allem Guten / 
Die gedeyen felten wol 
Ohne Zucht und KRuhten : 
Bin ich dann nun Gottes Kind / 
Warum wil ich fichen / 
Wann er mich von meiner Sind 
Auf was guts wil ziehen? 
9. Es ift herzlich Gut gemeynt 
Mit der Chriſten Plagen : 
Wer hie zeitlich wol geweynt / 
Darff nicht ewig Flagen : 
Sondern hat volfommme Luft 
Dort in Chrifti Garten 
(Dem er einig vecht bewußt) 
Endlicy zu gewarten. 
i0, Gottes Kinder ſaͤen zwar 
Traurig and mit Thränen t 
Aber endtlich bringe das Fahr 
Wonach fie fich fehnen : 
Dann es kommt die Erndes Zeit} 
Da fie Garben machen / 
Da wird all ihr Sram und Leyd 
Lauter Freud und Lachen. 
i1, Ey ſo faß / o Ehriften- Herz 
Ale deine Schmerzen / 
Wirff fie frölich hinterwerts / 
‚. Laß des Troftes Kerzen 
Dich entzünden mehr und inchrs 
Gib dem groffen Namen 
Deines Gottes Preiß und Ehr / 
Er wird helffen / Amen. 


Das CXXVIIL Sefang. | 


Baͤtt⸗ Geſang / in gemeinen Lande: 
Noͤthen. 
& Du 









Bärt: Befang/ 









im Namen dein/ Zu deinem Vater fhreyen. 

























Wahr Menfch und wahrer Gott; Drum wir allen 
Im Leben und im Tod: 





im Namen dein’ Zu deinem Vater ſchreyen. 
2. Recht groffe Noth ung ſtoſſet an 
Vom Krieg und Ungemach: 
Darans und niemand helffen Fan: 
Dann du / drum führ die Sach: 
Dein Dater bitt / daß er ja nicht / 
Im Zorn mit und wol fahren : 
3. Gedenck / Herz / jesumd an dein Amt / 
Daß du ein Frid⸗Fuͤrſt biit: 
Und hilf uns gnädig alleſamt / 
Jezund zu difer Friſt: 
Laß uns hinfort / dein Goͤttlichs Wort / 
Im Frid noch laͤnger ſchallen. 
4. Verdient wir haben alles wol / 
Und leidens mit Gedult: 
Doc) deine Gnad gröffer ſeyn fol/ 


Dann unſer Sünd and Schuld ; 
Nenn r Darum 
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N === — 


Qu Fridend » Fürft/ Ders Jeſu Chriſt/ 





Wahr Menſch und wahrer Gott Drum wir allein 
Im Leben und im Tod: 


— — 


im Namen dein / Zu deinem Vater fohreyen. 


— — — — — — 








— — 


Bal, BF — Sam: jazz == 
U Fridens-Fuͤrſt / Herr Jeſu Chriſt / 
D ſtarcler Nobtheiffer du biſt / 
— 5 6 $ —— 
Wahr Menſch und wahrer Gott:/ Dram wir allein 
Im Leben und im Tod: 


im Namen dein’ Zu deinem Vater ſchreyen. 


Darum vergib nad) deiner Lieb / 
Die du veſt zu uns traͤgeſt. 
5. Es iſt groß Elend und Gefahr / 
Wo Peſtilenz regiert/ 
Bil groͤſſer aber iſt fuͤrwahr 
Wo Krieg geführet wird / 

Da wird veracht und nicht betracht 
Mas recht und löblich wäre. 
% Da fraat man nicht nach Ehrbarkeit / 
Nach Zucht und nach Gericht / 

Dein Wort ligt auch zu ſolcher Zeit/ 
Und geht im Schwange nicht, 
2 Drum 
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ER a EN nn — 
Drum hilff und’ Herr’ treib won und fehr 
Krieg und all ſchaͤdlich Welen. 
7. Ertencht auch unfer Sinn und Herz 
Durch den Geift deiner Gnad / 


nennen sung, 











— —— — — 


Das CXXIX. Geſang. 


Gy iſt / o groſſer Gott / Die Noch fo und betrofien: 
Das Unrecht haben wir, Wie Waſſer eingefoffen: 





Du nihmſt die Strafe hin, Wañ uns die Sünd ift lei. 


2. Wir ligen hier für dir / Betrauren unſre Sünden, 
Ach laß uns Gnade doch Für deinen Augen finden, 
end ab die Kriegs⸗Gefahr Durch deine ftarde Hard! | 
Gib uns den wehrten Frid / Schüg unſer Vaterland. 

3. Erhalte deine Kirch Im difen böfen Zeiten, / 
Da Teufel / Hoͤll und Welt Sie plaat auf allen Seiten, 
Dein ift die Sach / o Gott: Drum wach / und mad) dich a 
Schlag eine Wagenburg Um deinen Fleinen u 
4. Del 
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Daß wir nicht treiben drauß ein Scherz⸗ 
Der unſer Seelen ſchad. 
O Jet Chriſt / allein du biſt / 
Der ſolchs wol kan außrichten. 


Ein anderg: 


Alt. BESSER =pr iss 


(HR iſt / o groſſer Goti Die Roth jo uns betrofien: 
Das Unrecht haben wir, Wie Waſſer eingeſoſſen: 


Bessere 
Doch ift diß unſer Troſt / Dn biſt voll Sütigfeit 
IE 52 — 
e 
Du — die Straffe hin / Wann und die Sund ift leid- 


— — — — 


—— — SEHR 


(Ri iſt / groffer Gott / Die Roth fo uns betr — 
Das Unrecht haben wir Wie Waſſer eingefoffen: 





















Do it div unfer el 7 On biſt voll ©: imten 


ee — 
Du Du nihf die Strafe * uns die Suͤnd iſt leid. 


4. Der ſich auf dich verläßt / Der fi bir ganz eraibet/ 
Der dich im Herzenträgt/ Der Dicht von Herzen liebet / 
Der dein Wort hoͤher acht / Dañ Leib / Ehr / Gut und Geld / 
Und was die Welt ſonſt mehr Fuͤr ihre Freude hält. 

5. Laß jehen jederinan » Las jederman erfahren / 
Du eben ſeyſt der Gott / Der fein Bolck kan bewahren? 
Der Hülffe ſenden kan / Wann niemand Hülffe weiß: 
Dafür wird alles Volck Dir fagen Lob und Preiß. 


&3 Das 
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Das CXXX. Geſang. 


— ve Herren ? Bill, Was 5 wilftdudie du ie 


dann grämen / Halt meine Seele | ftill/ Was kan 


in —— 














der Teufel == Und feiner Schuppen He! 











"Bor F er dir — raubt. 


ve Is — 





m U nn mn nn 


S ift des Herren Bill Was wiljt du did 


Bizsssersrsesee: 





— 1 


dann graͤmen / * meine Seele ſtill / Was kan 











Vor ſich er dir or — — 
2. Du biſt ja Gottes Kind / Was fuͤrchſt dur diſen Drachen! | 
Die Augen find nicht blind Die vor die Chriſten wachen, 
Des Satans Ungeftalt Laß dir nicht ſchrecklich ſeyn / 
Er bat ja nicht Gewalt Zu fahren in ein Sn 


3, Di 








E & it des Herzen Wil, Was wilt du dic, 






dann grämen’ Halt meine Seele fill, Was fan 
— — — —— 


der Teufel nehmen / Und feiner Schuppen Heer’ 
— *2 


Wann Gott es nicht erlaube Er tobe noch ſo ſehr⸗ 


— — — 





— ——— —— 
— — — 


Vvor fid) er die nichts raubt. 
6 











Bl. — 
E S iſt des Herꝛen Will Was wilft 


ZUR Bemameungg 4x2 


dann grämen / Halt meine Seele ſtill Was Fan 
6 


— x 


— 








= Ze 
tobe noch fo ſehr / 


— — — — 
— — — 


Wann Gott e8 nicht erlaubt 7E 
RE! — 


Vor ſich er dir nichts va. —— 
3. Dich Hat des Hoͤchſten Rath Bon Ewigfeit erweblet: 
Sein unergründte Gnad AN deine Haare zehlet / 
Daß / ohne fein Gebott / Nicht eines fallen Fan / 
Woͤs Flagft du dann vor Roth? Es hats ja Gott gethan. 
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4. Du muſt / wie Jeſus thaͤt Nur Gottes Willen ftillen, 
Derfanfit du im Gebaͤtt Nicht täglich deinen Willen, 
Und ſezeſt deine Luft Des Himmels Willen nad? 
Weil ou dann folgen muſt / Wozu fol deine Klag? 
g. Schau zum Erempel an / Was Hiob vorgenohmen / 
Der recht und ſchlechte Mann! Als bufe Zeitung kommen / 
Dar ihm durch Raub und Tod Der Garaus fey gemacht 
Er wird durch ſolche Roth Nicht aus ſich ſelbſt gebradt, 
6. Er machet Fein Geſchrey / Führt Feine Ungeberden / 
Klagt nicht, wie ungetren Ihm feine Nachbarn werden 
Und daß der Deren: Haupt Had Feur und Wind gemacht | 
Die Schaafe weggerandt/ Die Kinder umgebracht, 
7. Ach nein! Ihm war befand’ Daß Gott dis alles ſchicke/ 
Und daß anseiner Hand Komm unfer Straf undölide | 
Drum ſagt Er: Kind und Haab Macht Bar Ho) 
want / 
Der Herr !nihmt/was Er gab / Ihm fey davor gedandt! 
8. So faͤhrt der Fromme fort / Od gleich der Schmerz ſich 
mehret / 
Kein ungedultig Wort / Ward noch von ihm gehoͤret / 
Er klagt nicht Menſchen⸗Gift / Geſtirn und Teufel anı 
Er weißt daß / was uns trifft Ohm Gott nicht treffen Fat, 











— — 


Cant. II. Erz pp —— ee 5, 








— 


EX — —— — 
9 ic) dir/ 0 Och 7 pislanaet mia, Mein | 
— — — ug 


Gott ich denck allein an dich / Zieh mich nach bita 
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ER den Se... 3 
9. Wir Haben ſchon vonGott/Sagt er‘) vil Guts befomen/ 
So maß auch Schmerz und Tod Bon hm ſeyn aufge: 


gaben dich Creuz betrübt/ Auch Seele! difen Sinn / 





enct nicht / was Gott mir gibt Das führt der Tenfel hin 
10. Kolgdifer Hiobs Lehr / Und laß den Tenfel toben / 
Er kan fürwahr nicht mehr / Als ihm erlaubt von oben: 
Weils nun dem Heren beliebt’ Mißfall es nit dem Kuecht / 
Was difer Arzt hergidt/7 Das it dem Kranden reiht. 
11, Diß ift Has Meiſterſtuk DerChriſten / die nicht wanken / 
Da ſie das Erenz vor Glůck Erkennen / und Gott danken. 
War glaubt / des Satans⸗Heer Hab Theil an feiner Notly 
Der thut dem Teufel Ehr / Und feinem Jeſu Spott. 
12. Getroft nur / liebe Seel! Und laß den Höchiten rathen / 
Wirft Er gleich in die Hoͤll / Gewiß /es Fan nicht ſchaden / 
E führt zu rechter Zeit Sein Wille dich heraus/ 
Macht endlich lauter Freud / 5 gar den Himmel draus. 
13. Der Feind darf dir Fein Haar Zu m. ſich er⸗ 

uͤhnen / 

Ja auch das Creuz ſo gar Muß die zum beiten dienen / 
Drum wann ſichs noch ſo ſchwer Mit dir im Ungluͤck Hält’ 
So ſprich: es iſt der Herr / Er thu was Ihm gefaͤllt! 


Verlangen nach Set. 


Alt SxZ rn — — 


Ad) dir Gott verlanget nich’ Mein 
Gott ich denck allein an dich / Zieh mic nach dir / nach 


— ⸗ 











— — 











$ x 
Me 
R Rh dir/ v Gott, verlanget mih/ Mein 
6 5 “ 43 Ar x 


=E SEE 















Verlangen 








dir mich wend/ Und niym mich auf in deine Häud, 


— — — — — 


















LK * —— — — 

dir mic) wend / Und nihm mic) auf in dei: ne Hand, 
2. Die Sonnen Blum folat ihrer Sons 
So folg id) dir / o meine Wonn/ 
Doch wünic ich / daß ich koͤnte hier / | 
Bon Sünden frey recht folgen dir. | 
3. Ah! ach! es hat die ſchwere Laſt 
Der Sünden mich jo feit umfaßt / 
Daß meine ſchwache Seel nicht fan’ 
Nach dir fich ſchwingen Himmel am. 
4. Ad! wer wird mic, befreyen doch / | 
Von difem ſchweren Sünden» Joch / 
Mein Herz das fehnet ſich nad) dir/ 
Befrey ed bald ! ach komm zu mir. | 
Es ift mein Will nach dir gericht | 
Doch dad Vollbringen mir gehricht / | 
Was ich nicht wil / das thu ich doch / 
Das macht die Suͤnd beherrfiht mich noch, 
6. Ich Laufe zwar / doch bin ich matt / 
Ach laß den Willen finden ftatt | 
Erleichtre mir die ſchwere Laft/ 
Und laß von dir mich feyn umfaßt. | 


Das CXXXII, Gefang. 


— — 


Je der Hirſch in groſſen duͤrſten / Schreyet / und 
Alſo ſucht dich Lebens: Fürften Meine Seel 


— — — 


IS; 
—— — 
Te— = = — 


ge Pe Dir in grolen Den — 
Alſo ſucht dich Lebens⸗ Fuͤrſten Meine Se 4 
ri 
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— — — 


dir mich wend Und nihm mich auf in deine Hand. 





— 





SPÜREN RE NEE 
0.6 * * $ (3 65 3% » 





7. Bedencke / dab ich bin dein Kind / 
Drum file von mir meine Sund/ 
Daß ich nach dir mit freyem Lauf/ 
Mic koͤnne ſchwingen Himmel auf. 
8. Vertilck die Welt mit ihrer Rott / 
Die Macht des Satans mach zu Spott / 
Den Schildt des Glaubens mir verleih/ 
Mit deiner Gnade fteh mir bey. 
9. Nach dir’ mein Gott / fol nun forthin 
Serichtet feyn mein Herz und Sinn / 
Ich eigne mir dir gänzlich zu / 
Und ſuch in dir nur meine Ruh. 
10, Hinweg / hinweg du Luft der Welt / 
Dir fag ich ab. mir nicht gefällt 
Bon deinem thun / weil mir bekandt / 
Daß du von Gott mich abgewandt. 
ı1, Ach alles was mich veißt von dir / 
Mein liebiter Gott / das treib won mir/ 
Bey dir, mein Gott / bey dir allein 
Hinfort fol meine Freude ſeyn. 


- 


— 





— 


W Ar der Hirſch in groffen Dürften/ Schreyet/und” 
lſo fucht dich Lebens Fürften/ Meine Seel 


— — — — — — — — ——— 





ge der Hirſch in groffen dürften, Schrevetnnd 
Alſo ſucht dich Lebens⸗Fuͤrſten Meine Seel 








Pr Ba jer ſucht:/ Meine on 


in ihrer; lucht; 


























Lechzet / — — Bei: Nach dir, 


— — — 











in ihrer Flucht: 
Cana 


2. Ah! wann werd ich dahin kommen / 
Daß ich Gottes Angeficht / 

Das gewünfhte Liecht der Frommen / 
Schau mit meinem Augen: Liecht ? 
Meine Thränen find mein Brod 
Tas und Nacht in meiner Noth: 

Warn mich ſchmaͤhen meine Spötter: 

Wo iſt nun dein Gott und Netter ? 

3. Wann id) dann das innen werde / 


Wolte gerne mit der Heerde 
Deiner Diener in dein Haus / 
Ja / in dein Haus wolt ich gern 
Gehen und dir / meinem Herrn / 
Mit der Schaar die Opfer bringen / 
Mit erhabner Stimme fingen. 


— füffes Leben / Der mie Leib und Seel gegeben. « 


ee 


friſch Waſſer fuht:: Meine Seele brennt inmir- 








Rehhiet , — trägt ® Besir : Nach bir, 


— 


Schuͤtt ich mein Herz bey mir aͤußz / 





n mir: 


ou 





/ o du 


— 


ſuͤſſeß Leben Der mir Leib und Seel gegeben. 





4 Was 











früh h Waſſer wir Meise Seele brennt in mir: 


in ih ihrer En : 
per et 


Lech zet / — £/ trägt Dog : Nach dir/ o du 


Eee Eee 


ſüſſes Le nt, ben/ Der mir Leib und 7 ar 












friſch Wal er = ji Meine Sec Drenne in mir: 
in ihrer 5 Sucht: 


Er — 


Sehjet/ duͤrſtet / * Begir: Nach dir / v du 


—— — — — 
ſüſſes Leben / Sr mir Leib und Seel gegeben, 
4 Was bift dur fo hoch betrüdet 

Und voll Unruh / meine Seel? 
Harı auf Gott / der herz ich liebet / 
Und wol ſihet / was dich quaͤl / 
Ey ich werd ihm Dennoch hier 
Froͤlich danden / daß er mic / 
Wann mein Herz ich zu ihm richte / 
Hilffe mit feinem. Angefichte. 
f. Mein Gott / ich bin voller Schande / 
Meine Seele voller Leyd/ 
Darum denck ich dein im Lande 
Bey dem Jordan an der Seith/ 
Da Hermonim hoch herfür 
Und hingegen meine Zier / 
Zion / ein klein wenig feiset’/ 
Und dir Cron und Seepter neiget. 





6. Dei⸗ 












Beiftliches Befang 


6, Deines zornes Fluthen faufen 
Mit Gewalt auf mic daher / 
Dein Gericht und Evfer hranfen / 
Wie das tiefe weite Meer / 
Deine Wellen heben fich 
Hoch empor / und haben mich) 
Mit ergrimten Wallerwogen 
Faſt zu Grund hinab gezogen. 
7, Gott der Her hat mir verfprochen / 
Wann ed Tag ift/ feine Guͤt / 
Und wann fih die Sonn verkrochen / 
Heb ich zu ihm mein Gemüth / 
Spredhe: du mein Feld und Stein 
Gegen welchem alles Elein / 
Dem ich in dem Schoos gefeilen / 
Warum haft du mein vergeſſen? 


Das CXXXLIL Gelng 
See 

























— und = my Daf i ich dich ) bald möchte 


FE — 


= — Je⸗ ſu Chriſt / ——— 
ei 
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8. Warum muß ich gehn und wegen 
Uber meiner Feinde Wort? 
Es ift mir in meinen Beinen 
Durch und durch ald wie ein Mord / 
Wann fie fagen : wo ift num 
Dein Gott und dein groſſes thun / 
Darvon / wann dus ficher lageſt / 
Du bo vil zu rühmen pflegeft ? 
9. Was bift du fo hoch betruͤbet 
Und voll Unruh / meine Seel? 
Harı anf Gott / der herzlich liebet / 
Und wol fihet/ was dich quäl. 
Ey / ich werd ihm dennoch hier 
Frolich dancken für und für / 
Daß er meinem Angefichte 
Sich ſelbſt gibt zum Heyl und Liechte. 


Verlangen bey Chriſto zuſeyn. 
Alt. — = == 





£ mein Bitten, a und mein ein Flehen/ AU mein 


=== 


Wunſch un erg Wollen ift 8 Daß id) dich bald möchte 





sehen / eriiebiter Sei u Ehrift: Dein Begehren, 


— — — — — — — — — — — — — — 


x 
— 
ai mein Bitten) und mein Slehen/ AU mein 


Wunſch und Wollen it / Daf ich dich bald möchte 


SESIESF Fe 


ſehen / Allerliebſter Jeſu * Mein Begehren / 
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zn 


mein Verlangen / Iſt dich Jeſu zu umfangen. 








‚mein Verlangen / Iſt dich Fe fu zu umfangen. 


2. Eckel iſt mir für der Erden / 
Mir grant für der falſchen Welt / 
Liebers Fönte mir nichts werden / | 
Als wann ih im Himmels Zelt | 
Nach begehren und verlangen / | 
Did / 9 Jeſu! ſolt' umfangen. 
3. Hier iſt niemand / dem zu trauen / 
Menſchen-Worte find ein Wind / 
Otter⸗Zungen / ſtolze Pfauen / 
Hoch erhobn am Brete ſind. 
Drum jo möcht’ id) nad) Verlangen 
Die / o ein! bald umfangen. 
4. D wie lieblich / o wie ſchoͤne 
Sit dein Himmels: Siz geziert! 
Wie anmuthig das Gethone / 
Das der Engel - Chor verführt, 
Drum hab ich mein groß verlangen 
Dig / o Sen zu umfangen. 


— — * 
— — 


Das CXXXIV. Sefang. 


—— —— 


O find ich mei⸗⸗-nes Vaters Ham! 




















ass — 


o find ich mei⸗⸗nes — Ye 
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—m. 











mein Verlangen / Iſt dich Jeſu zu umfangen. 








5. Dich hab ich in mich geſchloſſen / 
Du bift mein / gleich wie Ich dein / 
Meine Liebe fort jol ſproſſen/ 
Ewig blühn und grüne ſeyn. 
Mein begehren / mein verlangen 
Iſt dich / Jeſu zu uinfangen. 
6. Weich drum / Jeſu! nicht zuruͤcke / 
Waun ich bin in Angſt und Noth: 
Nette mich in Lingelücke / 
Gib mir einen felsen Tod 7 
Daß ich Fünne nach verlangen 
Dort im Himmel dich umfangen. 
7. Dann dur haft mirs zugeſaget / 
Daß / wo du bift/ fol ich ſeyn. 
Auf dein Wort fey ed gewaget/ 
Wohl! ich dulde Creuz und Pein? 
Big ic) werde nach Verlangen / 
Dich / o Jeſu! dort umfangen. 


























Ar Aieb⸗ ſter Jeſu mein? 3 enge S 


a 





— — FEB 
Drum — 2222 dein Sor 7 7 7 gen ſehn 


— ge — — 
Auerlieb⸗ ſter Jeſu mein ? Die en ge Straß geh | 


— — — 


ein und aus / Da * du m meins Daters * 























— — ee "Sur: A feyn 


2. Wer weitet nie anf reÄter Bahn / 
Allerliebſter Jeſu mein? 

Mein heiligs Wort und Sacrament / 
Die zeigen dir den Weg behend / 

Zu meines Vaters Thron. 

3. Wer ſol dann mein Gefehrte ſeyn / 
Allerliebſter Je ein meint? 

Ich geb dir mit Die Weisheit mein / 
Darzu vil tanfent Engelein/ | 





So Fanft du wandern fein. 
4. Was hab ib vor ein Wander : Stab/ 
Allerliebſter Jeſu mein? 
Mein Troſt und DZuͤlff in Leidens⸗Zeit / 
Den heilgen Geift zur B'ſtaͤndigkeit 


Schick ih vom Himmel rab. . 
5. Wie 

















BSP FE — 
Drum lag dein Sor » = gen feyn, 


— — — 





— — — — — 


43 x * 
ee — 
Sn ——— 
*Auerliebſter Jeſu mein? Die enge Straß geh 
6 x x 6 4 


— —— — — 
— —— -t 


se St Fre 
"ein and aus/ Da findit du meine Vaters Haus / 
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— — 





— — — — Ar 
ergehen 
—— — — — HZ 
Drum laß ⸗⸗⸗ dein Sor + = gen feyn, 
5. Wie kommt deins Vaters Huld anf mich / 
Allerliebſter Jeſu mein? 
In Deemuth glaub und hab Gedult / 
Erkenn dein Suͤnd / vergib die Schuld / 
So Fan dirs fehlen nicht. 
6. Was macht mich aber Sorgen frey / 
Allerliebſter Jeſu mein? 
Wann ich dir meine Huff verleih 7 
Ein gut Gewiſſen auch darbey / 
Dann maaft du frölich ſeyn. 
7. Wer Fürst mir dann die Todes: Pein / 
Allerliebſter Jeſu mein? 
Mein Leiden groß/ mein Wunden roth / 
Berjaget Teufel, Höl und Tod / 
Und machen freudig feyn, 
N 2 8 Was 

















Befpräh der Seelen 


3. Was werd ich dann für Wolluſt han / 
Allerliebfter Jeſu mein? 
Ein Freud/ fo niemand Fan verfteh'n / 
Die auch Fein Menfchen: Aus geſehn 
Noch Zung ausiprechen Fan. 


Dans EEEEM en 


Cant. — —— == — —— 
Icht ſo franrig nicht fo fehr / 
Dah dir Gott Gluͤck Gut und Chr 


—— — | 


Meine Seele! ſey betrübt: Nihm verlieb mit 
Ben fo vil wie andern — 


Ser 


— Gott / Haſt du Gott / ttrfo hats nicht Noth. 


356 














































2 == 
= — Fr Ho — 97 nicht ſo ſehr/ 
¶ Daß dir Gott Gluͤck / Gut und Ehr 


ses 


Meine Seele! fey betrübt:; Nihm verlieh mit 
Nicht fo vil wie andern gibt. 


Seesen 


deinem Gott? Haft du Gott, ſo hats nicht Roth, 


2. Du / noch einzig Menfchens Kind / 
Habt ein Recht in difer Welt / 
Hlle / die geſchaffen find / 
Sind nur Gäft im fremden Zelt, 
Gott ift Herz in feinem Haus / 
Wie er wilz fo theilt er auß. 


la 


z. Biſt 





mic ihrem Jeſu. ‚357 


9, Drum danck ich dir aus Herzen: Grund / 
Allerliebſter Jeſu mein / 
Daß du mic haft gefuͤhret ein / 
Zu denen Außerwehlten dein 
In difer Freuden: Stund. 


In Abgang groffer Herrlichkeit und Güter. 


Ns 


IH jo traurig / nicht fo fehr / — — 
Daß dir Gott Glück / Gut und Ehr 


—— —— — 52— 
— — —— 
Meine Seele! ſey betrudt:; Nihm verlieb mit 

Nicht fo vil wie andern gibt. 








Pe rerer — E 


deinem Gott / Haft du Gott / fo hats nicht Noth. 


Vlss=s= ee 

















3 Icht fo traurig / nicht fo fehr / 
ar ir Gott Glück, Gut und Ehr 





Meine Seele! ſey betrübt: ı% ihm verlieb mit 
Richt fo vil wie andern ai. 





!! > 
=) —4 


deinem Gott / ’ Haft du Gott / ſo hats nid nicht Roth. 


3. Biſt du doch darum nicht hier / 
Sb du Erden haben folt / 
Schau den Himmel über dir/ 
Allda ift dein edles Gold / 
Da ift Ehre / da it Frend/ 
Freud ohn End / Ehr ohne Neid, 
d3 4. Der 











Geſpraͤch der Seelen 


4. Der iſt alber / der ſich kraͤnckt 
Um ein Hand voll Eitelkeit / 
Wann ihm Gott dargegen ſchenckt 
Schaͤze der Beſtaͤndigkeit/ 
Bleibt der Centner dein Gewinn / 
Fahr der Heller immer hin. 
5. Schaue alle Güter an / 
Die dein Herz für güter haͤlt / 
Keines mit dir gehen Fan / 
Wann dir geheit auf der Welt: 
Alles bleibet hinter dir / . 
Warn du trittit ins Grabes Thür, 
6. Aber / was die Seele nehrt / 
Gottes Huld und Chriſti Blut / 
Wird von Feiner Zeit verzehrt / 
oe und bleibet allzeit gut / 
rden-Gut zerfaͤlt und bricht / 
Seelen ; Gut das ſchwindet nicht. 
7. Ach / wie bift du doch fo blind / 
Und im Dencken unbedacht ! 
Augen haft du Merichen: Kind / 
Und haft doch noch nie betrachte 
Deiner Augen heiles Gias / 
Sihe welch ein Schaz iſt das? 
8. Zehle Deine Finger ber / 
Und der andern Glider Zahl / 
Keins ift/ das dir unwerth wär? 
Ehrſt und liebſt fie allzumal 
Keines gaͤbſt du weg um Gold / 
Mann man dirs abnehmen wolf. 
9. Nun / fo gehe in den Grund 
Deines Herzens / das dich lehrk / 
Wie vil Gutes alle Stund 
Dir von oben wird befihehrt : 
Du haft mehr ald Sand am Meer / 
Und wilſt doch noch immer mehr. 
10. Wüßte / der im Himmel lebt / 
Daß dirs ware nuz und gut / 





— —— 
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Wornach fo begierlich ftrebt 
Dein verblendtes Fleiſch und Blut / 
Wurde feine Frömmigkeit 
Dich nicht Laffen unerfreut. 
11. Gott iſt deiner Liebe voll/ 
Und von ganzem Herzen tren / 
Wann da wuͤnſcheſt / prüft er wol/ 
ie dein Wunſch beichaffen ſey: 
Iſts dir gut/ ſo geht ers ein / 
Iſts dein Schade, fpricht er nein, 
12. Unterdejjen trägt fein Geift 

| Dir in deined Herzens Haus / 

| Manna/ das die Engel |peiht/ 

Ziert und ſchmuͤckt es herzlich aus. 

| Ja / er wehiet / dir zum Heyl / 
Dich zu ſeinem Gut und Theil. 
13. Ey / ſo richte dich empor / 

| Du betrübtes Angeficht / 
Lab das Seufzen / nihm hervor 
Deines Glaubens Freuden Licht / 

Das behalt/ wann dich die Nacht 

| Deines Kummers traurig macht. 
14. See’ als ein Himmels» Sohn/ 

| Deinem Willen Maß und Zihl / 

[ Ruͤhre fiets vor Gottes Thron 

| Deines dandens Sayten⸗Spil / 
Weil dir ſchon geneben iſt 
Mehrers/ als du würdig biſt. 

15. Führe deines Lebens: Lauff 
Allzeit Gottes eingedend: 
ie es kommt / mihm alles auf / 
Als ein wolbedacht Geſchenck: 
Geth dirs widrig / laß es gehn / 

| Gott und Himmel bleibt dir ſtehn. 


Das CXXXVI Gefang: 
Troft - Gefang in Kranckheiten/ und 
anderem Creuz. 
94 Auf 














369 Geſpraͤch der Seelen 


⸗ —— — 


Uant. Auf meinen lieben Gott 








Tram ic) J 
Angſt und Noth / Der Fan mich allzeit retten 


Bess — == 3% 


— — — — 


Mein Ungluͤk kan er wenden/&teth alls in jeinen Händen, 


— nn 








w r — 


— 


— 
—— 








Ten. Auf meinen lieben Gott Tran ich in 









= Bess eges: 
Ange und Noth Der Fan mic allzeit reiten 
Aus Trubial/Anaft und Noͤthen/ 


EESFES SF 
Mein Unglüf fan er wenden/Steth alls in feinen Dänden, 


2. Ob mic) mein Sündanficht/ Wil ich versagen nicht 
Auf Chriſtum wil ich banen/ Und ihn allein vertrauen, 
Ihm wil ich mich ergeben ¶ Im Tod und auch im Lehen, 
3 2Baft mich der Top nihmt hin In Sterhen meinGewin) 
Und Lhriſtus it mein Leben/ Dem bin ic) ganz erachen/ 





Ich fterd Heut oder morgen/Mein&eel wird er verforgeh, 





Das CXXX VII Geſong. 


Cant. Bet 5 





Er Gott das Herze gibet / So nie ſich von ihm treit/ | 


—— —r — —— —— 


nn nn — — 


Here gibet / Sp nie ſich von dom rennt 


Si PFSRFREEREISHE 
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Pe 0 0 

A Uf meinen lieben Gott Tran ih in 
——— — 









— — — 


——— 
Angſt und Noth / Der Fan mic) allzeit retten 
Auß Truͤbſal / Angſt und Noͤthen / 






Steth alls in feinen Händen. 


A UIf meinen lieben Gott Tranihin 
 eezzezs ss=zE > 


Ange und Noth/ "Der kan mic) allzeit retten 


Er Auf Trübſal / Angſt und Noͤthen / 
ee ee 


— — — - — = 


Mein Ungluͤk kan er wenden / Steth all in feinen Haͤnden. 


4.D mein Herr Jeſu Chriſt Der du fo gdultig biſt 
Für mic) am Grenz geßorben / Haſt mir das Heyl erworbẽ / 
Uns allen auch zugleihe Das ewig Himmieireihe. 
DrauAmen alerStund Sprich ich auß Her zen Grund 
Du wolleſt uns begleiten / Her Chriſt zu allen Zeiten / 
Auf daß wir deinen Namen Dort ewig preiten/ Amen, 

















Gott ergeben / rechtes Leben. 








Alt. 


S Er Soft das Herze gidet / So nie ſich von ihm trennt / 


Baf. ——— — — ser 


— = — —— 
BIOS Gott das Herze — nie ſich von ihm trennt / 
5 
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Uant. Auf meinen lieben Gott 








Tram ic) J 
Angſt und Noth / Der Fan mich allzeit retten 


Bess — == 3% 


— — — — 


Mein Ungluͤk kan er wenden/&teth alls in jeinen Händen, 


— nn 








w r — 


— 


— 
—— 








Ten. Auf meinen lieben Gott Tran ich in 









= Bess eges: 
Ange und Noth Der Fan mic allzeit reiten 
Aus Trubial/Anaft und Noͤthen/ 


EESFES SF 
Mein Unglüf fan er wenden/Steth alls in feinen Dänden, 


2. Ob mic) mein Sündanficht/ Wil ich versagen nicht 
Auf Chriſtum wil ich banen/ Und ihn allein vertrauen, 
Ihm wil ich mich ergeben ¶ Im Tod und auch im Lehen, 
3 2Baft mich der Top nihmt hin In Sterhen meinGewin) 
Und Lhriſtus it mein Leben/ Dem bin ic) ganz erachen/ 





Ich fterd Heut oder morgen/Mein&eel wird er verforgeh, 





Das CXXX VII Geſong. 


Cant. Bet 5 





Er Gott das Herze gibet / So nie ſich von ihm treit/ | 


—— —r — —— —— 


nn nn — — 


Here gibet / Sp nie ſich von dom rennt 


Si PFSRFREEREISHE 
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Pe 0 0 

A Uf meinen lieben Gott Tran ih in 
——— — 









— — — 


——— 
Angſt und Noth / Der Fan mic) allzeit retten 
Auß Truͤbſal / Angſt und Noͤthen / 






Steth alls in feinen Händen. 


A UIf meinen lieben Gott Tranihin 
 eezzezs ss=zE > 


Ange und Noth/ "Der kan mic) allzeit retten 


Er Auf Trübſal / Angſt und Noͤthen / 
ee ee 


— — — - — = 


Mein Ungluͤk kan er wenden / Steth all in feinen Haͤnden. 


4.D mein Herr Jeſu Chriſt Der du fo gdultig biſt 
Für mic) am Grenz geßorben / Haſt mir das Heyl erworbẽ / 
Uns allen auch zugleihe Das ewig Himmieireihe. 
DrauAmen alerStund Sprich ich auß Her zen Grund 
Du wolleſt uns begleiten / Her Chriſt zu allen Zeiten / 
Auf daß wir deinen Namen Dort ewig preiten/ Amen, 

















Gott ergeben / rechtes Leben. 








Alt. 


S Er Soft das Herze gidet / So nie ſich von ihm trennt / 


Baf. ——— — — ser 


— = — —— 
BIOS Gott das Herze — nie ſich von ihm trennt / 
5 
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ee Prreen | 


Und eine Seele liebet / Die kei⸗ne Falſchheit kennt / 


SEEN 


Der mag ohnSorgen wachen / Mag ſchlaffen wait er il | 


— ee 


Weil feine rechte Syn Sehn aufein gutes Zihl, 


—. 
—— — — — — — —— —— — —— — — 


Eier 


Und eine Seele liebet Die kei⸗ne Falſchheit kennt/ 
esse — 


Der mag ohn Sorgen wachen / Mag ſchiaffen wait, wait ern mil 






res 


Weil feine rechte &: hen, © Schn auf ein gutes Zihl, 


2, Las böfe Zungen forechen Was ihnen nr gefält/ 
Lab Reid und Eifer ftechen/ Laß toben alle Welt 
Sp wirder dannoch machen / Was fein Gemüthe wil/ 
Weil feine rechte Sachen Schn auf ein gutes Zihl. 


ke CRAX VEN, Geſang. 


— — 
Cant. — — == — — 


ap erhebt fich doch die Erde / 
D! daß doch ernidrigt werde, 


— 
— — — —— — — — — 


HS == — 
Wee erhebt ſich doch die Erde / 
O! dab doc) ernidrigt werde / — 

A 
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Eee Frites 


Und eine — liebet Die feine = Fa 5— kennt / 


——— — 


Der mag — wachen, Mag le afen waͤñ er wil 


SE SEE 





Weil jeine rechte ie Sachen n / Schu A ein ufein gotes Zihl. 





BT a 


See 





Und eine Seele liebe / Die Feine URN: kennt / 





Der mag ohn Sorgen wachen Mag ſclafenn wañ er wil 


SENSE 


— ſeine rechte Sachen / Sehn auf ein gutes Zihl. 


3. Ich lege Reid und Hafjen Beſtaͤndig hinter mich / 
—* elle Thun und Laſſen / OGott / allein auf dich / 
Du wirſt es alles machen / Thun was mein Herze wil / 
Weil meine rechte Sachen Sehn auf ein gutes Zihl. 











Der im Herꝛen ſich ruͤhmende. 


a. — 
As erhebt ſich doch die Erde, 
I O! daß vo ernibrigt werde / 





SIE ercheht fib.doib die Erbe” 
O! daß doch ernidrigt werde / 
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Was ruͤhmt fich der Würmen Sbeiß ss Daß der 
el ber diles > weiß! | 


— — S=FEH SE ==! SEE 


— Ruhm gebuͤh — et / — den Jeſus je | 


Bas — fic) der — —— HR ur dt | 
Sedermann der diſes weiß. | 
# 


rechte Ruhm gebuͤhret / Niemandyals den Jeſus führe, 
2. Ruͤhme dich dann in dem Herzen / 
D du ſchwaches Menfihens Kind! 
Gott allein wird dir gewähren 
Solches Lob / das Feiner find't / | 














Als nur der / fo recht fich kennet / 
Und von Herzen nicht ed nennet. 
3. Lege dich zu Jeſu Fuͤſſen 
Mit der groſſen Sünderin / 
Weine / Seufze / Tuch’ mit Kuͤſſen / 
Mit zerknirſch tem Herz und Sinn, 
| Jeſu Chriſti Lieb zu ftchlen/ 
I Dich in Gnaden zuvermählen, 
— 4. So / ſo haſt du recht erlanget 
4 Einen Ruhm / der ewia iſt / 
Wol der Seelen! weiche pranget 
Mit dem Lob / das du nur biſt / 


Das CXX XIX. week 








As 316 grämeft Du Did meinee du dich meine Se dem Herzen, 


ee — 


— — — ln | 


As grämeft du dich meine Seel Dem son 
deine 





| Jedermann der diſes weiß. 
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Beer 


Was ruͤhmt ſich der Würmen Speid:/: Daß der 





vechte Kuh gebühret, I Sriemand/als den Sole führer, 


—— 








— — 


— 6 X % F 
ss — — 
Was ruͤhmt ſich der Wuͤrmen Speiß:/: Daß der 


Jedermann der diſes weiß. 
43 6 4 x 9 


Seien 
rechte Ruhm gebühret/ Niemand / als den Jeſus fuͤhret. 


O Herr Jeſu / ganz alleine / 

Du / dur bift e8/ den ich meyne. 

s. Dann / darum ift niemand tüchtig / 
Daß er felbit ſich loben Fan 

Gar nicht; diſer Ruhm üft fluͤchtig / 
Wie der Wind vor jederman/ 

Selig ift nur der zu nennen / 

Welchen Gott der Herr wil Fennen. 

6 D mein Schöpffer / mein Erhalten! 
Lobe dir mich nur allein / 

Sey du meines Guts Berwalter 7 
Das mir ewiglich wird feyn. 

Ob ſchon Welt und Teuffel tobet / 

| BGunug ift mirs / wann Gott mich lohet. 

— — — — — —— ——s —— 


Der im Wolthun Foͤlichſe. 
a Eee = Ste — 


nn nd nn — mn — 


As end du dich —— Seel / Dem Herren 














Baſ. 
— — 
| As —5 du u dihn meine Seel’ Brenn 
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— — 





deine Weg befehl, Lind glaͤube nur / er wird 


— 


wol machen / Er wird dir zeigen in der — 





— — — — — — — — un 












— os 


beine Weg — Und Naube nur / er wirds 


Sssm-esren 


wol machen / Er wird dir zeigen in der That 


Si 


Wie er dich leit nach) feinem IR: ich / 


— — — — — — — 
Dein Herz wird froͤlich darum lachen. 


2. Gedencke / daß er alles weiß / 

Daß alles geh't nach ſeim Geheiß / 
Wer Far doch feinen Willen hindern; 

Kein Engel’ Fuͤrſtenthum / noch Todt / 

Kein Hohes / Tieffe 8/ Feine Noth / 
Kan ® bem Rath ein Jota mindern. 

Die feiten Gnaden Davids ſteh'n; 

Bar Salz Bund nimmer wird vergehn / 
Durch Jeſu Blut iſt er verſigelt! 

9 ſchon ein Menſchen Kind betrieg't / 

Der Held in Iſrael nicht lieg't / 
Sind, Hoͤll und Tod find nun verrigelt. 








—— 





4. Wol 
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Sesis => — 
| deine Weg 3 Und glaude nur / er wirds 
——— — 
wol machen / Er wird dir zeigen in der That / 
—— 


Wie er di Ir * —— — 











— Se ı wird — — eng 

















— ERZ — — 


deine "Weg befehl, Und glaube nur er wirds 


Seren 


wol machen / Er wird dir „jeigen in der That, 











— Herz wird frötich darum lachen, 


Wol dent / der in den Gi adenz Bund 
Als Fund Genoß mit Herz und Mund 
Den groſſen Herzen Findlich ehret; 
Und wol that / nur ans Danckbarkeit / 
Als Glid am Jeſu / ſtets bereit 
Den Naͤchſten auch bekehret 
Wohl dir o Menſch! dur Haft es gut! 
Der als ein Erbe willig thut / 
Was Glaub > und Liebes + Megel wollen; 
Der iſt glückſelig allezeit 





Auch 















Gott ergeben / 


— — — — — 


Auch mitten in Truͤbſeligkeit / 
Die Feinde ſelbſt ihm dienen jollen, 

6. Run dann iſt dir der Weg bewußt? 
So hab am Herzen deine Luft / 


Das CXL. Geſang. 











8 Er nur den lichen Gott Laßt walten / 
Der wird ihn wunderlih — 






Und hoffet anf ion — N Der Sott dem Aller; 
= aller Roth und Traurigkeit: 


SS ne. 





— traut / Der hat auf feinen Sand gebaut, 








ES nur den lieben Gott li laßt w walten / 
De wird ‚Ihn | wunderlic) erhalten’ ER 


— 


Und hoffet auf ihn 2. +: Wer Gott dem Aller 
In aller Noth und Traurigkeit. 


2. Was helffen uns die ſchwaͤren Sorgen / 
Was hilft uns unfer Weh und Ach? 
Was hilft uns daß wir alle Morgen/ 
Befenfzen unfer Ungemach? 
Wir machen unſer Crenz und Leid / 
Kur gröffer durch die Traurigkeit, 
3. Man halte nur ein wenig ftille/_ 
Und ſey doch in fich ſelbſt vermügt / 
Wie unſers Gottes Önaden: Wille, 
Und fein Allwuͤſſenheit es fügt / 
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Du magſt dich Ihm wol frey erneben / 
Sey gutes Muths! Er leb't in dir! 
Ein ſolch Gewiſſen (glaube mir /) 
FR immerwaͤhrendes Wollchen ! 


| Cant.II. — 











— en 


Der wird ihn wunderlich erbalten/ 
> * 





Wer Gott dem Aller⸗ 


— — 





baut, 






höchften traut Der hat auf feinen Sand gebaut, 


Gott der uns ihm hat außerwehlt/ 
Der weiß auch fehr wol was ung fehlt, 
4. Er kennt die rechte Freunden Stunden 
Er weißt wol wann es nuzlich jey / 
Wann er und nur hat tren erfunden / 
Und merdet Feine Heucheley / 
So fommt Gott eh mir uns verfehn/ 
Und laͤſſet uns vil Guts geſchehn. 
5. Deuck nicht in deiner Tranalals + Hize/ 
Daß du von Gott verlaffen feyft/ 
Und daß der Gott im Schoffe fire/ 
Der ſich mit ſtetem Gluͤcke ſpeißt / 
Die folgend Zeit verändert vil / 
Und fezet jeglichen * Zihl. 


6. Es 
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meter 
6. &8 find ja Gott fehr fi Hiehte Sachen / 
Und iſt dem Hoͤchſten alles gleich / 
Dein Reichen Plein und arm zumachen / 
Den Armen aber groß und reich / 
Gott if der rechte Wunders-Mann / 
Der bald erhöhn/ bald ſtuͤrzen Fan, 


— — 


| 

Dans C XLI, ‚XLT, Gefang. | 
— ——— — — — 
SE Er ſich nur * . Gott ergeben/ T Den trifft 


Eee IH tt 


god leben’ | 











: = *— 
fromme n M ef den wohne / Dram 7 Bio) den 


— — — — — 





es — — = = Se 








— 5, fich m nur je wil Gott ergeben / De a trifft 


— = — m 7 Ess 


Feine Linfallo: Ian, ı €r fan I + Tode Be 





nd im in Ungiuet glucklich ſehn/ Fa er —5— alles 
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— 4 
7. Sing / baͤtt und geh auf Gottes Wegen 
Verricht das deine nur getreu / 
Und trau des Himmels reihen Segen/ / 
So wird er bey dir werden neu / 
Daun weldyer feine Zuverficht / 
| Auf Gott jest, den verlaßt er nicht. 


| Die Gottgelaſſenheit. 


De sereen 


7 Er fi nur wit Gott er Den trift 


— — 


keine unfus + Pein/ Er fan auch im Tode leben / 


BERFISEE: — 


Und im Unglück gluͤcklich ſeyn Ja er ehe 

















Sppftes, Der v fonft & Feines 9 Meilen Fern en 


Besser == 


— — — —— — nn 


Daun das macht die Hütte Gottes Die bey 


———— — — 


nn 
ſrommen Menſchen hen wohnt / Drum gib dich dem 


— — 




















EUREN ETW m, 


—— — — m 


— — — ⏑ 777 — — ——— 


Dann das ı das —— Gottes Die * 











—E Menſchen wohnt / — Fr Are dem it 
32 Hoͤch⸗ 
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— — 







—— Teufel nicht ſchaden. 


—— — —— | 
Hoͤchſten in feine Genaden / So Fan dir Fein Unfell / 


2, Wil die Sünde dich ninftellen / 
So reißt er ihr Garn entzwey / 
Aengſten dich die Kleinmuths-Wellen 
Springt er dir mit Trofte bey: 
Brennet dich der Lüfte Fener / 
Loſcht er ihre Flamme aus: 
Sprüht ein Hoͤllen⸗Ungeheuer / 
Zeigt er dir ein Engel: Haus: 
Drum ib dich dem Hoͤchſten in feine Genaden / 
& fan dir Fein Unfall / Fein Teufel nicht fchaden, 
3. Scheußt der Teufel gift'ge Pfeile / 
So it er dein Helm und Schild 5 
Blizt der Himmel Donnerkeile/ 
Daß dir faft verzweifeln wilt/ 
Zeigt er dir die Sonnenblide / 
Und wie groß die Gnade ſey; 
Legt die Welt dir Unfalls» Stricke/ 
So führt er dich auch fürbey. 
Drum gib dich dem Höchften in feine Genaden / 
So kan dir Fein Unfall Fein Tenfel nicht ſchaden. 
4. Wann die Polter » Geifter ſchrecken / 
So ſchlaͤfft er und ſchlummert nicht; 
Sein Gezelt muß dich bedecken / 
Der da iſt dein Heyl und Liecht; 
Warn dir deine Fülle gleiten / 
Daß ein Aoftoß dich erlegt / 
Iſt fein Engel bald zur Seiten’ 
Der dich auf den Händen traͤgt. 





Drum | 
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— 


Hochſten ia ſeine Genaden / Ev kan dir kein Unfall / 








kein Tenfel nicht ſchaden. 





Als in eine ſanfte Schooß. 
Drum gib dich dem Hochften in ſeine Genaden / 
Sp Fan dir Fein Uufall’ Fein Teufel nicht ſhaden. 
7. Stellt man dir mit Iinfalld - Ketten / 
Speißt mon dich mit Neider: Gifts 
Wil er dich jechsinal erzetten / 
Daß das fibende nicht trifft : 
Wann du in der Flamme ſſeheſt / 
Brennt dich nicht ihr heiſſer Schein: 
33 Wann 
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Wann du a durch dad Waller. geheſt / 
Wil er gnaͤdig bey dir ſeyn. 
Drum gib dich dem Hoͤchſten in feine Genaden / 
So kan dir kein Unfall kein Teufel nicht ſchaden. 


—— — 


BE en 


a nn 






























ya — Fr ein Hei Her der ewig hebt, Und mut ein 

















ruffet an / Sich tre nich mir befehle. — 


2. Das weiche Mutter-Herze hricht / 
Wann ſie des Kindes Elend fiht/ 

Kan fie des wol vergeffen ? 
Mit Worten und bedachter That 
Hilft ſie und bringet Troft und Rath / 

Du kanſt es ſelbſt ermeſſen. 
3. Wie änaftet ſich ein zartes Weib 
Um einen Sohn von ihrem Leib? 

Das 
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Das CXLII Geſang. 
Der ewig⸗liebende Jehova. 





ers 


ae — 
9— Ch bin ein Herr / der ewig liebt / Um nur ein 














ei — 


Auzenblid betr übt / = beſſern deine Seele. 

















„ tüffet an, Sich treulich mir — 


Das zeiget ihr Erbarmen; 
Ein Weib iſt eine Suͤnderin / 
Sch aber feibit die Liebe bin / 

Tren it in meinen Armen, 
4. Getroſt / mein Erbe / traure nicht / 
Mein ewig Vater⸗Herze bricht / 

Das heiliglich dich liebet: 

34 Ich 
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nn — — 


8 bin ein eitel Menfchen + Kind/ 
Das Heute Jay bald Nein erfind’t/ 
More ohne Werde gibet. 
Und wann ein Muter s Herze ſchon 
Ber bärtet wurd’ auf ihren Sohn / 
Ich dennoch treu verbleibe; 
Mein Wort dir Ja und Amen ift / 


== Das CXLIII. Gefang. 
Can a A 
= BE — == 2 
ur alle meine Sachen / Laß ic) den — 


Beste Eh =: — == 


— 39 au ge feinem Er |. 




















See: nn — 
u alle ‚mein e Sa — Laß ich den ——— 
ee — 


machen: — feinem — Er weißt mad 


ESEPH: 








2 





mir bebaget / um id deilſam wol; ‚ich taget / 7 
‚== Een = — = Se 


Fin Leben früh und path. 











2. Dem Heyland ift mein Lehen Zum Eigenthum ergeben 
Er hat in mir jein Haus: Daß Er nach feinem Willen 


JIn mich ſich kan verhüllen Und gehen ein und auf. 


3. An 














ee 


Frog ro; Sünde / Tod und Teufels - Lift! 
— Eyd ich mich verſchreibe. 
| Du bit ein auserwehltes Pfand / 
| It Ande Dich in meiner Hand 
Bon mir felbft angeſchrieben; 
Ich denk an dich / ich helffe dir / 
ch laß dich nicht / das glaube mir / 
Ich wil dich ewig lieben! 


Die Göttliche Sorge, 
Fire 


——l 


F ur ale meine Sachen/ F x den Hoͤchſten 


pH 

Sees e—- 
machen: Ich folge feinem Kath: & weißt was 

a a = 
mir beba «seht Um heilſam wo! wol ! zufihlaget/ 


SS => = Be 
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Im Leben früh und path. 


—— — 
F uͤr alle meine Er / Kap ich den en Hochſten 
Ess — 


machen: Ich folge feinem 9 Rath : Er weist was 
— 1 Ssszses: SEES — 


mir — Und heilſam wol yufchlanet / 




















—— — FE — ende ee — — 


Im Le⸗ ben früh und fpath. 


An Jeſu wil ic) kleben / Als wie die Schoß an Neben: 
Und treibt mich nichts davon, Kein en —— 
noch E elte / 
‚Kein Eitelkeit der Welte / Auch Feines Konigs .. 
| et 
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4. Der Schlangen Untertrucker / Der — Troſt er⸗ 
quicker / (do 
Weißt meine Noth und Qual: Die Centner ſchwaͤre Buͤr⸗ 
Und Schnee geleiche Würde In diſem Jammerthal. 
5. Es iſt all unſer Sinnen Und tägliches Beginnen / 
Din Chriſtum ganz umſuuſt / Sol unſer Werck gelingen 
So muß daſſelb beduͤngen Deß Hoͤchſten fette Gunſt. 
6. Drum Fan mir nichts begegnen / Kein Fluchen oder 
Sügnen 

In difem Kunſt-Gebaͤn: Ohn Gottes fein verhengen 
Pan mich Fein Satan trängen Mit feiner Büberey, 
7. Ihh babe mich ergeben’ Im fterben und im Leben/ 
Demtrenen Himeld-Hirt/Der Him̃el / Lufft und Waſſet / 
Feur / Erden und den Haſſer / Nach jeinem Willen führt. 





8. Ih habe die Begirde, Nur nach des Himmels Zierde | 


In difer blören Welt: Dann anders wird vergehen’ 
Und bleibt allein beftchen Deß Schoͤpfers Freuden⸗Zelt. 
9.Wsr wolte ſich nicht frenen Lind immer herzlich ſchreyen 
Nach diſem Seelen⸗Feld Wo bürgerlichen wohnet 

Der in Demuth gefrohnet Dir groſſer Siged: Held. 
10. Drum wil ich Tag und Nachte Der groſſen Himmelz⸗ 

Macte 

Tren und verbunden ſeyn. Gott wird mit Gnad erfennen 
Mich feinen Diener nennen Bey letftem Sonnenſchein. 


Das CXLIV. Gefang, 


EN =HEN=SFSHINER 


N Meuſch thu weg die Dede 
Selber dich in die erwecke 








Selber dich in die erwecke / 
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11. In allen meinen Sachen Laß ich den Heyland machen: 
Ich folge feinem Wort/ Er weißt / was für mich dienet/ 
Und meine Schuld verfühnet Bey meinem Seelen: Hort. 
12ImbLeben und in erben Ran ich nicht mehr verderben/ 
Keil mich fo wol verwahrt; Der treue Seelen⸗Pfleger / 
So wider meinen Jaͤger / Kein Augſt noch Fleiß geſpahrt. 
13. O Liebſter Himels⸗Vater! Und unſers Heils Erſtatter / 
Ach liehe mich vilmehr! Als aber ich dich liebe, 
Und deinen Willen übe Und folge deiner Lehr. 
13. Ach / ich bin Staub’ und wuͤſte / Lind ſtehet meine Luſte / 
Nur nach dem Spinn⸗Gewaͤb! Herr gibe deinen Segen / 
Und bringe mir zuwegen: Daß ich dir eigen leb. (len / 
15. Deß Hoͤchſten guten Willen / Deß Heylands ſein Erfuͤl⸗ 
Das ganze Welt⸗Geſchlecht / Niemalen Fan bezahlen / 
Solts gleich den Sonnen⸗Strahlen Stets leben fromm 
und recht. 

16. Darum wil uns gezimen / Daß wir die Guͤte ruhmen / 
Die ganze Lebens-Zeit. O Drey geeintes Weſen / 








Selber dich in dir erwecde/ 


Feen 
ij * 


die vor deinen 
und bedencke 
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die vor deinen 
und bedencke 
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ltrgeties Esel 
ij Ns 2.5 2.5 2 02 —— 
ij wer: ss 5595 5 s dudik. 
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= seh rt S=Ei2E = — 


W Ta * sicht biſt wiſſt du ſeyn / Was du biſt 


— *88 


zur pls — = — > | 


ij geht dir nicht ein / Wiſſen ſich 


—— nn —— 


jelbit recht erkennen / Sit die befte/ ij 








— | 





Wiz zunennen / Iſt die be-ſte Wiz zu nennen, 


er — — 

* = ER Fr Er = > SSH FE 
Anz 20505 2 geil Was du nicht sit 
wer z 225235 5 gen bil. 


— — — « % 


— es == SPÄRRERRENEFEER 
wi iR — en Was 4 — FI s Leht 
— srl E = zzene 


Bir sicht ein / Wiſſen ſich felbft recht erkennen / 
Bi; 





| 
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— — 


— errang z du bill, 
; 


Se bir — 


Was du nicht biſt wilſt je —— Was du biſt 








EI EDEN 


Ben ————— 


ij ‚geht dir n nt ein / Wi ſſen ſich 


Besen 


ſelbſt recht erkennen / Iſt die beſte / ij 





zunennen / n/ Zi die ber fe Wiz zunennen. 





Wa x 


SEHHFEREF Se 


Sit die beste ü Wiz zunennen / 
b 








Iſt die see Br zunennen, 


Das CXLV. Sefang. 
Trost im Leben und Sterben. 
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IEr Bon vertraut 1* wol gebaut / 
WB Wer Ni veriäfit / anf Jeſum Chriſt / 





im S Himmel und auf Erden / ij 
dem m uß der 4 Hi immel werden. if 















Er ‚Er Gott ver trant bat wol gebant / 
Wer ſich — auf ER — 











im Hi een, * 
dem nuß * — In werden. ij 
= — — Se — 
—— — nn — —— — —— 
Dernm anf f Di al 1 Hoffnung ic) / gar voii um 
on — et — — — 






== St Se 


— —— — ⸗ 


in Todes: Roth und Schmerzen. ü 
2. Und wenns gleich wär dem Tenfel fehr und aller Welt 
zuwider ij (nider:/: 
Dannoch fo bit Die Jeſu Chriſt / der fie al ſchlaͤgt dar⸗ 
Und warn ich Dich nur hab um mich / mit Deinem Geil 
und Gnaden ’ (ſchaden. 
S fan fuͤrwahr mir ganz und gar / wed'r Tod noch Teufel 
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— Gott t vertraut/ hat wol ge — 
8* Wer fi verläßt / auf J Jeſum Chri id 





im Himmel und auf Erden —— 
dem muß der Himmel werden. ij 





Er — = ee 
— — ne 94 - — = 












— ezen. gen‘ Jeſu Chriſt / mein Ton du biſt / 
— u — — — 








Er Gott vertraut / hat wol vl gebaut, 
° Wer ſich verläßt ı anf Jeſum Ehriß, 





im Himmel und auf Erden, i 
dem muß der Himmel wer den. ij 
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Todes⸗ Noth und & 





4 
= | 


Schmerzen. ij 


5 Dein troͤſt ich mich ganz ſicherlich / daun Du ka kants mit mir 
wol geben ij (Lehen:/ 

Was mir it Noch Din treuer Gott / in diſm und jenem 
Gib wahre Reu/mein Herz ernen / errette Leib und Seele: 
Ach höre * diß mein Begehr und laß mein Bitt ni cht 


ehlen. Was 
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Das CXLVI. Gefang. 
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W As mein Gott wil / das aſcheh a allgeit/ 
Zu helffen denen iſt bereit 


— — 











Fin Bl der Fri der be 24 a7 Er hilfft 
Die an JIhn glauben ve⸗22 fe. 
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— — — 





Are Noch / der from me Gott / Und tröft die 


BEINE — 


Welt mit maſ⸗ jen / Ber v Gott vertrant / 


— —— 


— — 


=== H 


vet ver ruf Fon ndant ; Den milk Er nicht > e «hen 











E - 
pin mein Gott wil/ das gicheh alleit/ 
zu — denen iſt bereit / 


— 








Sein Dill der iſt der be⸗ fe: Er hilft 
Die an Ihn glauben we: fte. 


— — 


= —— == — 





duß — der from = = = = Me ne Gott/ — 


— — — — 





KR === — — 
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Weit mit majlen / er e Gott vertraut 


— — — 








—— mess | 












hat wol gebaut / Den wird er nicht verlaſ⸗ ſen. 


rechtes Beben, 38; 
Er gebung in Gottes Willen. 





— — — — — 


Sitz As mein Gott wil/ das geſcheh allzeit / 
Zu helffen denen Er iſt bereit, 


— — — = Ing nm! 
Fess zes 
Sen Bill der iſt der bee: Er hiſt 

Die an Ihn tlauden veſte. 


— SE er — 












2RAs mein © Gott ı wil — gſcheh — 
Zu helffen denen Er it bereit / 








+ — 
Sein —2 der iR de der be ⸗ſte: Er bie 
Die an Ihn glauben ve⸗⸗ſte. 
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— — 


fen ‚ Bea Gott ver ertran/ / 





ka hat ı Fer gebaut , Den wil Er nicht verlaf- : fen, 
Aa 2, Gott 
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2. Gott iſt mein Troſt/ mein Zuver eficht / 
Mein Hoffnung und mein Leben : 

Was mein Gott wil/ daß mir geſchicht / 
Wil ich nicht widerftreben. 

Sein Wort it wahr Dann all mein Haar 
Er feiber hat gezehlet /_ 

Er hit und wacht / Stets für und tracht / 
Auf daß uns gar nichts fehler, 

3. Drum wil ich gern von difer Welt 
Scheiden nad) Gottes Willen 

Zu meinem Gott / wanus ihm gefällt / 
Wil ich ihm halten ſtille: 


—— CXLVII. Geſang. 
— —— gie | 


Ä Er Dadte dich /Ich feh: ne mich / 
— EN 


















Nur nach dem Himt ie’ Dan droben 
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iſt — m Liebe Pr Leben. _ 
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Hierun te r iſt er m in Eitlen — 


ge — == Et ER 





Elt packe — 


Km ein See 
Nur nad) a) dem — — droben _ 
EEE Fee 


it Lachen Und Liebe und Leben / 


——— — 


— Hierunten iR ales dem — ergeben. 
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| Mein arme Seel Ich Bott befehl 

| In meiner letſten Shumd en / 

O frommer Gott! Sind’ Hol und Top 
Haft du mir überwunden, 

4. Noch) eins/ Herz / wil ich bitten dich / 
Du wirft mirs nicht verſagen/ 

Wann mic) der boͤſe Geift auficht / 

Laß mic doch nicht verzagen : 

Hilff / ſteur und wehr /Ach Gott mein Herr 
Zu Ehren deinem Namen: 

Wer das begehrt / Dem wirds gewährt, 
Dranf ſprech ich froͤlich / Amen. 


Welt 2 Valer. 


— — 
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Elt pa⸗cke dich Ich ſehne mich / 


on 
Rur nach dem. — Dann droben 
—— et ER er en 
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* Lachen/ und Liebe und Leben 


NN 


Dierunten iX alles - — ergeben. 


==: Es: 


TE m dich / ich jehne mie 
6 v 

KR = — re en, Terre Et 

en 


mer ——— 


| - Rur „Nach dem Himmel / Dann droben 























iſt Lachen/ und! Liebe und | Eben, _ 


—— 


Hierunten iſt alles vr Eitlen — 
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2. Belt pade dich / Du haͤltſt nicht Stich / 
Du Truͤgerinne; 
ch lobe den Himmel / und liebe das Leben / 
ad Jeſus im Himmel den Frommen wird geben. 
. Rur fort | mit dir / Des Himmels Zier 
Iſt meine Fremde : 
Ich ſuche den Hutimel/ und lobe das Leben / 
Das Jeſus im Himmel den Frommen wird gebei, 


—— — 7 Geſang. 


— Diet 
—— — — — —— ei 
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Er — 5 yin ? un ud — Mit deinem Ohk, 
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m Se: Fahr Hin mit — Prangen 
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Und den gejäpmückten Burgen: Du wirft mit 


mes 22 — — Er = = 


deine Ten Zuen/ Mic) nun 1 nicht 11 mehr beritetens. 


Kb nd nn, — — — m — 


Ten. ;= Ic HS — 














ee hin bu —* Wel it/ Mit deinem Gut 


und Se: = — See — 
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nd den. en Wangen ; 1: Du wir ſt mit 


Bett — — St = See 

















deinen Tüten / Mid nun nicht mehr beruden: er | 
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| 4. D Himmels: Luft, © Luft! du muft 
| Mein Herz erfreuen; 
3% ſuche den Himmel / und lobe dag Leben, 
a6 Jeſus dort oben und allen wird geben. 
5. Run fort du Welt’ Komm Sternen⸗ Zelt/ 
Mich zuergezen: 
Ich ſuche den Himmel / dag freudige Leben, 
Das wolle und Jeſus / der Lebens: Fürft/gehen, 


Ein anders: * 
a 
F* Apr bin du ſchnoͤde Melt, Mit deinem Sit 
— —— 


„and Selb: Ru: sn tt Rein KR eirier 
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ne den geihmäcten Wangen: s Du wirt mit 
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| deinen Tücken, Mid 75 sicht mehr heruͤcken 
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—5 x ne vi AnEN Diener Seelen Vorbild ſeyn. 
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een 
Sjeruo Ehruiiio ſol allein / Meiner Seelen Vorbild ſeyn. 
2. Du zeigſt mir deinen Pracht / Dein Reichthum / deine 
Macht / 
Und deiner Schönheit Roſen / Daß ich fie ſol liebkoſen: 
Ach nein / es iſt nur Heue / nd ſtaͤubet bin wie Spreue / 
RE, Chriſtus jol allein’ Meiner Seelen ſchoͤnſter ſeyn. 
Dein Ruhm iſt wie ein Schaum / Und deine Pracht ein 
Traum’ 


And deine Herzlichfeiten / Verbleichen mit den Zeiten: 
Fahr hin / ich mag nicht haben / Was nur Fan zeitlich laben / 
u er TEE [—[ _ 


Das CXLIX, Geſang. 
—— — — 


Alet wil ich dir geben Du arge falſ he Welt / 


Bessere 


Dein ſuͤndlich böfes Leben Durchans mir — gefällt! 


Series 


Im Himmel ift gut wohnen’ Dahin ſteth mein Hegiet! 


nn ne — nn rose 


Ten. —— — Si=ERB| 2 















5: Fe ih dir geben / Dur arge falſche Welt / 
—— —— See 


Dein fündlich boͤſes Leben — ni ſcht —1 — 
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Im Himmel 7 gut * — mein — 
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— —— 
Jeſus Ehriſtus ioi alein/ Meiner Seelen Dorbild ſeyn. 


Jeſus Chriſtus ſol allein / Meiner Seelen n Liefter ſeyn. 
\ 4. Wer dir zuvilvertrant/ Hat auf den Sand gebaut; 
Wer ſich dir hat ergeben’ Berdirbt mit Leib und Leben 


Drum wil ich dich verlaſſen / Und nimmer mehr umſaſſen / 
Jeſus Chriſtus ſol allein Meiner Seelen Braͤutgam ſeyn. 
5. Ich ſchaͤze deine Luſt / So hoch als Kath und Wuſt / 
Und alle deine Freude, Verzieich ic) traut'n und leide/ 
Drum wil ich auch nicht lieben’ Was mic nur Fan betruͤ⸗ 
Iſus Chriſtus jol allein/ Ewig meine Liebe ſeyn. (ben / 


" Verlangen zu Chr iftoausdiferfi alfeben Welt. 


Alt. ggeeif til SSR =ee 


Alet wil ich dir — Du a falfipe‘ ar 








95 Aletn wild Dir geben 17 Duarge faire Welt 
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Sm Himmel Tr gut £ wohnen, © 5 Dahin fteht mein n Begier/ 
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Series 


Da wird Gott ewig lohnen’ Dem der ihm dient allyier, 


——— — Se 




















Da wird Got ewig — Dem der ihm dient allhier, 


2. Rath mir nad) deinem Herzen / O Jeſu Gottes Sohn / 
Sol ich ja duldẽ Schmer zen / Hilf mir / Herr Chriſt / darvon / 
Berfürzmir alles Leiden / Staͤrck meinen bloͤden Muth / 
Laß mich frölich abſcheiden / Sez mich in dein Erb-Hnt, 
3. In meines Herzengrunde/Dein Nam und Grenz allein’ 
Funckelt allzeit und Stunde / Dr auf Fan ich froͤlich ſeyn / 
€: fchein mir in dem Bilde / In meiner letiten Noth/ 
Wie du / Herr Chriſt / ſo * Dich haft geblut zu T Tod, 

4. Berbirg mein Seel aus Gnaden In deiner vfinen Scit? 
Ruck fie ans allem Schaden/ Zt zu deiner Herrlichke it / 


Das CL, Sefang. 
— "Et —— — 


— 


Yet en fort, 
m 






Ben * 








—— Sea act A — — 
— —— = 


Und du hoffärtiges Leben / Kein gebör wil r 
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— WE. Sr 


„Daw wird d Bon ewig loh⸗ nen/ Dem der ihm dient allhier. 








Dem iſt hie wol geweſen / — kommt ins — 
Der iſt ewig geneſen / Wer bleibt in deiner Schoß. 
Schreib mein Namẽ aufs beſte Ins Buch des Lebens ein / 
Und bind mein Seel gar veſte / Ins ſchoͤne Bundelein / 
Der'n die im Himmel grünen/ Lind vor dir leben frey / 
So wil ich ewig ruͤhmen / Daß dein Herz treue ſeh. 
Ehr ſey Gott in ſeim Throne / Der mich erſchaffen Hat 
Samt ſeinem lieben Sohne / Der mir durch ſeinen Tod / 
Erworben hat das Leben, Darzu mich leit und führ / 
Der heilig Geift gar eben Dis zuder Himmels-Thär. 


Ein Anders : 
MzEze—sce: 72: 
P* Ackt ench ſort / ihr Welt: Sirenen/ Jhr ſolt 


— 


mich hi nicht —— / Augen⸗ Luſt und ind Flei ſcheb⸗ Luſt / 












Baf. 365 7 ==; — 
— Act e eich 5 fur ihr 2 Sirenen, % {hr 2 


Ser 








Min ja nicht —— er Luft und Sieht 27 





und du boffärtiges &e “EN Kein * ei ® 
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ih h euch geben 7 Wie ı ihr loh lohnt iſt mir Hr beroupt. 


see men Seinen 
ich euch geben’ Wie ihr Lohnt ift mir bewußt, 
2. Singt mir nicht wie lieblich fiheine 
Silber / Gold und Edel Gſteine / 
Die der Farge Geiz bereit : 
Sagt mir nichts von dem ergezen / 
Auch der allerreichſten Schäzen / 
Durch ein fülje Augen: Weyd, 
3. Pluto du / mit deinen Gaaben / 
Geinen Menfchen Fanft erlaben 
Wann ſich Leib und Seele fcheidt : 
Zeit und Feur / auch Died und Roſte / 
Du vermeynter Augen-Troſte / 
Zeigen deine Eitelkeit. 
4. Schaͤſe wil ich mir erwehlen / 
Welche Feine Diebe ftählen / 
Noch die Zeit und Roſt verfrißt: 
Güter wil ich mir erwerben / 
Deren man auch nad) dem fterben/ 
Bis in Ewigkeit genießt. 
. Du Eupido blinder Goͤze / 
Benus siheider Sinnen: Nee / 
Singt mir nichts von eurem Spil; 
Luſtig pflegt ihr einzufchleichen / 
Aber traurig abzuweichen / 
Schand und Schad ift euer Zihl. 
6. Was it Venus doch dein Lieben 
Anders ald nur fich betrüben / 
Sic ſtets widmen kranckner Pein? 
D wie ift der Menfch fo weile / 
Der hierinnen gehet leife / 
Und darvor mag ſicher ſeyn. 
7. Drum hinweg mit Pfeil und Bogen / 
Eu're Freuden find erlogen j 
Mache euch nur von binnen weit / Du 
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Seesen 


ich euch geben / — ihr lohnt iſt mir — 


— 
ich euch geben / Wie ihr lohnt iſt mir bewußt. 


Du Eupido und dein Muter: 
Ihr feyt ja nur Unglücs - Bruter/ 
Und ein Peft der jungen Zeit. 
8. Mein nen angefrifcht Gemuthe/ 
en des Höchften Hilf und Guͤte / 
Räncket fich zur Tugend hin / 
Die dem ſterben ung entfuͤhret / 
Die uns bier und dorten ziehret: 
Dabin ftehet all mein Sin. 
9. Singt mir nicht von hohem Stande / 
Acht von Pracht / noch dollem Gwande / 
Ind was mehr dergleichen Schein ; 
Sagt mir nicht von vilem Lachen / 
Immerdar gut leben machen / 
Herrlich und in Freuden ſeyn. 
10. Bachus du wirft nicht bequemer 
Als der dolle veiche Schlemmer 
Deine Wolluft buͤſſen ab / 
Dorten wo dem vollen Praſſer 
Nur ein einig Troͤpflein Waſſer 
er ein hoͤchſt⸗ erwuͤnſchte Gaab. 
ır. Drum fo ſchweigt nur ihr Sirenen 
Solche Wollüft zubefchönen / 
Sch glaub euch Fein einig Work: 
Meine Ohren find verklemmet / 
Meine Slider veft gehemmet / 
Und ſo fahr ich ficher fort. 
12. Heil’ger Geift du Gnaden : Winde 
Treib / ac) treibe mich geihwinde 
Hin durch difer Welt: Gefahr 
Allen Sünden zuentgehen / 
Woll ſt mit Gnaden bey mir ſtehen / 
Herr in diſem Neuen Jahr. Das 
























Verachtung ber YBelt Hitefkeit, 
Das CLI Eapitel. 

ee ei: 

aan. ee zes | 


“les Gut der Welt ift Büchtia / Bülder aldter 
Wer Pracht und Schoͤnheit nichtig / In die * 


Seesen 
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Rauch — :: Allee was dei Menfch hoch haͤlt / 
beſteht. 





Er F * BE nn 


ind ver fonwind en Kan man keiten Spuhr mehr finden, 








£ gi: ei s Sur der Welt itfl Aha, — ol det 
Eier Pracht und Schönheit nichtig/ Kl; die Haare 


Wind vageht Nlles was der Menſch ic hoch hhan 
nicht beſteht / | 
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Klüchtige Welt - Güter, 
Cant. I. # 


Bu Gut der Welt it Hüchtig / Bälder als der 
Ller Pacht und Schönheit nichtig / In die Harre 


Br = = = —— == ee = 3 
Kauc) vergeht:/: _Ueo mad der Menſch hoch Bil, 
N t 3 eh 


———— — 
Dun die Welt verrucht R che / Plözlich wie di ie 
— — = Ss: 


Wind verfchwinden/ Ran man keinen Spuhr mehr finden. 


ö— na ann — — 

















Dem die Welt vermnht nachfielt/ Ploͤzlich wie die 

R 

SFR: — — — — 

Wind —— man —D— She Br finden. 
Berachfun ng —* Welt. 
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in 
Ab fahren du mein frever Siam; } 
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Aß fahren du mein freyer Sinn / 






















— les et rg bin; " Erwehle — 


F 


e⸗ _ ewig ſteht / Und was mit keiner Zeit — 


ge Fee — 
Laß alles Eitel fahren hin: Erwehle das was 


SR 
ewig ſteht / Und was mit keiner Zeit vergeht. 


2. Was hilft dich doch nach diſer Welt 
Das aröfte Gut / und alles Geld/ 
Wann dich betrift die Sterbens Zeit / 
San dit mit der Eitelfeit. 
3. Hingegen warn du Tugend hiebft/ 

Und dich darinnen fleiſſig uͤbſt / 
So friegeft auch der Tugend: Lohn / 

9 Die immer: grüne Ehren⸗Cron. 
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Minds cur — mi— 
Hæc carnis, hæc carnis —— nu nen 


Et SERSESERE 


--...- li - tat füb v A na sen: 4 - 
--....- ri- a, que ma-gni penditur, 
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Ur Mundus cur Mundus mi -... 


Hæc carnis hæc camis glo - - - -_ 
litat 


— 


ah alles Eitel — hin:  _ Erwehle d das was 


— 
— de Und was mit Fer- ner Ars 
ee 
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u alles € Eikel fahren —* 












* fieht / Und n was mit — 5 — Zeit vergeht. 


So preijet dich der Muſen⸗ Schaar 
| Und bauet dir ein Kob- Altar / 

So lebeſt du mach diſer Zeit / 
lebſt du in der Seligkeit. 

Derwegen du mein freyer Sinn 

ea alles Eitel fahren hin, 
Erwehle das / was ewig ſteht / 
Und was den beſten Lohn empfäht. 


De Contemptu Mundi, 


| cant: . Bet FERN GEHE 


CUr Mundus mi 
Chr — ur AREA: 
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De litat ſub va-na glo- ri-a 
n. = DR; quæ ma- -gni penditur , 
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Cur Mundus militat mi - - litat, mi ---litat 
Hæc carnis gem E glo - - ria, 2 - - fig, 
SHE =: Ste HEE Seit Se 
Mi--- une litat fub va-na glora 
glo- "+ ----- ria, ar —— —— 

mn 
—— —— 
Seins Helgisgig 
ij piano f. eujus profpe-ri- tas elttranli = 
ij facris in lit- te- ris, flos foeni 








Een 


tori-a tam cito la- —— e-jus po-tenti-a; 
dicitur, vel leve fo-lium, qu nod vento rapitur⸗ 


SER 
quam vaſa figu-li quæ © funt fragi- li-a 


fie vita hominis,hac vi- ta tollitur, 
Se 


— ne 





ſunt fragi 
eu vi- ta tol 











mi- - »- - jitat mi = - Fa mi = - - Jitat, 
glo - - - ra, glo - - ria,glo - - - ria, 
Rt Ri; 


mi ge - ia * 'vana gloria; Piano ij 
glo - ria quæ magnı penditur, ij 





f. cujus 
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militat, mi - - litat, mi- - - litat, 
Hæc carnis gloria, glo- - ria, glo--- ria, 
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M--..-.- litat, ſub va-na glo- ria 
go- - - - - - ria, qu& magni penditur 
mm FE nn 
SHpjERFEISRESANG 
piano ıj F. cujus profpe- - ri-tas eft tranfi- 
ij facris ın li - - te-risflos foeni 


— — FR 


Are 


to - ria, tam ci-tö la - bi-tur eius poten-ti-a, 
dieitur , vel leve folium, quod vento rapitur, 
Lem} — 









quam vafa figu- li, qu& funt fragi-li-a , 


que ſunt fiagi - -- - - - - Ja. 
JJJ litur. 








* a ee — 
— — — PR rn 
J. cujus profperitas eſt tranfi- toria tam citö la- bi- 
facris in literis flos foeni dieitur vel leve foli- 

u Ta — 4 b 6 * —— 
Eur ea, — 
tur e· jus po⸗ tentia, quàm vaſa fi-gu-li quafunt fra- 
bm quod vento rapitur, ſic vita hominis, hac vi- tä 
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che rinhgee 
gi-lia, quæ ſunt fragi - = - - - - - Ta. 



































tollitur,hac vi-ta tol - = - = » - » Jitun 


2. Plus crede literis fcriptis in glacie 
Quam mundi miferi van fallaciz : 
hallax ın proemiis virtutis fpecie 
Quæ nunquam habuit tempus fiduci&, 
3. Magis credendum eſt viris fallacibus, 
Quam mundi mıleris profperitatibus, 
— J — 
Falſis infomnis & voluptatibus, 
Falfisque ftudiis & vanıtatibus. 
4. Dic ubi Solomon olim tam nobilis? | 
Vel ubi Samfon eft Dux invincibilis? 
Vel pulcher Abfolon vultu mirabilis? 
Vel dulcis Jonathan multüm amabilis? | 
5. Qud Cafar abiit Celfus imperio? 
Vel dives fplendidus totus in prandio? 
Dic ubi Cicero blandus eloquio ? 
Vel Ariftoteles mirus ingenio?! 
6. Tot clari proceres tantä facundiä : 
Tot mundi Principes tantä potentiä, 
Hxc mundi Gloria, qu& magni penditur 
Sacris in literis flos foeni dicitur. 
7. Quæ fzpe fubtrahit zterna proemia: 
Et ducit hominem ad dura devia. 
O! Eſca vermium! o mafla pulveris! 
O! flos! o! vanitas! cur fie extolleris? 
8. Ignarus penitus, utrum cras vixeris; 
Fac bonum omnibus, quamdiu potecis: 
Superna cogites mens ſit in æthere. 
Felix, qui potuit, mundum contemnere. 
9. Exclamat Salomon: O ! mundi vanitas } | 
Fortuna fragilis! O vita brevitas! [ 
O vana fomnia! mortales querite 
Cœlorum gaudia, æternum vivite. | 


Schw 
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nn nn 
Schwanen⸗ Geſang 
Der Koͤnigin Eliſabeth von Engelland, 
Anno MDC LXXXIL 
Ei 5 
Es iſt nichts als Kitelkeit % 


te ligt die Welt im Streit Um ſtolze Eitelkeit? 
Wie nichtig ftuchtig iſt Ihr Glůck zu jeder Zeit? 

Zerbrůchlich ſag ich di/ Wie irrdenes Geſchur 
So vergeht/ und nicht beſteht! Ihr Pracht / da⸗ glaube mir! 
⸗Trau nicht / wilt ſicher ſeyn Der Welt /em ſalſhe Scheint 


ı Die Welt verheißt garvil; Doch wenig halten wil, 
Tugendſchein muß alleg ſeyn: Merck den Betrug imSpif, 
3. Der weile Salomon: Der fihöne Abfolon : 
Der Samjon der fo wild: Der Jonathan jo mild 
Ihr groß und herzlich ſeyn / 
Ehr und Ruhm / reißt wie ein Blum: Schaut au die 
i Todten-Bein? 
Wo Alexanders Ehr Mit feinem ftolgen Heer ? 
Id! fein Gewalt und Macht Sagt längften gute Nacht, 
9 iſt der reiche Mann, Sm Purpur angethan? 
Uherfluß macht ihm Verdruß; Sein Roth er klagen Fam, 
5: Sag! wo ift Cicero Im Capitolio. 
or wolheredte Mann/ Der nicht mehr reden kan. 
dAriſtoteles/ Das gulden Lehr; Gefäß? 
Liefer Sinn fahrt ſchnelf dahin Wo iſt ſein Augeumaͤß? 
Wo find gelehrte Leuth? Ihr KunftWolrevenpeig? 
e Herzen difer Welt Ihr Macht, Pract/ Hold und 


ber ld? 

Kit Stand noch Alter iſt Beſtaͤndig jeder Friſt. 

Rufe und fchreyt! y Eitelfeit! D alter Schlangen:tifit 

Die Herrlicheit der Welt Gleist wie ein Blum im Felde 
BE wie Gras und Hen Die Schrift da Richter ſey! 
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H Rath!o Würmen:Aaß! D bald verdorzend Graß 
Ah! der Zeit! o Eitelkeit! Wie raumt der Menſchen rast 
9. Betracht o Menſcheu⸗ Kind! Daß alle ſterblich ind, 
Was wilt ftolzieren vil? Und feyn im Wider, Spil? 
Der Tod Elopft dey ung an: Wer weißt / wie / wo und wait? 
Komt fein Zorn / heut ald morn / Dein ders nicht er 
an, in 
ro. Thut Guts dem Freund und Feind Weil ihr im Leben 
Dein Herz fey wo fein Schaz: Sm Himmel hat er Play, 
Verachte Gold und Geld: Die Eitelkeit der Welt. 








zes E 


hr/ Darzı vil 


Unglüc und Gefahr / Fahr hin betrůbtes Leben’ Weit 
—— — = — 











IS — 
beſſer ig / das Jeſus Chriſt / Im Himmel mir wird geben, 
2. Sott läffet zwar die Menſchen-Kind / 
Abfterben wegen ihrer Sund/ 
Alſo die Sünde lohnet 5 
Die Sind den Tod erworben hat/ 
Der keines nicht verſchonet. 
3. Doc) läßt Gott fie im Tode nicht / 
Er ruft fie wider auf / und fpricht : 
Kommt wider Menſchen⸗Kinder / 


8. 


Dann 
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Seelig ift zu jeder Frift Der / fo fein Haus beſtelt. 
11, D Welt! v Eitelkeit! D Eurze Lebens⸗ Zeit! 
O wanckelbares Gluͤckf! Wie Traum find deine Tück, 
Erfahrung es bewährt / Was Salomon gelehrt. 
Halt die Lehr vom Prediger/ Der ener Heyl begebrt. 

12, Ihr Menſchen⸗ Kinder hört! Sucht ne mas ewig 

währt! 
Sucht in der Gnaden⸗Zeit Die ewig Seligkeit! 
Folgt Chrifti deinem Rath / Der groffen NRuzen hat! 
Geht und eilt! es nicht verweilt! Sp Eomt ihr nicht zu 
path. 


— Von kurzer Lebens⸗ Zeit, 
J 


Urs i die Zeit/ kurz find die Jahr Darzu vil 

















Unglüc und Gefahr/ Fahr hin, betrübteg Leben, Weit 


EZ — ee 





beſſer üt/das Jens Ehrift / Im Him̃el mir wird geben. 


— — — — 





- — ⸗t 


— ⸗ 


Dann Jeſus Chriſt geſtorben iſt 
| Zum Heyl und Troft der Sünder, 
4. In dem ift flerben mein Gewinn / 
Denn raft mich gleich der Tod dahin 
Iſt Chriſtus doc mein Leben / 
Fuͤr dife Zeit / voll Streit’ voll Leid 
Das Ewig Er wird geben. 
Bb 3 5. Drum 
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Rs Drum traure nicht / o liebe Selı 
Dem Herin und Heyland dich befehl, 
Der für dich iſt geftorben / 

Der willig hat / durch feinen Tod / 
Dir Troft und Heyl erworben, 


.. C _ELV. oe ne 








Meide mein ganzes Herz meide | mein Leben / | 


nn | 


Welches der Eitelkeit liget ergeben. 











6 
GE — 25 — 
EN Eitelfeit viler Berderben : 





— 
pr — fertig zum Sterben / 


2. Nichtigkeit, Nichtigkeit / zitternd als Blätter: 
Wanckende Frühlings: Zeit/ triegendes Wetters 
Ich wil mic) nimmermehr mit ir verſtricken / 
Sonder ind ewige Himmelreich rücken, 

3. Fluͤchtigkeit Fluͤchtigkeit/ ſinckende Bruͤcke: 
dir m an Luft’ reich an Leid : Schule der Tüde: 
Lab dich nur andere ſuchen und finden / 
Mich fol der Himmel ibm ewig verbinden, 
4. Packe dich Eite'Feit/ wiler Berderben; 
Nichtigkeit deine Zeis eilet zum ſterben: 
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6. Die Eurze ‚Fahr und kurze et ⸗ 
Verwechſeln ſich in Ewigkeit 
Fahr hin betrübtes Leben 
Weit beffer it / was Jeſus Chriſt / 
Im Himmel mir wird geben. 


Welt⸗ Eitelteit. 
Cant.II. — — = 


— Eitelkeit viler © Verdurben:; 


— Sn | 














— — — — — — — 


— 2x8: — KED- 





Waches der —— Hude — 





Pade dic) ich Flüchtigfeit , folge dem Winde: 
Aber / o Ewigkeit / komme geſchwinde! 

sg. Ewigkeit! Ewigkeit! ach mein Verlangen! 
Ewigkeit / Freuben⸗-Zeit / laß dich umfangen, 
Komm o mein Aufenthalt ! komm o mein hoffen ? 
Treff ich dich / alsdann ift alles getroffen. 


Das CLVI, Geſang. 
Sehnliche Begird au ef Chriſto. 
4 


Du / 
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— EHSEIFESISHER 


DE ſchoͤnes Welt: Gebaͤue / Magſt gefallen 
Deine ſcheinbarliche Freude/ ar es lauter 































wem du wilt; Denen die den — — 
Angſt umhuͤllt. Wil ich Welt⸗Luſt laſſen. 


Sa see 


„Mid verlangt nad nach dir allein’ Alerſchoͤnſter Jeſu mein! 


— 


Fee 

















Ten. Best E es —— 
DH o Schönes Welt: Sebäne/ Mast gefallen 
Deine Bst Freude/ Iſt mit lauter 


Bee 


wen du wilt:/ — die den Himmel haſſen / 
Angſt umhuͤllt. Wil ich ihre Welt⸗Luſt laſſen. 


— ———— 
Mich verlangt nach dir alle in/ Als ler ſchonſter Jeſu mein! | 


2. Muͤde / die der Arbeit Menge / 
Und der heiſſe Strahl heſchwert / 
Wuͤnſchen / daß des Tages länge 
Werde durch die Nacht verzehrt / 
Daß fie nach fo vilen Laften 
Können fanft und ſuͤſſe raften / 
Ich wuͤnſch jez bey dir zuſeyn / 
ANerihönfter Jeſu mein. 
3. Ach möcht ich in deinen Armen / 
So wie ich mir wünfchen wolt / 
Allerliebſter Schaz / erwarmen / 
So wolt id) daß feinfte Gold / 
"Das in Ophyr wird gegraben / 
Nicht für die Ergesung haben’ 















ann 


| 


| 
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> — x 


Mesrs=zir=esge 
Du o ſchoͤnes Welt⸗Gebaͤue / Magft ge: fallen 
Deine ſcheinbarliche rende / Iſt mit lauter 


e —— 
wem du wilt: Denen die den Himmel halfen. 
Angſt umhuͤllt. Wil ich ihre Welt Luft laſſen. 





——i 1. 





Te 


Dug o ſchoͤnes Welt⸗Gebaͤue / Magſt gefallen 
Deine ſcheinbarliche Freude / Iſt mit lauter 


56 


——— 


wen du wilt:/: Denen die den Himmel haſſen. 
Angſt umhuͤllt. Wil ich ihre Welt: Luſt laſſen. 


* 6 x b 6 5 x 
— — De — — 
— 
Mich verlangt nach dir allein / Allerſchoͤnſter Jeſu mein! 


Wann ich koͤnte bey dir feyn/ 
Allerſchoͤnſter Jeſu mein. 
4. Andre mögen durch die Wellen / 
Und durch Wind und Klippen geht. 
Ihren Handel zubeftellen / . 
Und da Sturm und Noth außftehn: 
Ich wil meine Glaubens: Flügel / 
Schwingen an der Sternen: Hügel/ 
Ewig da bey dir zuſeyn / 
Allerſchoͤnſter Jeſu mein. 
Bb5— 5. Tau⸗ 















En 
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5, Tanfentmal pfl pfleg ih) zufagen / 
Und noch tauſentmal darzu: 
Ach wurd ich ind Grab getragen / 
Ey io kaͤm ich ja zur Ruh / 
Und mein beftes Theil das wurde 
Frey d von difer Leibes = Burde/ 
Je und ewig um dich ſeyn / 
Allerſchoͤnſter Jeſu mein. 
6. Komm / o tod / du Schlaffes⸗Bruder / 
Komm und führe mich nur ſort / — 
Loͤſe meine Schiſfleins⸗Ruder / 
Bringe mich in ſichern Port: 
Es mag / wer da wil / dich ſcheuen / 
Du kanſt mich vilmehr erfreuen; 
Dann durch dich komm ich herein / 
— dem ſchoͤnſten Jeſu mein. 


"Das CLVN. Geſang 
Cant. fe ee SH er 


Euſchen⸗ Gunſt iſt Erden Dan —— ſteigen 

























—— 








Ten. = == — == + — 
Dia: Enfpen-Gunt if Erden-Duuft/ Dünfe eisen 


——— 


aus der Erden. Witt du haben ſolche Gunſt: 


— eeE ass | 


ee Herzen, | 














Und Fam an den Sternen Erder , 
Wo das Haus der Freuden iſt! 
Da wolt ich mit Wort: Gepränge 
Bey der Engel groffen Menge 
Rühmen deinen Gottheit: Schein / 
Allerſchoͤnſtesß Jeſulein. 
8. Doch / weil ich die Seelen: Auen 
Und den güldnen Hummels⸗ Saal 
Jezt nicht Fan nad) Wuͤnſchen fhauen / 
Und muß bier im Thraͤnen? Thal 
Nod am Kummer: Faden ſpinnen / 
Ey / fo ſollen meine Sinnen 
Unterdeß doc) hey dir ſeyn / 
Allerſchoͤnſtes Jeſulein. 
Der Menſchen Gunſt. 
— — 
en⸗Dunſt / Dünfte ſteigen 


—— an mann 


















— — 
—— 


ans der Erdem. Wilſt du haben ſolche Gun: 
b R 


Muß dein Sinn veriradifiht werden. 





X 6 








F 






Adiſe — Das an gr — nicht Feb 





EFSIEEPEPFPEEF=EH 


Hinel hebt/ Ran die Erde nicht begünften/ Nichte mag 





ile überpünfen Das a an ihrem u Rund wicht Feb, 


2. Gunſt genug / wo Gut genug. 
Gehet dir dein Gut zum Ende: 


Schau den Wind» gefchwinden Flug / 


ie as auch die Gunft entwende. 
Der dir Seel und Leib verpflicht / 
Win dir kaum den Finger reichen. 


Mit der Freud / die Freund entſchleichen. 


Fun der Brücke nicht / die bricht! 


Wann die Sonn’ am Ichunften pralt / 


gichet fie die Dünft’ am meinten. 


Warn dir deine Gluͤck⸗Sonn firalt: 


Gunft »belächelt dich am feinften 

Deiner Menfchen: Gönner Hanf. 
Aber wer wolt nicht verfluchen / 
Welche nicht das Deine ſuchen / 

Nur das Fhre ſammlen auf? 

4. Dünfte fteigen auf und ab. 
Gunſt und Glück auch wette: blühen: 

Welket das / fällt Gunſt ind Grab, 
Muft du heut durch Wolcken ziehen / 

Und der Sternen Nachbar feyn: 
Kurz wird diſes Lob gefungen. 
Morgen ſtuͤrzen Lüfter + Zungen 

Did) in tiefften Grund hinein. 





5. Aus 
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Him̃el hebt / Kan die Erde nicht Kot bringen, Rictem mag 


EImTSHRr 


diſe überdünften / Das a an ihrem Nund nicht Flebt. 














pinel hebt / Ram die Eve enicht begin) Richten mag 


6b 76 


EhEFEE Aussee 
dife überdünften, Das an ihrem Rund nicht Flebt. 


. And dem Erd s entzognen Dunft 
Wirckt die Sonn den Erden: Nesen, 
Ach! bedenckeſt ou die Gunſt / 
Welche in des Wolftands - Tigen 
Dich fo reichlich Freude erquickt: 
Siht man deine blaſſe Wangen 
Boll von Thränen: Nesen bangen / 
Da Fein Menſch dich Gunſt-beblickt. 
6. Gunſt ſich / wie das Wetter / wendt. 
Ob dir heut der Weſt-Wind ſchmeichelt: 
Morgen ſchon der Nord dich brennt. 
Jeder Feind den Freund dir heuchelt. 
Schaue Davids Gum: Entzug / 
Der den Saul hat Luft- befeelet: 
u! wie oft wurd' er verhoͤlet? 
"Reid der Gunft den Weg verfchlug, 
7. War nicht Judas herz: beliebt/ 
Als er Jeſum wolt verrathen? 
Bald ein anders ihn betruͤbt: 
Reu un feine Thaten, 
Er fiel von der Günfte: Baht. 
Priefter / die vor Engel waren / 
Als die Tenfel ihm anfahren : 
Was geht deine Sach und an? 





8. Diſes 
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8. Difes i ift das Thun der Welt, 
Weit ich gid / heiß ich der Beſte: 

Wann der Mangel mich befüllt / 
Eind die Thränen meine Gäfte/ 


Das CLVIIL Gefang. 
Cal ==; Bee 


HR dem Leben hier auf Erden 7 
I Boͤß Exempel vil Beſchwerden / 


= — 





sh doo.n nichts als Eitelkeit: Kummer’ Sorgen 
Plage’ Klage/ Müh und Streit, 





"ER dem Geben hier auf Erden — 
I Böh I Ereinpe vil Beithmwerden 





Er doch nichts als Eitelkeit: Kummer Sorgen! 
Plage / Klage Müh und Streit, 
Ar 


Besseres 





Angft und Noth / Kranckheit / und zuletſt ſt der Tod, 


2. O / fo dencke drauf im Herzen / 
Frommer Chriſt / mit allem Fleiß / 

Wie du ſolche Noth und Schwierzen 
Brechen Fanft / ald Grundes⸗Eiß / 
Laß auß deinem Herzen nicht 
Difen trenen Unterzicht 

3. Habe deine Luft am Herzen 

Laß ibn ſeyn dein höchlies Gut: 
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Die mir Hohn und Spott austreibt, 
Welt: Gunft! ich mag dic) nicht achten: 
Gottes Gnad wil ich nachtrachten! 
| Goutt / fein Menfche / treu mir bleibt. 
Anleitung / recht und Ehrifilich zuleben. 


— 


den / 






HR dem Leben hier auf Er 
I BR Erempel vil Bejchwerden 


— 


Angſt und Roth, Kranckheit/ und suletit der Tod, 
Pin 





u 
PR Boͤß Erempel ‚vi Beſchwerden/ 
6 +8 






I doch nichts als Eitelfeit 7 Kummer Sorgen/ 
Piage/ Klage / Muh und Streit, 


6 4% — 
= — men 
Jes-zess — 


— ——— it 
Angft und Roth / Kranckheit/und zuletit der Ton. 
— — 


Er iſt nah / und nicht fo ferren / 
Einzuſprechen Troſt und Muth / 
Seine Gnad und ſtarcke Hand 
Gehet durch das ganze Land, 

4 Augen: Luft und ſchnoͤde Frende / 
Uppigkeit / als Wuſt und Koth / 











DB 
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Bor den Augen Gottes meyde/ 

Wilt du ſeyn befreyt fürm Tod / 
Deinen Leib / das Faß der Ehrn / 
Solt du nimmermehr verſehrn. 

5. Nihm dir vor / für andern allen / 
Was du thuſt / nur Gott allein 

Mit dem Glauben zu gefallen / 
Voller Lieb / ohn argen Schein. 
Beichte deine Sind und Schuld 
So bekommſt du Gottes Huld. 

6. Nimmer gehe falſch im Handeln / 
Koch im Reden / noch im Thun / 

Wilt du vor dem Herren wandeln / 
Dermaleins auch) felig ruhn/ 


Das as C L LD X, Sefang. 






Cant.ẽ 





— was was frag id id) nach der Erden / | 
Es muß. mir der Himmel werden/ 


— m ser EgeiSieife | 


ann Jehova bey mir it:z  D Herr Jen 
Troß der Belt und Teuſels gilt. ; A 










—— 

meine Krone/ Komm in ie item cm Herzen wohne. 
Be = = 

Ten Er — 

HD! was fr ag ich nad) der Erden, 

Es muß mir der Himmel werden / 


— — — Fee | 











Wann Jehova bey mir ift:ız O Der Sein 
Trotz dev Welt und Tenfelö- 2 | 


nn 


——— — de 


meine Kroner Komm Pr meinem Herzen N | 
l 
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’ Liebe Wahrheit/ Recht und Zucht / 
Ald des Geiſtes rechte Frucht, 
7, Eitle Ehr und Pracht verachte / 
Dehmuth lieb und Nidrigkeit / 
Bach dem Himmel ernftlich trachte/ 
Trag gedultig Creuz und Leyd/ 
Gott thut Feinem nicht mehr an/ 
Als er nur ertragen Fan. 
8. Stets and Ende bier gedencke/ 
Und an Ehrifi Creuz und Tod / 
In fein Wunden dich einfendke / 
Alfo kommſt du auf der Noth / 
Don der Pein und böfen Zeit 
Zur gewünfchten Seligkeit. 


Der nut Sott Beſtzende. 
REAL 





Alt, = 
| En was 77 ich nad) d der Tr 
Es muß mir der Himmel werden / 


Sersess essen 


Wann Jehova bey mir it: O Herr Jeſu 
Troß der Welt und Teufels Lift. 


— — Er en: 


meine Krone / — in ih Herzen wohne, _ 





&; )! was Ten it fr} re ji er 
€ muß mir der —— werden / 


= U 





—— ya — mir F se Sr — Sein 
Totz der Welt und Teufels gif. 





meine Krone / Komm / in meinem Detuen wohne. 
g: 











2. Ey was frag’ ich nach Ducaten? 
Meich genug’ wer Gott uur hat; 
Ich verachte Ehren: Staaten / 
Droben ift die Ehren: Stadt; 
O mein Schöpffer / Hilf doch glauben 
Deiner blöden Turteltauben! | 
3. Ey was frag’ ich nach dem Himmel? ! 
Himmels gnug / wer Jeſum liebt; 
Pfuy / du ſchnoͤdes Welt: Getuͤmmel / 
Ach wie haſt du mich betruͤbt! 
Nun wil ich mich erſt ergezen 
In den unſichtbaren Schaͤzen! 
2. Ey was frag’ ich nach dem ſchmaͤhen? 
Wann ich meyde böfe That; 
Wie Gott wil/ jo muß es gehen / 
D der Lügen wird wol Rath! 


Das CLX. Geſang. 
Cant. — te 





LIE Verachtung der Welt Kiteifeit. 





— 
— — —⸗ 





Sisisertes 





esse 
Iſt auch der Alten ihr tägliches Zihl. 
2. Eitelfeit! Eitelkeit! koͤſtlich ſich zieren; 
Eitelkeit Eitelkeit! truzig braviren; 
Praͤchtig fic) kleiden in Liebe der Welt 
Mältig fih ſchmůcken den Chriften gefühl, 
3. Eitelkeit! Eitelkeit! grofie Pallaͤſte; 
Eitelkeit! Eitelkeit ! lachende Säfte; 
Ehriften die ſuchen ein ewiges Haus’ 
Ihre Gedancken ſeynd nimmer — Eia 
— 


| 
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Endlich wird der Wahrheit Lehen 
Helen Mittags Glanz doc) geben, 

5. Ey was frag’ ich nach dem Loben? 
Darum bin ich frömmer nicht 
Wahres Lob kommt nur von oben 7 
Bon dem/ der ins Herze ſicht; 
©» vil wird der Menſch nur taugen / 
Als er gilt in Gottes Augen, / 
6. Ey was frag’ ich nach euch allen? 
Himmel / Erde/ Geld und Ehr; 
Wann ich Fan nur Gott gefallen / 
Ey was wil? was wil ich mehr? 
Gott allein wil ich betrachten 
Wann mir Leib und Seel verſchmachten. 







Baf. 


€ 











ge — = — — — 
EEE IT 
I tt auch der Alten ihr tägliches Zihl, 
4. Citelfeie! Eiteffeit! Kriege gu führen; 
Eitelfeit ! Eitelkeit! fleiſchlich udiven ; 
Chriften die reiten den geiftlichen Streit / 
Und fie ſtudiren was Jeſus gebent, 
s. Eitelfeit ! Eiteffeit I niedliches Eſſen; 
Eitelkeit! Eitelfeit! Gott zu vergejfen ; 
Chriſten genieſſen verborgenes Brod/ 
Welches ii ihr hochgelobeter Gotl 
& 2 6, Eitel⸗ 
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6. Eitelkeit ! Eitelkeit! Tanzen und en und Springen; s 
Eitelkeit! Eitelkeit! Spiblen und Singen! 
Ewig im Himmel Hallelnja klingt _ 
Banı man auf Ei Erden vo von n Ewigkeit fingt. 


See! ch) wil dir gerne laſſen 
Meine Seel wird niemals haſſen 


eg — — — 
—— Eroſichtei Se raumt dir denErden 
Deiner K Kinder Gluͤck und Freud. 


— 


——— Di⸗ ſes Rund ganz wilig en Achtet I ein 








= — Hölk ‚Schimmel Un dir Ruh und F eud mag ſeyn. ſeyn. 













— it! ih ) wil dir gerne laſſen 
Meine Seel wird niemals haſſen 


‚EB: See Seren 
Deine Luſt⸗Ergoͤʒlichkeit /: Sie raumt dir den Erden⸗ 
Deiner Kinder Gluͤck und dFreud. 

J 


— — — 


Ten 





— . 


Himmel / Diſes Rund ganz willig ein / Achtet fuͤr ein 


— — 






— — Was dir Ruh und Freud mag ſeyn. 
2, Wilt du dich mit Wolluſt laden / 
Mit der beiten Speifen Tracht ? 
Woʒu helffen diſe Gaaben 
Sn der trüben Trauer⸗Racht / 


Als 


See 





| 
| 
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— — — — 


Das CLXI. Capitel. 
= RN a — auf E Erden. 








— dir gerne 
Meine Seel wird niemals haſſen 
* x 


ErEetE 


Deine Lutz Croöslichteit: : Sieranımt dir! Deu Erden⸗ 
Deiner Kinder Gli Gluͤck un und Freud. ze 


Himmel) Der Rund ganz ig fo — ein 


— 












Elt! ich wil bir gerne laſſen 
Meine Seel wird niemals halfen 





Deine Luft: Srgöslicheit »: Sie raumt dir den Erden⸗ 
Deiner Kinder Gluͤck und Freud. 








J FH —— dir Ruh und Freud mag Fon. 


He zu guälen? Da hingegen 
Ich / im Creuz / Gott felber hab / 
Der mir Troft ins Herz Fan lenen / 
Der mit mir geht in das Grab, 


Erz 3. Ich 
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3. Ich verlach dein Purpur » Prangen 
Deine Kronen’ Macht und Ehr: 
Mußte doch dein Haman bangen / 
Pralte er ſchon noch fo ſehr; 
Da mein Geift jhon hingediehen 
Zu der Königs Würdigkeit / 
Beil mir Gott den Thron verlichen / 
Der von allen Sturm befreyt. 
4. Deinen Reichthum laß ich fahren / 
Und verwerffe deinen Schay/ 
Da fi) Dieb’ und Motten paaren / 
Als anf ihrem Sammel: Plaz : 
Jeſum Hab ich veft umfangen 
Mit der karten Glaubens: Hand / 
um das Beſte zu erlangen 
In der Chriſten Batterland. 
5F. Teufiel ſtehen dir zur Seiten / 
Sa du hegſt die Hol im Schuß: 
Wer den Himmel wil erbeuten / 
Muß von dir ſich machen lo: 


rn nn nn — —— 


Das CLAIL Geſang. 
— — 


Mmer — immer rät! ! RTL bin auf vr 


—— FREE 


— ſchon a Habe mei: nen Himmel bier 


—— 
— — — — — — 


— —— —— 










— — ⸗ 














Mmer froͤlich! immer froͤlich! 34 sin bin auf der 


— 


Erd ſchon ſelig / Habe meinen Himmel In, 
















| 





Der Chriften Freude. 


—R 
Auf dann! meiner Seelen Flügel’ 
Reu⸗ befenert/ nei = belebt / 
Schwing dic nad) dem Sternen: Hügel 
Wo das Heer des Hoͤchſten ſchwebt. 
6. Gott laͤßt mich auf Haͤnden tragen 
Durch die treue Engel⸗Wacht: 
Es Fan mich Fein Feind nicht plagen / 
Sch bin ruͤſtig jest gemacht / 
Jenes Pforten zu beſiegen; 
Was in deifen Schatten wohnt / 
Di muß alles unterliegen / 
Weil in mir der Hoͤchſte thront. 
7. Chriſti Roc it mir gegeben. 
Fort mit dir/ du Sünden; Kleid! 
Ich wil nad) dem Braut⸗ Schmuck fireben / 
i Der mir ewig bringet Freud: 
Auch wird bald mein Heyland kommen / 
Mich befrenen meiner Pein; 
Bald werd ich von hier genohmen / 
Bey dem Herzen ftetd zu ſeyn. 


Der Ehriften Freude. 


Nrmssssssssse yet 


9 MNmer froͤlich Y immer froͤlich! Ich bin aufder 





Erd ſchon ſelig Habe meinen Himmel hier / 


— 





6 
ls 
esssssssrsseses: 
I Dmer frouch immer frölich! Sch Din aufder 


essen 


Erd ſchon ſelig / Habe ee Himmel hier’ 
‘4 
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3. Ich verlach dein Purpur » Prangen 
Deine Kronen’ Macht und Ehr: 
Mußte doch dein Haman bangen / 
Pralte er ſchon noch fo ſehr; 
Da mein Geift jhon hingediehen 
Zu der Königs Würdigkeit / 
Beil mir Gott den Thron verlichen / 
Der von allen Sturm befreyt. 
4. Deinen Reichthum laß ich fahren / 
Und verwerffe deinen Schay/ 
Da fi) Dieb’ und Motten paaren / 
Als anf ihrem Sammel: Plaz : 
Jeſum Hab ich veft umfangen 
Mit der karten Glaubens: Hand / 
um das Beſte zu erlangen 
In der Chriſten Batterland. 
5F. Teufiel ſtehen dir zur Seiten / 
Sa du hegſt die Hol im Schuß: 
Wer den Himmel wil erbeuten / 
Muß von dir ſich machen lo: 


rn nn nn — —— 


Das CLAIL Geſang. 
— — 


Mmer — immer rät! ! RTL bin auf vr 


—— FREE 


— ſchon a Habe mei: nen Himmel bier 


—— 
— — — — — — 


— —— —— 










— — ⸗ 














Mmer froͤlich! immer froͤlich! 34 sin bin auf der 


— 


Erd ſchon ſelig / Habe meinen Himmel In, 
















| 





Der Chriften Freude. 


—R 
Auf dann! meiner Seelen Flügel’ 
Reu⸗ befenert/ nei = belebt / 
Schwing dic nad) dem Sternen: Hügel 
Wo das Heer des Hoͤchſten ſchwebt. 
6. Gott laͤßt mich auf Haͤnden tragen 
Durch die treue Engel⸗Wacht: 
Es Fan mich Fein Feind nicht plagen / 
Sch bin ruͤſtig jest gemacht / 
Jenes Pforten zu beſiegen; 
Was in deifen Schatten wohnt / 
Di muß alles unterliegen / 
Weil in mir der Hoͤchſte thront. 
7. Chriſti Roc it mir gegeben. 
Fort mit dir/ du Sünden; Kleid! 
Ich wil nad) dem Braut⸗ Schmuck fireben / 
i Der mir ewig bringet Freud: 
Auch wird bald mein Heyland kommen / 
Mich befrenen meiner Pein; 
Bald werd ich von hier genohmen / 
Bey dem Herzen ftetd zu ſeyn. 


Der Ehriften Freude. 


Nrmssssssssse yet 


9 MNmer froͤlich Y immer froͤlich! Ich bin aufder 





Erd ſchon ſelig Habe meinen Himmel hier / 


— 





6 
ls 
esssssssrsseses: 
I Dmer frouch immer frölich! Sch Din aufder 


essen 


Erd ſchon ſelig / Habe ee Himmel hier’ 
‘4 











— — — le nn — — —— m 


— F 
——— ——— 


Sorgen⸗Schmerzen / Mir komt gar nichts traurig für, 
2. Bin ich krauck? nur ungekraͤucket; 
Der ſteupt mich / der an mich dencket/ 

Gott mein Vater / mic) fein Kind, 
Lazarum / den Jeſus liebte, 

Manche Trübfat auch betrübte, 

Diß nur Liebes Streiche find, 
3. So vil Jahr’ hab ich geneſen / 
Bin geiund und friſch geweſen: 

Solt ich einen Franden Tag 
Nicht von meinem Gott annehmen? 

Kan ich mich zur Luft bequemen / 

Warum nicht zur Licbed- Pag? 

4. Wird, von fharfen Later - Zungen, 
Manches Leid = Lied mir gefungen ? 

Din ich darum traurig nicht. 
Mein Gewiſſen heißt fie fihweigen / 
Kan mir guted Zeugnus zeigen / 

Und die Lafter : Hälfe bricht. 

5. Martern uns auf allen Seiten 
Hunger + Zeiten/ Krieges: reiten: 

Doch noch frölich / unverzagt! | 
Wann des Kahıres Trümmer krachen / | 
Weiß ſchon Chriſtus aufzuwachen. 

Nur im Glauben friſch gewagt! 
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Der Chriften Freude. 435 


Andre freffen ipre Herzen / Durch die ſchweren 


|EEESPEESEE — — 


Sorgen⸗Schmerzen / Mir Fomt gar nicht tranrig für. 





d 


















Eee 


Andre freffen ihre Herzen / Durch die ſhwerẽn 
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Sorgen: Schmerzen, Mir Fomt gar nichts traurig fur. 


6. Speyet Raach der Holen - Nahen 
Mic) / den Sünder blöd zu machen: 
Bleib ich dannoch wolsemuth, 
Meines Jeſu Blutes - Tropfen 
Difen Teufeld: Rachen ſtopfen / 
Leichen aus die Schwefel: Glnt. 
7. Sterben mir die Anverwandten / 
Eltern’ Weib / Kind’ und Befandten: 
Bleibt die Freud doch unverſehrt. 
Der fie gab hat fie genohmen. 
Darum jey bey allen Frommen / 
Gottes Name hochgeehrt! 
| 8. Ich hab's ja nicht ändern Fünnen / 
Bil fie meinem Jeſu gönnen / 
Der vil lieber fie geliebt, 
Er nahm fie vom Welt- Getüimmel/ 
Und nun ihnen/ in dem Himmel / 
| Für den Schweiß/ den Nectar gibt, 
| 9. Muß ich um das Meine Fommen/ 





| Wird mir all mein Gut genohmen; 

| Mich Fein Zaͤhren⸗ Fluß verzehrt, 

Und was ſag ich / um das Meine? 

| Gott / dem hoͤchſten Gut / alleine / 

Was ich habe/ er 
A) c 5 








Beſchaffenheit des 


10. Ich hab deſſen mich verziehen, 
Er hat/ was Er nur geliehen / 
Bon mir wider weggethatt. 
Er hat mir die Bürd genohmen: 
Daß ich eher zu Ihm Foimmen / 
Und gen Himmel fteigen kan. 
21. Manches Korn⸗Feld ift verdorben / 
Manches Erdreich abgeſtorben / 
Durch die allzudicke Saat: 
Manche Aſt die Laſt der Früchte 
Machte brechen und zu I nichte, 
Bol redt meines Jeſu Rath: 


Das CLXIIL Sefi ng 


Cora gepptezelispeiisgge 
AR nern me. Eee i 


Eee 


fen & Leben? Ein — Chriſt nachſireben: 


eier ze uz.n 


Daß er wolle / werde / ſey: er a wre 

















"EEkpSisEregen; 


Ller guten Ding find drey / Dreyen muß in 








— — — — — —— 


| Daß er wolle, werde/fey: & muß wollen 
Chriſt⸗ 
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Chriſtenthums. 42* 


— —⸗ 
12. Ach! wie ſchwer iſt / denen Reichen / 
Durch die Himmels-Pſort zu ſchleichen. 
Der Kamel» Ruck ift dahin / 
Durch das Nadel: Debr zu dringen / 
Zu den Sternen aufzuſpringen / 
Ich / nun deſto leichter bin. 
23. Immer froͤlich! immer froͤlch! — 
Ich bin auf der Erd ſchon ſeelig: 
Hier faͤngt ſich mein Himmel an. 
Ich wil ſagen / was ich mehne: ° 
Es betrübt mich nur alleine 
Das / was Bott ersürnen Bar. 
—— — 





Von der Beſchaffenheit des Chriſtenthums. 





— Sehen / Ein — Ehriſ rg 


Eesti 
Daß er wolle/ werde/ fey: Er muß wollen 


— — 
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— alle) N abet es: * muß: Ben. 
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NT Meg! © Diſe Lehr if dein, 
2. Wer da wil/ der faͤnget an. 
Werden heiffet zugenohmeit. 
Nur das Seyn ift ganz vollfommen / 
Sp man hier nicht werden kan. 
Auch das erft wird ſchwer befchritten : 
Suter Vorſaz wird beftritten, 
Werden geht noch ſchwerer zu: 
—* das Fleiſch gibt keine Ruh. 
Stell dein Wollen in die That; 
We F was du ſuchſt zu werden: 
Muh dich / daß du thuſt auf Erden / 
Was des Himmels Will und Rath. 
Soft läßt mit dem bloffen Willen / 
Für die Wercke / ſich nicht ſtillen. 
Sol dein Will gefaͤllig ſeyn / 
Geh er in das Werck hinein! 
4. Wollen hat der Augen zwey: 
Eines wird das End ausſpaͤhen / 
Und das andre das erfehen/ 
Aus hierzu das Mittel fey? 


So dan mode er — 
—— 


* 
Bee 3; 









—— 





Ach 








handlen / And ein rechter Chrift auch feyn. 


su 


erde, Meuich! Dife Lehr ift feyn. 
u: m = 
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Mer, Menfh! Dile Lehr 





Gott /der mir das Wollen gibt, 
Seh das Thun wanns Ihm beliebt! Das 








438 Von der Kraft Bes Glaubens 
Das CLXIV. Gefang. 
— 





Er Libe Mutter if der Glaub Der wid n 







EEE H | 


immer ruhig weiſen; Und jene nimmer ruhig heilen, | 





Es iſt der Slaub/wie ei; ne Taud: Hier ruth Niegenn 


in ftillen Höfen: Der Gland wil Sefa Wunden wehlen, 








ee 


SEHR 
Ey Liebe 


Muter iſt der Glaub/ Derwirdiih | 


— 
Auer able meiſen. LIND jene immer eupig eier. 
—— — — 


Es iſt der Glaud/wie eine Taub: Hier ruth fiegern 


SHE 


in ſtillen Hölen: Der Glaub wil Jefu Wunden wehlen | 


2. Der Glaub ſizt mit Maria ſtill / 

Zu Jeſu Füffen ; fchweigt / zu hören; 

Laͤht fich die frohe Bottſchaft lehren; 
Verlangt zu willen’ was Gott wil? 

Laͤßt fich von Jeſu Bruſt nicht treiben: 

Er wird des Höchften Schoß : Kind bleiben, 
3. Die Lieb, die Tochter / ruhet nie; 

St mit der Martha ftets gefchäfftig; 

Weißt ihre Luſt zu dienen hefftis; \ 

Sie ſcheuet weder Sorg noch Muͤh a 








in der Liebe, 421 
Bann anne — 
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* En der Sub wie eine Zaub: $ 
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im: mer ruhig wein; Und jene immer ruhig heiſſen. 
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— — 
— —— — — — 
in ſtillen Holen: Der Glaub wil Jeſu Wunden wehlen. 
Man darf zu keinem Dienſt ſie zwingen; 
Sie pflegt ſich froh darzu zu dringen, 
4. Wann man ihr gutes Herz verſchmaͤht / 
Betruͤbt fie ſich; Sie wird voll Freuden, 
Wann fie Fan helffen vilen Leuten / 
Man komm zu ihr früh oder ſpaͤth. 
Sie wil/ wie Gott ihr / ſich erzeigen / 
| Und einem Gott auf Erden gleichen, 





5, Wie 





— — — — 




















Die Tochter if im D —3— —5 
Und jedem unterwürfig worden. 


— ELXV. AUS 





Cant- * 
— — wit lieben, Muß ſelhſt vet⸗ 
Und gänzlich von ſich ſchieben / Der alten 


— — 


laͤugnen ſich:/: Ich meyne ſolche Luſt / 
Schlangen Std). Ä 
— — 





TS der wir uns Gefaben, Be Aams 





i Kindren ‚alle / Diefelb D ift ; wol bewußt. | 

Ten Sees; — — Be re | 
Er Epriftum recht wil lieben, Muß jelbft ver 
Und nd gänzlich von ſich ſchieben 2 Der alten 


— ch meyne ſolche Luf / 
Schlangen Stich. | 


— = — — 
> — =! — 
— der wir ung ge allen = Adam 


— iſt un, 























Air allen 





Verlãugnung feiner iner ſelbſt. 433 


ES, Die Mutter ſirbet doch zuletſt? 
Die Tochter kan kein Tod verzehren: 
Die Liebe pflegt nicht aufzuhoͤren. 

en nun der Tochter Thun ergoͤzt / 
Der werde mit der Mutter räthig : 
Der Slaub ift durch) Die die Liebe thaͤtig. 


Verlaͤugnung feiner © felbft. 


— a Sa 

„EereestefeR 
er Chr iſtum recht wil m — ſelbſt ver⸗ 
Und gaͤnzlich von ih fihieben / Der alten 


SS Et > Sei Fer — 


längnen ſich: 5 meyne ſolche Luſt / 
Schlangen Stich. 


Sa: — 





— recht will lichen / 17 Muf jeibit vers 
Und gänzlich von fich ſchieben Der alten 


6 6 
Terz nette 
F — — — 
längnen ii: Sch mene ſolche Luft / 
Schlangen — 











Kindren allen/ Dieb it * 








434 Derläugnung feiner feloft. 


7 
2. Wer fich nicht ſelbſt wil haſſen / Samt feiner Werde 
£ Schein / 

Kan Chriſtum nihmer ſaſſen / Noch auch fein Diener ſeyn; 
Dann wer in Gottes Haus Mit ganzer Macht wil dringt, 
Der muß für allen Dingen Die Hoffart treiben aus. 

Wie nicht zur Frucht Fan werden Das edle Weizenkorn 
Es ſey dann in der Erden Durchs faulen ſchier verlohtn; 
So wil der hoͤchſte Gott / Auch keinem nicht erſcheinen / 
Dvis er durch klaͤglichs Wainẽ Wird aller Welt zumSpott 
4.Seh aus von deinem Lande, Sprach Gott zu Abraham! 
D Menſch in difem Stande Kriech aus dem Suͤnden⸗ 


Schlamm: 








Leib / Leben Herz und Muth Allein ihm zuzuwenden 









Un n d Ehr / 







— — 


——— — — 
Un dancket all und bringet Ehr / 








ochſte Gul. 


— — 


Erlangung ſeiner ſelbſt. 435 


Bir Chriſten wollen ſuchen Ein beſſer Liebes ⸗Feur. 
10, Das Feur bleibt nicht auf Erden / Es ri ſich 
inauf / 
Und wil erhöhet werden’ Durch feinen fepnellen Lanff: 
Das Liebes⸗ Fenr in dir Sol auch / für allen Dingen / 
Sich in den Himmel fchwingen Mit himmlifcher Begier, 
11, Rum wil ich fehrner lehren / Wie der / ſo Chriftum liehty 
Sich gar nicht fol verehren/ Als der ihm felber gibt 
Bas Gott allein gebührt, Wer deifen Lob nicht fuchets 
Derſelb ift ganz verfluchet Wird hin zur Pein geführt, 
12, Die ſchoͤnen Leibes-Gaaben/ Auch Guͤck Wiß / Ehr / 
und Geld 
Samt allem’ was wir haben’ Hat Gott und zugeſtelt/ 
Beil dife Brünnelein Nam fi aus ihm ergieſſen / 
So muͤſſen fie auch flieſſen Zum ſelben Meer hinein. 
13. Gleich wieder Sonnen Strahlen, — IK jr vole 
em Lauff / 
Ein ganzes Land bemahlen / Bil Blümlein ſchlieſſen auf / 
Die ſuchen widrum ſehr Die Sonn am allen Eden 
So muß man alles wenden, Zu Gottes Preis und Ehr. 
14, 218 jener König lobte Die Babel feine Macht / 
Und gleich für Freuden tobte / Bol — / sit und 
racht / 
Da ward er fol und wild; Das heißt ſih felber lieben / 
Diß iſt / Menfch gefchriben/ Der Weit sun Haren Bild, 
15. Ach ftelle deinen Willen’ Nach Gottes Willen any 
Der deine Bitt erfüllen’ / Und dich erhöhen Far: 
Doch zeiges mit der That: Kanton dich ſelber zwingen. 
So wirſt du vollenbringen / Was Gott beſohlen hat. 
ee ae Sa ee a rn 
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Un daneket all und bringet Ehr / 
Dd 2 















Danck⸗ Lieder / 


ie 


—. — — —— 


— — Welt / Dem deſſen Lob der 






— — — * 









BE Hari Im Himmel ſſets vermeldt. 











Engel Heer Im Himmel ſtets vermeldt. 

Ermuntert euch und ſingt mit Schal’ 
Gott unſerm hoͤchſten Gut / 

Der feine Wunder überall / 
Und groffe Dinge thut, 

3. Der und von Mutter Leibe an / 
Friſch und gefund erhält / 

Und wo Fein Menic) nicht helifen kan / 
Sich ſelbſt zum Helfer ſtellt. 

4. Der ob wir ihn gleich hoc) betruͤbt / | 
Doch bleibet guted Muthd / 

Die Straf verläßt / die Schuld vergibt 
Umd thut und alles Guts. 

5. Er gebe und ein froͤlich Herz. 
Er friſche Geiſt und Sinn / 

Und werff all Angſt/ Forcht / Sorg und Schmey 
Jus Meeres Tiefe hin. | 





— — —— 


En 


Bater/ Sohn und Heilger Geiz; Sy von 
nd zur Chriſten⸗ Schaar geweiht, m 
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Ense Per Hlnmel | fiets ı vermeidet, 


SEES Se 3 


Ihr Menfihen in der Melt, Dem 1 /dejfen Lob der 


— — — — 
Engel Heer / Im Himmel ſtets vermeldt. 


6. er laite feinen Friden ruhn / 
y Iſraelis Land / 
Er gebe Glück zu unferm Thun, 
| Und Heyl zu unferm Stand. 
7. Er laſſe feine Lieb und Güt / 
Um / bey / und mit und gehn: 
| Was aber ängftet und bemuͤth / 
Gar fehrne von uns ſtehn. 
8. So lange difes Leben währt / 
Sey er ſtets unſer Heul/ 
Und wann wir ſcheiden von der Erd / 
Verbleib er unſer Theil. 
9. Er drucke / wann das Herze bricht / 
Uns unſre Augen zu / 
| Und zeig uns dranf fein Angeficht / 
en in der euögen Ruh 





> * * 
— ges Dreyeinigs Weſen / 
Der du mich haſt außerleſen / 


ERS — 
Vater / — und Heilger Geiſt: Sey von 
Und zur Chriſten⸗Schaar — 


3 





3 ini jesumdgeprifen/ Daß du fo vil Guts er 





Danck Lieder / 


— 





2. Daß du Troſt im Wort laͤßſt flieſſen / 
Und gibſt reines Seelen⸗Brodt / 

Daß du Krieg und Blut-Vergieſſen / 
Feuer / Waſſer / Hungers-Noth / 

Boͤſe Leut und Peſtilenzen / 

Haft gejagt von unſern Grenzen, 

3. Sunderlic daß du mich liebeſt / 
Und mir / nebſt der Seelen: Ruh / 

Brod / Berftand, und Kleidung gibeſt / 
Und gefunden Leib darzu / 

Daß du mich ſo wohl regieret / 

Und fo wunderlich geführet. 

4. Eh ich noch gebohren worden / 
Haft du mir mein Theil erwehlt / 

In dem zarten Kinder » Orden 
Hat mirs ſchon an nichts gefehlt; 

Meiner Jugend gibt du Segen / 

Auch des Alters wirft dur pflegen. 

5. Wann ih Sünden auf mic lade / 
So haft du mit mir Gedult; 

Thu ih Bub / fo gibſt du Gnade / 
Und vergibt mir gar die Schuld / 

Wann ich mir was fürgenohmen / 

Bift du mir zu Huͤlffe kommen. 

6, Ad) ich bin wol dein Geliebter 7 
Dann wie vil find wol jesund 


Aermer / kraͤncker / und betrühter / 





Das CLXVIII Gefang. 
—————— — — 
Cant. Szs=messse = 


Du toll und thoͤricht Volck 








Du toll und thöricht Dold/ 
Da doch feine Gnaden-Wolck / 


— 
—— — 
| an. 






wien, 








für die vilfaltige Gutthaten Bottes, 439 
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— HH TE H 
— Einreise 
mie jezund geprifen/ Daß du fo vil Guts erwiſen. 
Als ich din in diſer Stund, 
Haͤtt ic) gleich vil tanfent Welten / 
Könt ich dirs doch nicht vergelten. 
| 7. Doc) wohlan ich wil dich preiſen / 
Weil du ſo genaͤdig biſt / 
Mein Mund fol dir Danck erweiſen / 
Weil ein Athem in mir ift. 
Mein Geift fol dich hier und droben 
Mit den Außerwaͤhlten loben. 
8. Nun ich wil mich dir ergeben/ 
Ach nihm Leib und Seel in Schug / 
Laß mir Freund und Gönner leben / 
Thn auch meinen Feinden guts⸗ 
Nihm hinweg die Suͤnden⸗Schulden / 
Laß mich maͤſſig Creuz erdulden. 
9. Ad) zerzeiß Die Unglücks + Nese/ 
Die der Satan mir geftellt / 
Gib mir reichlich Seelen » Schäse/ 
| Brod / fo vil als dir gefült / 
Gib mir nur fo vil zu zehren / 
Daß ich auch Fan andre nähren. 
10, Aber dir nichts fürsufchreiben / 
Weil du Gott und Vater biſt / 
Laß mir fo vil uͤberbleiben / 
Als mir gut und ſelig iſt. 
Nur in meinen letſten Zuͤgen 
Wolleſt du die Seel veranuͤgen. 












Qu ol und thöricht Bold / 
Da doch feine Gnaden + Wold / 


























Dan: Lieder / 





Danckeſt du er. dem m Herzen — 
Did bedecket nach und fehren? 





— & — D! wie bins 3 Dit Fer 





Danckeſt du alfo i dein Dam 
Did) bedecket nach und fehren ? ö 


ESS See 


—Penfchen: n: Rind’ D! wie — er du! 








SEE 


— — 


wie betriegſt dund dich 7 Ra: — 


2. Kennet doch ein Eſel wol 
Seines Herren Stall und Krippen; 
Ja ein dummer Ochſe fol 
Seinen Treiber wohl auskippen; 
Aber ah ! Sch beflag 
Iſraels Undanckbarkeit / 
Zu difer Zeit. 
3. Reichet Gott nicht alles dar / 
Was du wuͤnſcheſt zu dent Keben ? 
Gibt er dir nicht Fahr bey Jahr 
Was cin Dater : Herz Fan geben? 
Gut und Blut, Herz und Muth 
Gibt der groſſe Zebaoth /, 
Der ſtarcke Gott. € 
4. Aber du frag’ft nichts darnach / 
Eine nihmer auf gen Himmel; 2 
abe 


für die vilfaltige Gutthaten Gottes. 441 
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| SSSESE=S: — 
| Danckeſt du alio dem Herzen 
| Dich bedecket nach und fehren, 


— — — — — — — — 
— — 
| Aue Y 


Oo yenfihen: Kind D! wie blind 7 vin du! 


— — — —— 
} 








—— 


Bald ewiglich. 


wie betriegſt du Dich / 





* 
7 * '2 — 
* ® — — 
—⸗ 
— — HI 


Dandet du alſo dem Herren 
Dich bedecket nach und fehren? 


Menfihen- Kind; D! wie blind, Bift du! 
AN 4% A 








—— — 


wie 


betriegſt du dich / Bald ewiglich. 
Wuͤhleſt wie ein Schwein Ad! Ad! 
Su dem eitlen Welt- Getümmel 
Sucheſt du Deine Ruh / 
Da nur Muͤhe / Leid und Noth 
Biß in den Tod. 
5. Schwinge deine Seel empor 
Uber Wolcken / Sonn und Sternen / 
Gib dein Herze ganz davor / 
Was dein Glaube ſiht von fehrnen; 
Leide Spott/ Danucke Gott / 
Sey nicht toll und thoͤricht mehr / 
Gib Gott die Ehr. 


Das CLXIX. Geſang. 
Der nach dem Eſſen Danckende. 
Ddsr Meine 





















Dand + Lieder / 
— — — 
Gant. Bepieriei este — 


mu Hoffnung fchet veſte / 
Er iſt mir der aller beite / 


Erreegetises 


— — nn. 


Auf den lebendigen Gott /: Er allein, fol e ſeyn / 
Der mir beyſteht in der N ot. | 


Essses Sp | 


Den ic) nur von Herzen meyn. 














Ten. == : — 
Re Hoffnung eher — 
Er iſt mir der allerbefte / 





Auf den lebendigen — Er allein ſole eb feyn/ 
Der mir beyſteht in der Roth. 


se — 


Den ih nur von 1 Herien meyn. 


2. Sag't mir / wer kan doch vertrauen 
Auf ein ſchwaches Menſchen⸗Kind? 
Wer far fete Schloſſer bauen 
Ju der Luft und in dem Wind? 
Es vergeht / Nichte beſteht / | 
Was ihr anf der Exden ſehſt / | 
3. Aber Gottes Güte waͤhret | 
Immer und in Ewigkeit / 
Vieh und Menfchen er ernehret 
Durch — Jahres⸗Zeit / 
Alles hat Seine Gnad 
Dargereichet früh und ſpath. 
4. Gibet er nicht alles reichlich 
Und mit groſſem Uberſiuß? 


Seine 








& 
| re Hofinmig ehe een 
Er iſt mir der allerbefte / 





Auf den 1 lebendig gen — Er — fol e6 es om 
| Der mir beyfteht in der —* 


| — EEE == — 





Den ich nur von n Herzen meyn. 


| 





Ba see — — 


Eine Hoffnung ſtehet veſte/ 
Er a mir der aller beite / 





| Auf den le Dendigen | Sstt 9* ner ale fol es ſeyn/ 
Der mir beyſteht in der Noth. 


Den ih ur von Herzen meyn. 


Seine Lich ift unbegreifflich 
Wie ein ſtarcker Waſſer⸗Guß / 
Lufft und Erd Uns ernehr't. 
Wann es Gottes Gunſt begehrt, 
| 5. Dancket num dem grofien Schöpfer 
Dur) den wahren Meni hen Sohn / 
Der uns / wie ein freyer Töpffer 
Hat gemacht ans Erd und Thon! 
Groß von — Starck von That / 
geſpeiſet 
Iſt der uns erhalten } hat. 
Das CLXX. Geſang. 
Ein Anders: 





Wann 














44h Dands Lieder 


eis 


As Fan doc) anf — — — 
— treibet von Herren Behender die — 








— Als ſuſfes Gang Die allein 
Schmerzen / Als lieblicher Klang ? 


te 


—— Thränen Abwifet, Die Den sen erfriſchet / 
— — 


Wann ſonſt nichts — wil — 











— age 
== a SH 
ST = doch — Erden Seliebet mehr 
Was treibet von Derzen Behender die 


— — 
werden / Als i Selang = Die Music allein 
Schmerzen/ Als lieblicher Klang? 


2. Die Mufie vertreibet/ 
Bertilget verſchreibet 
In deEinoͤd das Laͤid / 
Macht Hinckende ſpringen / 
Verzagende fingen 
Bor herzlicher Freud: 
Sie treibet die Feind’ 
Den Friden zu ſchlieſſen 
& daß fie oft müffen 
Geswungen / werden gut Freund, 
3. Mit Flingender Harfien 
Hat David den ſcharffen 
Sauls⸗ Grimmen geſtillt 
So / daß er / oft wuͤtig/ 
Gleich worden ganz gutig / Wann 
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Cant. II. — —— 


As kan doch auf Erden Geliebet ehe 
Was treibet von Herzen Behender die 


Ester 


werden. / — ſuͤſſes — : Die Muſic allein 
Schmerzen’ Aid lieblicher Klang? 


| Bl, En 


Die Thränen Men / Die e Herzen erfriſchet / 


Ar 
— Ben — — — 
— 
gsi, 

















ann fonft — wil ſeyn. 
x r # 6 7 * * — 
— — 


Die Thraͤnen abwiſchet Die Herzen erfrifchet / 








Wann font nichts huflich v wil feyn. 


Wanı David geipilt ; 
MWofersen nicht dort 
Die fromme Propheten 
Geha ſchoͤn hätten / 
| Haͤtt' er fie alle ermordt. 





4. Die Mufic den Kranden 
Mat ringe Gedanden/ 
Vertreibet das Gift + 
oft haben die Säiten 
In ſchweren Kranckheiten 
Bil gutes geſtifft: 
Der liebliche Thou 
Die. Immlein bethoͤret / 
Daß / wann ſie empoͤret / 
Night koͤnnen fliegen darvon. 


X Die 












Dand: Lieder / 


5. Die Löwen / und Bären 
Eich Freunde erklären 

Bey klingendem Spihl / 
Ja wer fie wil fangen / 
Kan leichtlich erlangen 


Das CLXXI, . Sefang. 


— — 


—— Et ee ee F 
Br — SEHE = 
MAnn dein Lob mit Engel⸗ Zungen’ 

sn mir werden möcht beſungen | 


— — — 


In unendtlich groffer - Zap Hr 
Wann die Slider allzumal. 

















| 
| 






























lm dein Kod mit ( 


Bon niir wei 






In unendtlich groffer Zahl:/: 
Wann die Öl ider az amahl. 








— — wären? Song Add Dach / 
Be 
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— — — — — — — — — 


Durch h Muſi ic fein Zihl: 
Die grimmige Thier 
Hat Drpheus gedemmet 
Gezogen / gehemmet 
So / daß zahm worden orden fie ie ſchier. 


| um gufe und heilige Gedanken, 

Ms Eee 

ya dein Lob mit Engel: Zungen / 
Bon mir werden moͤcht Be 


| sES5S52- == — 


In unendtlich groſſer Zahl:/ 
Wann die Glider Fallzumal. 











Himmels: Harffen wären. Könt ie d Do 


ne PR en 


Bil. — — ers er 
* Yun dein Lob mit Engel» Zungen / 
Don mit werden möcht, beſungen / 





In unendtlich groffer Zahl Rn 
An die Slider AR 
* 








Meines Leiden ſant den Haaren @ Lauter 


——— — 


— — —⸗— 


A Hipmelss Darfien wären? Sant ih doch, 





























8 Dand: Lieder / 
— 


44 * | 


8 Herz mein Liecht Dich genugſam preifen nicht) 





2, Du / mein Schöpfer / haft gegeben 
Was ich in und an mir hab; 
Leid und Seele, Sinn und Leben / 

Sind nur deiner Händen Gaab / 
Ohne dein allmaͤchtig wollen / 
Koͤnt ich keinen Athem holen 
All mein Weſen were kaum 
Ein vergangner Schatten: Traum, 
3. Als ich in die Sünd gefallen / 
Und dardurch zu deinem Feind/ 
Hat es dir doch wolgefallen / 
Mich zu lieben wie dein Kind: 
Meiner gnädig dich erbarmet / | 
Mich mit Liebe ganz nmarmet / 
Mich erzettet durch dein Blut / | 
Bon verdienter Hoͤllen-Glut. 


Das CLXXII. Capitel. 
— 








— — 






— — net: 


Mucter dem Herzen’ dann er in eht 


B= — ——— — 


freundtlich / Danget dem Herien/ ij 








— — 


ſreundtlich / Dancket dem Herren / ij u 
ww | 
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0 Herr mein Licht Did) genugfam preifen nicht! 








nagfam preijen nicht? 





Dein getreuer Diener feyn ? 
5. Wer dich nicht von Herzen liebet 
FR in Ewigkeit verflucht. 
Wer dir nicht fein Herze gibet 
Und dich nicht vor allem ſucht/ 
Wird mit Spott vor dir beftehen/ 
Wann du zum Gericht wirft gehen / 
Drum begnad mich/ deinen Knecht / 
Daß ich dich mög lieben recht! 
— — — — 


Ein anders: 


— — nn 1 I 


Ancket dem Heraen, ü dann er iſt fehr 


eeBzgegsse 











— — BEE — 


freundtlich / Dancket dem Herren/ Ü 


Se Ferro: 


Ancket dem Herzen’ dancket dem Herren /dann er 


— 






* u ET Cairns 


| 
















* ewig / ib.%. 


im + * mer vund ewig. 
ge 
Das CLXXIII. Gefang. 


Cant. EEE See 


vo Gott unfern Herzen in feinem Heiliothum 
Zu Lobe feinen Ehren / macht herrlich feinen ruhm' 


1 eine 
| „een 


— Gott unſern Her ven in feinem Heiligthum⸗ 





Zu lobe feinen Ehren / macht herrlich feinem 4* 
Kohl 





ı 


a 
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— —— 


dann er iſt ſehr freundtlich / Un feine Gütigfeit, 













hnrewigmähreny Kobfingetiiumg u 
| Ei 3 = 8-7 
| —— Bde — 


— — — * 
J immer und ewig, ij Lobſin⸗ get ip? 
| = SE 
ii ü immer und ewig, : 


nn nen nn ——— —— 


‚dann er iſt ſehr freundtlich Lind feine Guͤtigkeit/ 


— — — — 


















| hut enwig währen Lobiinget ihm /ij J 





- m Tannen Di 
u — —. Bis — 


ij immer und ewig. 
| Lob⸗ und Danck⸗ Geſang. 


Jd Pet" lepsigee 


Oder Gott unfern Herzen in feinem Heiligthum / 
= Zu Iobe feinen Ehren’ macht herzlich feinen ruhm: 


mr . 
——— ne 


— — 


Bad sn — 
| Lbet Gott unſern Herren in ſeinem Heiligthum / 











Zu lobe ſeinen Ehren/ macht herzlich feinen zung: 
Ee 2 





















Feel: 
Und fein ſtarck Regimente / Zuſehn iſt mannigfalt. 


—— 








— —— —— 





— — — — 





3, Lobet mit Herz und Munde AU feine Wunderthat / 
Die er zu aller Stunde Häufig verrichtet bat, 
Ob feiner Majeftäten / Und groſſen Herrlichkeit 
Thut fein Lob weit außbreiten In alle Ewigkeit. 

3. Lobet ihn frölich alle Mit der Pofaunen-Klany 
Dem Herzen zugefallen, Macht ein lieblich Gelang’ 
Sprit Pſalter / Harf und Geigen /Samt ander Inſtrument / 
Mit y ancken / pfeiffen / Reigen / Preißet fein Lob behend. 
4. Des Herzen Namenalle Lobet mit Sayten-Spihl 
Mit hellem Eimbaln Schaller Macht feines Lobes vil / 
Mit Eimbeln / die wol klingen / Yuͤhmt feine Guͤtigkeit / 
Kon feinem Lob thut ſingen Immer und allezeit. 








— — 


Das CLXXIV. Geſang. 








| Rug duntet alle Gott 
Der groffe Dinge thut / 


Tea 


R 
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nn 9 18 — 2179-01 * 


= — 





s. Esfolden Herzen loben Lind preiſen immerdar / 
F Himmel hoch dort oben / Die Engeliſche Schaar. 
ehsleichen auch auf erden. Alles was Athem hat / 

Sol ſeines Ruhms voll werden / Preiſen fein Wunderthat. 

6. Amen mit Mund und Herzen Sprecht / o ihr glaͤubig 

Schaar: (gar / 

Al Traurigkeit und Schmerzen / Treibt von euch ganz und 

Seyt froͤlich in dem Herren / Und lobt ihn allezeit / 

Er wird in Frend verkehren AU euer Herzen: Leid, 

. Er wird euch reichlich geben AUS /was euch noͤthig iſt / 
Alhier in diſem Leben / Und dort zu aller Friſt / 
Wird euch in Himmel führen’ Und felig machen gar / 
Thuts mit ein'im Eid betheuren / Amen / das werde wahr, 


1 





Ein anders : 


BEtEEEie=—=—m 


ERBE SEE) (EN ET — —— 


Um dancket alle Gott / 
Der groſſe Dinge thnt 


— nn — —— — —— — 


— 
Un dancket alle Gott / A 
% Der groſſe Dinge — 
3 























— — — — —— — 





454 Danck⸗ Lieder / 













Free EzE SS e= 
Mit Herzen, Mund und Haͤnden iR 
=> uns Se * Enden: 


Gen uns von === Und Kınpesbeinen an / 








Mit re Mund und — YA 
An uns und allen Enden: 


—IS- 





Der und von Mutterleib Und Kinpesbeimen an / 


— en 


Unzaͤhlich vil zu gut / Und noch 5— —— 


2. Der ewig reiche Gott / Woll uns ben unſerm Leben 
Ein immer froͤlich Herz / Und ſteten Friden geben / 
Und uns bey reiner Lehe Erhalten fort und fort / 
Ja uns aus aller Noth Erloͤſen hie und dort. 





— — — 


Das CLXX V. Geſang. 


— 


Err / dein Lobh außbrei ⸗22⸗ ten’ 
Drum foldißbey Zei: # = = 2 sten/ 
u, SE 








Eant.II. Ber — 


Err / dein Lod außbret —VV — 
Drum ſol diß bey Zei ⸗⸗2⸗⸗ un 






he — — — — 
— — 
— —— — — 


Hit Herzen, Mund nad Händen * 
An uns und allen Enden: 









Umzäbtich vil zu gut Umd noch jegund gethan. 


Mit Herzen’ Mund und Händen :: 
Yn und und allen, Enden ; 


4 


— — = 


— au, 


Der uns von Mutterleid Und Kindesbeinen, an / 
SER SEE — —— 
isses: Ss 

Unzäplich vil zu gut / Und noch jezund getban. 

3. Lob Ehr und Preiß jey Gott Dem Barer und dem 
Sohne / 







—— — ———— — — —— 
„eeszseigess 
95 ı dein Lob außbrei ⸗⸗ ten / 

Drum fol diß bey Zei ⸗⸗ten / 


$ 6% 


— — — — 


Be a en “ — 
===: 
* Err / dein Lob außbrei⸗⸗⸗⸗ten / 

Drum ſol diß bey Zei⸗⸗⸗2ten / 










. * Ji der En⸗gel 
auch ſeyn / auch ſeyn / auch 


engel Sat 2 a die Heinen Kinder follen 
ion —— 


* und — — er nicht 











— ——— 


minder / deisne Winjeftät, 





Iſt der En: : gel iſt der Engel Engel Enft: ve 
Mir auch ſeyn/⸗⸗ auch feyn/auch ſeyn auch feyn bewußt, 





Fa die Eleinen Kinder folen früh ı und —* 


Ruͤhmen / Herr nicht minder —* — 


2. Unſer Herz fol heiſſen / Herr / dein Pſalter⸗ Spihlt 
Daß ſich wird befleiſſen / Dich obn End und Fihl / 
In der Welt zu loben / Auch mein Geift allein’ 
Stets zu dir erhoben Sol dein Harfe ſeyn. 

3. Herr / es fol da fingen Nicht der bloſſe Mund / 
Noch ein Lied erklingen’ / Ohn des Herzens Grund / 
Nein’ es fol mit Thränen/ Aus der Seelen geh’n / 
Die ſich ſtets wird ſehnen / Dich mich Luft —— Ar 
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— 








St der En ss ; el a der Engel 
Mir auch ſeyn / ⸗2 


ſeyn / auch —* 


Engel Luft Hr : 9a die : Eleinen — a: 
feyn bewußt. 


— 


— — — — * 








— — — 


rap u und ſpath / Mühen! den, 2 / nicht 





= Deine  Majellät. 


SEE 


pe Ader®n = = = = gel Iſt der Engel Engel Luft 
iv auch — auch ſeyn auch ſeyn / auch ſeyn bewußt, 





65 * 


— — — 


‚ga die Kleinen Kinder follen fruͤh und ſpath / 
ar 








"x Růhmen Hera’ nicpt minder / deine ne Maicttat 


4. Laß im ganzen leben / Mich / v Gott/ um nur dich⸗ 
Und dein Thun erheben / Laß mich würdialich/ 
Dich mit füffen Weifen Ruͤhmen in dev Welt/ 
Bis ich werde preifen Dich ins Himmels Zelt 


nn — — — — 


Das CLXXVI. Geſang. 
Der Lob⸗ und Danck⸗Opffrende. 
Ee5 Dancket / 














458 Dand , Lieder / 
CnB —EE au 


B Gott Dann er if ſehr ſreundlich / 
Er hüfft ans der Roth / Seine Gut iſt ewig. 











— m) rn 

— tt — 
— — 
Dem Schöpfer aller Ding / Sein Lob jezund verneue. 


— — — — — — 5 — nn 


Ancket / dancket Gott / Dann er iſt ſehr freundlich / 
Er hilfft auß der Noth / Seine Guͤt iſt ewig. 








— 
FT wunderbar mein Herz und fing’ 


EN 


Dem Schöpfer aller Ding’ Sein Lob jegund vernene, 


2. Du bift uͤberzeugt / Meine Seely von allen: 
Gott war dir geneigt / Da du wolteſt fallen / 
O ungemeine Liebe! Ich bin Herr zu gering! 
Dann ich die groſſe Ding Genieß und dich betruͤbe. 
3. Groſſer Zebaoth / Herre der Heerſchaaren! 
Helffer in der Roth / Du kanſt mich bewahren! 
Diß iſt vil Jahr geſchehen / Wie freundlich iſt dein Herz? 
Wie weichet aller Schmerz? Wann du es wilt anſehen. 
4. Alles geht dahin / Nichtes bleihet ftehen / 
Diſes iſt Gewinn: Gott ſtets fuͤr ſich ſehen; 
Das iſt der Seelen Leben / Das hilffet in dem Todt / 
Das ſtaͤrcket in der Noth. Wann Menſchen uns — 
5. 
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Ancket / dancket Gott Dann er ift fehr freundlich / 
Er hilfft auß der Noth / Seine Gut iſt ewig. 


O! wunderbare Treue / Wach anf mein Herz und ſing / 











— 76 *x 6 x 
Eee er — ee en — — * 
— —— 
Ancket / dancket Gott / Daun er iſt ſehr freundlich⸗ 
Er hilfft auß der Noth / Seine Guͤt iſt ewig. 
6 


nn 6 — — 











O! wunderbare Treue / Wach auf mein Herz und ſing / 


— * N 648 Ar 


Dem Schöpfer aller Ding’ Sein Lob jezund vernene 
5. Laß mich feſtiglich Mein Gott/an dir bangen 
Gih / daß ſtetes ich Nur in dir mag prangen / 
Dig ift der befte Segen / Gnug want ich diſen hab/ 
So kan ich mich ins Grab Fein fanfft und willig legen! 
6. Eobet/ jauchzet Gott / Dancket diſem Herzen’ 
Achtet keinen Spott, Noch der Weit verkehren; 
Dann Gott der ift beſtaͤndig Sehr frenudlich iſt der Herr / 
Sehr gütig bleibet Er Dem / welcher recht elendig. 


Das CLXXVII. Geſang. 
Sterbens- Lieder. 


— — — 





7 — —— 2 








Wann 











— mein € Stündlein —— 


- —— — _—i_ m — — 


er ic) it fahr mein a: & eis du mid) 


tee 


me — 


Herr Fein CHrit, Mit Hark mich * tverlaſſe 


— — 


Mein Seel an meinem letſten End Befehl lich Hen 


See 


in deine Haͤnd Du wirft fie wol bewahren, 


A a: = 








Ann mein Stündlein verhauden Bi. 


— — 





— — 





in Deine Hand / + Du wirft fe wol bewahren, 


2. Die Sünden mich bekraͤncken fehr / 
Mein Gwuͤſſen wird mid nagen / 
Sie find fo vil ald Sand am Meer / 
Doc wil ich nicht versagen / 
ch dencke ſteths an deinen Tod / 
Herr Jeſu / deiner Wunden Noth / 
Wird mir zum Heyl behagen. 





Sterbens⸗ Lieder. 


EEE FE — 


Ann mein Stuͤndlein verhanden iſt / * 


rn see 










Mein Seel an meinem u End I ich / * J 


—— EHI 
in deine Haͤnd Du wirft fi ie wol bewahren, 
MKszerressss— 
— Ann mein Slůndlein verhanden iſt / 
—— 
„Und ich fol fahrn * Straſ⸗⸗ſe / So gleit du mich / 
——— — —— 
Herr Jeſu Ehrift / Mit Huͤlff mich Richt r * 


= u 00: 





Mein Seel an meinem letften End Befehl ich Herr / 


= +5=jSfEgBEH: 


in — Hin /’ Du wirft fie wol — 


3. Ich bin ein Gud an deinem Leib, 

Des tröft ih mich von Herzen / 
Bon dir ich ungefiheiden bleib 

In Todes» Roth und Schmersen / 
Wann ich gleich ſterb / fo ſtirb ich dir : 
Ein ewige Leben haft du mir 

Durch deinen Tod erworben. 








4. Weil 












Eiterbeng: Lieder, 


— — — — — 


4. Weil du vom Tod erſtanden Try 
Werd ich im Grab nicht bleiben / 
Mein hoͤchſter Troft dein Auffarth iſt / 
Tods Forcht ſie kan vertreiben / 
Ba nm Te | 
Das CLXXVIIL Geſang. 
Cant J engen Set 
Er Jeſu / wann ſol ich ic) erloſet doch wer werden’ 
* ee 




























— dien dijer beſchwerlichen Burde der Erden’ | 
— Ken eo: 


23 












Bam ı werd dicht die ewige Ruhe empfangen? 
re ae Fe >> SS = 
SE — = 


— rt — 





Wann werd ich die ewige Ruhe empfangen. 


u — Sarnen 


— / wann — ich nt doch werden) — 











— — —— — 
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Dann wo du bift/ da Fomm ich hin 
Du haft mich wollen / wie ich bin / 
Dir ſelber einverleiben, 


"Zimmels + Be ierde. 
Cant. I. = ie 





— — * 





— es 


D Jeſu / wann komm — zur ewigen ewigen Kat? 








— — — — 


Wann werd ich die — Rube empfangen? 















464 Sterbens · Lieder. 








— — 
2. Ich lige gefangen im Kercker der Suͤnden / 
Wo nichtes als Aergerlich⸗Boͤſes zufinden! 
Komm / Jeſu! komm fuͤhr mich / wo Heiligkeit ih; 
Wo froͤlicher Fride Gerechtigkeit Eußt 5 
O herzliches ſehnen! O ſehnlichs Verlangen! 
Waͤnn werd ich den ewigen Friden empfangen? 
Wann werd ich den ewigen Friden empfangen? 
3. Was bringen auf Erden die weltlichen Freuden? 
Sur Elagen und zagen/ ja ewiges Leiden! 
Die weltlichen Lüfte ſind ſchwindendes Nichts, | 
Und Feinde des fhrediichen jüngften Gerichts; 
O herzliches ſehnen! O fehnliche DBerlangen! 
Wann werd ich die ewige Freude empfangen ? 
Wann werd ich die ewige Freude empfangen ? 


Das CLXXIX. Geſang. 





























uistEsSERlEEiF 


Jeſu / wie jo lang’ Sol ich allhier noch leben * 





[28 


Gib mir nach difer Zeit / Die füfe Himmels: Freud 


— 


Zee — 


gssser se 


Wo alle Frommen ſchweben. 


— 
O Jeſu / wie fo lang/ Sol ic) allhier noch leben’ 


$ ö 


Set 





Mir itie Angſt und Band Komm Jeſu mit — 
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5. Was Fan doc) beſtehen auf Weite der Erden? 
Weil felber die Erde zur Aeſchen muß werden, 
Ah! alles vergehet in flüchtigem nu: 
Drum eil ich / o Jeſu / der Ewigkeit zu? 
D herzliches Sehnen! O ſehnlichs Verlangen ! 
Wann werd ich Beftändigkeit ewig empfangen? 
Wann werd ich Beſtaͤndigkeit ewig empfangen? 
\ 5: Weg Reichthuny weg Luͤſte weg weltliche Freuden / 
Weg Suͤnde / weg Hercker/ ich wil euch nun meyden. 
Mein Herze iſt ganzlich zu diſen geneigt, 
Wodurch man zur himmliſchen Heiligkeit ſteigt; 
D herzliches Sehnen! O ſehnlichs Berlangen 
Wann werd ich das ewige Leben Ze! 
Wann werd ich das ewige Reben empfangen ? 


Sehnliche Bitt zu Chrifto, 
Cant. N: 
D 














alle Frommen fpweben. 





SEEPEN ES Free 
Wo alle Frommen ſchweben. 
Ff e. Komm 











——— ge u — 


2. Komm ſuͤſſer Seelen⸗Gaſt / Komm Sefu mich 5 sulaben, 
Ich finde Feine Raſt / Wo ich dich nicht Fan haben / 

aM Freudenbringer du / Komm bringe mich zur Ruh / 

So fühl ich Himmels⸗Gaaben. 

3. It doch hier dife Zeit / Darinnen wir jezt ſchweben / 

Boll Krieg und Bitterkeit / Mit faljiher Den umgeben 

Hier iſt ganz Feine Ruh Dir Jeſu flieh ich zu / 

Gib mir dein Freuden⸗-Leben. 

4.D Welt/bleid wo du wilt / Mit deinen falichen Schägen 

Mein Feſus füß und milt / Wird mich mit Freud ergesan 


* CLXXX. Geſang. 


"SEE —— — 


Ute Nacht ihr Eitelfeiten/ Gute Nacht du 


— ers 


Et 
folfche Welt» Die du mir rn manchen Zeiten’ 


—— ——— 


So — — Gute — ihr meine 


— — — 


Lieben / Diſes iſt nunmehr der Tag, Da ſich endet 


zen & 


+4 — — —ñ — 


Lite Nacht ihr Eitelfeiten / Gute Nacht du 








PS — 


falſche Welt Die du mir zu manchen — 


See — 


So gefährlich nachgefteit/ Gute Nacht ihr meine 


Sersczerne 


Deben / Diſes ift nunmehr dev Tags Da man 









| 
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‚ Er if mein rechter Schaz/ Du Welt haft Feinen Diaz 


Du kanſt mich nicht mehr legen, 

Fahr hin du Thraͤnen⸗Thal /Mein Jeſus foller Freuden, 
Nihmt mich in feinen Saal / Da weder Tod noch Leiden/ 
Da / wo die Gnaden⸗Sonn / In ſteter Freud und Wonn/ 
Thut feine Schaäflein wenden. 

6. Komm / Jeſu / gib dich mir / Dir wil ich mich ergeben / 
Ad komm / du Herzens⸗Zier Komm Jeſu / du mein Leben 
Komm / komm / du Himmels⸗ Kron / DO Jefnmeine Wonn / 
Laß mich bey dir ſtets leben, 


% Ein Anders : 
F 


— 


u ANe Race ihr. Eitelfeiten Gute dacht du 


————— 








— — ñ — 


‚Lieben / Difes if nunmehr der Tag, Dat fich endet 


— — 


— — — 


—— He 
SE 


— — — — — 


So gefährlich nachaeftelt » Gute Nacht ihr meine 


——— 


een De ib munmee dr Es Da Sich endet 
2 








N 
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— 


nd 


alle Play, Alles Sorgen und Berrüben/ 
+ — — — 





—— = Sr men 
Da durch einen fanften Tod Meine Seele 


— —— 


— — 


7 










alle Plag Alles Sorgen und Betrüben / 
"Da durch einen fanften Tod / Meine Side 


— — — 











kommt zu Gott:/: 
2. Freu dich nun / o meine Seele / 
Freue dich mein werther Geiſt / 
Weil auß diſer Sunden⸗Hoͤhle 
Dich dein Jeſus ſelbſten reift 
Freuet euch nunmehr ihr Glider / 
Sehet da die ſtolze Ruh / 
Wbo ihr jezund eilet zu/ 
Bis ihr endlich werdet wider / 
Auß der Fühlen Erden geht / 
Und für enrem Schöpfer ſtehn. 
3. Heute hab ich überwunden / 
Manchen Jammer / manche Qual / 
Heute hab ich wider funden > 
Den beftimten Himmels⸗ Saal / 
Geht nun ihr Verdammte Geiſter / 
Hin in euer Schwefel: Lo / 
Dann mein Jeſus lebet noch / 
Der als meiner Seelen Meifter / 
Mic von aller Miſſethat / 
Durch fein Blut gewaſchen Hat: 





4. Heru 
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0 — 7 









le Plag / Alles Sorgen und Betruben 


— — — — —— nn 
—— — — — mn 


Da durch) einen fanften Tod / Meine See — 


— 2 





— — — — 


= 37, 


kommt zu Gott 
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alle Plag Alles Sorgen und Betrüben / 
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Da durch einen fanften Tod / 


E er; 
- — ⸗—— — — ⸗ 
ne 
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kommt zu Gott:/ 


4. Herzlich werd ich jezund prangen / 
Bor dep groſſen Gottes Thron’ 
Weil mich Jeſus wil empfangen / 
Mit der edlen Ehren » Eron/ 
Praͤchtig werd ich jezo glänzen / 
Dort in Serden : weillen Kleid’ 
So da voll Gerechtigkeit 
Durch die grüne Himmels: Grenzeny 
Wo das Manna wird geſpeißt / 
Und der Lebens : Brunnen fleußt. 
3. Ach mein Gott in was für Freuden / 
In was Friden / Ehr und Ruhm / 
Wird ſich meine Seele wenden / 
Mit der füllen Saroms⸗Blum / 
Lauter Lachen / Leben / Lieben / 
Wird bey denen ind gemein / 
, Dort in voller Menge feyn/ 
Die im Lebens : Buch geſchriben / 
53 Da 
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Da wird umfer Augen: iecht/ 
Sehen Baters Angeficht. 


















6. Und was wil ich weiters hoffen / 
Sch ih doch im Scheine hier / 

Schon den halben Himmel offen / 
Und die güldne Gaaden-Thuͤr / 


Das CLXXXI, Srfang. 





DdE ! wie lang muß ich m noch) wa warten? 


Ss seen 
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dir bift mein lieiter Freund / Hol mic bald 
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in 1 otied s Gurten, EI diee Sit verſincket ſeyn / 


—— — 


, Dede mid m mit Erden zu / Und goͤnn mir nit Die 
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Sterbeng: Lieder. am 
Side da den Engels: Wagen / 
Meine Seele der dich mil / 
Hin zu deinem Lebens» Zihl/ 
Zu dem Herren Jeſu tragen / 
So vollendet ich mein Lauf / 
Der mein Jeſu nihm mic) auf. 


Ein anders: 


Neon 





nn nn — — 


Odt! wie Jang muß ich noch —— 
—— 
Komm du biſt mein liebſter rFreund/ 7Hol mich — 
— 


in Gottes a Wo die Särf ae ſeyn / 


— — 











‚Dede nich mit Erd Erden | u / Und gönn n mir die 
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Dit wie lang muß ich mod) we warten / h, 


dee mich mit "Erden mw u, Und gonn. mir die 


re === 


Leibes Ruh / Was Fan ah doch beijers finden’ 












As den Abbruch meiner Sünden, 
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= Besen. 


Als den Abbruch meiner Sünden, 
2. Dhne did) zu Gott gelangen / 
Ganz und gar unmüglich ift> 

Ja ic Fan fonft nicht umfangen/_ 
Sichtbar mein Herın Nez Chriſt / 
Sein hochheiligs Angeficht / 

Ohn den Todt man fihet nicht / 

Wer den Himmel wil ererben / 

Der muß nur zuvor abfterben, 

3. Denen die ihen Gott recht lieben + 
Dient aufs allerbeft der Todt / 

Bar nichts niehr Fan fie betrüben / 
Seynd befreyt von aller Noth / 
Ewig Jeſus fie erquict/ 

Lieb voll an fein Bruſt fie truͤckt/ 

Denen fo ſich nach ihm fähnen / 

Wiſcht er ab al Creuzes Thränen. 

4. Die wir Thränens Saamen ftreiten / 
Und jeynd bis in Todt betruͤbt / 

Wird Soft dermaleins erfrenen / 
Wann die Hinmeld- Ernd Er gibts 
Manches Gottes Kind hie wäint/ 
Uber Geift und leiblich Feind, 

Sein lieb Kind Fan Gott nicht laſſen / 

Weh denſelben die es haſſen. 

5. IH acht das vor keinen Schaden / 

. Bann der Leib ſchon wird ein Leich / 

Sundlichs Fleifch gehört den Maden / 
Nictzt hilft ed muß feyn bleich / 
Bil vollkommner ift die Seel, 
Wann fie auf des Leibes Hoͤl / 

Dann im Leid ligt fie gefangen 

Aufgelößt ift fie entgangen, 

















































6. In 
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Als den Abbruch meiner Sünden, 
6, In der Welt thu ich nur wallen/ 
Himmel it mein Vaterland / 
Daß ich mülle Gott gefallen / 
Zengt fein übergrofles Pfand / 
Meins Herin Fein thenres Blut, 
Meiner Seelen hoͤchſtes Gut / 
Kan am End mein Seel diß haben / 
Leib ſo laß dich gern begraben. 
7. Durch den Tod werd ich geführt, 
Zu dem Sthöpffer aller Ding / 
Wer von gutem Geift geruhrt/ 
Hält den Tod nicht ſo gering / 
Unfern Tod Gott ſelbſt hoc) acht / 
Der ein Einzug iſt mit Pracht / 
Starcke Helden die Seel tragen / 
Helden die ganz Heer geſchlagen. 
8. Niemand Fan die Freud aufdenden / 
Gott die Seel auch ſelbſt empfangt / 
Thut den Schaz der Schäs ihr ſchencken / 
eſum darmit fie hoch prangt / 
a der drey⸗geeinte Gott / 
Wird der Seel zur theil im Todt / 
Die ſich ihm bier thut ergeben / 
Und verlangt bald dort zu leben. 


Das CLXXAIL Gefang. 
In den Melodenen dei 80. 142. 150,162. Geſangs. 
LEI: / du Moͤrdrin viler Seelen / 
Was wilſt du mich länger quälen? 
Weg! ich weiß nichts moht von dir. 
Allgenug / dep ich dein Heucheln / 
Und dein fußvergifftes Schmeicheln 
Ließ jeither gefallen mir. 
sis 2.%ch! 








ET Te 
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2. Ach! ich muß mich felbft verfluchen; 





War ich nicht recht wie ein Ruchen / 
Der nicht umgewendet wird? 
O verdammtes Kind der Hoͤllen! 
Das nur von.den Welt⸗ Gefillen 
Altzufchändlich wird verführt. 
3. O du irrdiſches Gemuͤthe / 
Wie haſt du des Herꝛen Güte 
So undanckbar angefeh'n? 
Solte Gott dein boͤſes Tichten 
est in feinem Eifer richten / 
Mein / wie wurd es dir wol geh’n? 
4. "hr verführifchen Gedancken / 
Wie babe ihr mich auf den Schranken 
Der Goͤttſeligkeit gebracht? 
Euer falſch⸗ geſchmincktes Weſen 
Mag ib hinfort nimmer lefen: 
Drum ihr Feinde: Gute lacht! 
g. Ja Vernunft / du magſt wol fügen’ 
Daß du mich haft hoch getragen / 
Und vom Poͤbel abgefest: 
Du haft mich / ich wils gefteben / 
Gottes Worte zuverdrehen 
Bis anhero angebest. 
6. Faſt die Helffte meines Lebens 
Hab’ ich) dir / wie wol vergebens / 
Fuͤr Betriegerey fpendiert. 
ol mir / wenn ich deine Sachen 
Die aus Klugen Narꝛen machen 
Nimmermehr haͤtt angeruͤhrt. 
7. Schweigt dach / ihr Betriegerinnen / 
Ihr irrdiſch geſinnte Sinnen / 
Nunmehr ſeh' ich euer Thun. 
Euer Thun/ das Gott zuwider / 
Euer Thun / Das meine Slider 
Jezo wenig läffer ruhn. 
8. © ihr Augen) ihr Verfuͤhrer / 
Die der Satan als Furirer / 


Mehr 








































Sterben: Lieder, 475 
Miebr als einmal bat gebraucht. 
Denn die Luſt durch euren allen 
Als durchs Fenſter eingefallen / 
Und mich giftig angehaucht. 
9. O ihr unverfchämten Ohren / 
Die ihr lieber einem Tohren 
Als dem Hochſten zugehoͤrt. 
Die ihr / wenn der Ser: geklopfer / 
Euch muthwillig 3ugeftopfet. 
Und die Welt für Bott gechtt. 
10. &! hätt? ich mit meiner Zungen 
Nichts / als Goͤttliches gejungen / 
So / ſo hätt? es mir-geglücht. 
©! Daß ich ein veftes Siegel 
Oder einen ſtarcken Riegel 
art’ auf meinen Mund gedruckt. 
ı1r. Aber sch ! es ift verjeben / 
Zanck und Mord ift oft geſchehen / 
An das Gute dacht ich nicht. 
Solt’ ich meine Feinde ſegnen 
Ließ ich lauter Donner veanen? 
Alſo leuchtere mein Licht! 
12. Ja ich feh’ an allen Enden / 
An den Fingern / an den handen 
Nichts / als was verdammlich iſt. 
Alles ik mit Blut beflecket / 
Altes ift mit Rath beklecket / 
Lichts bat Gott davon erkießt. 
13. © mein Herz / du Grund des Boͤſen / 
Sags / wer wil dich doch erloͤſen / 
Wenn dein Jeſus dich verläßt? 
n dir find? ich allsufanımen 
ichts / als lauter Suͤnden⸗ Slamımen / 
Die der Teuffil ſtets anbläßt. 
14. Ach! wie ſchwer iſts zuverzweiffeln / 
Und mit ſo vil tauſend Teuffeln 
Ewig / ewig ſeyn verflucht. 
Ewig / ach du hartes Worte / 
Schlag an meine „ersens = Pforte / 
Daß Genade wird gefücht: 
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16. Ewigkeit Cich muß erſtarren /) 
Wer wil auf das Ende barzen / 
Dis du weder haft noch weißt? 
Ach! ach! ach! wie muß es ſchmerzen / | 
Wenn der Wurm in unferm Herzen 
Ewig / ewig / evoig beißt. 
17. Herr! bie bin ich / woilft du echten? 
wol! ich Ean mich nicht verfechten: 
Aber denche nur daran / 
Daß dir Eeiner unter allen / 
Wenn er wird hinunter fallen 
In die Hoͤlle / dancken Kan. 
18. Bin ich je30 gleich verwildet / | 
So haft du mich doch gebildet / 
Denche nur an dein Bemuͤhn / 
Das du für mich haft erlitten / 
Ey / ſo laß dich. doch erbisten / 
Und den Eifer won dir zieh. 
19. Herr / ich falle für Die nider / 
Schaue die zerknirſchten Blider / * 
Hoͤre / wie fie nach dir flebn. 
Laß fie doch fie ihren Schaden 
Nuͤr ein Fuͤncklein deiner Gnaden 
Alleriiebfter Jeſu ſehn. 
20. Ach! wie wudelt mein Gewuͤſſen 
In den heiſſen Beljals⸗ Fluͤſſen/ 
Herz ich ſchreye nochmals: Gnad! 
O u laß doch dein Erbarmen 
Auch an mir verfluchten Armen 
Jezo finden feine Statt. 
21. Hier iſt deine Magdalene / 
Stage nicht nach ihrer Schone / 


Hier 
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Hier br David und Manaß. 
Räche nicht / was fie begangen / 
Sondern laß fie Emad’ empfangen / 

Und febleuß, auf den Lebens⸗Paß. 
22. Wenn die ſuͤndgen Niniviter 
Sich mit Buß/o Menſchen⸗ Huͤter / 

Nur in Saͤck und Aſchen huͤlln / 
Und mit glaͤubigen Gebaͤtten 
Kommen vor Div angetretten / 

Laͤßt du Dich von Stund an filln. 
23. NHun wolan / ich thu defgleichen / 
Haß Dich aber auch erweichen / 

Nimmermehr (Ol dichs geweun. 
Denn binfort wil ich mein Keben 
Deinem Villen ganz ergeben. _ 

Zerr / du ſolſt mein Alles ſeyn. 

24: Denn ich Ein nun gnugfam merchen/ 
Wie nach den verfluchten ercken 

Einem Suͤnder ſey zu Muth. 
Was für Thraͤnen / was für Flehen 
Rofters/ wenn man Bott wil ſehen / 

Das zuvor verachte Gut. 

25. Nun mein Ach iſt aufgeklommen / 
Ich bin wider angenohmen 

Als ein außgeſoͤhnter Sohn / 

Der ohn alle Furcht und Zweiffel 
Trotz der Suͤnde / Welt und Teuffel/ 

Tretten darff vor Gottes Thron. 
26. Kolgt mir nach / ihr boͤſen Bruͤder/ 
Bringer Buß⸗ und Jammer⸗ Kieder 

Fuͤr dem firengen Zebaoth. 
Alſo wird er euch benehmen 
Euren Rummer/ euer Dramen / 
Eure jchroehre Sündenz Loth. 
27. Dencket doch einmal zurüche / 
Es ift nur ein Augen Blicke / 
Der euch in der Welt erfreut. 
Da hergegen jene Plagen 
Sind mit einem Wort zufigen 
Nichtes / als die Ewigkeit. Das 
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Das CLXXXIIL Gefang. 
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Ott lob die Stand 7 —— 


San: 


Da ib werd aufgenohmen / Ins ſchoͤne Paradeub/ 


a 
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ſagen / Dem Hoͤchſten ſey Lob / Ehr und Ppreiß. 
2. Wie kans Gott beſſer machen / 
Er reißt mich guß dem Rachen / 
Deb Teufels und der Welt / 
Die jezt wie Leuen brüflen / 
Ihr Grimm it nicht zu ſtillen / 
er alles über Hauffen fält. 
Diß feyud die letften Tage / 
Da nichts al8 Ang und Dinge / | 
Mit Haufen bricht herein / | 
Mid) nihme nun Östt von binnen / 
Und laͤſſet mich entrinnen / 


Der uͤberhaͤuffter Noth und Pein. | 
4, Kurz 
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Ein anders : 


Alt — me 


| E32 = 
& Dit lob die Stund ift kommen / 


E= J== 











— ——— — — 28 
Da ich werd aufgenohmen/ Ins fhöne paraderß 


jagen » Dem Höchften fey &ob / Chr: und Preiß. 2 
Bat. S23= 


4. Kurz ift mein irrdiſch Leben / 
Ein befjers wird mir geben / 

* Gott in der Ewigkeit/ 
Da werd ich nicht mehr flerben / 
In Feiner Noch verderben ) 
Mein Leben wird ſeyn lauter Freud, 
$. Gott eylet mit den Seinen / 
Laͤßt fie nicht Lange waͤinen 

In diſem Thraͤnen⸗ Thalz 

Ein ſchnell und felig erben’ 
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Y lic) Erben / 


Iſt ſchnell und glücklich Erbe 
Deh ſchoͤnen Himmels Ehren; Sahl. 
6. Wie oͤffters wird verführet / 
Manch Kind an dem man fpühret / 
Rechtſchaffen Frömmigkeit / 
Die Welt voll Lüft und Tuͤcke / 
Legt heimlich ihre Stricke / 
Bey Tag und Nacht zu jeder Zeit, 
7. Ihr Netze mag fie ftellen / 
Mich wird fie nun nicht fällen / 
Sie wird mir thun Fein Leid / 
Dann wer Fan den verlegen / 
Den Chriftus jezt wird ſetzen / 
Ins Schloß vollkommner Sicherheit, 
8. Zuvor bracht ich euch Freude / 
est num ich von euch fcheide / 
Betruͤbt ſich euer Herz / 
Doch wann ihrs recht betrachtet / 
Und was Gott thut hoch achten / 
Wird fich bald lindern aler Schmers 
9. Gott zehlet alle Stunden / 
Er ſchlaͤgt und heilet Wunden / 


Das CLXXXIV, Geſang. 


— — — p 
= iii; 2 
Ann werd ich/ lieb = > fter Gott / 


W Dein Recht und dein Gebott / 
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* Sn die nic) völlig Iaben v: Wann wird dei 
AU ftets für Augen haben, 
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2 sit fun werd ichliebſter Gott’ 
Dein Recht und dein Gebott / zu 


> — 


Sterbens » Lieder, 4 
| Er Fennet jedermann / 
Nichts ift ja je geſchehen / 
Das Er nicht vorgeſehen , 
"Und was er thut it woigethan. 
10, Wenn ihr mich werdet finden) 
Für Gott frey aller Sünden’ 
In weiſſer Seiden ftehn / 
Und tragen Sieges : Palmen / 
an Händen und mit Pfalmen / 
Deß Herren Ruhm und Lob erhöht, 
ı1. Da werdet ihr euch freuen / 
Es wird ench Herzlich renen / 
Daß ihr euch fü betruͤbt / 
Bol dem der Gottes Willen 
Gedencket zuerfüllen / 
Und Ihm ſich in Gedult ergibt. 
12, Ade nun feith gefegnet / 
Was euch jezund begegnet, 
Iſt andern auch geſchehn / 
Vil muͤſſens noch erfahren / 
Run Gott wol euch bewahren / 
Dort wollen wir uns wider ſehn. 


Todes: Gewinn, 


Cant. II. sah 


x. #33. 
Ra werd ich lieb = = fter Gott / 
Dein Recht und dein Gebott / 





Sa die mid) volig Inden * 
All ſtets fuͤr Augen haben. 








37 




































En een 






 Ebenbil © In mir ſch * blicken / T Daß frey * 


is — 


Sünden ⸗ Stricken Mit dir ich ſey erfüllt. 


SH Er | 


an nt 


N *Ebenbild/ In mir ſich laſſen blicken / Daß frey von | 


2. Wann wird der Seelen: Dauß/ 
Die Sünden: Hütte brechen / 
Und fie/ vom Kercker aus 
Gefuͤhrt / ohn fehrnere Schwaͤchen / 
Ohn laͤngers Aergernuß / 
Lach diſem Pilger⸗Leben / 
In ſteter Ruh wird ſchweben: 
Da ift mir Gott gewuͤß. | 

















Was ſchreckt mich dann der Tod/ 
Der * vil Gutes ſchaffet? 

Verweß ich / werd ich Koth / 
Werd von der Welt geraffet? | 

Was fihadt mir der Berlurft? 
Mein befter Theil nicht ſtirbet / 
Und das’ was jest verdirbet/ 

Erwachet einft mit Luſt. 

4. Ad ! was verlier’ ich dann? 
Nur Sauren Schweiß und Thränen : 

Wann nun der Schlaf kommt an / 
Wornach ) jest iſt mein jehnen / | 


Dong U CLRERY Sefang- 





ne Sense > 


Se feugt dahin der Menſchen Zeit! 


> ge Menge t dahin. der Menicen FIT 
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Dessen 


FT: — ñwœ z* A — — — —— 


Ebenhild In mir ſich laſſen blicken / Daß ſrev von 


Fan al Pe 


— Sünden: Stricken 9 Mit ‚dir ic Y ich ſey erfüllt. 











N — a Tan 


Er —— Siriden, mir dir ich fey erfült, 


— — — 


Der doch nicht ewig währt: 
Ich wil mich bald verfchlieffen / 
Gott wird das Deffnen willen / 

3% bleibe unverſehrt. 
| 5. Zerbrich dann / irdnes Meft 
| 





— — 


Du Wirtshanß viler Sünden, 
Dein Gaft dich willig laͤßt / 
Sein Heimat dort zufinden. 
| O Tod / du ſichrer Port! 
Du liebe Thür des Lebens! 
Du ſchreckeſt mich vergebens / 
Komm! ich wil mit dir fort, 
6 Wann komm ich dann dahin / 
Wohin ſteht mein Berlangen ? 
Wann ich gedultig bin 
Bleib ih am Anker bangen, 
Gott weiß / wann es ift Zeit 
So wil ic) forthin wallen: 
Bid Gott es wird gefallen / 
= Daß ich fol ſeyn befreyt. 


Der Kin Tage EUER > 
eier 
— fen dahin der Menfgen 3 Ze TE 
F—— —— 
Je fleugt dahin 7 M — — 
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File eilet man zur Ewigkeit Wie wenig denen 













— Bon Herzen Grund! 
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ie fhmeigt hiervon der träge Mund. 











—SBie eilet man zur Ewigkeit: Wie wenig dencken 








an die Stund, Don Herjen rund ! 


Sense Se 


— — ng 


ie ſchweigt hiervon der träge Mund, 


2. Das Leben ift gleich wie ein Traum / 
Ein nichted wertber Waller: Schaum 
Im Augenblick es bald vergeht/ 
„ Und nicht beſteht 
Gleich wie ihr difes täglich jch't. 
3. Rur du / Jehovah / bleibeit mir 
Das / was du bift/ ich traue dir; 
Laß Berg’ und Hügel fallen hin 
Mir it Gewinn / 
Wann ich alein bey Jeſu bin. 
4. So lang ich in der Hütten wohn / 
Ey Ichre mich / DO Gottes Sohn! 
Gib / daß ich zehle meine Tag / 
‚ Und munter wach’ 
Daß / ch’ ich fterbe/ fterben mag! 
s. Was Hilfft die Welt in letfter Roth? 
Luſt / Ehr und Reichthum in dem Tod? 
O Menſch 












Wie eilet man zur Ewigkeit ! Wie wenig dencken 
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an die Stud’ Bm Herzen Srund ! 
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Wie ſchweigt hiervon der träge Mund, 





Se 
Wie eilet man zur Ewigkeit ! 







| O Menſch! du lauff'ſt dem Schatten zu/ 
Bedenck' es mm / 
Du kommst fonft nicht zu wahrer Ruh! 
6. Weg Eitelfeit / der Narren Luſt / 
Mir it das höchfte Gut bewußt / 
Das ſuch ich nur; das bleibet mir 5 
D mein Begier / 
Herr Jeſu / zeuch mein Herz nach dir! 
7. Was wird das ſeyn / wann ich Dich eh’ ? 
Und bald für deinem Throne fteh'? 
Du unterdeifen lehre mich / 
; Das ftetig ich 
Mit klugem Herzen fuche dich, 


Das CLXXXVI Gefang. 
Ein anders : 
693 Herz, 
















486 Sterbeng s Fieber, 


MR = — 
f Erzlich thut mich verlangen Nach einem 
3) Weil ich hie bin umfangen / Mit Trübfal 


reeteiyese 
felign = Pr Ich hab Luft — | 
und ee 0 

—— — 


Dont == argen Welt / Sehun mid) nach 


Serie 


ewige Freuden. O Jeſu komm nur bald, 


Ten, ish — 


Kyersih thut mich verlangen / Nah) einem 
Weil ich hie bin umfangen / Mit Trübfal 


Bess — 
—*9 — * Ich hab Luſt abzuſcheiden / 


Et —— 


— diſer argen Welt / Sehn mich nach 


Se = 


ewigr Freuden, O Jeſu komm nur — 


2. Du haft mich ja erloͤſet / 
Bon Suͤnd / Tod / Teufel / Hoͤll / 
Es hat dein Blut gekoſtet/ 
Drauf ich mein Hoffnung ftel / 
Warum folt mir dann granen/ 
Fur Tod und Holen Gſind / 
Weil ich anf dich thu bauen / 
Bin ich ein ſeligs Kind. 
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‚sselihe=e 


g Erziich thut mic) verlan + gen / an einen 
9 Weil ich hie bin umfan⸗ gen/ Mit Truͤbſal 


Eiserne 
fetign End u: Ich hab 9 £uft ; abzujcheiden / 
und Elend ; 


ESEHFe — — — 
Von diſer — Weſt/ — ich, na nah 
SEE 


— ge Freuden,  £ D > Jeſu kom komm m ang | da, _ 


B — —— — 


Erzlich thut mich verlangen/ einem 
—* Beil ich hie bin umfangen / Mit Truͤbſal 


b 
— = — SE 
klar we n 3 ATy Eu abzufgeiden/ 


— — 


Von diſer argen Welt / Sehn mich nach 


et NE Se — * — a 3} mal 
— Fi — — 
e wgr Freuden. D Jeſu komm mr bald, 


3. Warn aleich füß iſt das Leben ı 
Der Zod jehr bitter mir / 
Bil ich mich doch ergeben / 
Zu fterben willig dir/ 
Ich weiß ein beſſer Leben / 
Da meine Seel fährt hin / 
Des freu ich mich gar eben’ 
Sterben iſt mein Gewünn, 
694 
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4. Der 
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4. Der Leib zwar in der Erden 
Von Wuͤrmen wird verzehrt / 
Doch auferwecket werden / 
Durch Chriſtum ſchoͤn verklaͤrt / 
Wird leuchten als die Sonne / 
Und leb'n ohn alle Roth / 
In himml ſcher Freud und Wonne / 
Was ſchadet mir der Tod? 
5. Oh mich die Welt auch reizet / 
Länger zubleiben hier : 
Und mir and immer zeiget/ 
Ehr / Geld Gut / all ihr Zier: 


Das CLXXKVIL, "I. Geſang. 
Cant. (Si: — — — — 


— 








Zee — 


ö— nn mt 


Geld üb aus de der Ey gebohren / Wird dzur Erd und 


= Beeren 


——— 


teibt auf Erden / Muß dahind gelajjen werden/ 


—— 


— — nn ou 7 


"Wann man dich ſenckt nackend ab / In ⸗⸗das Grab, 
2. Hier gelajfen / hier gefunden. 
Wie vil rizt es Herzens: Wunden / 
Wie vil macht es Anal und Sorgen / 
Ob eö heut nicht oder morgen / 
Durch die Flammen/ Krieg und Raub / 
Werd zu Staub? 
3. Zeit verlohren / vil verlohren, 
di‘ was it mehr außerkohren 
Und fürsrefflicherd zu nennen / 
Als der Zeiten nutzbars Nennen ? 
Jede 





— —— 









Sterbens » Lieder, 489 

Doc) ich das gar nicht achte / 

Es währt ein Kleine Zeit / 
Das Himmliſch ich betrachte / 

Das bleibt in Ewigkeit. 
6 Wann ich auch gleich num ſcheide / 

Bon meinen Freunden gut / 
Das mir und ihn'n bringt leide / 

Doch tröft’t mir meinen Muth / 
Daß wir in gröffern Frenden / 

Zufammen werden komm'n / 
Und bleiben ungeſcheiden / 

Im himmeliſchen Thron. 


Der unuͤberwindtliche Verlurſt. 


em — 
G „en verlohren / nichts verlohren, r 
Geld ift aus der Erd gebohren / Wird zur Erd und 
7X%6 x6 6 I x 


bleibt auf Erden / Muß dahind gelaſſen werden / 











Wann man dich ſenckt nackend ab / In ⸗ das Grab, 


Jede Stund und Augenblick’ 
Bleibt zuruͤck. 
4. Frag den Schlemmer in den Flammen: 
Er geb all fein Gut zuſammen / 
Solt ein Stündlein zum befehren 
Ihm der liebe Gott befihehren. 
Nun ſteckt er vil tauſent Jahr 
In Gefahr. 


G68757 5. Seel 
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sg. Seel verlohren / allg ver verlohren. 
Was Hilfts einem Geiges + Tohren / 
Wann er alle Welt gewänne/ 
Und an feiner Seelen bräune ? 
Da ift Feine Widerfehr 
Nimmermehr. 
6. Nero wurde ein Bezahler 
Oftmals witer tauſent Thaler / 
Durch den Wurf des Unglück Falles: 
Ich doch / über diſes alles / 
Dag CLXXXVIII Gefang. 
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Er Tod führt in dem a Sci d Ein de doch un⸗ 


— ee 


** Bild / Don vornen voller Greul — 





— — v Schafft er Freud dem frommen Herzen, 








2. Was Unluſt bringt er doch Dem / der am Sünden: oh | 


Der Wolluſt ſich ergibt, Weraber Frommkeit liebt / 

Wird mit Luſt von ihm geipeillet/ 

Da der Mangel jenen beiſſet. 

3. Bor ihm her geht die Hoͤll Nach ihm die Himels Stel. 
Er raubi und theilt die Beut Zugleich anf eine Zeik 

Der mag mehr/ der andre minder / 

Ach! jo find wir Menfchen s Kinder, ; 
Wer wuͤnſcht ihm nicht zu ſeyn / Im Him̃el frey von hein⸗ 
Diß iſt dem Tob vertraut / Waãs iſts/ dafur dir graut! 

Bor den Himmel? nein! zum Himmel 

Fuͤhrt der "Tod vom Welt; Getuͤmmel. 

5. Zwar 


| 





Sterbens + Lieder. 49 
Den Berluft an feiner Seel 
höher zehl. 
7. Geld Fan dir Gott wider geben. 
Schau des Hivbs Wunder - Leben! 
Zeit Fanft du mit Fleiß eindringen, 
Muß die Seel zur Holle ipringen : 
So bleibt du daß Gott erbarm! 
Ewig Arm. 


Troft wider Todes; Korchk. 
6b5 *6 


rss 








Er Tod führt in dem Schild Ein doch uns 
6 ẽ 


= re 


gleiches Bild’ Bon vornen voller Greml/ 


a — BE 


* 
— —— — 7 








Von hinten voller Heyl. Auf des behens⸗Trauer⸗ 


Schmerzen, Schafft er Freud dem frommen Herzen. 


$. Zwar wer ihn recht bedenckt / Wird inniglich gekraͤnckt / 
Weil difes Larven Bild / So gar gbſcheulich wild/ 
Daß auch fromm beherzte Männer 
Fuͤrchten difen Seelen  trenner. 
6. Ob jchon ich Adams Kind Auch diſe Furcht empfind / 
So bleib ich / als ein Chriſt / Zur Abfahrt doch geruͤſt. 
Wer zum Leben ein wil dringen / 
Muß die Todes: Furcht bezwingen, 
7. Öenug! es folgt darauf / Nach wohlgeführten Lauf / 
Die nimmer⸗ fatte Ruh. Die Seligfeit darzu, 
Tod! du Fanft mich nimmer ſchrecken/ 
Weil mich Gott wird wider wecken, 
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8. JchlegmunabdieSat, Undjeufsenahder Hat, 
Die mir mein Gott verheißt. Wol auf / erweckter Seit | 
Eil / dein Wünfchen / dein Verlangen / | 

| 






Durch) den Tod / bald zu empfangen. 

9. Eyja ! ich wuͤnſche ſehr / Aus dilem Sorgen: Meer 
Nach jenen Freuden-Port. Ihr Seufzer! treibt mich fort. 
Das CLXXXIX, Gefang. 

— 


EN EN RR ei, 
En } die Erd ift mir ver = haft Und ich bin 


nicht lieb ber Erden / Ad! entlaſte mich der Luft! 





Cant. H= I 











BEE Jerez 
Laß ums bald geſchie ⸗ den werden. Jeſn laß mic 
— ENTER 


n. 
NS 











—* bald ſeyn / Nihm mich in den Himmel ein. 
2. Ich ein ſchwaches Kuͤchlein hier / 
Suche meine Öluckhenn’ oben ; 
Ich / ein Schäflein / wünfche mir 
Meinen Hirten’ der erhoben: 
Jeſu! du Fanit alles feyn. 
Nihm mich in den Himmel ein ! 
3. Wo ift Freude? wo mein Schloß ? 
Wo mein Freund ? mein Schaz? mein Alles! 
Dort nur in dem Himmel: Schoß. 
O des Freuden; vollen Schalles! 
Jeſu! Tab mich dort bald feyn. 
ibm mich in den Himmel ein! 
4. Herzen: Seufzer brechen aus / 
Aırgen Waller fiht man flieffen. 
Nach des hoͤchſten Gottes Haus 
Alle meine Sinne ſchieſſen: 





Sen! 
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Gott wird felbft mein Ruder wenden 

Daß ic) felig mög’ anlenden. _ * 
10.189 bleibſt du dann / o Tod? Erwuͤnſchter Him̃elsbot? 
Nach mic) des Lebens quitt / Ich folge deinem Tritt. 

Fuüͤhr mich eiligſt fort von hinnen / 
Mo ich laͤngſt war mit den Sinnen. 


| Berlangen nach) dem Himmel. 


rn 6 IE 
Baf, Geiz 
| 9 Err! die Er 
| = —— aa — re — — * 
—— — 


— — 


"nit lieh der Erden, AH! entlafte mic der af 


nm dee SR RR — * — ——— 
Laß uns bald gefchieden werden. Jeſu laß mich 


N x $ * 
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dein bald feyn Seihm mich in den Himmel ein. 
N 


Sen! nur um Dich allein, 
Nihm mich in den Himmel ein! 
5. D weld) eine Süffigkeit / 

Welche Schönheit / welche Wonne/ 
Rund⸗ umftrahlt mich allbereit ? 

Werd ich mir doc felbft die Sonne ! 
Jeſu! du gibſt mir den Schein. 
Nihm mich in den Himmel ein! 
6. Still! man ruft mir / wo dann hin? 

Aufwerts ! hör’ ich wiederſchalien. 
O! es ſaßt gar wol mein Sinn / 

Wo die Stimme her mag fallen. 
Jeſu! fie wird Deine feyn. 
Nihm mich in den Himmel ein! 


till 












ET nn 


7. Ich bin müd der langen Reis / 
Schwach und ſchach⸗ matt ſind die Beine. 
Ich bin ſatt der bittern Speiß / 
Meine Zung verlangt mehr Feine, 
Jeſu! du bit ſuͤß allein, 
Nihm in den BES ein! 
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— Ar nun — ie meinem Re: ben: 
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ott nihmt es hin der es gege⸗ ben. Kein Troͤpflein 


re ze Ses=s 


mehr iſt in dem — Es wil kein Sündlein 


— 


mehr ——— Das ns-Licht if iſt TREE 


— — 


Ar Körnlein = mehr in dem Glaß. Es iſt 


— Ei 
Ber 


2. Komm Todes» Tag/ M Geben; — 
Du bringeſt mir mehr Luft und Wonne / 

Als mein Geburts + Tag bringen kan. 
Du mahft ein Ende meinem Leiden / 
Das ſich / ſchon mit den Kindtanfs Freuden’ 

Bon je nen / hat gefangen an. 

run iſt es aus! Es iſt vollbracht! 

Welt / gute Nacht! 

3. Gott Lob! jezt Fan ich recht geneſen. 
Mein Sodom biſt du mir gewelen/ 
O Sunden⸗Welt / du Laſter-⸗ Hans! du 
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| Das CXC. Gefang, 
| Die Kuft zu fterben, 
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€ S ift nun aus mit meinem ges ben: 


| 6 08% 6 
see 


Gott nihmt es hin der es gegeben, Kein Tröpflein 
x 756% 6 : 
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N FE ee FREE CE 
mehr iſt in dem Faͤß. Es wil kein Fuͤncklein 
%6 % X 6% 6 * x 
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mehr verfangen/ Das Lebens Licht ift ausgegangen, 
— = 4 ee 
Kein Körnlein lauft mehr in dem Glaf. 5 Es iſt 


5X, Mr 














uun aus ! Es iſt vollbracht! Weit / gute Kracht! 
Der Tod fol mir ein Engel heiſſen 
Der mir / wie Loth, den Wen Fan weißen. 
| Ich folg mit Freunden: Nur hinaus, 
Hinaus! eh Gottes Donner kracht! 
Welt / gute Nacht! 
4. Du wareſt mir auch mein Egypten/ 
Da mic) vil Kreuzes⸗ Henker wippten/ 
Bis auf die Threnen und das Blut; 
Der Tod wil aus den Dienftbarkeiten / 
Mit Iſrael / mich ausbegleiten. 
Wie kommſt du / Freyheit! mir fo anf: 
Nach dir hab ich ſchon lang getracht. 
| Welt / gute Kracht! 5. 
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5, 7, Wie gerne wil ich von dir ſcheiden 
Bon dir / und deinem Jammer⸗Leiden. 
D Welt! mein Babel wareft du / 
Die manchen Handel mir verwirzeh/ 
Daß ich / wie eine Taub gegirret / 
Durch Waͤinen / Seufzen / immerzu. 
Run iſt es aus! Es iſt vollbracht! 
Welt / gute Nacht! 
6. Welt / gute Nacht! behalt das Deine 
Und laß mir Jeſum ald dag Meine : 
Dann ich laß meinen Jeſum nicht, 
Behuͤt euch Gott, ihr meine Lieben! 


Das CXCI. Geſang. 
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Ch daß Doch | mein Heyland kaͤme / 





at kaͤme / um mie. F der Angſt wegnehme/ 


piano. 


— — 


Anoſt wegnehme J — er das harte Joch / 


— 


ne se 


Nehme meines Leidens doch / Leidens doc, 


pianoi 








Eilend Täme, u Und m mich q aus der. Angſt fe wegnehme/ 


piano, 
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Laßt meinen Tod euch nicht betrüben / 
Durch welchen mir ſo wol geſchicht. 
Mein Leid ift aus! Es ift vollbracht! 
Kin gute Nacht! 
7. Was wollet ihr euch nach mir fehnen 2 
Ey ſtillet / fiillet eure Threnen! 
Weil meine ſchon geftillet find : 
Mir wiſcht fie Jeſus von den Augen 
Was follen dann die eure taugen?) 
Und lacht mit mir / als feinem Kind, 
Was Jeſus macht / ift wolgemacht. 
Welt / gute Hacht! 


Jeſus⸗Sehnen. 


OBER — 


Ch va Do mein — 





> — 





Eilend kame / Und mich ans der Angftwegnehime, 


piano. 


gen 









ee 1 
— —— == 
Angft wegnehme / Ach daß er das harte Zah, 
piano. £. 
—— — 
Rehme meines Leidens doh Leidens doxh, 
piano. 


ER enge en 1 








5 Das 











498 Sterbens⸗ Lied D Lieder. _ 
‚Das CXCII IL. Gefang. 
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Ch Schmerz / ach Weh / ac) Augft und Pein! 
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en M 
* doch frölich jeyn/ / Und d ſich fo Iuftig y machen? 
Bea er 
Erblickt der Menſch das Ta⸗ ge⸗ Liecht / 
meer 
er jauchzet/ tanzt = : = und lacht € er nicht / 
m —— 
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En 
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& Schmerz ad) Wehr ac) Angit und Dein! 


— — 


Was find der Menſchen Sachen? Wie kan der 


— 








. Wann gleich die Sorge, Fleiß und Muͤh 
hn anf die Beine bringet: 
So findt fid) Kummer dort und hie / 
So bis zur Seele dringet / 


Wanu 


man — — — — — — — —— — — — — 


Das re 5 
Cant. .A — Heer 
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Ch a ad) Beh — —5 — und 
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as 8 find der Menſchen Sachen? — kan m der 


— Eee 


enſch doch Eli ſeyn Uno ſich jo luſtig machen? 










— — —— — 
Erblickt der Menſch das Tage: Klee, 
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er — — und lacht er nicht / 


| F Die erſie — To — 
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Erblickt der Menſch das Tage Liecht / 
6 A 
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Wann und das Armuth fpeißt und tränekts 
Wann ung ein fieches Leben Frändt / 
So hat man oft zu waͤinen. 


962 3. Am 











soo 


— EN 


nd ſhon der Tod am Leben zehrt / 
Muß Leid und Seele waͤinen. 


Das CXCILL. Cefmg. 
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an wird doch mein Jeſus Fommen / 
Plag und Klag hat zugenohmen / 


—* — — 
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Sn das wilde Thränenz Land x: Wann wird 








me == en m a en 
And grühlen, Mir den bittven 





Selb verfüfen? Here du Dleibf mir gar su lanyy 


HM = ===: — 


— — —— 


Win wird doc) mein Sefus kommen / 
W pPlag und Klag hat zugenohmen / 
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4. Do wann ded 1 des Troftes Brunn Sol 
Uns noch ein Labfal bringe / 
Und wann des heilgen Geiſtes Schall 
In unfern Herzen finget / 
Wann und des Lebens⸗ Licht verliſcht / 
Und Jeſus unſre Thraͤnen wiſcht / 
So hoͤrt man auf zu waͤinen. 


Klag⸗ und Troſt⸗ Geſpraͤch. 
„JesesfreErss 


an wird doch mein Jeſus Eommen / 
> Plag und Klas ag hat — 











Sn {n das wilde Thränenz & Landız Wann wid 
Neid / und Leid id nihmt uͤberhand 


53% wird doch mein Jeſus Fommen/ 
lag und Klag hat zugenohmen / 





— * 
In das wilde Thraͤnen⸗ andy: Wann wird 
Neid und Leid nihmt überhand. 





mich mein Denland gräfien 7 Mir den bittren 
43 


— So es 
— verſuſfen Hr du y mir gar zu lang ” 
3 








Nach dir iſt mir Angft / und Bang, 
Jeſus. 

2. Braut! wie biſt du fo verſuncken > 
In dem Meer der Traurigkeit? 

Ich hab dir eins zugetruncken / 

Liebſt du mich ſo thu beſcheid; 

Lieb beſteht nicht ohne Leiden’ 

Lieb und Leid nicht koͤnnen ſcheiden: 
Wer nicht leidet / liebet nicht / 
Liebſt du mich fo leide mit, 

„_ Die Seel. 

3. Andre wuͤſſen nichts vom Leiden / 
Nur von lauter Luſtbarkeit? 

Aber ich weiß nichts von Freuden / 
Nur von lauter Traurigkeit; 

Andren gehts nach Wunſch und Willen / 

Mir kan nichts daun Wehthum ſtillen. 
Andre haben lauter Huld / 
Ich muß leiden — Schuld. 
Jeſus. 
4. Denen die Fortuna ſchmeichelt / 
Und die Welt ein luſtigs geigt? 
Denen alle Wolluft heuchelt / 

‚ Umd das Glück ift wol geneigt; 
Die von feinem Leiden wuͤſſen / 
Werden einmal theuer büffen : 

Kurze Freud bringt langes Leid’ 
Kurzes Leid bringt lange Freud. 
Die Seel. 
5. Wann ed aber komt mit Hanffen / 
Wann eö nicht bey einem bleibt ? 
Wann kaum einer Ean verſchnauffen/ 
Wann ein Evenz das ander treibt; 


— 


= —— 


Wann 





Sterbens + Lieder, 03 
ss. 
Rah dir iſt mir Ang, und Bang. * 


43 ar 











Nach dir if mie Angft / und Bang. 

Wann ich muß im Leid verjahren/ / 

Sol ich dann die Senfzer fpahren : 
Sol ic) leiden meine Plag 
Und doch meyden meine Klag? 


eſus. 
6. Kauſt du dann jo wenig lieben? 
Wer mich recht von Herzen liebt; 
Wil Fein Leiden von ſich ſchieben / 
Willig fih dem Creuz ergibt; 
Läng und Meng ihn nicht befturzek! 
Fragt nicht / wer das Leid verkuͤrzet: 
Rechte Lieb / die hat Fein Ziel’ 
Niemal iſt der Lieb zuvil, 
. Die Seel. 
7, Ich hab einen ſchmalen Rucken / 
Warum leiden andre nicht? 
Ich fol mic) zur Creuz⸗-Laſt bucken / 
Andre gehen aufgericht; 
Herr erlaube mir zuſagen / 
Laß auch andre helffen fragen: 
Mir allein fo ro Pein 
Bil ſchier Beh glich ſeyn. 
eſus. 
s. Schau! das Kind den Vater truzet 
Schweig / und leid / und dich ergib ? 
Ich weiß beſſer was dir nuzet / 
Ich wils haben: nihm für lieb; 
Du darſſt nichts nach andern fragen / 
Was ich aufleg ſolſt du tragen: 
Es fey wenig oder vil / 
Weil ichs alſo haben wil. 
244 Die 
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Die Seel. 

9. Ach es iſt doch ſchwer zu dauren / 
Leiden iſt ein harte Ruß; 

Dhne  Troft jo lang zu trauren / 

Iſt ein gar zu firenge Buß; 

Sol ichs laſſen? oder wagen ? 

Sol ichs Erenz auch troftlos tragen? 
D mein Jeſu / komm herbey / 
Mache mich des Leidens frey. 

Jeſus. 

10, Friſch gewagt An hald gewonnen 
Wer das Ereuz fein hurtig faßt 

Iſt der Marter halb entronnen ; 
Fuͤhlet kaum die halbe Laft ; 

Laſſe mich frey mit die haufen 

£ajje dir vor mir nicht graufen: 

Liebft du mich / fo gib dich drein / 
Kind / es Fan nicht anderft ſeyn. 


Das CXCIV. Geſang. 
EEE a Fr 
Cant.E>2 SEE —— SP 
at traureſt du mein Angeficht / 
Sey ohne Furcht; er ſchadt dir nicht, 


Be 








Wenn du den Tod hörft nennen: Kennſt du den 7772 
Lehrn ihn nur recht erkennen. 


— m — nn — — ne — 


Ten. — — —E == 


RE traureſt du mein Yugefid — 
Sey ohne Forcht; er ſchadt dir nicht / 


ZSSSES === 


Wenn du den Tod hörft nennen: Kennft du den en Tod 
Lehrn ihn nur vecht erkennen, & 
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Die Seel. 
11. Sol es ſeyn / ſo ſeys gelitten / 
Weil es Jeſus haben wil: 
Keine Rettung wil ich bitten/ 
Seze meinem Gott Fein Zil, 
In das Grenz ich mich ergebe / 
Mit dem fterbe / mit dem lebe: 
Alter Welt Luft ſag ich ab / 
Wann ich nur dich/ Jeſu! hab, 
Jeſus. 
12. So recht / alſo wil ichs haben / 
Jezt biſt din mein liebes Kind : 
Droßben wil ich dich ſchon laben / 
Hier gedulde rauhe Wind; 
Leide du / wie ich gelitten / 
Streite du wie ich geſtritten / 
Dorten folgt die Ehren: Erom/ 
Groß und ewig ift der Lohn, 





Ein ı anders: 





⸗ — du mein Angeſicht 
Se ohne — er —— Mt nicht / 
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Wenn du den Tod Ne nennen z/: Kennfto duden en Tud/ 
Lehen ihn nur vecht erkennen. 











| As fraureft du mein Angeficht/ 
Sy ohne en er * dir nicht / 
6 


Wenn du den Tod horn nennen HR ae — 
Lehru ihn nur recht erkennen. 


hs 
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& hats nicht Noth; AU Ange wird fich gertvennen, 


2. Bord erfte/ zeuch die Larven ab 
Der alten rothen Schlangen / 

Sich an / daß fie Fein Gift mehr hab / 
Es ift ihr abgefangen / 

Durch Jeſum Chriſt / Der vor und iſt 
Ans Grab und Tod gegangen. 

3. Ja Herr du trattſt ihm an das Hays 
Brachſt feined Stachels Spigen : 

Nunmehr it er ein lauter Scherz / 

‚ Und. Fan ung gar nicht vißen ; 

Dein edles Blut Dämpfe feine Glut / 
Dein Flammen zwingt fein Hizen. 

4 Die Sünde war des Todes Kraft’ 
Die und zum fterben triebe: 

Nun if die Sind al abgeſchaft 
Durch Chriſti Treu und Liebe: 

Ihr Ernſt und Macht Iſt Matt gemacht! 
Troz daß fie uns betrübe. i 

$. Die Sind ift todt: Gott ift verfühnt 
Durch feines Sohnes dulden: 

Der Grimm ift hin: den wir verdient / 
Mit unfers Lebens Schulden : 

Der vor war Feind Iſt nunmehr Freund’ 
Bol ſuͤſſer Gnad und Hulden. 

6, Biſt du dann Freund / jo kanſt du mich / 
Mein Gott / ja nicht umbringen: 

Dein Vater-Herje laͤſſet ſich 
Zum Mord und Tod nicht dringen : 

Mer ſich befind Dein Erb und Kind’ 
Iſt frey von boͤſen Dingen, 

7. Das 
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7. Daß aber / Vater / thuſt du wol / 
Wenn uns die Truͤbſal kraͤncket / 
Wenn wir des Lebens ſatt / und voll 
Deß Jammers / der und traͤncket / 
Daß denn dein Hand Ans Vaterland 
Uns auß den Fluthen lencket. 
8, Wenn ſich das ſtarcke Wetter regt / 
Darvon die Höhen fallen: 
Wenn deines Zornes Donner fihlägt / 
Daß Berg und Thal erfchallen / 
So trittft du zu/ Und bringt zur Ruh 
Uns / die dir wolgefalen. 
9. Wenn unfre Feinde um und her 
Uns bringen in die Mitten : 
Wenn Ottern / Löwen/ Wolff und Bär 
Ihr Gifft auf und ansichütten / 
Nihmſt du dein Schaaf’ Bringſts inden Schlaf 
Hey dir in deiner Hütten. 
10. Wenn dife Welt gibt böfen Lohn 
Dem der Dich treulich ehret/ / 
So fprichft du: komm zu mir / mein Sohn! 
Hier hab’ ich / was dich nähret/_ 
Luſt / Ehr' und Freud’, Die feine Zeit 
An Emwigfeit verzehret. 
11, Alsbald ſchleußt uns der Engel: Schaar 
Mit Freud in ihren Bogen / 
Und nehmen unfrer Seelen wahr? 
Die wenn fie außgeflogen / 
In ihre Hut / Mit ftillen Much / 
Zu Gott kommt angezogen. 
12. Der 
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12, Der Herr 2 feine Braut / 
Und joriht : Sey mir willkommen 
Du biſts die ich mir anvertraut / 
Komm wohne bey den Frommen / 
Die ich vor dir Anher zu mir 
Auß jener Welt genohmen. 
13. Du haft behalten Glaub und Treu / 
Im Herzen da ich wohne! 
So geb’ und leg ich die nun bey 
Die fchöne Frenden » Krone, 
Ich bin dein Heyl Dein Erb’ und Theil’ 
Tritt her zu meinem Throne, 
24, Hier truckn ich deiner Augens Fluch 
Hier frill ich) deine Thränen: 
Hier fest ſich /in dem hoͤchſten Gut/ 
Dein Seufzen / Klag' und Sehnen; 
Dein Jammers Meer Wird niemand mehr / 
Als nur in Freud, erwähnen. 
15. Hier Eleid’ ich meiner Chriſten Zahl 
Mit reiner weiſſer Seide / 
Hier fpringen fie im Himmels: Saal 
Und ift nicht / der fie neide/ 
Hier ift fein Tod Kein Creuz und Noth/ 
Das gute Freunde ſcheide. 
16, Ach Gott mein Herr / was wil ich doch 
‚Mich vor dem Tode fhenen ? 
Er iſts ja / der mich von dem Joch / 
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Seeger 


* Ch hab — zu ſcheiden von der Welt 


I — — — 












































J Ch hab Beſcheid / zu ſcheiden von Der n: 


— — — — — — — 


Deß Elends wil befreyen; 
Er nihmt mich auß dem Marter⸗ Hauß / 
Das kan mich nicht gereuen. 
17. Der Tod der iſt mein rothes Meer / 
Dardurch auf trocknem Sande 
Dein Iſrael / das fromme Heer / 
Seht zum gelobten Lande / 
Da Mil und Wein Stets fleußt herein / 
ie Ströhm in ihrem Lande, 
18, Er ift das süldne Himmels + Thor / 
Und dep Eliaͤ Wagen / 
Darauf mich Gott zum Engel Chor 
Gar bald wird laſſen fragen / 
Wenn er der lest Und erſte fest 
Ein End an meinen Tagen, 
39, D ſuͤſſe Luſt / o edle Ruh / 
O frommer Seelen Freude / 
Komm ſchleuß mir meine Augen zu / 
Daß ich im Frid abſcheide 
Hie / da mein Hirt Mich leiten wird 
Zur immer» grünen Weyde. 
20, Dafelbft wird er mit vollem Maaß / 
Was hier gefehlt / einbringen / 
Dofür wird ihm ohn Linterlaß 
Sein Halleluja Elingen / 
Da wil auch ih Ihm williglich 
Eins nach) dem andern fingen. 








Teſtament eines Chriften. 
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Sterbens⸗ Lieder, 





"Wie magit du mehr in dijem difem Keraãer b er bleiben, | 


— en = = | 


Doch — mich vo vor mein Teftament bejchreiben, 





"Dh laß mic vor mein — beſchreiben. 


2. Gott Vater! Dir ſey meine Seel vermacht. 

Dein Ang und Hand ob ihr halt ewig Wacht! 
Du sabeft fie/ erſchaffen mir hernider : 

Run geb ich Dir / dein Gut / o Schöpfer ! wider. 

3. Mein Jeſu! Die vermach ich meine Suͤnd: 

Bey Dir allzeit ein Sünder Gnade findt. 

Bir fie ind Meer / Lamm Gottes! deiner Wunden / 

Sn welchem fchon vil Sünde find verſchwunden! 

Dir laſſe ich / du heilig werther Geiſt! 

Ben letſten Blick: wann mein Geſicht fich ſchleuſt. 
Seufz Du bey Gott / o Tröfter/ für mich Blöden: 
Wann ich nicht mehr am letſten End Fan reden. 

5. Euch Engeln / die jo freudig mic, bewacht / | 

Eng ſollen all die Thraͤnen ſeyn vermacht / 

Die ich gewaͤint / von wegen meiner Suͤnden. 

Ich Fan für euch nichts freudenreichers finden, | 
6. Hör / Teufel / du! wilft du auch was von mir? | 
Die gute Were verlaß ich alle dir / de 

| 





Öterbeng s Lieder, sr 





Gott lob Hinauf/ o Seel, zum Sternen Feld! — 
* —— — —— — — 


— 


Wie mag du mehr in diſem Kerier bleiben — 





— 
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Doch laß mich vor mein Teftament befchreiben. 
— 6 







— — 


Gott lob! Hinanf / o Seel / zum Sternen: Feld 
6 65 


— — 













Wie magft du mehr in diſem Kerger bleiben, 
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Doch laß mich vor mein Teſtament befchreiben. 

Die ich nicht hab gethan aus gutem Herzen, 

Fahr wol damit / und laß mich ohne Schmerzen, 

' 7 Dir Erde! die du meine Mutter bift / 
Und mich fo lang durch viler Fahre Frift / 

Naͤchſt Gottes Kraft / verforget und ernehret. 

Die ſey / zur Lez/ dein Kind / mein Leib verehret. 

8. Dir Weib! dieweil der Tod von dir mich reißt 
Laß’ ich den Mann / der Witten Richter heißt. 

Und findeft dm Fein Recht mehr auf der Erden; 

Bleib Ihm nur trem! dir wird das Recht ſchon werden, 
9. Und was wehl ich / ihr liebe Kinder ! euch ? 
Den Bater/ der da lebt im Himmelreich/ 

, Hd felber fich der Waͤiſen⸗Vater nennet, 

Wol dem der Ihn vor feinen Schuz erFennet ? 

10. Euch Freunden laß’ ich einen guten Gott 
Der euch bewahr für enrer Feinde Spott. * 
Laßt nicht von ihm; Er wird von ech nicht laſſen. 

Es bleib dadep! nun fahr’ ich meins Straſſen. * 

— 
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AAch auf mein Herz ed klinget Die Stimme 
hr Menfchen: Kinder fehet/ Wie alles 


= und bringet 7 Den allerletiten Tag —— 
Aufer⸗ ſtehet / Was in den Gräbern lag, 


— —— — — 
BR — — — 


— — 




















BE m — 
Bös und Frommen / Man hoͤret überall 


— der Dofannen Shall, 
Mh = — 


Weg mein Hery es kunget / Die Stimme) 
4 Jhr Menſchen⸗Kinder ſehet / Wie alles 
I welch uns bringet/ Den alterletften Tag 
Aufer = ſtehet / Was in den Gräbern lag. 


== — 
Ten Bent! — —— | 


— — 


ichten 
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Ein anders: 





‚Alt, 
a1 add auf mein Baye es 3 Elinget/ "Die Stimme 
> Sn Menſchen⸗ Kinder nder ſehet / Wie alles 


— — 





—— — HD == 
wei ı und bringet / Dana allerietften ? Tag Ya 
anfer = fichet »_ Was in den Gräbern las. 





— — — — —— 





gs auf mein d mein Hety’es Elinget/ Die Stine, 
Ihr Menſchen⸗ Kinder ſehet / Wie alles 


== Serum 
- * 
welch uns bringet / Den allerietjten Tay 
aufer > ſtehet / Bas i in den Gräbern lag. 








voͤt und Frommen / Man —* £ überall 
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2. Da tretten vier Perſonen / 


Weich unterſchidlich wohnen 
Zuſamen vor Gericht: 
Erſt komt der Menſch gegangen / 

Zu hören mit Verlangen / 

Ob Er leb' oder nicht ? 
Bald wird der Richter fisen 
Hoc auf der Wolden Spisen / 

Fragſt du noch wer Er iſt? 

Er heiſſet Jeſus Chriſt. 

3. Bey dijem wirft Du ſehen 

Bil tauſent Engel ſtehen 
Zuſamt der frommen Schaar / 

Die Tugendreiche Seelen, 

Welch auſſer Satans Holen 

Nicht fürchten. die Gefahr 7 
Bald werden Dich mit Zagen 
Die Teufel hart verklagen /__ 

Und bitten / dab Gott Dich 

Berdamme grauſamlich. 

4: Da wird man deine Thaten / 
Nicht dürffen erft errathen / 

Du trozige Sünden: Kind/ 
Denn was du haft getriben / 

Iſt alles aufgeſchriben /⸗ 

Man hoͤret es geſchwind: 
Es zeuget dein Gewiſſen 

So gar auf einen Biſſen 

Was Dn bey Tag und Nacht 

Auf Erden haft verbracht. 
1 Wer feinen Gott geliebet / 
Den Nächften nicht betrübet 

Und wol gelebet hat/ 

Der wird famt allen Frommen 
Aufs freundlich” angenohmen / 

Belohnet mit der That; 
Dagegen wer der Schlangen 
Im Leben angehangen / 

Wird ſamt derſelben ſchnoll 
Verſtoſſen in die Hoͤll. 
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5. Ob ſchon dein Mund Fan ſchweigen/ 
Wird doch der Nichter zengen 4 
Als der dich wol gefant 
Er wird Die Elärlich jagen / 
Wie Du von Tag zu Tagen 
Zur Bosheit Dich gewand / 
Denn wirſt Du fehr erſchrecken 
Wenn Er das wird entdecken 
Was nie Fam an das Licht / 
Merck auf’ was Jeſus fpricht: 
7. © Menſch / um deinetwillem 
Bam’ Tjch / das zu erfüllen 
Mas Dir nicht müglich war / 
ch trat in deinen Orden / 
nd als "Ich Menſch geworden} 
Krlitt’ ch die Gefahr / 
Die ir geraubt das Leben 
Das Ich vor Dich gegeben / 
In dem eb arm und bloß 
fein Slut für Dich vergoß 2 
8. —8 das / was Du verſchuldet / 
Hab’ Ich die Straff? erduldet / 
Die Zeichen find noch bier / 
Wie hab’ Ich Dicb mit Gaaben 
So trefflich hoch erhuben/ .., 
Sag an / was gabft Du Mir? 
Du haft nicht unterlaffen 
Mich und mein Wort zu haſſen / 
Du tribeft ja mit Gott 
Auf Erden Schimpf” und Spott. 
9. Wie kanſt Du folhe Fragen / 
D Sünder / doc erfragen’ 
Wie wilt Du doc) beftchn ? 
Iſrael muft’ erſchuͤttern 
Als Gott den Berg lieh zittern 
Und ſich auf Oreb fehn / 
Johannes fiel vor Schrecken 
Sein Antliz zu bedecken 7 
Als dort mit füllen Mund’ 
Ein Engel vor Ihm ſtuhnd. ia 
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10. Und Du verdamter Sünder / 
Berräther / Flucher / Schinder / 
Du rechter Hoͤllehrand/ 
Du darffſt Dich noch bemühen 
Sanz fiyer zu entflichen 
Des Alerhöchften Hand / 
Ach! nichts Fan Dich befreyen / 
Erbaͤrmlich wirt Du jhreven : 
Ihr Berge groß und klein 
Bedeckt Mich für der Pein, 
a1. Was fol Ich weiter fingen 
Bon dilen groſſen Dingen 
Zur allerletſten Zeit ? 
Es werden Dich ja Fennen 
Die, fo wir heilig nennen 
‚ Und machen ſich bereit 
Ein Urtheil außsufprechen / 
Dadurch ſich Gott wird rächen 
An Dir mit ſtarckem Muth 
Durch heile Hoͤllen⸗Gluth. 
12. Da wirft Du Did) mit Grämen 
Für allen Frommen ſchaͤmen / 
Daß Du biſt fo befleckt/ 
Und fchier mit taufent Sünden’ 
Welch in den Pful Dich binden 









Das CXCVIL Gefang. 


—— 
Dit Lob/ es lauft zum En⸗ de/ Der Welt 


— — — — — 


m 











| 


— — 


Dit £ob7 es Taufe zum Endes Der Welt 
vers 
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So ſchaͤndtlich angeſteckt / 
Denn werden Sie Dich ſchelten 
Dich / dem man wird vergelten 

Die Bösheit Seiner Zeit 

Im Feur der Ewigkeit. 

13. Zuletft wird Satan kommen / 
So bald Er nur vernohmen 
Daß Du zugegen bift / 
Er wird Dich fo verklagen 7 
Daß Du vor großen Zagen 

Dein felber ſchier vergiſt / 
Und wenn Er deine Thaten 
Nun offentlich verrathen / 

So wird Er in der Pein 

Dein aͤrgſter Hencker ſeyn. 
14. Vergiß mein Herz mit nichten / 
Wie Chriſtus Dich wird richten 

Zu ſolcher letſten Zeit; 

Ad laß Dich unterweilen /_ 
Daß Du nicht duͤrffeſt ſpeiſen 

Das Fenr der Ewigkeit / 
Ach laß Dich nicht bethoͤren 7 
Daß Du nicht muͤſſeſt hören: 

Fort Du Berfinchter / weich" 

Hinab ind Teufeld Reich. 











Vom jüngften Gericht. 


= E3 





u 


Dit Eody es lauft zum Enz de/ Der Welt 


Balz — — — 


ee See 
Ott Lob / eö lauft zum Ende Der Welt 
313 
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Erfreut gen Himmel auf, Der Richter wird bald 


- 
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rommen Des Herren Tag iſt nah, Seyt frölih 


—— — — — 


Gottes Frommen / Und ſingt Bieioria, 


— 


verwildter Lauf: Drum heb ich meine Hände, 


SESSesses: 


Erſreut gen Himmel auf. Der Richter wird bald 


















kommen ‚De Herren Tag it nah. Seyt frülih 


— — Ka 
Gottes Frommen / Und ſingt Victoria, 


2, Die Welt iſt voller Frevel / Verachtet Gottes Stimm’ 
Sie reizet feinen Schwefel Lind ſcher zt mit feinem Grit: 
Umd Er folk ſtille ſtzen? D nein! Cr wird hehend 
Den Feyer⸗Abend blizen Für euch ihr Hoͤllen⸗Vraͤnd! 
3Es feufst die Creature / Daß fie mit ingn⸗ Verdruß 
Dir / eitle Baals⸗Hure / Zur Sünde frönen mi, 
Es ſeufzen Gottes Knechte: Wer fichet für den Riß? 
Es ſterben die Öerechte/ Und niemand achtet ik 


4, Geth 





Erfrent gen Himmel auf Der Richter wird bald 
Tommen/ Des Herren Tag ift nah Seyt Fest 


— — — — — — ln 


Sortes ommen Und ſingt Victoria. 


— 
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verwildter Lauf; Drum heb ich meine Amwde 
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Erfreut gen Himmel auf. Der Richter wird bald 


tal — 
— — Zn — — — 


— — — 
kommen / Des Herren Tag it nah) Sept froͤlich 


Ri Ro - EN ZEN a Le ER F! 






Gottes Frommen/ Und ſingt Bictoria, 
¶Geht Nopa in den Kaſten So iſt die Suͤnd⸗ Flut nah. 
Muß Loch zu ie raſten / So brennet Sodoma. 
Uns aber druͤckt Eaypten / Und Babel macht uns dang / 
Wir find wie die Geio poten: Und niemand wehrt Dem 
Zwang. Hanf! 
5. Getroſt! Gott hört dein Gelfen Bedraͤngter Jacobs⸗ 
Er ruft Ich komm zu helfen; Hebt eure Hänpter auf. 
3 ſchicke dir / o Himmel! Bil Liebes + Blicke zu: 
ann diſes Welt⸗Getuͤmmel Schafft mir doch keine Ruh, 
Ji 4 6. Hin⸗ 
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6, Hinauf ! wie eine Taube Beaugt des Geyers Gier, 

Damit er fie nicht raube: So auch ſeh ich mich fürs 

Weil ſchwarze Hoͤllen Geiſter Belauren meine Seel: 

Doch / daß fie feiner meiſter Hilfft mein Immanuel. 

7. Hinauf / mein Herz / im Bätten! Die — hilft 
ir nicht, 


m 
Darum komm ich getvetten. Herr! für dein Angefichk, 


Du/Bater! wolle löfen Bon Banden difer Welt/ 
Darinn die Sünd im Böen Dein Kind gefangen hält, 


Dans CXCVIIL Gefang. 
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RL ſchoͤn leuchtet der Morgen: Stern’ 
Du Sohn Davids auf Jacobs Stamm / 








Bull Gnad und Wahrheit von dem Herrn / 
Mein Koͤnig und mein Braͤutigam / 

Be Zr ——— 
Die füfe Wurzel Jeller: Kieblic) fremndlich) 
Haft mir mein Herz bejefien, 









— 


cieblich remndlich/ 
ſchoͤn 


Die fuͤſ⸗ fe Wurzel Jeffe 
Haft mir mein Herz beſeſſen. 
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5. Hinauf/ mein Herz mit Frenden! Der F Gericht 
erſcheint 
Traͤgt bey Leid deinem Leiden / In deinem Fleiſch vereint. 
Er kommet von der Höhe/ Und holt dich / feine Braut / 
Die Er Ihm zu der Ehe Mit ſeinem Blut vertraut. 
9. Gott Lob! der Winter endet Der Sommer gehet an / 





| Die Trauer: Nacht verwendet Die frohe Sonnen: Bahn. 


Der Threnen » Saat zu Lohne/ Iſt Freuden⸗Erndte nah, 
Sch eile zu der Krone, Gott Lob! Victoria! 


Geiſtlich Brautlied der glaͤubigen Seel. 


RS ſchoͤn leuchtet der Morgen; Stern, 
Du Sohn Davids auß Jacobs Stamm / 


— 0 mn mn 












— — — — 
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Die ſuͤſſe Wurzel Jeſſe: 
Haft mir mein Herz beſeſſen. 








Aebuch freundlich / 





WI fehön lenchtet der Morgen Stern / 
Du Sohn Davids auf Jacobs Stamm’ 


See 






4 er ya - ——— 
Die ſuͤſ⸗ fe Wurzel Zeile: Lieblich / freundlich / 


Haft mir mein Herz beſeſſen. 
sis 





Aufmunterung zu» Wachtbarkeit / 


I a 





N — bat 


= Ibörnmdperilich/ Groß und ehrlich reich von 
I ge 


Gaaben/ Body und Tehr prächtig erhaben, 








— ——— — — ma 


fon und Herrlich” Groß und ehrlich, veich von 
ee 
Gaaben / Hoch und fehr prächtig er » 


2. Ey mein Perle Du werthe Kron / 
Wahr Gottes und Marien Sohn 
Ein hochgebohrner König :/ 
Mein Herz heißt Dich ein Lilium / 
Dein fülles Evangelium 3 
Iſt lauter Milch und Honig. 
Ey mein’ Blümlein/ Hofianna / 
Simmliſch Manna / das wir eſſen / 
Deiner Fan ich nicht vergeſſen. 
Geuß fehr tieff in mein Herz hinein’ 
Du heller Jaſpis und Rubin / 
Die Flammen Deiner Liebe: 
Und erfreu mich / daß ich doch bleib 
An deinem anßerwehlten Leib / 
Ein lebendige Rippe. 
Rah Dir / iſt mir / Gratioſa / 
Coͤli Roſa / kranck und gluͤmmend / 
Mein Herz durch Liebe verwundet. 
4. Bon Gott komt mir ein Freuden⸗ Schein’ 
Wenn Du mit Deinen Aeugelein/ 
Mic freundlich thuſt anblicken ;/ 
D Herr Jeſu mein trautes Gut / 
Dein Wort’ Dein Geiſt / Dein Leib und Blut 
Mich innerlich erquicken. 
Kim mich / freundlich / ie Dein Armes 
Daß ich warme werd von Gnaden/ 
Auf Dein Wort komm ich geladen. . her 





ha = ben, 
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—5 und bereich / Groß und ehrlich / reich von 
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Gaaben / He) und ſehr prächtig er: ba: ben 


* — 
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ſchoͤn und Herzlich, / Groß und ehrlich / reich von 








— — 





—— 
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Gaaben / Hoch und fehr prächtig erhaben. 


s. Herr Gott Vater mein farder Held/ 
Du haft mich ewig vor der Welt / 
In Deinem Sohn geliebet :v: 
Dein Sohn hat mich Ihm ſelbſt vertraut / 
Er ift mein Schaz / ich bin Sein Braut / 
Sehr hoch in Ihm erfreuet. 
Eya/ Eya / Himmliſch Leben / 
Wird Er aeben/ mir dort oben / 
Ewig fol mein Herz Ihn loben. 
6. Zwingt die Seyten in Cithara / 
Und Laßt die fühle Mufica/ / 
Sanz freudenreich erſchallen:/: 
Daß ich möge mit Jeſulein / 
Dem wunderſchoͤnen Braͤutgam mein 
In fteter Liebe wallen. 
Singer / fpringet / jubilieret / 
Triumphieret / Danckt dem Herzen’ 
Groß iſt der Koͤnig der Ehren. 
7. Wie bin ich doch ſo herzlich fro / 
Das mein Schaz ift das A und O / 
Der Anfang und das Ende:/: 
Er wird mich doch zu Seinem Preis) 
Aufnehmen in das Paradeis 
Des Flopf ich in. die Hände, 
Amen / Amen / komm du ſchoͤne / 
Freuden⸗Krone / bleib nicht lange / 
Deiner wart ich mit Verlangen. Das 
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Achet auf / ruft und die Stimme/ Der Mächter 
Mitternacht heißt dife Stunde/ Sie ruſſen 






ehr hoch auf der Zinnen/ Wach auf du 
ung mit hellem Munde / Wo ſeyt ihr 





m. Yo = 
Stadt Jeruſalem:/: Wolauf der Bramgam bom, 
kluge Jungfrauen. J 
Fersen er 
Steht auf die Lampen nehmt / Alleima / macht euch 


geist F= — 


bereit/gu der Hochzeit / Ihr muſſet ihm entgegen geht, 


——— — 


Achet au uf/ruft ung: die Stinme/ Der Richter 
Mitternacht heißt die Stunde / Eie ruffen 


Per 
Besseren 
ſehr hoch auf der Zin > = Wach auf du 
ung wit hellem Miun = = de/ Wo ſeyt ihr 


Sein ——— 


Stadt Ferufalem :: Wolauf der Bräntgam komt / 
kluge Jungfrauen? 


— 


a auf die Lampen nehnit / Ale ⸗luja / macht end) 


EEE er: 


hereit / zu der Hochzeit / Ihr — entgegen gehn. 














wegen der Zukonft Chrifti. gı6 
> —— 


— — 


Achet auf ruft uns die Stimme, Der Wächter 
W Mitternacht 1 heißt NR Stunde / Sie rufen _ 










ſehr —— der — Wach auf du du — 
uns mit hellem Munde / Wo ſeyt ihr kluge kluge ‚gung, 


— 
falem: Wolaufder Braͤutgam komt / Steht aufdie 


„rauen? 











— Ihr mf = +fet ihm ent = = a gegengehn. 


Bu Et — 
Wnt anf nft ung die Stimme/ Der Wächter 
—— heißt diſe —— Sie ruffen 






fehe Hoc hoch aufder der Bee Wach auf du Stadt g Jeru⸗ 
und mis hellem Munde / Bo ſeyt ihr kluge sung 
ẽ Tasse 


nem * Wolanf der Bräntgam Font, Stel leht au 





die Lampen n nehmt, % Alena / mat euch Bat, 


PRESS SEE — 


zu der Hochzeit / Ihr muͤſſet ihm gehn, 
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2. Sion Hört die Wächter fingen / 
Das Herz thut ihr für Freuden ſpringen / 
Sie wachet und ſteht eilend auf : 
Ihr Freund kommt vom Ola prächtig 
Bon Önaden ſtarck / von Wahrheit mächtig / 
or Liecht wird heil / ihe Stern geht. auf, 
Run komm / du werthe Eron/ 
Her: Jeſu Gottes Sohn / 
Hofianna/ wir folgen all zum Freuden⸗ Saal ı 
Und halten mit das Abendmahl. 


m CC, Gefang. 








u 


Rabe Hab id) mit — und Seufſen 
— an ap - —* 


zugebracht Wie hab ic) doch fo oft — PR 


SE Se 


— mn 


nad meinem. Herzen? Hat Er fich dann 





Sieieserge 
a 


Nacht / Hab ich mit Traurigkeit und Senfzen 


ERTmeerser-s> 


u 


e ‚sugebracht ? Wie Hab i ich eh ſo oft — 
es — 
nach meinen Herrin? Dat Er fig i dann 
gewandt 
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3. Gloria fey dir gefungen / 
Mit menschen und englischen Zungen / 
Mit Harpfen und mit Cymbeln ſchon:/ 
Bon zwölf Perlen find die Pforten / 
An deiner Stadt wir find Conforten / 
Der Engel hoc) um deinen Thron. 

Kein Ang hat je geſpuͤhrt / 

Kein Ohr hat mehr gehört 
Solche Freude / des find wir froh / jo / jo / jo / jo / 
Ewig in dulci jubilo. 


Ein anders : 
Alt. — —— ma — E 4 
D Allerliehter Scha wie mandye Tag und 
Eee 
Rache / Hab ich mit Traurigkeit und Geufzen 


— — — — — 



















zugebracht? Wie hab ich 


— —— — — 


boch ſo oft gefragt 








hiller liebſter Schag wie manche 
6 5 5 


— — — 
— 


crachi Wi⸗ Hab ich doch fo oft gefragt * 


nad meinem Derien ? Das Er ſih dann 











528 Aufmunterung zur Wachtbarkeit / 


Be — =) 
gewandt von mir ſo weit und ferren. 


— —— — — — — — — ——— — 


gewandt von mir ſo weit und ferren. 
2. OSchaz! wann ich nur wuͤßt / wo ich Dich finden folt? 
Wie gern ich doch zur die mit Eyifer eylen wolt ! 
Des Feuers rothe Flamm / ded Waſſers ſtolze Wellen/ 
Bon dir mich nihmermehr zurucke ſollen prellen. 
3.Kein Molch / kein Scorpion / kein Natter / keine Schlang / 
Kein ſpieß / kein bloſſes ſchwerdt / hielt ab von dir mich lang: 
Wann ich nur wuͤſſen möcht / wo du ſeyſt zuerfragen: 
Mich ſolte von dir weg Fein Angfi’ Fein Marter ſchlagen. 
4. Ad! wer mein'm Klagen nicht/wil Glauben ftellen zu / 
Der weiß noch ganz und gar nicht / was Die Liebe thu: 
er liebet Jeſum Ehrift / der hat all fein Gedancken 
An Feinem andern Ort /als indes Himmels Schranden. 
O Herzmein vefte Burg! O Her / mein Gut undTheil 
Bo ich nicht finde dich / ſo werd ich nihmer heyl. 


Das CCH Geſang. 
mi === 


Omme liebſte Braut Elorind’/ 
Hit und Kälte feynd num fehr / 











Komm von Libano geſchwind / Du bift frey 
Keine Nord⸗Wind rafen mehr / Pein / und Qual 


——— — — — — 
„„essfsjibB- 
Omme liebte Braut Clorind’ / 
% His/ und Kälte ſeynd nun fehr / “ 
on 

















— 


E= Fe Sees: — 
gewandt von mir ſo weit und ferren. 


O Herr wie kanſt du dich fo lang für mir verſtecken? 
Wilſt du dann nihmermehr mie Herzens: Freud erwecken, 
6. Du ſtellſt dich wiedn wollt ; fo bleib ich doch dabey / 
Daß diß dein groffer Ernſt nur ein Berfuchung ſey: 
Du willft’ daß offenbar 7 fol meine Liebe werden / 
Daß Feiner lieber mir ſey auf der ganzen Erden, 

7. Du haft mic) ja geprüft: ſtell Dich nun wider ein: 
Wie Fanft du doc fo lang / ald wie ein Fremder ſeyn. 
Herr! kom̃e: ich verſchmacht: mich toͤdtet mein Verlangen / 
Doch hoffe ich / daß du mich werdeſt jezt umfangen. 
8. Ich weiß / o Herr / daß dir / dein allerliebſtes Herz / 
So wol ift jest/ald mir / erfüllt mit Angſt und Scherz: 
Und wolteft du ja gar Fein liebes Woͤrtlein ſprechen; 
So wird dein Hery jo wol ald meins’ für Liebe brechen. 


RN: = == — 


IL - — — e 
ge tiebfte Braut Clerind / 


Sonn 
Komm von Libano geihwind’ Du bift frey 
Keine Nord: Wind rafen mehr’ Peinund Dual 

: 7 6 — 


Komm von Libano geſchwind/ Du biſt frey 
Keine Nord⸗Wind vafen — / Pein / und Qual 


























530 Aufmunterung zur Wachabarkeit / 
Don des Unglück Wüterey z/; Da ift nunmehr 
Seynd vergangen überall; 


EB ——— —— — — 
* ——— al Ge nn. —— * 
er: ——— U 


A Fein Bemühen, Kieblich blühen Run die Blumen 


b L: lerhand / Woluft it in diſem Cd 













a 
7 56 6 4 3 6 
Bon des Unglück Wüterey FAR Da it nunmehr 
Seynd vergangen uͤberall; 
7 


rein Bemühen, Lieblich blühen Nun die Blumen“ 


2. Durch) den täten Bujled s Fleiß 
Bift du worden Lilien > weiß/ 
Schoͤn / und rein’ | 
Wie der guldne Sonnen» Schein ; 
Bon fo vilen Tugend + Ölanz 
Biſt du nun holdſelig ganz / 
Goͤttlich ſchier 
Weil kein Flecklein mehr an dir / 
Steigeft gleich der Tags» Autoren / 
Reu⸗ gebohren 
Unverwendt in deinem Lauff / 
Bon dem Weiſſen⸗ Berg herauf. 
3. Komme, Freundin komm zu mir / 
Ich wil mich vermählen Dir 
Emwiglih/ . 
Und Glorwürdig Frönen Dich 5 
Es wird nun Fein Affter ⸗Glück 
Können ſtoſſen dich surüc / 
Du wirft Beim. 












— — —t — —ñ—— 


Bon des Unglück Wuͤterey:/: Da ift nunmehr 
Seynd vergangen überall ; 


— 


kein Bemuͤhen / Lieblich bluͤhen Run die Blumen 





b_+ * 5 43 
allerhand / Wolluft ift in difem Land, 
Ehe > verſchmaͤchte Vahſti feyn ; 
Did Fein Mißgunſt wird entehren / 

Noch verftöhren ; 
Difed Land entfehrnet ift 
Weit von Untren / Neyd / und Lift, 
4. Dir fanft da nicht werden alt 
Noch vil minder ungeftalt / 
mmer ‚nen 
erden feyn die Lieb und Treu: 
Da ift weder Raach / noch Zorn 7 
Weder Diftel/ weder Dorn : 
Zanck / und Streit 
Seynd von hinnen fer / und weit: 
Hier wird dich Fein Unmuth Äffen / 
Minder treffen ; 
Die Betruͤbnuß iſt vorbey 7 
Du biſt aller Sorgen frey. 
5. Ohne Edel, und Berdruß 
Iſt alda der Freuds Genuß; 
Niemal Fan 
Werden dir was Raids gethan: 
Weder ana Krieg / noch Peſt / 
Keines ſich hier blicken laͤßt 
sa Diſes 
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— — — 


Aufmunterung zur Wachtbarkeit / 


Diſes Reich 
ft befreyt von aller Seuch; 
a ift man / gleich wie die Engel / 
Ohne Mängel: 
Hier ift die Vollkommenheit 
Weit von der Gebrechlichkeit. 
6. Da ift nichts / als Freud und Wonn; 
Jeder glaͤnzet wie die Sonn : 
Nichts ald Luft 
Difen Burgern ift bewußt / 
Welche in Zeit: loſer Eyl / f 
Schneller / als des Parthers Pfeil / 
An den Ort / 
Wo fie wölen / fliegen fort 3 
Nichts Fan ihnen widerfteben / 
Sie durchgehen’ / 
Wie der Bliz / die harte Stein’ 
Wie durch Glas der Sonnenfcheitt, 
10, Die der Welt ergeben / ſeynd 
Wahrlich ihre eigne Feind’ / 
Weil ihr Zihl 
Nur gericht auf Kinder : Spihl: 
Lafjen ſich oft ſaur und Heiß 
erden / auch bis auf den Schweiß / 
Nur allein 
Auf der Welt beglückt zu ſeyn; 
Lauff⸗ und rennen auf / und nider / 
Hin / und wider / 
Wagen Leben’ Leib und Blut 
Um ein wenig ſchnoͤdes Gut. 
11, Achten meine Schäs gering / 
Nur vertiefft auf ſolche Ding’ / 
Welche ſtrachs 
Eich vertieffen wie das Wachs: 
AU ihre Trachten / Herz und Sinn 
Steht auf Wucher / und Gewinn ; 
Auf die Chr 
Seynd erhiget fie noch mehr : 
ihrer Seelen unterdeſſen 
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Ganz vergejien : 
Um das zeitlich Gluͤck / und Heyl 
Bieten ſie den Himmel feil. 
12. Diſe Freud / die ewig währt ’ 
Man hingegen nicht begehrt / 
alten fie 
Nicht für eine Einfen : Brüh ; 
Schaͤzen meine Werd, und Lehe 
Run für eine Fabel mehr / 
Boll des Neyds 
Gegen mich und meinem Erens ; 
Wöllen es nur von ſich jagen 
NVNicht nachfragen? / 
Ob ich ſchon es hey dem Stab 
Des Gebotts beſohlen hab. 
15. Ey fo wuͤrcket / wuͤrcket dann / 
Groſſe / Kleine Weib und Mann / 
Weil noch iſt 
Bor der Thür die Gnaden⸗-Friſt; 
Wuͤrcket / und befleißt euch doch 
Ener Heyl zu würden noch / 
Weil ed gilt’ 
Dann darnad) ift es verfpihlt ; 
Schazt den Himmel nicht geringer / 
Als die Finger / 
Es ift werth / dag man nicht traͤg 
Um denfelben fie beweg. 
16. Seyt doch nicht wie Pharaon / 
Hart in dem verkehrten Wohn 
. Dendt / wie er 
Endtlich wurd geftrafft fo ſchwer; 
Nehmt ein Beyipihl doch an ihn; 
Höret euers Zaphnis Stimm ; 
Wuartet nicht/ 
Biß ich ſtze zu Gericht; 
Jezt koͤnnt ihr das Heyl erwerben / 
Vom Verderben 
Euch gar leichtlich machen frey / 
Und mir ewig ſizen bey. 
Kr; Das 









34 Yufmunterung sur Wachtbarkeit / 
= Das CCII. Geſang. 
Cant — = 


5 wachet / wachet auf / Es find die 
J Ach wachet / Ben auf / Wer wolt ſich 


— Zeiten Gott komt ı mit Feuers Sıralay 
nicht bereiten, 
——— m = 
— 


Den Sünder zudesahlen. 
























— — — — 








Ten. — — —— — 
4 wachet / wachet auf / Es find die 

Ach waͤchet / wachet auf / Wer wolt ſich 
Sie — — 


en: Gott komt mit Fener⸗ Stralen / 












Den Suͤnder zubezahlen. 
2. Ach wachet! Wachet auf! Wie ſicher koͤnt ihr fchlaffen! 
Yıh wachet! Wachet auf! Greiſt nach den Seelen: Waller: 
Das Del zur Hand genohmen / 
, Der Bräntigam wil Fonmen. 
\ . Ach wachet Wachet anf! Trom̃eten hört man Flingen / 
| Achwachet! Wachet auf! Ein Buß⸗Lied laßt und fingen? 
Ad) Vater / Vater ſchohne / 
In Jeſu deinem Sohne. ne 
4. Adywachet! Wachet auf! Gefährlich find die Zeiten! 
Ach wachet! Waget auf! Nun ift es Zeit zuſtreiten / 
Welt / Teuffel mit den Suͤnden / 
Sind loß / und nicht zubinden. ig 
Ach wachet! Wachet auf! Seyt nächtern/bätter brünftig/ 
Ach wacher! Wachet auf F Daß Gott und werde sau: 
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Ein anders: 


F Ch wachet/ wadet auf &s find bie 
a wachet / wachet auf/ Wer wolt ſich 


= een 
Tetften Zeiten Gott komt mit Feuer⸗Stralen / 
nicht bereiten, 


— — — —* 
































Baſ. 





— — — — 


Aa adjet, wahet auf, &s find die 
i Ah wachet / wachet auf Wer wolt ſich 





letſten Zeiten: Gott komt mit Feu⸗ er⸗ Stralen. 
nicht bereiten. 
men a % 


“ 
— 
— ———— 


e—— — — —— — 


Den Sünder zubezahlen. 


Die ganze Welt wil fallen / 

Mit praffeln und mit Fnallen, 

6. Ach wachet Wachet auf! Die Gnade ſteht noch offen / 
Ah wachet! Wachet auf! Die Sünden find getroffen. 

Laufft zu der Gnaden - Quelle / 

Laufft von der Sünden » Hölle, . 
Ah wahrer! Wachet auf! Ihr hart verftockte Sinnen / 
Ahmacet! Wahetauf! Was wolt ihr doc beginnen? 

Wolt ihr dann noch nicht fehen / 

Nicht hoͤren / nicht verfiehen. 

2. Ach wachet! Wachet auf! Wie ſeyt ihr fo verſtocket? 
Ach wachet! Wachet auf! Weil euch der Hoͤchſte locket. 
Gott wird ſonſt endlich kommen / 
Wann alle Gnad benohmen. Kk4 






















66 Von der der Hreud des des ewigen £ Lebens, 


Das CCIIL Geſang — 


Can EEEHPEES — — 


As quaͤlet mein Herz nr und Schmerz 


en 








an = 
Was heiſſet mich —— Die Welt snbebanen > 
=: — = 


Die Liebe von ihr Heißt Himmels : — 


— — — ——— 


— — 


ir — — 


As quaͤlet mein Herz Mit Trauren undSchmerz? 


Sn en 


En Ängftet mein Leben Mit Trauren umgeben? 


—— —— 


Was heiſſet mich trauren / Die Welt —— ? 





Die Liebe v von ie He Heißt Himmels: Begier. 


2. Was Ängftet mein Herz? Die himmliſche Kerz; 
Die himmliſche Wonne/ Die einzige Sonne / 
Erhizet die Gluͤte In meinem Geblüte; 
Nur Jeſu! zu dir Steth meine Begir, 
3. Du gibeft mir Ruh / Den Himmel darzu / 

D Jeſu! mein Leben // Wer Fan mir ſonſt geben / 
Nach diſer Welt Leide / Die himmliſche Freude / 
Nur Jeſu! zu dir Steth meine Begier. 


4. Ach! 





— 


ea 





Seelen Himmels Begie 








(5 










gb ——— — Bere ee 
W As quaͤlet mein Herz Mit Trauren und Schmerz? 


= Fee 





ss — Sen 
Die Liebe von ihr Heißt Himmels» Begier. 


— —— 








—— LH IT I -->2 III == 
As quälet mein Herz Mit Tranren undSchmerz? 
43 


— — — — — 


—— —— 


as ängftet mein Leben Mit Trauren umgeben ? 
6 43 


auren / Die Welt zubedauren? 









2 b 
— — Su Be ——— 
Die Liebe von ihe Heißt Himmels - Besier, 

4. A! wär ich ben dir / Du Himmels: Begier / 
Wann Leiden und Quälen Mich wollen entſeelen; 
Wann Jammer und Plagen Mich wollen abnagen / 

So troͤſte mich hier / Du Himmelds Begier. 

s. Drum laß ich die Welt Das Jammer. Gezelt, 
Und juche mit Schmerzen, Die himmlische Kerzen: 
Rad) diſer Welt Leiden Die ewige Freuden 
Nur Jeſu! zu dir a Begier. 

5 


Das 









<36 Donder Breud bes ewigen Lebene, 
Das CCIII. Geſang. 

















Gott / was iſt das für ein leben / 
Das du mir wilft aus Gnaden geben / 















Ei ein leben fonder tod Da⸗ nihmer weißt von 


Angſt und Noth / Es iſt ein leben ohne trauren / 











Das fol und muß oh Ende danren. FR 


* — — 


— — 


Tat r 






Bas in das für ein Himmlifch Liecht «: 
Waun ich von dir nur lafe nicht. 


! BEFERIRSESSB=eR 


Es ift ein leben ſonder tod Das nihmer weißt von 
PN — — 


— nn — — 


Ein anders : 


— — — 


— 


Alt — — — — — — — — — 
O Gott was iſt das für ein leben / 
Das du mir wilft aus Gnaden geben / 


\ 


Was ift das für ein Hummlifh Lieche ;; 
Wann ich von dir nur laſſe nicht. 


— — — — 


Es ift ein Ieben ſonder tod Das nihmer weißt von 
m: = 


nn 


—, 


Das fol und muß ohn Ende dauren. 





> ott / was it das für ein feben / 
Das du mie wilſt aus Gnaden geben / 


$ 4% 











Was if das das für ein himmlifh &i Liecht 7 135 
Wann ih von dir nur laſſe nicht. 


6 6 


Es iſt ein leben Tonder tı tod — nihmer weißt von 





— — — — w 
— 

— 

— — 


Das fol und muß ohn Ende dauren. 
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Don der Freud des ewigen Lebens. 








2. © it ein Leben fonder Schmerzen / 


Es ift voll hoher Wuͤrdigkeit/ 
Da böfe Luſt nicht komt zum Herzen / 
Da man nicht ſpuͤhret Zanck und Streit 
Ja da man weder Tag noch Nacht 
Auf Krieg und Unrub it bedacht / 
Da man fich vollenkoͤmmlich liebet 
Und Gott zu loben ftetig uber. 
3. Gott / mein Herz wallet mir vor Freuden 
m Fall’ ich nur gedencke dran 
Wie deine Klarheit mich befleiden 
Und deine Lieb’ ergezen Fan / 
Wie dürftet mich nach diſem Tranck 
Sch werde für Verlangen kranck / 
Sch habe Luſt diß zu betrachten 
Und deine Wunder hoch zu achten, 
4. Das ift mein hoͤchſte Freud auf Erden / 
Wenn ich/ o Herr’ in deiner Gunſt | 
So freundtlich mag entzücket werden / 
Und fühlen deiner Liebe Brunft/ 
Denn bin Ich rechter Wolluft vol, 
Wenn Ich dich Liebiter kuͤſſen fol | 
So fan Ih Dir mein armes Leben 
Und alles was Ich hab’ ergeben, 
5. Wie bin Ich doch fo hoch erfreuet 
Wenn Ich von Dir nur reden mag / 
Wenn meine Seele nad) Dir fhreyet/ 
Und fuchet Dich den ganzen Tag / 
Ja wenn Sch fingen mag von Dir / 
D liebfter Heyland für und für / 
So wuͤnſch Ich tauſentmal zuftchen 
Wo Dich die Cherubinen ſehen. 
6 Wenn ich mag täglich etwas leſen 
Bon deiner groffen Herrlichkeit / 
So Fan mein fchwacher Geift geneſen / 
Der die zu dienen wird bereit / 
Durch dich / o Deyland Fan allein 
Mein Elend mir erträglich ſeyn / 
Ja wenn Ich mich zu Dir mag wenden / 
So woit Th gern mein Leben enden. 7.30 


m — — —— — 


7. Ich wandle froͤlich auf den Auen 


Die mir dein Hand gezeiget hat / 
Da Fan Ich ſolche Kräuter ſchauen / 
Weldy auch der Seelen wiſſen Rath / 
Da koſt Ich für der Sünden Gift 
Dein edled Wort / die wehrte Schrift / 
„Die fchaffet/ daß all Angſt verfchwindet 
Und dag mein Geift vil Troft empfindet, 
8. O ſeligs unbeflecktes Leben ! 
, D wunderfülles Gnadenreich / 
Wie kanſt du fo vil Wolluft geben - 
Ja machen mich den Engeln gleich ! 
Wie hiſt Du doch ohn alle Zeit 
‚ Umgeben mit der Ewigkeit ! 
Wie werd’ Ich mit fo füllen Weifen 
In Dir des Höchften Güte preiſen! 
9. D wolte Gott / ch folt ablegen 
‚ Bald meiner Sünden ſchwehre Laſt / 
Die Mir ſo manche Noth erregen 
Ja zu verzweiflen treiben faft ! 
D mwolte Gott / Ich ſolte Mich 
Eutkleiden durch des Todes⸗Stich / 
Und was Ich wuͤnſche mit Verlangen/ 
Die Himmels-Krone bald empfangen ! 
10. D daß Ich von der Hand des Herien 
Solt ewiglich begabet feyn / 
Wie wolf Ich meinen Mund auffperzen 
Und mit den ſchoͤnen Geifterlein 
Ohn' Ende fingen frifch allda 
Dat Freudenreich' Alleluja. 
Denn wolt· Ich Stimm’ und Schrift perbfümen 
Des Herren Güt und Treu zu ruͤhmen. 
11. Herr Jeſu lab Mich ewig ſtehen 
Bey deiner außerwahlten Schaar / 
Herr Jeſu laß Mic) frölich fehen 
Dein Göttliche Antliz immerdar / 
Mein Heyl / mein Troſt / mein Zuverſicht⸗ 
Komm / zeige mir dein klares Lecht 
Herr hilff und laß Mich überwinden 
Den Himmel und Dich ſelbſt zufinden. Nah: 
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Nachfolgende Vers gehören zum 
68. Geſang. 
Die böllifchen Scharen. 
2. Iſt diß ein ſchlechter Menfch was nihmet er ſich für 
er der wahre Gott / was ſuchet er denn bier? 
g er nicht neulich tod / in veſter Orabes: Thür! 
— Der 5 Chriſtus. 
Bietoria Satan / du ligeſt im Kath! 
Sch führe die Schluͤſſel was Hoͤlle was Tod? 
Sch löfe die Meinen auß ewiger Noth. 
Die hoͤlliſchen Schaaren. 
Diß iſt Fein Sünder nicht / ſonſt müßt er unſer ſeyn / 
er er auch Schuldner mit / wie koͤnt er mahnenein? 
eh uns, der Hölfen: Reich forthin muß werden Flein, 
Der fiegende Chriftus. 
as Eigenthum? Schuldner? was Hölle? was Reih? 
Du ſchnarcheſt / du pocheft / wie Goliath gleich / 
Mein Creuze/ dein Untergangs Sterben und Send. 
Die böllifchen Schasren. 
4. Weh und wir fehen Ihn für einen Richter an / 
Der zubefehlen komt / nicht als ein Unterthan / 
eh und, wie find wir nun mitunfrer Herrſchaft dran? 
Der fiegende Chriftus. 
Was Unterthan? Herifchaft?_ was haft du für Hecht? 
Kein Menfche dein Schuldner/ Fein Sünder dein Kuecht / 
Ich habe bezahlet für diſes Geſchlecht. 
Die hoͤlliſchen Schaaren. 
5. Ach Baum! Na ⸗Baum ung haft du weich ge⸗ 
macht / 


Uns hat ein Creuz und Stamm um alles wider bradk/ 

Weil num der Weibes Saam erhalten diſe Schlacht. 
Der fiegende Chriftus. 

Was Hölle? was Reichthum ? Ich habe befigt 

Dich / ſtolzen Tyrannen / die Bente gekriegt / 

Dier Sünde hier ſchlange / hier Belial ligt. 


ENDE. 
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